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Ans einem Geleit: 32 Schiffe mit 204000BRT

Aus dem Führerhauptquartier, 20. März

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Die im Wehrmachtbericht vom 19. März gemeldeten Operationen unserer Unterseeboote

im Nordatlantik gegen einen feindlichen, schwer beladenen, nach Osten steuernden Geleitzug

führten zu der bisher größten und erfolgreichsten Kampfhandlung des Unterseebootkrieges über-

haupt. In tagelangem erbittertem Ringen gegen die Zerstörer, Korvetten und Flugzeuge der feind-

lichen Sicherung versenkten unsere Unterseeboote aus diesem einen Geleitzug 32 Schiffe mit
204 Q00 BRT und einen Zerstörer.

204 000 BRTI Das ist in „der Tat der größte
Versenkungserfolg, den unsere U-Boote auf einer
Geleitzugjagd erzielt haben. Er ist um so höher
zu bewerten, als wir erfahren, daß der Erfolg In
erbitterten tagelangen Kämpfen gegen den feind-
lichen Geleitzugschutz, Kriegsschiffe aller Art,
und vor allem auch Flugzeuge, errungen wor-
den ist.

204 000 BRTI Das ist nach der Reihe der U-Boot-
Erfolge, über die wir vor kurzem erst berichtet
haben, eine bedeutsame Steigerung, die alle Er-
wartungen übertrifft. Diesen Schlag wird man in
London wie in Washington sehr hart verspüren;
denn er fährt als wuchtigstes deutsches Argument
in die U-Boot-Abwehr-Debatten unserer Feinde.

Die längste, erbarmungsloseste und entschei¬

dendste Schlacht hatten jüngst maßgebende Per-
sönlichkeiten Britanniens die Schlacht aui dem
Atlantik genannt. Seit Kriegsbeginn hat es keine
Pausen gegeben und mit jeder Versenkung war
für unsere Feinde die Schiffsraumnot bedroh-
licher geworden. Im Hintergründe aller Kriegs-
pläne und strategischen Operationen steht bis
auf diesen Tag für unsere Gegner, und zwar
mehr denn je, der Transport von Munition,
Waffen und Soldaten. Haben doch KriegsWirt-
schaftler auf der anderen Seite ausgerechnet,
daß die Landung beispielsweise eines einzelnen
USA-Soldaten in Afrika 10 Tonnen Kriegs-
material und dessen Unterhalt monatlich 2W
Tonnen erfordere. Daß die Feinde nicht erfolg-

nach vorläufiger Zählung 19 594 Gefangene, weit
mehr als 50 000 Tote, 3 372 Geschütze aller Art,
1 410 Panzer und Panzerspähwagen, 3 045 schwere
Infanteriewaffen aller Art, 1 846 Kraftfahrzeuge.

Im Raum Charkow — Bjelgorod und
nordwestlich Kursk vermochten weder
verschlammte Straßen noch heftige Gegenstöße
und stellenweise hartnäckiger Widerstand des
Feindes die deutschen Angriffsdivisionen auf-
zuhalten. An mehreren Stellen wurde der obere
Donez erreicht.

An Stelle seiner ausgebluteten Angriffs-
verbände führte der Feind im Abschnitt Orel—
Wjasma—Staraja Russe und seit gestern weiter
südlich des Ladogasees und vor Leningrad frische

Diese Stimme eines neutralen Beobachters, der
an Ort und Stelle den Fortgang der Gespräche
erlebt, bekundet zur Genüge, was wir längst schon
wissen: das englische Vorhaben, gemeinsam mit
den Sowjets Europa einem hoffnungslosen
Schicksal entgegenzuführen.

Es braucht hier nicht gesagt zu werden, daß
ein britisch-sowjetisches Kondominium den Sieg
der bolschewistischen Waffen und damit auch den
Sieg der bolschewistischen Revolution in Europa
voraussetzen würde Tatsache ist es, daß die
darin enthaltene Anerkennung der sowjetischen
Gebietsansprüche schon vor kurzem in einem
offenkundig inspirierten Leitaufsatz der „Time s"
erstaunlich klar und nüchtern vollzogen wurde.
Wenn England heute mit den Sowjets Arm in Arm
marschiert, so fühlt es sich dabei wohl kaum
durch eine Rücksichtnahme auf das künftige
Schicksal Europas gehemmt.

Das Bündnis mit dem Bolschewismus hat für
England ja noch eine sehr viel größere Be-
deutung: es ist die stärkste diplomatische
Waffe bei seinem Bestreben, den nordameri-

kanischen Imperialismus abzuwehren.

Die Vereinigten Staaten sind weder an England
noch an Sowjetrußland durch ein formelles Bünd-
nis gekettet. Sie haben sich bis zum heutigen Tage
eine merkliche Handlungsfreiheit hinsichtFch
ihrer Kriegsziele gewahrt. Sie sind sich einig
mit den Partnern in dem Ziel der Vernichtung
ihrer Gegner, aber es herrscht im nordamerika-

reich gegen die Versenkungen anbauen können
und die Verbesserung des Geleitschutzes eine
immer noch ungelöste Streitfrage darstellt, haben
die letzten Debatten im feindlichen Auslande zur
Genüge verraten.

Mit besonderer Genugtuung haben wir aber
auch feststellen können, daß nicht einmal aus der
Wetterlage unseren Feinden eine wesentliche
Hilfe erwachsen konnte; denn im Januar und im
Februar dieses Jahres wurden jeweils über
500 000 BRT feindlichen Schiffsraums von deut-
schen U-Booten versenkt. Mit einem wuchtigen
Schlage, mit einer U-Boots-Tat, wie sie die Kriegs-
geschichte noch nicht verzeichnet hat, endet
dieser Winter, und neue Erfolge melden sich an.

Die Rechenkünstler

Es ist falsch, zu sagen, daß die Nordamerikaner
vor nichts Hochachtung haben. Sich selbst
bringen sie eine Verehrung entgegen die kein
anderes selbstgefälliges Volk erreicht. Mögen
sie ihre Wolkenkratzer, ihre Brücken, ihre Autos
und ihre Dollars bewundern, mögen sie sich täg-
lich beglückwünschen, „freie Bürger in Gottes
eigenem Land" zu sein, das alles ist ungefährlich
für andere Nationen. Gefährlich aber ist die
Selbsttäuschung der Yankees, Idealisten zu sein,
und das nur darum, weil sie Pharisäer sind, weil
sie für jede unmoralische Handlung eine
moralische Begründung haben und auch dann
von den höchsten Gütern der Menschheit
sprechen, wenn ihre Politik sich in den tiefsten
Niederungen bewegt. Gefährlich ist aber auch
der amerikanische Mythus, der mit dem Pacht-
und Leihgesetz als Zugabe exportiert wird und
der den amerikanischen Eroberer britischer
Interessengebiete als messianischen Künder einer
neuen Gerechtigkeit, glückhafter Freiheit und
allgemeinen Wohlstandes erscheinen läßt. Hinter
diesem rosigen Nebel steht der Wallstreetmann
mit dem genauen Kostenanschlag für Lieferun-
gen, Versprechungen und Reklame, während die
Gewinnkalkulation öle, Erze, Rohstoffe, Flug-
plätze und Absatzwert für die amerikanische In«

Nur aus Manneszucht und Opfergeist,
wie solche sich stets im deutschen Heere

bewährt haben, kann ein Geschlecht er-

stehen, das den Aufgaben, vor welche die
Geschichte das deutsche Volk stellen

wird, gewachsen ist

von Hindenburg

dustrie behandelt. Wir wollen nicht vergessen,
daß Politik in USA ein Gewerbezweig ist, bei
dem Hemmungslosigkeit Voraussetzung des Er-
folges ist. Auch bei außenpolitischen Reden und
Beschlüssen ist nur in Ausnahmefällen das Aus-
land gemeint. Im allgemeinen soll über die
Außenpolitik der einheimische Wähler beein-
flußt und damit eine sorgsam vorbedachte Wir-
kung in der Innenpolitik erzielt oder doch an-
gebahnt werden Nur unter diesem Gesichts-
punkt können Ausländer Präsidentenbotschaften,
Senatorenreden und Kundgebungen des guten
Willens richtig bewerten.

Selbstverständlich wollen wir nicht' behaup-
ten, daß die Nordamerikaner im allgemeinen den
vollendeten Zynismus ihrer Politiker teilen. Es
gibt, vor allem fernab der jüdischen Zentren,
einen naiv begeisterungsfähigen und für Gerech-
tigkeit schwärmenden Wähler, der nur keinerlei
Möglichkeit zu eigener tyrteilsbildung hat und
darum regelmäßig und planmäßig in' seiner harm-
losen Gutartigkeit mißbraucht wird. Aus diesen
Kreisen rekrutieren sich die Isolationisten, die
nicht einsehen können, warum Amerikas Grenzen
am Rhein oder am Jangtse liegen sollen, während
die Ozeane dem amerikanischen Kontinent Un-
angreifbarkeit verleihen. Wer -die Systematik
der politischen Lüge in USA studieren
will, braucht nur Roosevelts Spiel mit der Volks-
stimmung von der Neutralitätsakte bis zum
Kriegseintritt zu betrachten. Hinter ihm stehen
die Kreise, die in der geschäftlichen Aus-
nutzung der Macht die Chance sehen, ein
amerikanisch-jüdisches Weltmonopol für Roh-
stoffe, Handel. Verkehr und Bankwesen zu er-
richten.

Es ist kein moralisches Verdienst, gegen Ge-
waltanwendung zu wettern und den Frieden zu
preisen, wenn die Voraussetzungen für die Aus-
wertung der Macht fehlen. Wer die amerika-
nische Geschichte des letzten halben Jahrhunderts
zurückverfolgt, wird sehr deutlich* die Wand-
lungen erkennen, die sich aus dem finanziellen,
industriellen und militärischen Erstarken des
Landes ergeben haben. Vom Spanisch-Amerika-
nischen Krieg bis zu dem jetzt von Roosevelt
angemeldeten Anspruch auf Weltherrschaft fuhrt
eine gleichmäßig steigende Kurve vom Nationalis-
mus über den Militarismus zum Imperialismus,
und nur eine militärische Niederlage wäre im-
stande, die Monroedoktrin wieder zu Ehren zu

Die Beute derSchlacht zwischen Donez und Dnjepr

3372 Geschütze, 1410 Panzer - 19594 Gesangene, mehr als 50 000 Tote

dnb. Aus dem Führerhauptquartier, 20. März
Das Oberkommando der Wehr-

macht gibt bekannt:
Die unter dem Oberbefehl des Generalfeld-

marschalls von Manstein stehenden Truppen
des Heeres und der Waffen-^ haben in hervor-
ragendem Zusammenwirken mit Verbänden der
Luftwaffe unter dem Oberbefehl des Generalfeld-
marschalls von Richthofen im Verlaufe der
deutschen Gegenoffensive zwischen Donez und
Dnjepr, die zur Wiedereroberung der Städte
Charkow und Bjelgorod führte, dem Feind
schwerste Verluste an Menschen und Material
zugeführt. Der Feind verlor seit dem 13. Februar

Moskaus Schatten über Washinftton

Edens'Mission

Berlin, 20. März

A. H. Die Indiskretionen der nordamerika-
nischen Presse haben dafür Sorge getragen, daß
die Außenwelt schon heute ein einigermaßen zu-
treffendes Bild von den Gesprächen besitzt, die
augenblicklich zwischen den führenden Feind-
mächten in Washington stattfinden. Außenminister
Eden, der für England verhandelt, hat sich ernst-
haft die Aufgabe gesetzt, die ohne Frage vorhan-
denen Gegensätze auszugleichen und auf diese
Weise Vorteile für die britische Außenpolitik zu
erzielen. Er befindet sich den nordamerikanischen
Partnern gegenüber in einer starken Position, da
er nach Kräften bemüht ist, das englisch-
sowjetische Bündnis gegen die Ver-
einigten Staaten auszuspielen. Ein unverdächtiger
Zeuge, nämlich der Washingtoner Korrespondent
einer führenden schweizerischen Zeitung, faßt
heute — nach einer Woche Verhandlungsdauer —
sefri Urteil ndahin zusammen,

daß England entschlossen zu sein scheine,
seinen zwanzigjährigen Bündnisvertrag mit
der Sowjetunion dem Buchstaben und dem
Geiste nach einzuhalten, selbst wenn es dabei
so weit gehen müßte, die osteuropäischen
Territorialansprüche der Sowjets zu unter-
stützen. Die Sowjets hätten ihrerseits ihr Ein-
verständnis mit einer westeuropäischen
Einflußzone Großbritanniens ausgesprochen.

Truppen zum Angriff vor. Auch diese brachen im
zusammengefaßten Feuer unserer Abwehrfront
zusammen oder wurden in harten Nahkämpfen
zerschlagen.

An der nordtunesischen Front nahmen
deutsch-italienische Truppen wichtige Stellungen
und brachten 1600 Gefangene ein. 16 Panzer,
30 Geschütze und zahlreiche Kraftfahrzeuge wur-
den erbeutet oder vernichtet.

Ein deutscher Kamplfliegerverband führte einen
Überraschenden Angriff gegen den Haien von
Tiipolis. Die Hafenanlagen wurden schwer ge-
troffen und mehrere Schiffe in Brand geworfen.
(Es folgt der schon durch Sondermeldung bekannt-
gegebene große Erfolg der deutschen U-Boote.)

nischen Bereich die denkbar größte Unklarheit
darüber, was man mit einem Siege, selbst wenn
ei erreichbar wäre, würde anfangen sollen. Es
gibt noch immer eine starke isolationisti-
sche Richtung, die sich so bald wie möglich
in eine nach keiner Seite belastete Schiedsrichter-
rolle zurückziehen möchte; es gibt Kreise, die das
Britische Reich in seiner Totalität beerben möch-
ten. und endlich auch eine Schule, die ihr welt-
umspannendes Expansionsziel auf dem Wege der
rücksichtslosen Ausnutzung aller wirtschaftlichen
Machtmittel des Landes erreichten möchte. Alle
diese Strömungen sind im nordamerikaniseben
Bundeskongreß verkörpert und machen diesen'
jedenfalls geneigt zu einer Haltung, die den Prä-
sidenten immer wieder daran hindert, mit England
oder den Sowjets bindende Abmachungen für eine
spätere Zukunft einzugehen. Der Versuch des Prä-
sidenten, den Senat durch die Annahme der jüngst
an dieser Stelle behandelten Entschließung über
die außenpolitischen Ziele der Vereinigten Staaten
festzulegen, scheint keine große Aussicht auf Er-
folg zu haben.

Man kann nicht oft genug die verfassungs-
rechtlichen Schwierigkeiten der Stellung des
nordamerikanischen Präsidenten hervorheben Im
nächsten Jahr finden Neuwahlen für das Präsi-
dentenamt und für beide Häuser des Kongresses
statt. Es besteht durchaus die Möglichkeit von
großen inneramerikanischen Überraschungen. Um
so behutsamer muß Roosevelt sich heute ver-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Italienische Malerei in deutschen Galerien

Drc Ausstellung zu den Deutsch«Gtalientschen Lulturtsgen tn der Lunfthaile

Raffaels Sixtinische Madonna hängt in Dres-
en ' und an ihr hängt ein bestes Teil deutscher

n eisteskultur von Winckelmann bis Herman
Grimm. In Dresden auch träumt Giorgiones Venus
ihren unberührbaren Traum, und eben da leuch-
ten Correggios und Parmeggianinos Hauptwerke
in die eit der Schönheit. Dies alles will be-
sagen: das, künstlerische Genie Italiens erstrahlt
bei uns fast mit derselben Glut wie im Heimat-
.ande d’.eser Bilder selbst. Ja es sagt uns noch
unendlich viel mehr: die italienische Schönheit
ist ein Bes'andfeil unserer eigenen Kultur gewor-
den, so wie wir den Homer und Shakespeare
seit den Unersetzungen von Voß und Schlegel
wie etwas aus unserem eigenen Geiste ansehen.

Man hat es längst gewünscht, einmal wenig-
stens in künstlerisch gültigen Nachbildungen auf
einen Blick übersehen zu können, was sich flP
deutschen Galerien an * italienischer Kunst be-
findet. Diesen stillen Wunsch hat jetzt zu den
Deutsch-Italienischen Kulturtagen die Leitung der
Kunsthalle erfüllt. In den besten Vervielfäl-
tigungen hat sie alles vereint, was an guten
Reproduktionen erreichbar war. So überblicken
wir einen schier unerhörten Reichtum italieni-
scher Malerei in ihrem entwicklungsgeschicht-
lichen Zusammenhang und, was uns mehr dünkt.
>n ihrem unvergleichlichen künstlerischen und
geistigen Wert

Seit über zweihundert Jahren hat Deutschland
von jenem sächsischen Kurfürsten an, der die
nSixtina zu uns brachte, und schon seit den leiden-
schaftlichen Käufen Kaiser Maximilians des
Zweiten wie König Ludwigs des Ersten bis zu
den erregenden Erwerbungen Wilhelm Bodes eine
Auslese italienischer Malkunst gesammelt, wie

sie sich kaum in irgendeinem andern Lande
wiederfindet. Nirgendwo wird man heute das
aufblühende Morgenrot des Quattrocento besser
kennenlernen können als in Berlin, aus dessen
überwältigendem Besitz wir nur die romantische
Waldmadonna Filippo Lippis aus der Kapelle des
Medici-Palastes in Florenz und die Werke Bottic-
cellis hervorheben wollen. Ihnen antwortet in
München aus einem ganzen Chor gemalter Musik
Perugirfcs wundersame Madonna mit dem
Heiligen Bernhard, und mit rauschendem Orgel-
klang fallen in dieses feierliche Konzert die
Tizians in Wien, seine feuerfunkelnde Dornen-
krönung in München und der seelentiefe „Zins-
groschen" iijjJJree^en ein. Sein großer Nach-
folger, der ii^ieimlich phantastische Tintoretto
erj^yon einem Deutschen, Henry Thode, in seiner
ganzen Gewalt wiedererkannt, ist bei uns mit
einem seiner Riesenbilder, dem wegen seiner
Maßp kaum wierAczugehenden Bild m Lübeck,
und den Schlachtenderstellungen der Alten Pina-
kothek vertreten, und die malerischen Herrlich-
keiten Veroneses, in dem bereits der ganze
Manet steckt, sind wieder vor allem in Dresden
und Wien zu sehen.

Die Besonderheit des deutschen Besitzes an
italienischer Malerei sticht nicht zuletzt in
einigen seltenen, seltsamen, ja rätselhaften Bil-
dern hervor. Wir meinen etwa die frühen
Ferraresen in Berlin und Dresden, die Cosma
Tura, Cossa und Ercole Roberti, dazu das pracht-
volle Fürstenbildnis in München, das man Bal-
dassare Estense nennt vor allem abei Giorgiones
sog. „Drei Philosophen" in Wien und jenes
schlechthin bezaubernde BHdnis der geheimnis-
vollen Bella Simonetta im Frankfurter Staedel,

konnte in den verschiedenen Sälen ein reichhal-
tiges Material zusammengetragen werden, das
eben in seiner Reichhaltigkeit einen eindringlichen
Begriff des künstlerischen Leistungswillens und
Leistungsvermögens auch in organisatorischer
Hinsicht zu vermitteln vermag. Zeigen die Büh-
nenbilder der Festwochen (mit der Mozart-
Woche) die Zusammenfassung der Kräfte in be-
stimmter Zielrichtung, so gibt die stattliche Zahl
der Neuinszenierungen sejt 1939 im einzelnen
— auch in besonders hübschen plastischen

Modellen — ein Stück Buhnengeschichte in der
Vielfältigkeit der Stilwerte, dem Qualitatswillen
einer örtlich eigenkräftigen Opernkunst. Dazu
kommen, in Bildern upd Dokumenten festgehal-
ten, Wehrmachtbetreuung, die Ausland-Gast-
spiele der Oper in Oslo, Flandern, Stockholm.
Nicht minder können sich die Opernfreunde auch
an schönen Photos des gesamten künstlerischen
Personals, der Dirigenten, Sänger usw. erfreuen,
durch die das Bühnengeschehen menschliche und
musikalische Erlebniskraft gewinnt. br.-s.

Chinesische Legende von

Li-Tai-Pe, der Säugling, lag an der Mutter
Brust. Er hatte sich sattgetrunken. Er schlief.

Der Tag war heiß. Die Mutter saß mit dem
Kind im Schatten eines Papierschirms, der mit
bunten Blumen bemalt war. Es schläferte sie in
der Hitze des Mittags. Auch sie schlief ein. So
wachsam sind Mutterarme, daß sie auch im
Schlaf nicht nachlassen, das Kind zu halten

Ein weißer Schmetterling kam geflogen Die
bunten Blumen des Papierschfrmes zogen ihn an.
Aber die gemalten Blumen dufteten nicht Der
Schmetterling flog in den Schatten unter den
Schirm und setzte sieb auf die Brust der sch), w
den Mutter An der Brust herab sickerte ein
weißes Tröpfchen. Der Schmetterling spürte den
Duft der Muttermilch Er kroch über die rosige,
bläulich geäderte Haut, entrollte den Rüssel und
sog den Tropfen auf.

So wurde ein Schmetterling Li-Tai-Pes Milch-
bruder

Li-Tai-Pe. das Kind, hatte sich nachts aus dem
Hause geschlichen. Uber dem Weiher stand der
Mond. Das Kind wußte, daß es vergeblich ist,
nach (iem Mond am Himmel zu greifen. Den
Mond erlangt man nicht.

Herbert von H oer ne r

Aber des Mondes Spiegelbild im Wasser ist
nah. Es schwankt, es gleitet wiegt sich hin und
her, es dehnt sich, zerläuft und schließt sich
wieder rund Es verändert sich jeden Augenblick
und bleibt doch beständig greifbar nah unter den
Händen des Kindes Der Rand des Weihers ist
steil, das Wasser tief Das Kind bückt sich, es
will sich des Mondes Spiegelbild aus dem Wasser
langen Es bückt sich izu tief. Die kleinen Füße
gleiten vom steilen Rand Das Spiegelbild zer-
splittert ..

„Horch wie im Teich die Fische springen",
sagte der Vater, der im Haus an der Lampe seine
Angeln ausbesserte Die Mutter sah das Bett
des Kindes leer „Das war kein Fisch!" rief sie.

An einem Zipfel ihres Gewandes, das auf dem
Wasser schwamm) zog dei Mann die Frau aus
dem Teich In dop Armen der Bewußtlosen hing
Li-Tai-Pe Er spu kte und schrie In der Hand
hielt er fest einen kleinen zappelnden Fisch den
er anstatt des Mondes nefangen hatte

' Li-Tai-Pes, des Dichters, Leben war lang und
bewegt. Er hat vor fremden Türen geschlafen
als Bettler, den man zur Nacht nicht hineinlaßt

Bisher gröhter Ersoig des U-Boot-Krieges

Totaleinsatz

Die Härte des Kriegsgeschehens dieses
Winters hat zu der Erkenntnis geführt, daß un-
weigerlich die letzten Konsequenzen auch in dem
rückhaltlosen Einsatz aller wirtschaftlichen Kräfte
gezogen werden müssen. Gerade weil von diesen
Maßnahmen so viele Menschen mit ihren Existenz-
grundlagen betroffen worden sind, war es be-
sonders wichtig, aus berufenem Mund zu hören,
von welchep Grundsätzen die Reichsregierung
sich bei diesen Maßnahmen hat leiten lassen
und in welcher Form sie durchgeführt werden
sollen. So stieß der Vortrag, den Staatssekretär
Dr. Landfried vom Reichswirtschaftsministe-
rium gestern in Hamburg auf Einladung de$
Reichsstatthalters und Gauleiters vor den führen-
den Kreisen von Partei. Staat, Wehrmacht und
Wirtschaft gehalten hat, auf besondere Auf-
merksamkeit.

Um die ganz verschieden gelagerten örtlichen
Verhältnisse zu berücksichtigen, sind bei der
Stiliegungsaktion die Reichsverteidigungskommis-
sare weitgehend eingeschaltet worden. Der wich-
tigste Grundsatz den der Staatssekretär für die
Stillegungen und Zusammenlegungen In der Indu-
strie verkündete, war der, daß zwar eine noch
stärkere Rationalisierung betrieben werden müsse,
daß aber die Produktion nicht ausschließlich in
Großbetrieben und Konzernen zusammengefaßt
werden solle, sondern daß gerade auch die mitt-
leren und kleineren Betriebe kostenmäßige und
qualitätsmäßige Vorteile für die Gesamterzeugung
bieten. An anderer Stelle seines Vortrags — im
Zusammenhang mit der Behandlung der Börse —
kündigte der Staatssekretär auch gesetzliche
Maßnahmen gegen die ungesunde
Konz'ernbildung durch Aktienaufkauf zur
sogenannten „Sachwerf'-Erhaltung an.

Die Frage, was aus den heute stil Igel eg-
ten Betrieben nach Kriegsende werden
wird, bewegt heute vor allem andern die Gemüter
der Betroffenen. Der Staatssekretär gab hierzu
wiederholt und ausdrücklich die Versicherung ab,
daß es sich "bei den heute unter dem Zwang des
Krieges vorgenommenen Stillegungen keinesfalls
um Planung für später handle. Vielmehr ist
jeder, dessen Betrieb heute geschlossen wird, be-
rechtigt, sein Geschäft nach dem Kriege wieder
aufzumachen; auch im Handwerk bleibt die Be-
rechtigung zur Ausübung des Gewerbes grund-

sätzlich erhalten, auch wenn der Handwerker für
’S.® Kriegszert einer andern Beschäftigung zuge-
1 führt wird. Ebenso wie man den eingezogenen
Soldaten ihre Betriebe erhält, damit sie sie später
wieder übernehmen können, genau so würden
auch die, die heute für die Kriegsarbeit ver-
pflichtet würden, nach dem Kriege wieder ihre
alte Tätigkeit aufnehmen können. Wer hierin
heute noch skeptisch sei, der verkenne die großen
Möglichkeiten der staatlichen Wirtschaftslenkung,
denn die Verteilung von Kontingenten usw. liege
auch nach dem Kriege allein in der Hand des
Staates. Um in solchen Fällen, in denen finanzielle
Schädigungen entstehen, zu helfen, werden heute
vom Staatzbesondere Mittel eingesetzt.

Gauinspekteur Staatsrat Stanik, der den
Staatssekretär begrüßte, brachte zum Ausdruck,
daß unter der Führung des Reichsstatthalters und
Gauleiters Kaufmann die Wirtschaft Hamburgs
schon 'seit Jahren, vor allem durch Umstellung
auf industrielle Tätigkeit, krisenfest gemacht sei
und darum in diesem Krieg den Verlust der über-
seeischen Verbindungen leichter habe überwinden
können als im ersten Weltkrieg. Der Staatssekre-
tär sprach darüber hinaus den hanseatischen
Außenhandelskreisen den besonderen Dank der
Reichsregierung für die Energie aus, mit der sie
die ihnen gewiesenen neuen Wege im Handel mit
Europa beschritten und vor allem die ihnen zu-
gewiesene schwierige Aufgabe in den Ostgebieten
erfüllt hätten. Auch bei der Gestaltung der Außen-
handelsbeziehungen zu den andern europäischen
Ländern werden die Männer der Wirtschaft her-
angezogen werden, um alle Möglichkeiten aus-
zuschöpfen, die Europa für den Krieg gegen den
Bolschewismus einsetzen könne. Das Verhandeln
hierüber sei heute keine Aufgabe der Diplomatie
mehr; nur auf dem direkten Weg von Wirtschaft
zu Wirtschaft könne diese Aufgabe gelöst wer-
den. Der Leitgedanke dabei ist, daß die ErhaJ-
* ti n g von Ein- und Ausfuhr in weitmög-

1 ächem Umfang im Interesse unserer Kriegführung
liegt. h. '

(Siehe auch Wirtschaftsteil)

das Huysmanns mystisch besungen hat. Wir
meinen aber auch die üppig blonden Schönheiten
Palma Vecchios In Wien und seine Bilder in
Dresden, wie auch sein erstes Menschenpaar in
Braunschweig, oder Tizian« Kasseler Männer-
porträt mit seinem purpurn brennenden Weinrot
und Signorellis Berliner Pan-Mythus.

Noch die späteste Zeit italienischen Malgenies
erglänzt gerade in Deutschland mit am hellsten
und köstlichsten: die (immer nur mangelhaft
wiederzugebenden und darum in der Ausstellung
nicht gezeigten) Fresken des Würzburger
Schlosses von Tiepolo, die unzähligen Stadtbilder
Canalettos und die Pastelle der Rosalba Carriera
in Dresden, das allein an dreitausend Barock-
bilder zahlt, und vor allem jenes faszinierende
Gemälde eines Theaterfestes von Guardi in
München, das aucttr eines der berauschendsten
Altarbilder Tiepolos — aus einer kleinen deut-
schen Dorfkirche stammend! — besitzt. Nimmt
man dazu Botticcellis Dante-Zeichnungen In
Berlin samt den ungezählten übrigen Schätzen
des Berliner Kupferstich-Kabinetts und der
Wiener Albertina, von denen einige der schön-
sten ebenfalls in der Kunsthalle zu sehen sind,
denkt man an die vielen andern Handzeichnungs-
Sammlungen in Deutschland, nicht zuletzt an das
Hamburger Kabinett, so besitzen wir wahrhaftig
in Deutschland am farbigen Abglanz eine Welt
die ein abendländisches Vermächtnis und ein
menschheiüjches Besitztum ist — uns gegeben,
um es allen zu erhalten. Heinrich Ehl

Die Bamburgische Ltnatsopcr im Kriege
In den letzten Jahren haben gerade die

Deutsch-Italienischen Kulturtage nach Inhalt und
Bedeutung die Staatsopernarbeit in repräsenta-
tiven Leistungen gekrönt und iisammengefaßt
So sind sie auch der Anlaß, daß jetzt in der
Kunsthalle eine Ausstellung der Öffentlichkeit im
Bild eine Gesamtübersicht über die Leistungen
der Kriegsjahre bietet. Aus Archivbeständen

Li-Tat-Pe
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bringen. Vorläufig aber geht jede amerikanische
Zukunftsplanung von der Gewißheit des Sieges
zu ungewissem Zeitpunkt aus, und man scheut
sich gar nicht, moralischen Ballast in der Art der
Atlantik-Charter abzuwerfen, soweit man nicht für
die Wahlvorbereitungen einige idealistische Köder
zum Stimmenfang bereithalten muß.

Diese Entwicklung ist für ein Volk von
skrupellosem Erwerbssinn nur darum bemerkens-
wert, weil man für den politischen Eigenver-
brauch an der altruistischen Tarnung festhält und
so einen klaffenden Gegensatz zwischen ideali-
stischer Theorie und imperialistischer Praxis
schafft. Erstaunlich aber ist der Umstand, daß
man bei vielen Völkern in Roosevelt eine Art
von Weihnachtsmann sieht, der kein anderes Ziel
kennt, als groß und klein zu beschenken. Dabei
ist es doch wirklich einer der ältesten jüdischen

. Tricks, durch scheinbar harmlose Gefälligkeiten
ins Geschäft zu kommen, dann Kredite einzu-
räumen und schließlich den vertrauensseligen
Kunden bis auf das Hemd auszuplündern Es ge-
hört wirklich sträfliche Naivität zu der An-
nahme, daß die Männer hinter Roosevelt nicht
zu rechnen verstehen. Diese Leute haben sicher
die Bilanz des ersten Weltkrieges studiert und
dabei festgestellt, daß die Investierung von zehn
Milliarden Dollar in das englische und fran-
zösische Geschäft eine enttäuschende Investie-
rung war. Aus den amerikanischen Debatten um
die alliierten Kriegsschulden wird man sich er-
innern, daß der Hinweis auf die effektiven, be-
sonders territorialen Gewinne beider Länder aus
der deutschen Beute immer wiederkehrte. Dies-
mal senden die Nordamerikaner ihre Gerichts-
vollzieher in alle Ecken de. Welt, wo ein reiz-
volles Objekt das Großkapital anzieht, noch ehe
die Kriegswechsel fällig geworden sind. Und
hinter diesen Vollstreckungsbeamten stehen mili-
tärische Machtmittel, 'die nicht nur für den Kampf
um den Sieg, sondern für die Ausnutzung des
Sieges nach diesem Krieg gedacht sind.

Dabei ist keinerlei konstruktive Idee für die
Weltwirtschaft erkennbar. Sie- ist auch gar nicht
zu erwarten, weil die Apostel des amerikanischen
Jahrhunderts den Weltmarkt als eine Milch-
schüssel ansehen, deren Rahm den Amerikanern
gebührt. Roosevelts getreuer Gegenkandidat von
der letzten Präsidentenwahl, Wendell Willkie, hat
vor einiger Zeit die Katze aus dem Sack gelassen,
als er die amerikanische Wirtschaftspolitik der
Zeit nach diesem Krieg charakterisierte, die alles
andere als altruistisch, darüber hinaus aber auch
bemerkenswert kurzsichtig ist. Er vertritt den
Standpunkt, daß die Amerikaner keinerlei Fertig-
waren des Auslandes hereinlassen dürften, damit
keine neue Erwerbslosigkeit entstehe. Dagegen
müsse aber Amerika für Hunderte von Millionen
Dollar mehr an eigenen Waren exportieren. Das
ist das gleiche Rezept, durch das die Weltwirtschaft
nach 1918 völlig desorganisiert worden ist, und
bei- dieser Einstellung ist es klar, daß Herrn
Willkie an der Wiederherstellung gesunder inter-
nationaler Handelsbeziehungen überhaupt nichts
gelegen ist. Nun ist er in unserem Sinne kein
Wirtschaftsführer, sondern ein Innenpolitiker, der
Elektrizität zu möglichst hohen Tarifen zu ver-
kaufen und die Widerstände des'Publikums gegen
die Ausbeutung durch die ElektriZitätskonzeme
mit den Mitteln der politischen Korruption zu
überwinden hat. Dem Ausland gegenüber will er
ganz folgerichtig amerikanische Autos, Kühl-
schränke und Radios möglichst teuer verkaufen,
während die Käufer ihre Rohstoffe zu billigen
amerikanischen Monopolpreisen abgeben Oder
Sich das in Südamerika erprobte Würgeband der
Dollaranleihen gefallenlassen müssen.

Es gibt in Deutschland immer noch Leute, die
in der Aufnahmefähigkeit unseres und des euro-
päischen Marktes im ganzen einen internationa-
len Aktivposten sehen. Richtig ist, daß die
Amerikaner in der bangen Vorahnung einer fast
zwangsläufigen Entwicklung eine Massenarbeits-
losigkeit befürchten, wenn nach dem Krieg der
aufgestaute Warenhunger in voraussichtlich
kürzerer Zeit als nach dem ersten Weltkrieg be-
friedigt sein wird. Das Mittel gegen diese- Ge-
fahr, die nach der kommunistischen Infiltration
zu einer Machtprobe zwischen Kapital und Ar-
beit führen müßte, sehen die Amerikaner in der
Erschließung von Großmärkten wie China, Indien
und Afrika, die bisher gar nicht oder nur wenig
industrialisiert. sind. Europa aber nfit seiner
hochentwickelten Industrie würde dabei als Kon-
kurrent auf den dann noch offenen Märkten
außerordentlich störend sein, zumal die indu-
strielle Selbstversorgung in den bisherigen Roh-
stoffländern rapide Fortschritte macht, während
die großen Industrieländer durch die Erzeugung
von Kriegsmaterial voll beansprucht sind. Darum
ist es durchaus folgerichtig, wenn die Ameri-
kaner keinerlei Einwendungen gegen
die Bolschewisierung Europas er-
heben und einen dritten Weltkrieg ins Auge
fassen, der die Frage der Weltherrschaft dann
auch gegenüber der Sowjetunion bereinigen soll.
Die amerikanischen Hetzer haben sehr genau ge-
rechnet, als sie England und Frankreich zum
Kriege preßten. Verrechnet aber haben sie sich
in der politischen und militärischen Einschätzung
Deutschlands und seiner Bundesgenossen, die für
eine bessere als die amerikanische Weltordnung
kämpfen. ’S- v. M.

Generalleutnant Sir L. N. Heath von der
britisch-indischen Armee ist in japanische Ge-
fangenschaft geraten.

Aber er hat auch an des Kaisers Tisch gesessen
als hochgeehrter Gast. Schmach erfuhr er und
Ruhm, Mangel und Überfluß. Seine Verse trugen
ihm beides ein: Haß und Liebe. Die Kinder auf
der Straße sangen seine Lieder, diä Liebenden
flüsterten sie einander zu, nachts in den Lauben.

Als er siebzig Jahre alt war, wurde er der
Welt müde. Aber nicht müde wurde er des
Weines und der Liebe. Mit Wein und Liebe zog
er hinauf in die Einsamkeit an den See in den
Bergen. Seine junge Geliebte holte ihm den
Wem vom Dorf hinauf in die Hütte. Hier oben
mit seiner jungen Geliebten, angesichts des Sees
und der Berge, Wein trinkend, sang er seine letz-
ten Lieder, von denen das allerletzte ertrunken ist.

*

Der Mond steht über dem See. Li-Tai-Pe, der
Greis, rudert im Nachen. Das Mädchen sitzt unter
der Weide am Ufer, sieht Li-Tai-Pe rudern und
über ihm den Mond. Der Nachen schneidet
schwarz durch die silberne Spiegelung.

Das Mädchen schmollt. Li-Tai-Pe hat sie allein
gelassen am Ufer unter der Weide Die Wein-
kanne nahm er mit in seinen Nachen. Sie sieht,
wie er die Kanye erhebt und daraus trinkt Die
Ruder mhn. Jetzt wird er singen, denkt das Mäd-
chen. Aber der Nach.en gleitet schweigend aus
dem Glanz hinaus dorthin, wo das Wasser dunkel
ist. Man sieht ihn kaum. Das Mädchen wartet.
Die Nacht ist lau. Ein leiser Wind hebt an zu
atmen; er kräuselt das Wasser und bewegt die
Zweige der Weide, unter der das Mädchen sitzt.
Von einem Blatt löst lautlos sich ein Falter, der
dort schlief, taumelt nachttrunken und sinkt ins

' Gras, das naß vom Tau ist.
Aus der Spiegelung des Mondes im Wasser ist

I ein matter Glanz geworden, der auf dem See liegt
' wie ein größer toter silberner Fistrh. Man erkennt

deutlich Kopf und Flosse und Schwanz.
Der Nachen kehrt aus dem Unsichtbaren zu-

rück. Wie ein geschnittenes Schattenbild hebt
Li-Tai-Pes Gestalt sich vom Glanz ab, der wie
Schuppen flimmert. Er ist im Nachen aufgestari-
den. Die Weinkanne hält er im Arm. Aber er
hebt sie nicht zum Munde, er .trinkt nicht. Er
schwingt die Kanne, schwingt sie und wirft.
Blinkend flog sie. Und an der Stelle, wo sie ver-
sank, bildet sich's wie ein Auge.

Des Mädchens Herz klopft. Sie sieht Li-Tai-Pe
mitten im Fisch Der Nachen schwankt. Sie möchte
ängstlich rufen Da hört sie seine Stimme Er singt

Aber sein Gesang klingt abgewandt. Er singt
nicht zu ihr her, er singt zum Mond hinauf. Der

Meldung unseres Vertreters
ab. Rom, 20. März

Die Torpedoflugwaffe ist in Italien
schon im Frieden ' mit besonderer Sorgfalt und
wachsendem Erfolg entwickelt worden. Im Krieg
hat sie sich hervorragend bewährt und ist laufend
verbessert worden. Um die taktische Zusammen-
arbeit mit der Kriegsmarine, vor allem den
U-Booten, so eng wie möglich zu gestalten,
sammeln ständig Torpedoflieger bei Unterneh-
mungen der U-Boote Erfahrungen und nehmen
U-Boot-Offiziere an Frontflügen der Torpedo-
maschinen teil, um sich über den Einsatz ihrer
Kameraden in der Luft zu unterrichten. Der
gestrige italienische Wehrmachtbericht ver-
zeichnet wieder einen neuen Sieg der Torpedo-
flugzeuge im Mittelmeer, dessen Einzelheiten ein
Frontbericht der römischen Blätter schildert.

Am Donnerstag wurde ein feindlicher Geleit-
zug gesichtet, der Kurs auf den Hafen Ost-
algeriens hielt. Torpedoflugzeuge unter dem
Kommando von Hauptmann Mario Spezza-
ferri kämpften sich durch starke Regenfälle und
dichte Wolken bis zum Geleitzug durch, der aus
drei Schiffen von insgesamt 17 000 Tonnen bestand.
Etwa eine Meile vor' der Küste setzten sie zum
Angriff an. Heftiges Abwehrfeuer der Küsten-
batterie und der Schiffe; der Einsatz feindlicher
Jäger und die durch das schlechte Wetter stark
behinderte Sicht erschwerten das Unternehmen.
In geschicktem Manöver teilte sich der Verband
in Formationen zu je zwei Maschinen auf, die
nun gleichzeitig sechs gutgezielte
Torpedos abschossen. Fünf davon waren Voll-
treffer und schickten zwei Schiffe von je 5000
Tonnen auf den Grund des Meeres. Das dritte
Schiff von 7000 Tonnen blieb mit starker Schlag-
seite liegen. Das rasende Abwehrfeuer traf zwei
der italienischen Flugzeuge am Rumpf, in den
Tragflächen und zuletzt auch in den Motoren, von
denen bei beiden je zwei ausfielen. Trotzdem ge-
lang es ihnen, mit allen übrigen Flugzeugen zu
ihrem Stützpunkt zurückzukommen.

Großadmiral Dönitz in Italien
Berlin, 20. März

Gelegentlich des Besuches des Oberbefehls-
habers der deutschen Kriegsmarine, Großadmiral
Dönitz, in Italien am 15., 16. und 17. März
beim Unterstaatssekretär für die Marine und Chef
des Admiralstabes Flottenadmira! Riccardi,
haben zwischen den beiden Oberbefehlshabern
kameradschaftliche Besprechungen stattgefunden.

Während dieser Besprechungen ist, wie immer,
das vollkommenste Einverständnis
in allen Fragen festgestellt worden, die sich auf
die weitere Zusammenarbeit der beiden Marinen
für den gemeinsamen Sieg über den gemeinsamen
Feind beziehen.

Ritterkreu; für italienischen

U-Boot-Kommandanten

Berlin, 20. März
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Groß-

admiral Dönitz, hat anläßlich seiner Anwesenheit
in Italien dem Fregattenkapitän F e c 1 a di
C o s s a t o das ihm vom Führer verliehene
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
persönlich überreicht.

Wichtige Stellung erobert
dnb. Rom, 20. März

Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonn-
abend hat folgenden Wortlaut:

Im nördlichen Abschnitt der tunesischen Front
wurden von den Truppen der Achse nach hef-
tigen Kämpfen, die mehrere Tage andauerten
und in deren Verlauf der Feind schwere Verluste
erlitt, eine wichtige Stellung erobert. Im Verlauf
der Kämpfe wurden 1600 Gefangene gemacht,
16 Panzer, 30 Kanonen und 70 Kraftwagen
erbeutet.

Der Haien von Tripolis wurde in der ver-
gangenen Nacht von deutschen Flugzeugen wirk-
sam bombardiert. Drei vor' Anker liegende
Schiffe wurden in Berand geworfen und Treffer
auf die Haienanlagen erzielt.

Im Kanal von Sizilien versenkten Ein-
heiten der Kriegsmarine drei feindliche Schnell-
boote. Einige überlebende wurden gerettet.

Zwei Eisenbahnzüge in Metaponto und
L a s c a r i (Palermo) wurden von feindlichen
Flugzeugen mit Splitterbomben und MG-Feuer an-
gegriffen. Einige Eisenbahnwagen wurden be-
schädigt und drei Personen verletzt.

Eines unserer U-Boote, das im Atlantik von
feindlichen Flugzeugen angegriffen wurde, schoß
zwei davon ab.

Ritterkreuze
Berlin, 20. März

Der Führer hat Hauptmann Hans Haupt-
mann, Führer /eines Kradschützen-Bataillons;
Hauptmann Hartmut Hüttner, Bataillons-
kommandeur in einem Jäger-Regiment; Ober-
leutnant Rudolf Heger, Batterieführer in einem
Artillerie-Regiment; Oberleutnant Hans Wolff,

Nachen dreht sich. Jetzt kann sie die Worte des
Liedes verstehn. Er singt vom Schmetterling und
vom Fisch. Und ihren Namen singt er. Er singt
den Namen der Geliebten über das Wasser hin.

Das Mädchen ist unter dem Schatten der
Weide hervorgetreten ins volle Mondlicht. Li-Tai-
Pe hat sich ihr zugewandt. Seine Stimme zittert
wie auf Wellen zu ihr her. — Der Nachen
schwankt.

Was beugt sich Li-Tai-Pe so tief? Sieht er im
Wasser das Spiegelbild der Geliebten? Will er
danach greifen?

Da bewegt sich der Fisch. Er hat nur so still
gelegen auf dem Wasser, der große Silberfisch,
er war nicht tot. Der Mann hat ihm mit seinem
Nachen die Haut geritzt, der Fisch hat nicht ge-
zuckt. -Er hat ihm die Kanne ins Augen geworfen,
der Fisch hat nur geblinkt. Aber jetzt hat der

Ein junger schr

Kompanieführer in einem Grenadier-Regiment;
Oberfeldwebel Ewald Görsch, Zugführer in
einem Panzer-Grenadier-Regiment, und Oberfeld-
webel Kaiser, in einem Jagdgeschwader, das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen.

Neun Britenbomber

Berlin, 20. März
Der in den Nachmittagsstunden des .18. März

über die Deutsche Bucht in das nordwestdeutsche
Küstengebiet einfliegende nordamerikanische
Bomberverband wurde schon weit über See
von allen Seiten von unseren Jägern angegriffen.
Aus etwa 6 0 0 0 Meter Höhe warf der Feind
seine Bomben ab. Kurz nach 15 Uhr wurde der
erste feindliche Bomber vom Typ „Liberator"
abgeschossen. Bald darauf stürzte ein weiteres
viermotoriges Flugzeug ab, während gleichzeitig
eine dritte Maschine beim Aufschlagen am Boden
zerschellte. Innerhalb von nur 20 Minuten er-
rangen unsere Jäger vier weitere Luftsiege.
Einer der schwer getroffenen viermotorigen USA-
Bomber versuchte noch eine Notwasserung vor-
zunehmen, sackte aber sofort ah.

Auf dem Rückflug wurde der nordamerika-
nische Verband über der holländischen Küste
von britischen Jagdstaffeln erwartet. Unsere
Jäger griffen die feindlichen Jagdflugzeuge an
und zersprengten sie. Dabei wurden zwei
S p i t f 1 r e s abgeschossen, so daß der Feind bei
diesem Tagesuntemehmen insgesamt neun Flug-
zeuge, darunter sieben viermotorige Maschinen,
verlor.

Am Kuban

PK. Der gelbe Mond war Im Schilf unter-
gegangen, und die Stunde vor Tag war die Stunde
der Dunkelheit über den Wiesen. Dann erst brach
grau und verhangen der Morgen an. Aber es
bedurfte noch einer ganzen Weile, bis die Nebel-
tücher, die am Himmel hinschleppten, immer
durchsichtiger wurden, bis sie plötzlich zerrissen
und, silbern und rot, wunderbar wachsendes Licht
die Wolken, das Land beglänzte.

Es war silbern und rot. Es leuchtete wie die
fr.uerumhellte Kathedrale von Krasnodar. Sie war
gewissermaßen der Richtpunkt und der Scheitel
des Winkels, von dem die Verteidigung ausging
und man konnte sie bis zu den Bergen sehen, die
südwestlich Schendschijs und T o c h ta-
rn u k a j s beginnen.

Ich erinnere mich eines Kolchos zwischen den
Deichen des Kuban, zu< dem ich ging. Krähen-
schwärme flogen in unruhigen, aufgelösten Ketten
über die verschneiten Weiden und Sonnenblumen-
äcker. Ein einzelner Kosak, weithin erkennbar
und regungslos, so schien es, zu Pferde sitzend ,
suchte das Feld mit seinen Augen ab. Er stand
vielleicht fünfhundert Meter vor dem Kolchos im
Schnee, der ringsum welk und schwärzlich und
kreuz und quer von Spuren zertreten war. Sie
führten zu Mulden, zu Trichtern und an eine be-
reifte, zerfetzte Hecke über einen Graben, der die
Wieäien von den Äckern trennte. Dorthin führten
die Spuren.

Die Toten lagen so, wie sie den Deich und da-
hinter die Straße zu stürmen versucht hatten.
Neben ihren Waffen, Gasmasken, Brotbeuteln,
einzeln oder zu Gruppen von zweien und dreien,
eine erste Welle von zweihundert Mann und
kaum hundert Meter zurück die zweite, die dritte.

Einer hielt in der Hand ein großes Stück rohes
Fleisch, aber weitaus die meisten trugen es in
einem runden eisernen Topf bei sich. Und da war
einer mit zerschossener Hüfte, dem war aus der
Tasche ein Bündel loser Tabakblätter in den
Schnee gerollt. Das war alles.

So lagen sie da, am Deich vor der Kuban-
brücke, an der Straße nach Krasnodar ein
Bataillon toter Sowjets, mit einer Handvoll Tabak
und rohem Fletsch. Und die Krähen flogen dar-
über, und der Kosak auf dem Pferd zählte sie
unbewegt ab. Ich aber ging weiter durch den
Kolchos zum Deich. Auf dem Kuban trieb Eis ...

Kriegsberichter Helmut Giese

Neuer Raub der USA

Meldung unseres Vertreters
bg. Paris, 20. März

Die Vereinigten Staaten haben nun einen wei-
teren Teil des französischen Kolonialreiches
annektiert, die französische Kolonie Guayana.
Das französische Kolonialministerium veröffent-
licht heute zu diesem jüngsten Raubzug der ehe-
maligen Verbündeten eine Erklärung, in der vor
allem darauf hingewiesen wird, daß Guayana sich
nur dem stärksten Druck von selten der
Nordamerikaner ergeben hat. Ebenso wie die
übrigen französischen Besitzungen in Amerika hat
auch Guayana sich vom Waffenstillstand an bis
heute absolut loyal verhalten und immer wieder
betont, daß es Frankreich und der Regierung
Pätain die Treue halten wolle. Aber das Gebiet,
das nur sehr dünn besiedelt ist, war ohne jede
Verteidigung und hing mit seiner Lebensmittel-
versorgung vom Ausland ab. Die Vereinig-
ten Staaten machten sich diesen Umstand zunutze
und übten einen immer stärker werdenden Druck
auf die französische Kolonie aus; indem sie ihr,
ebenso wie man es Martinique gegenüber tat, mit

Mann, dieses Schattenmännchen im Schattenkahn,
sich erkühnt, nach ihm, dem riesigen Fisch, mit
den Händen zu greifen. Eine silberne Schuppe,
groß wie des Mondes Gesicht, hat er angepackt,
sie ihm vom Leibe zu reißen. Da hat der Fisch
einen Schlag mit der Schwanzflosse getan, hat
den Nachen umgeworfen und ist untergetaucht.

Der See liegt dunkel ohne Glanz, und die
Nacht ist ohne Gesang.

Das Mädchen tat ein paar kleine Schritte ins
Wasser hinein, dort wo es flach war am Ufer.
Sie wollte ja retten. Aber das Wasser kam ihr
in einer Welle entgegen, und sie wich zurück.

Und dann lief sie, um Hilfe zu holen. Menschen
kamen. Aber man rettete nur den Kahn <^er leer
ans Ufer trieb.

Und seitdem sind die Dichter bemüht, Li-Tai-
Pes ertrunkenes Lied aus dem Wasser zu fischen.

bischer Pianist

Wieder begegnete man einem sehr begabten
jungen Pianisten in der stattlichen Zahl von Nach-
wuchskräften, die beste Hoffnungen erwecken,
daß sich Gestalten und Können im Reich des
Klavierspiels hochwertig erhalten und verjüngen.
Es war Hans Leygral ein dreiundzwanzig-
jähriger schwedischer Künstler (aus Stockholm),
der gegenwärtig in München lebt, übrigens auch
als begabter Komponist hervorgetreten ist.

Zeigte schon das Programm in vielfältigen
Aufgaben mit der Berücksichtigung neuzeitlichen
Schaffens einen regsamen und nicht einseitig ab-
gegrenzten Gestaltungswillen, so spürte man im
besonderen in der klassischen und romantischen
Sphäre, daß sich hier ein Vertreter der jungen
Generation fesselnd mit ihren Werten aus-
einandersetzt. Litten die bewegten Sätze der
Bach-Suite noch etwas unter allzu betonter Härte
des Linienspiels, so konnten die folgenden Werke
(Mozart, Liszt, Chopin) ebenso im sicher fun-
dierten technischen und musikalischen Besitz wie
in der beseelten und durchdachten Gestaltung
überzeugen. Entscheidend ist besonders das Ge-
fühl für Form, Form als Gefäß der musikalischen
Ausdruckskräfte, der Zusammenfassung und
Gliederung der großen sonatenhaften Spannungen,
zugleich verwirklicht und verdeutlicht durch Far-
ben und Gegensätze des Anschlags. Man möchte
da besonders Liszts h-moll-Sonate hervorheben,
die man selten so erfreulich in einer dem rein
geist gen, erhübe i gleichnishafte’* seelischen Ge-
halt zugewandten Wiedergabe, dezent zurück ¬

haltend im prunkvollen pianistischen Beiwerk hört
Im zeitgenössischen Teil bot Levgraf eine

Sonate von gesunder, linear aufgelichteter
neuzeitlicher Haltung seines Landsmannes Lars’
Erik-Larsson und zwei ähnlich gerichtete, freilich
herber wirkende Sonatinen, Spielstücke des
Münchners Konrad Lechner, die sich mehr etwa
an drfe Art Bela Bartoks, vor allem in den
motorisch-rhythmischen Triebkräften, anschließen.
Mit einer prächtigen Chopin-Wiedergabe (Im-
promptu Fis-dur, Mazurken), dazu der auch tech-
nisch glanzvoll gestalteten As-dur-Polonaise
führte der junge Pianist den von der Nordischen
Gesellschaft (Hamburg-Kontor) veranstalteten
Abend zu höchst erfolgreichem Abschluß.

Max Broesike-Schoen

Freunde der Kunsthalle. Am Montag. 22., und
Dienstag. 23. März. 18 Uhr, spricht Dr. F. A. J. Ver-
meulen über Jan Vermeer. — Am Sonntag, 21. März,
10 Uhr 30. behandelt Dr. Maximilian Rohe das Thema
..Gestaltungen und Schicksale, ausgewählte Einzel-
künstler des 19. Jahrhunderts“.

In der Kunsthalle wird morgen als Bild des Sonn-
tags das Gemälde „Stilleben“ von Willem Kalf gezeigt.

Raabe-Gesellschaft. Der für kommenden Mittwoch
angesetzte Abend mit Ludwig Friedrich Barthel muß
wegen Einberufung des Vortragenden ausfallen.

Orgelmusik im Rundfunk. Am Sonntag. 21. März.
8 Uhr bis 8 Uhr 30. bringt der Reichasender Hamburg
im Doppelprogramm des D»utschlandsendere eine Orgel-
musik Staatsdomorganist Wolfgang Auler .Braun-
schweig; spielt. Solist: Karl Bobzien (Flöte).

dem Gespenst des Hungers drohte. In der letzten
Zeit wurde Guayana jede Lebensmittellieferung
verweigert; das hat die Kolonie jetzt gezwungen,
sich zu ergeben.

Moskaus Schatten

über Washington
(Fortsetzung von Seite 1)

halten. Mit einem Satz: Seine außenpolitische Be-
wegungsfreiheit hat sich ganz entschieden ver-
ringert. Er muß sich bei jedem Schritt darüber
Rechenschaft ablegen, daß definitive Bündnis-
verträge mit auswärtigen Mächten oder formelle
Abmachungen über eine künftige Weltordnung
zwar ihn persönlich und seine Regierung, aber
nicht den Bundessenat zu verpflichten brauchen.
Derart weitgehende Vereinbarungen können be-
reits von einer Senatsminderheit zu Fall gebracht
werden, die nach dem Wortlaut der Verfassung
nur eine Stimme mehr als ein Drittel
der Mitglieder des Senats betragen muß. Auch die
Atlantik-Charter bindet Roosevelt persönlich, nicht
indessen die Vereinigten Staaten.

Es hat den Anschein, daß diese verfassungs-
rechtlich bedingte Unzuverlässigkeit der nord-
amerikanischen Bundesführung einer der Gründe
ist, die England bewogen haben, sich um so enger
mit den Sowjets zu verschwägern. Nach allem,
was aus Washington berichtet wird, wird dort
aus dem Verhalten Edens der Schluß gezogen,
daß die britisch-sowjetische Zusammenarbeit sich
heute schon zu einem wichtigeren Faktor in der
Außenpolitik der Gegenseite als diejenige
zwischen England und den Vereinigten Staaten
entwickelt hat.

Für England kommen auch noch andere Motive
dazu. Es weiß nicht, ob es auf die diplomatische
Freundschaft der Vereinigten Staaten nach Be-
endigung des Krieges Häuser bauen kann. Auch
wird der Fortbestand des britischen
Kolonialreiches nirgend lauter als in den
Vereinigten Staaten beanstandet, und zwar in
einem solchen Grade, daß sich Churchill höchst-
persönlich gestern wiederum in einer Erklärung
vor dem Unterhaus genötigt gesehen hat, d^r
nordamerikanischen Kritik ein kaum noch rniA
zuverstehendes „Haiti" entgegenzustellen:

Für alle Zukunft werden die Verwaltung, die
Nutznießung und der Besitz der britischen

Kolonien allein von England beansprucht
werden.

Das sind deutliche Töne, besonders in- einem
Zeitpunkt, wo in Washington über diese und ähn-
liche Fragen verhandelt wird. Für die europäische
Betrachtung ergibt sich aber aus alledem, daß
England seinen weltpolitischen Interessen zuliebe
mit dem Bolschewismus durch dick und dünn
marschieren wird.

Die Offensive

gegen Tschungking
Tokio, 20. März

Wie Domei aus Nanking berichtet, gibt das
Oberkommando der Kaiserlichen Armee folgen-
den Wochenbericht heraus:

Die japanische Frühjahrsoffensive in Nord-
und Mittelchina setzte mit großer Wucht ein.
Die japanische Armee vernichtete im Februar in
Nordchina 11 534 Mann. Sie machte 685 Kriegs-
gefangene, erbeutete 6 Minenwerfer, 19 schwere
und 123 leichte Maschinengewehre und 613 Ge-
wehre. In Mittelchina wurden 17 322 Mann feind-
licher Truppen vernichtet, an Überläufern und
Kriegsgefangenen 6685 Mann eingebracht. Er-
beutet wurden 14 Minenwerfer, 10 Flakbatterien,
36 schwere und 101 leichte Maschinengewehre;
weiter wurden 5564 Gewehre und zahlreiche an-
dere Beute eingebracht.

Die Nachricht, daß in Palästina ein neuer
Transport von einigen tausend Juden aus Europa
eintreffen werde, hat in Jaffa Unruhe hervor-
gerufen. Polizei hat die demonstrierenden Araber
zerstreut.

Admiral Riccardo Paladin!, der Kom-
mandant der Kriegsmarineschule in Livorno, ein
in Krieg und Frieden hochverdienter Offizier, ist
im Ater von 62 Jahren gestorben.

Abenteuerliche Flucht aus Iran. In einer
Meldung unserer Abendausgabe vom 18. März
„Abenteuerliche Flucht aus Iran" ist irrtümlich
der Ausdruck „Französisch-Anatolien" gebraucht
worden. Wir brauchen nicht zu betonen, daß es
ein Französisch-Anatolien nicht gibt. Das ganze
Anatolien ist türkisch.

n Stuttgart, 20. März
Die im Jahre 1936 unter der Schirmherrschaft

von Reichsmarschall Hermann Göring zum Zweck
des wissenschaftlich-technischen Erfahrungsaus-
tausches gegründete Lilienthal-Gesellschaft für
Luftfahrtforschung hatte zu einer erstmals in
größerem Rahmen durchgeführten Versammlung
eingeladen, der auch zahlreiche Ehrengäste aus
allen Kreisen des öffentlichen Lebens beiwohn-
ten. Im Mittelpunkt .des Abends stand ein sehr
interessanter Vortrag von Regierungs-Medizinal-
rat Dr. Benzinger über den „Luftkrieg in
großen Höhen und seine physiologischen Be-
dingungen“. Der Redner würdigte einleitend die
lufttaktische Bedeutung großer Höhen und wies
auf die technischen Schwierigkeiten hin, die sich
dem Höhenflug entgegenstellen. Mit zunehmen-
der Höhe und der damit bedingten Luftverdün-
dung geht die Leistung der Flugmotoren zurück.
Luftverdichter zur ausreichenden Versorgung des
Motors mit Luftsauerstoff bringen totes Gewicht
und verringern die Motorleistung. Die Kühlung
der Motoren und der durch Zusammenpressen er-
hitzten Ladeluft macht trotz der niedrigen Tem-
peraturen in der Stratosphäre von ungefähr
minus 60 Grad besondere Schwierigkeiten, da die
dünne Luft nur geringes Kühlvermögen besitzt.

Aber nicht nur der Motor, sondern auch das
Flugzeug muß für größere Höhen anders gebaut
sein als für die erdnahen Schichten, es braucht,
um in der dünnen Höhenluft zu fliegen, größere
Flügelflächen. Bei gleicher Flächenbelastung
erzielt es größere Gipfelhöhen, wenn die Flügel
schmal und weitgestreckt sind. Der große und
gestreckte Flügel bricht aber leichter Als der
kleine gedrungene und muß deshalb fester ge-
baut werden. Dadurch wird er schwerer. Durch
große Spannweite verliert Aas Flugzeug an Wen-
digkeit. Es wird zum Sturz ungeeignet. Der Luft-
widerstand wächst und die Geschwindigkeit
bleibt hinter den Werten, die wir heute von
Flugzeugen erwarten, zurück. Zu all diesen tech-
nischen Schwierigkeiten treten die Gefahren der

Millionen vor dem Hungertod

ep. Lissabon, 20. März

Die letzte Ausgabe ' der Zeitschrift „Time"
bringt die Beschreibung einer Hungersnot von ge-
waltigen Ausmaßen in der chinesischen Provinz
Honan. Der Korrespondent hat soeben eine zwei-
wöchige Reife durch das Gebiet gemacht. Wäh-
rend der Weizen grünt, aus dem in zwei Monaten
eine Riesenernte hervorgehen soll, sind von
34 Millionen Einwohnern der Provinz drei Mil-
lionen geflüchtet. Fünf Millionen würden bis
zum Anbruch der neuen Ernte bestimmt ver-

Der kleine Lullurspiegel
Karl Pündter, der Oberspielleiter am Reichssender

Hamburg, der jetzt auf eine beinahe vierzigjährige
künstlerische Tätigkeit zurücksieht, vollendet am
21 März das 60. Lebensjahr. Er begann seine Lauf-
bahn in Annaberg (Erzgebirge'/ dessen Bühne mit dem
Fürstlichen Theater in Gera vereinigt war. D.er Weg
führte ihn dann über Neustrelitz, Stralsund, Stettin und
Magdeburg an das Stadttheater Lübeck. Ais vielseitiger
Schauspieler sammelte er reiche Erfahrungen, die es
ihm ermöglichten, im Jahre 1921 die Aufgaben eines
Spielleiters am Hamburger Rundfunk zu übernehmen.
Hier bot «ich dem erprobten Künstler die Gelegenheit,
au einer Programmgestaltung mitzuarbeiten, die in
ihrer Vielseitigkeit auch über Hamburgs Grenzen hinaus
Anerkennung gefunden hat. Ala Leiter der literarischen
Abteilung förderte er verantwortungsbewußt und liebe-
voll manche jung» Begabung. Mit nachhaltigem Erfolg
hat er sich bemüht, alle techni-chen Möglichkeiten d?s
rasch sich entwickelnden Rundfunks in den Dienst
seiner künstlerischen Aufgabe zu stellen. Volkstümlich
sind insbesondere auch die von ihm geleiteten Märchen
aufführungen geworden Wir wünschen dem Künstler,
daß er auch weiterhin seine wertvolle Kraft im Dienst
des Rundfunks schön entfalten kann.

Der Maler' Professor Fritz Rhein, der vyr allem als
Porträtmaler sich einen Namen gemacht hat. vollendet
heute das 60. Lebensjahr. Rhein war Mitglied der Ber-
liner Sezession und gehört zu denjenigen Künstlern,
die am frühesten -ich der Freilichtmalerei zugewandt
haben. Seine Bildnisse sind lieht und hell gehalten und
in breitem, malerischem Strich ausgeführt. Sie gehen
schlagkräftig Wesen und Gehahung der Dargestellten
wieder und zeichnen sich durch Eleganz der Haltung
aus. r.

Gesine Wessels ist im Alter von 65 Jahren in
Bremen an Herzschwäche gestorben. Sie hat sich weit
über Bremen hinaus einen Namen gemacht als Dar-
stellerin in plattdeutschen Theaterstücken.

Dr. Valerian Tornius, ein gebürtiger Balte, unsern
Lesern als Verfasser zahlreicher Beitrage bekannt, feiert
am 20. März deu 60. Geburtstag. Er hat eine Reihe be-
bilderter Darstellungen über Hauptepochen der
modernen Gesellschafts- und Kulturgeschichte ge-
schrieben. ferner einen Rembrandt-Roman „Zwischen
Hell und Dunkel“.

Eine Modersohn-Gedächtnis-Ausstellung werden die
Gauleitung Osthannover der NSDAP und das Reichs-
propagandaamt Osthannover im Mai in Lüneburg durch-
führen. Die Ausstellung soll mit einer Gedächtnisfeier
verbunden und im Museum an der Wandrahmstraße
gezeigt werden.

Hamburger Künstler auswärts. Ingrid Flentjen hat
in Berlin mit «inem Liederabend unter dem Titel „Ver-
gessene Kostbarkeiten“ starken Erfolg gehabt. Am
Flügel wirkte Wilhelm Freund. Solist war Richard
Gräfe (.Klarinette).

Stratosphäre für die Menschen. Die nicht mehr
ausreichende Anpassung an die Höhe, die
weniger auf die Druckverminderung als auf den
Sauerstoffmangel zurückzuführen ist, zeigt sich
hier als Müdigkeit und Apathie, dort als Rausch-
zustand, manchmal auch als plötzlicher Zusam-
menbruch. Zur Überwindung aller Gefahren ist
ein enges Zusammenwirken von Physiologie und
Technik erforderlich. Nicht die Stratosphäre,-46
sondern das Flugzeug ist der Lebensraum des
Fliegers in großen Höhen, deshalb muß die
Flugkabine die Besatzung vor dem lebensfeind-
lichen Weltraum schützen.

Sehr ins einzelne gehende Forschungsarbeit
war erforderlich, um vielfältige praktische Folge-
rungen für die Luftkriegführung daraus zu ziehen.
Die Mitarbeit der Ärzte bei der Weiterentwicklung
der Atemgeräte hat zu entscheidenden Neu-
erungen geführt. Zum guten Atemgerät gehört
die sorgfältige Ausbildung des Fliegers in den
Fragen der Höhenkrankheit. Durch besonders
leistungsfähige Atemgeräte wurde die Frage des
Sauerstoffmangels bis 1 2 0 0 0 Meter Höhe
gelöst. Für größere Höhen ist die Druckerhöhung
durch Druckkabinen und Druckanzüge unbedingte
Voraussetzung.

Was wird aber aus der Besatzung, wenn
durch auftretende Unfffcht'gkelr di? leirM
feindliche Geschosse eintreten kann, ein
schnelles Absinken des Luftdruckes eintritt? In
Versuchskammern wurden Hunderte von Luft-
druckstürzen ausgeführt, bei denen die Ärzte mit
Steiggeschwindigkeiten — die 6000 Höhenmeter
in der Sekunde entsprechen — auf Nennhöhen
bis zu 17 000 Meter versetzt wurden. Forscher
haben bei diesen unbedingt erforderlichen Ver-
suchen LungenVerletzungen erlitten und sind
durch Eindringen von Luft in die Blutbahn in'
schwere Gefahr gekommen. Durch zahlreiche
Versuche sind wir jetzt so weit, solche Unfälle
zu vermeiden und können deshalb der Zukunft
des • militärischen Stratosphärenfluges in Ruhe
entgegensehen.

hungert sein. Den Ulmen am Straßenrand hat
man die Rinde abgezogen. Sie wird von den
Bauern getrocknet, gemahlen und alsdann ge-
kocht. Die Regierung habe die letzte Herbsternte
vollkommen überschätzt. Infolge der'ungeheuren
Trockenheit sei sie fast völlig ausgefallen, und
es sei versäumt worden, rechtzeitig, als es noch
möglich war, Getreide nach den Notstandsgebieten
zu schaffen.

Strasienschlacht mit Vanditen

ep. Madrid, 20. März

Eine gefährliche Räuberbande, die im Dienst
der spanischen Freimaurerlogen stand, ist in
Barcelona nach heftigen Kämpfen gefangengenom-
men worden. Die Polizei mußte ganze Straßen-
zuge erobern und regelrechte Häuserschlachten
führen. Nur nach Einsatz von Handgranaten und
Maschinenwaffen ist es gelungen, die Banditen,
die sich im Hafenviertel festgesetzt hatten, zu
überwältigen

In den letzten Monaten war die katalanische
Hauptstadt keinen Tag sicher vor den Banditen
gewesen. Fast täglich ereigneten sich überfalle
auf Passanten, Einbrüche in Bankhäuser,. Überfälle
auf Ladenkassen und Juweliergeschäfte. Zahl-
reiche Polizeibeamtte waren bei Zusammenstößen
auf den Straßen der Stadt verwundet und er-
schossen worden.

Farbfilm weiter verbessert

P.W. Berlin, 20. März

Der neue Film „Münchhausen“ stellt die bis-
herigen Spitzenleistung der deutschen Farbfilm-
technik dar. In den Laboratorien der Agfa sind
durch die organischen Farbstoffchemiker an dem
in den Grundsätzen festliegenden Verfahren
weitere Verbesserungen vorgenommen worden,
durch die der Farbeindruck wesentlich ausge-
glichener und natürlicher und die Bild^bstüfung
harmonischer gestaltet wird. Tm Laufe der Weiter-
entwicklung hat es sich gezeigt, daß die Verwen-
dung einer einheitlichen Emulsion für Außen- und
Kunstlichtaufnahmen nicht mehr möglich war,
wenn eine Verbesserung der Farbwiedergabe er-
zielt werden sollte. Aus diesem Grunde wurde
ein Agfacolor-Negativfilm für Tageslicht- und
Atelieraufnahmen bei Kohlebogenlicht und ein
solcher für Glühlicht, Tricktischaufnahmen und
dergleichen entwickelt. Eine Empfindlichkeits-
steigerung des Negativfilms wurde nur zwischen
den beiden Filmen „Frauen sind doch bessere
Diplomaten" und „Die goldene Stadt“ vorgenom-
men. Die erreichte Verbesserung der Farbwieder-
gabe ist nicht so sehr auf eine Steigerung der
Farbempfindlichkeit (Sensibilisierung), sondern
vielmehr auf die Verwendung neuer Farbstoff-
komponenten zurückzuführen, die eine schärfere
Trennung der einzelnen Farbauszüge ermöglichte.
Dabei muß man sich vor Augen halten, daß für
das Verfahren charakteristisch ist, daß das Bild
ausschließlich aus reinen Farbstoffen besteht.

Druck und Verlag Broschek & Co . Bucb-iruckere; und
ripfdruckanrtalt. Kommanditges Verlagsleiiiing Pers
halt Gesellschafter Carl Gustav Schiffler u Karl Voß
Hauptschriftleiter: Dr Sven v Müller. Hamburg.
Zurzeit ist Anzeigenpreisliste 9 gültig.

Erfolgreiche italienische Torpedoflugzeuge

Luftkrieg iw der Stratosphäre

Aufopfernde Versuche deutscher Forscher — 17 000 m hoch in der Versuchskammer
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Wenn der Heuzug von den Bergen kommt

Dorf hoch
Kleines

Innsbruck, im Märx

Die Nacht kann noch nicht um sein, aber
unten gehen schwere Schuhe über knarrende
Dielen. Das breite Tor ächzt verschlafen, als es
aufgeschoben wird. Dann ist da ein Schleifen
über Stein, das verschluckt wird von der Stille.
Ein leises Knirschen wacht wieder auf, als
Schlitten und Stiefel verharschten Weg kreuzen,
bis auch das zu. Ende ist. Schweigend ziehen die
Männer bergan über weiße Felder auf die Alm,
um frisches Heu zu holen aus den Vorräten.

Hoch und heiß steht schon die Sonne über
den Gipfeln, und das Schneewasser rinnt in
klarem Strahl ununterbrochen vom Dach, ein
tiefes Loch in den matt schimmernden Schnee
bohrend, als auf halber Höhe am Neunerköpfle
dunkle Punkte, dicht einander folgend, auf-
tauchen. Da kommen sie Zurück auf steilem
Hang, mit den Armen fest im Schlittengestänge
hängend, mit den Beinen die hochgetürmte, in
Segeltuch gebundene Last hinter sich stemmend.
Trotzdem gleiten die breiten Kufen eilig von
unheimlicher Kraft getrieben abwärts, und die
Burschen und Männer scheinen nicht Steuer, son-
dern Bremsklötze.

Im Dorf löst sich der Zug auf. Kurze Zeit
später biegt auch der Josi' auf den Hofplatz ein.
Er schiebt den erdfarbenen Hut in den Nacken,
und der Jackenärmel wird feucht vom Schweiß,
der auf der braunen Stirn perlte. Der Junge
blickt zurück, weist mit ausholender Armbewe-
gung den Weg, den der Heuzug gekommen ist.
Tiefe Spuren hat er in den Schnee gemalt bis
weit hinauf, wo man kaum noch mit eignem
Auge die Almhütte erkennen kann, die unter
Schneelasten verkrochen dahockt.

So ist es jedes Jahr. Wenn es dem Frühling
entgegentaut und die Futtervorräte, die auf
flachen Hängen und Wiesen geerntet wurden, in
den Scheunen zu Ende sind, geht es in die Höhe,
wo nach der Mahd im Sommer große Heumengen
In Stadeln zusammengepreßt wurden. Um aber
dieses Heu talwärts zu bringen, muß erst der
Winter kommen, ist doch der Schlitten das einzige
Verkehrsmittel, das sich der Berg gefallen läßt.

Und die Berge sind die Befehlenden. Das Tal
muß sich nach ihnen richten mit seinen Men-
schen, die man nicht viel lachen sieht, und
deren Sprache laut und hart klingt. Die Männer
sind sehnig und groß gewachsen. Vielen ist das
verbrannte Gesicht eingerahmt vom dichten
Vollbart, und wer fremd daherkommt, mag es
ungewöhnlich finden, wenn auf solch einem
kantigen Bauernschädel mit langem, lockigem
Bart ein lustiges, kleines Hütchen sitzt, braun
oder grün oder in einer gewesenen Farbe von
Schneestürmen und Bergfahrten gezeichnet.

Die Mädchen und Frauen haben stille, weiche
Gesichter. Familie, Haus und Stall zu versorgen
Wird ihnen Lebensinhalt sein. Doch jetzt ist
nicht die Zeit, im bunt bedruckten Dirndl nur
zwischen Herd und Tisch zu wirtschaften.
Männerarbeit wartet, für die auf manchem Hof
die Fäuste fehlen. Früh, wenn noch kein Gipfel
von der _Sonne beleckt leuchtet, sah ich sie in
Sackschürzen mit Holzklotzen an den Füßen auf
dampfendem Misthaufen stehen, von dem kost-
baren Dung Forke um Forke auf Schlitten türmen.
Denn nicht allein das Heu muß von den Höhen
herabgeholt werden, neue Nahrung für die
Wiesen muß jetzt hinauf, damit sie wieder gutes,
saftiges Gras wachsen lassen. Der Josi und
noch ein paar Halbwüchsige aus dem Dorf „ver-
dingen" sich dann mitunter, für die männerlosen
Wirtschaften, die Lasten auf die Hänge zu bringen.

n *

Grad sieben ist das Renerl geworden und
kommt auf ihren kleinen braunen Brettln quer
über die weißen Felder gefegt, als seien sie ihr
angegossen. Das bunt bemalte Holzränzel auf
dem Rücken scheppert laut. Ihr eilt es mächtig

mit dem Nachhausekommen von der Schule. Ver-
ständlicherweise, denn Diele, Stube und Stiege
duften nach frisch gebackenen Buchteln, die mit
viel Vanillesoße jedem Gaumen lecker schmecken.
Erst eine ziemliche Weile später hat sie Zeit, zu
erzählen, was es heute für Stunden gegeben hat
mit dem Ergebnis, daß wir beide auf einer Bank
des großen Ausfahrschlittens hocken und unsere
Nasen in das Zeichenheft mit Renerls Werken
stecken, die sie jedesmal laut und langgezogen
betitelt: Beim Schmied, beim Schimacher, auf der
Alm unser Haus — und in einem Atemzug hinter-
drein: „Un nacha Sin wir noch a Stund Schi
g'fahra, un i hob ganz akkrat nix dernebngehaut!"
Wie sollte es auch anders sein, ist doch ihr
Bruder, der Josi, der beste Schifahrer des Dorfes,
und wenn er sonntags oder auch mal nachmittags
auf Brettern daherkommt, ohne sein grobes Ar-
beitszeug, in langer, dunkler'Schihose und heller
Windjacke, ist er der schneidigste Wintersportler
im Tal.

Doch nicht nur der Bruder ist es, von dem
Renerl die Kunst lernt; in der Schule gehört Schi-
fahren zum Unterricht. Eine junge Innsbruckerin
ist hier Lehrerin, die rund fünfzig Kinder zwischen
sechs und vierzehn Jahren in einer Klasse bei-
einander hat. Kein Wunder, daß sie nach Schluß,
so schnell es angängig ist, den Rock mit der Hose
vertauscht und mit den Brettern aufsteigt
zwischen verschneiten Tannen an stillen großen
Hängen, um nachmittags in sausender Schußfahrt
wieder im Dorf zu landen. Mittwochs und sonn-
abends vor dem „Schwarzen Adler", wo es an
diesen Tagen Honigkuchen zum Kaffee gibt. Ver-
gnügt kauend und braun glänzend sitzt sie dann
auf der Bank, erzählt von pfundigem Pulver-
schnee am Nordhang des Aelple und erklärt aus-
führlich den Sturz, bei dem der Harsch ihre
Hände so zerschunden hat. Eine Viertelstunde
später aber ist es still in ihrer Ecke Das Fräu-
lein Lehrerin in Schihosen hat sich über einen
ansehnlichen Stapel schwarzer Hefte gebeugt und
streicht energisch und rot die Fehler in den Auf-
sätzen ihrer Zöglinge an.

Das Dorf ist erfüllt von Ruhe und Feier.
Überall her aus dem Tal läuten und bimmeln
Glocken und Glöckchen von den weißen Kirchen
und Kapellen. Orgelspiel und Singen Weht bis auf
den Dorfplatz, auf dessen Mitte ein paar Männer
zusammenstehen in weiten Lodenumhängen ugd
schweren Schuhen. Sie haben alle Pfeifen im
Mund, lange, gebogene, -und reden die Worte so
zwischen den Zähnen dahin, ohne sich sonst zu
bewegen. Nur wenn ein Nachbar neu dazukommt,
geht ein Kopfnicken durch die dunkle Runde.
Nach einer halben Stunde ist der Kreis schon
stattlich, doch weiter stehen sie, ohne daß sich
etwas ereignet vor dem Kirchhofstor, bis von hier
endlich das Bild verändert wird durch den Strom
der Kirchgänger. Aber auch die streben nicht
ihren Höfen und Häusern zu, sondern warten
ebenso.

Da dröhnt plötzlich.eine volle Stimme -us der
Höhe über -die Köpfe in mundartlich gefärbtem
Hochdeutsch: „Achtung, Achtung — es folgen
jetzt die Verlautbarungen!" Knacks — ein Laut-
sprecher. Die Zeitung fehlt, aber die moderne
Technik überwindet Serpentinen und Pässe und
macht sich hier dem Mund des Dorfbürgermeisters
zunütze, der seinen Bauern und Handwerkern von
seinem Amtszimmer aus wichtige Mitteilungen
und Anordnungen verkündet, wie sie vor allem
der Krieg diktiert, und deren Erfüllung auch von
diesem kleinen Dorf in Tirol 1200 Meter über dem
Meeresspiegel gefordert werden.

Sonntags kriecht kein Autobus die dreißig
Kilometer von der Endstation der Gebirgsbahn
über die vereiste Straße hinauf, sonntags gibt es
keine Post; keine langverkoppelten Schlitten-
fahrzeuge mit geschälten Fichtenstämmen beladen
kommen kettenscheppernd daher, die Sägemühle
schweigt und läßt den glitzernden kleinen Fluß

Das war bald nach der Jahrhundertwende,
als man sich auf Kunsterziehungstagen und in
zahllosen Schriften nach Kräften bemühte,, nicht
nur in einfachere Häuser, sondern ebenso in die
Schule gute Kunst hineinzutragen. Was auf den
großen Zusammenkünften behandelt wurde,
griff bald auch in die Lehrerkonferenz über, zu-
mal die Regierung der neuen Angelegenheit alle
Sorgfalt widmete, auch einige Mittel zur An-
schaffung einwandfreien Klassenschmucks zur
Verfügung stellte.

Doch ist von der Überlegung bis zur Tat
immer noch ein weiter Weg, und der alte Schul-
rat Drechsler zu Uelzen in der Lüneburger Heide
sah denn auf seinen Besichtigungsreisen nichts
oder doch nur wenig von dem erfüllt, was auf
der österlichen Bezirkskonferenz angenommen
worden war. Um so mehr freute er sich, als er in
der kleinsten und abgelegensten Schule seines
Aufsichtskreises ein recht gutes Bild fand, das
der uralte, längst schon ruhegehaltsfähige Kan-
tor Dröge ausgerechnet an seinem Pult, also
unmittelbar vor den Kindern angebracht hatte,
sicherlich nur deswegen, damit sig sich aus
nächster Nachbarschaft daran erfreuen konnten.
Es war nun freilich keiner der schönen farben-
frischen Steindrucke, wie man sie oben wünschte,
immerhin aber eine gute Wiedergabe der kleinen,
sich mit den Armen auf den vorderen Bildrand
stützenden Engel von Raffaels Sixtinischer
Madonna.

Der Schulrat verfehlte nicht, dem Lehrer
seine besondere Anerkennung auszusprechen,
daß er als erster seines Bezirks die so rühmens-
werte Anregung der Regierung in die Tat um-
gesetzt habe. Er freue sich um so mehr, als der
Herr Kantor ihm nebenberuflich eigentlich nur
als trefflicher Bienenzüchter, dodh keineswegs als
tätiger Kunstfreund bekannt sei. Außerdem sei
es schön, daß er gerade einen religiösen Vorwurf
gewählt habe, der Teufel der Gottlosigkeit dringe
immer weiter vor und mache selbst vor ihrer
sonst so kirchlich eingestellten Heide, der alten
Wirkungsstätte eines Louis Harms und anderer
verdienter Männer, nicht halt.

Kantor Dröge hörte sich die Lobsprüche des

sonst gar nicht so leicht zum Rühmen geneigten
Vorgesetzten geduldig an, kaute ein wenig an
seinem Bart, schob die stählerne Brille hoch
und meinte dann ruhig: „Offen gestanden habe
ich daran noch nicht gedacht, ich habe auch bei
der Konferenz damals gefehlt, weil ich krank
war. Die Beine wollen nicht mehr so richtig mit.
Aber ich fand dieses Bild vor einigen Wochen
in Uelzen und habe es hier eufgehängt, damit die
Bengels einmal merken, wie scheußlich das aus-
sieht, wenn man sich so breit mit den Armen auf
den Tisch stützt. Der Engel rechts Ist außerdem
noch besonders gut zu gebrauchen. Der hat sich
seit mindestens drei Tagen nicht mehr die Haare
gekämmt. Das Bild hat schon ganz gut geholfen,
die Jungens zu erziehen, Herr Schulrat! Die zwei
Mark fünfzig tun mir bestimmt nicht leid."

„Fromme Helene“

als Gesangbuch

Um 1893, als das 100 000. Exemplar der
„Froflimen Helene" erschien, glaubten hoch viele,
daß es sich um eine wirklich „fromme" Helene
handelte. Das beweist die folgende kleine Epi-
sode, die erst jetzt durch die Stiftung eines
Buschfreundes ans Licht der Öffentlichkeit kam.
Immerhin waren die 100 000 ein Anlaß für den
Verlag „Braun und Schneider" eine Jubiläums-
ausgabe herauszubringen, die innerlich und
äußerlich ein ansprechendes Gesicht erhielt, zu-
dem fügte der Altmeister des deutschen Humors
selbst noch den „Nöckergreis" und seine kleine
Selbstbiographie „Von mir über mich" dazu.

Selbstverständich war für Wilhelm Busch, daß
er je ein Exemplar dieser Jubiläumsausgabe
seinen drei Neffen, denen er zeitlebens in herz-
licher Freundschaft zugetan war,' übereignete.
Auch Adolf Nöldecke, der sich im Juli" 1893 in
Norden aufhielt, wie eine handschriftliche Ein-
tragung in dem Buche beweist, erhielt ein Exemplar
und übergab es einem ehrsamen tüchtigen Nor-
der Buchbindermeister mit der Bitte um einen

Im Zeichen der Ersatz-

stoffe: „Darf ich der gnä-
digen Frau die letzte
Neuheit in Wiriter-Unter-

zeug zeigen? Garantiert
rein Pudel!"

TIERMA RKT

Noten für eile Musikinstrumente J Ch.
Detmerlnp Das Hau» der Mieik weit
1852 Wexstraße 21 - Steindamm 19.

Piano». Flügel. Harmonium» Miete.
Lausch. Ankf. Fachhandlg Nützmann.
Carolinenstraße la u, 2a ft» 43 32 78.

Piano« u. Flüge! zu vermieten P. von
io - Mk. raonatl. an. F R Trübgar.
S<hanien*tr. 117 ft> 43 31 51.

Revolv Mikroskop neu 400 Ogern-
Vias 30 Fe'dstprh 20.-. H-Anzu»,
neu.f.’rhl P .1 73 200.- onoJ Staubmtl..
neu. 80.-. Hbp.-Sasel. Mellande 31 f

Schlaf?., w Kuchen, mod Form Mibel*
haus Blensinv Lap*rstr.l3 keine Schauf.

Tisch Nußb an . 30 Lamoe 3-
arm. verehr.. 20.-. Schneiderbuste.
Gr. 42 m Std.. 8.-. zu verk od zu
tausch ceg I »'selamne Koffer runde
Tischdecke. 130 0 Haushaltwasche.
Zahlungsausgleich ft?» 25 46 08

Türen Beklei^im» u. Fußleist. oromot
lieferbar Johann Thormann. Tischleret-
Bedarf. Hbg 21 HumbnldUtr. 10. 23 57 5?

Waschveschirr. groß. 12.—. 55 18 60 (
CZ‘Für geschäftliche Zweckc"ZD
Bauwinde. 1500 kg Tragkr.. mit elektr.
Antr.. ev. oh. MoWr. zu kauf, od tu
miet. ges. Huvo Zimmermann G m d H..
Hbp, 36. Esolanade 6. 35 32 71

Drehstrommotoren a. Selbstverbr.. bl«
12 PS. sof od kurzfristig lieferbar.
Friede Hesse. Elektrovertrieb Berlin C2,
Schicklcrstraße 12 (t> 52 42 66.

Elektro Bau winden vermietet HaveiL
Hambg 1 Steindamm 111 (S» 24 45 07

Elektro Punktschweißmanchlnen und
•Zanpen-Gerate Kuka" sind handlich,
universell u transnortabel Bauscher 8,
Co KG Abt Werkzeugmaschinen.
Hamburg 11 Raumwall 3 36 49 56/57.

Fräser Schleifscheiben Schleifstifte,
Schlpiifeilen Drahtbürsten Gummi-
•chleifkörner Masch m biegs Welle.
Kleinhandschleifmascb lief Carl Thüme.
Hbp 1t Rambd< hstr 15 ftS 31 17 93.

Hvdr Pressen Kunstharzoressen Preß-
Dumnen Dr -Ing Bender & Winnern,
Hamburg 1 Schutzennforte 1 32 72 55.

Kartonlacer Hinrich Murken Hamb 11«
Deirhstraße 5 to> 36 49 92

(la. nOOÖ Kisten 463x320X400 mm
i. L m. Konlloiston. St 1 45 ab La».,
z v Auch Teilmeng., mögl nicht unt.
500 St werd abgegeben ftä» 42 94 771

Motorschiff mit Hanomac Wendevetr.
11. Daimler-Motor. 55 PS. Deck renara-
turbec nur 4000 Mk zu vk Olennak.
Hbe 39 Barmt" r k--r Str 37. H, 4

Lazerkessel und Behälter aller Art
Freund ö Co Hamog 24 ft7» 23 01 89.
& Sohn Neuerkamn 3 5 ft^» 43 24 60.

Maschin.. snez.Werkzeug- u.Holzbearbv-
Mast l> Mutorc Behälter Pumpen usw.,
lief neu u. gebr. eunst. Hani Petznick,
KG lultes rai.« rr, 4 "o 2*. 80 55/56

Mechaniker Drehbänke ah Werk hefer»
bar. V,' Ponthaa-k & Co 32 >"'6 38.

Misch 11 Siebmaschinen f trockene
Substanzen liefert Laeco Masrhinen-
fabrik. Le nzi" W 33 Postfach 55

Schreibmaschinen repariert Walter R.
F Bunnin’1 Mk haeli^str 12 35 54 70

Toonhank. 12 m lanv mit Glasaufsatz
Ma- nnroiatv sowie breite» Bufett

950 RM ?u verkaufen Freu Ehler»,
Schwarzenbek 1. Lbg Hambv. Str. 78.

Andreasstr 31 ntr.
100 -

Spanner 10 RM.
lahag.-Tisch, oval 22 02 60. I

4 Sessel
A-rManag.-Salon. Umba ; Sofa 4 Sessel

Tisch Vitrine zu verkauf 4^0 RM
to 58 23 51 Sonnab IQ 20 7 hr

Modellhüfp Filz Streb 20 - 45 - zu
•erk S-'nn’av* v 10—12 Uhr Wevde

Hoheluftchaissee 123 H
Motorrad-Uberanz f»t.n.. 30.- 4464 04

Handharmonika 'm>< hsr< k.) m. Schuh
neu 25 Ji 55 18 '-0 l

Ilauhen-Grammonlion hrk.. Eiche oh
Platten. 65 - 3 Bügeleisen m. Holzgriff
12.-, ft> 52 57 t i n std. v. IO -12 'Klavier Herbst Dammtvr»tral> 40
34 09 06 Verraieto Reparatur Ankauf

Luxus- u. Geschäftswac . Geschirre.
Decken u. Zub hat »tänd H Andersen

Lorgnnn.Gnld doutiL Ss • <ft> .53717 n. 16
Mahagonihett m. Na^htsrhr. u. Watch
kommode 190 RM Bettstelle mit Sni
ralrahm. 50 RM. Mangel 30 RM. Gard -

in Tirol

über blanke Steine purzeln wie es ihm gefällt,
ohne seine reißende Kraft aufzuhalten.

Am Nachmittag liegen die geschaufelten
Wege, zu deren Seiten sich hoch der Schnee
türmt, ausgestorben. Die Jungen sind mit den
Brettern davongestürmt in laut redendem
Schwarm. Diese Tage heißt es nutzen, denn un-
heimlich brennt die Sonne und frißt den geführigen
Neuschnee auf. Die Alten sitzen in der dunkel-
gebeizten Stube vom „Weißen Rößl" zusammen,
vor sich einen Schoppen Tiroler Roten (weil
Sonntag ist!) und debattieren bedächtig vor sich
hin. Um ihre Söhne geht es, die draußen stehen
im Osten und in Afrika Am Vormittag ist der
Toni vom Sonnweber auf Urlaub gekommen, und
die Sonnweberin hat's gar nicht fassen können,
und was der hinter sich gebracht hat, der Gebirgs-
jäger Toni — oh mei ...

♦

Wenn die Sonne sich hinter den Waldhöhen
im Südwesten verkrochen hat legt sich kalter
Abendschatten über die Dächer Jos: hört mit dem
Holzspalten auf, schichtet die Scheite, die über
Winter als Feuerung verbraucht werden, sauber
neben den Vorratsstapel und klotzt durch Schnee-
Wasserlachen in den Stall. Zwölf sandfarbene
Kühe sind zu melken, ein Stier und acht Kälber
zu versorgen. Feierabend ist noch weit.

Auch beim Schimacher wird noch gehobelt
und geschliffen, wenngleich die Dämmerung sich
schon durch die Fenster schmeichelt. Da lehnen
an der Wand die starren, gesägten Hölzer, roh

und dick. Unter dem Hobel de« Meistere wachsen
ein Paar fein gemaserte Kinderschi, ganz hell mit
weich geschwungener Spitze. An dem runden
Tisch, in den ein Schleifstein eingelassen Ist, be-
kommen sie den letzten Schliff und sind dann
fertig rum Beizen. Die Bindung draufgeschraubt,
und eine künftige Größe im Langlauf oder
Schanzenspringen kann mit den ersten Stemm-
bogen und Schwüngen beginnen.

*

Die Schatten draußen sind gewachsen als das
„Grüaß di" hinter der Werkstattür zurückbleibt.
Dunkle Leiber von Kühen sperren unter Glocken-
gebimmel die Straße. Langsam ziehen sie zur
Tränke und steigen in das flache Wasser hinab,
wo der Fluß eine Biegung macht. Hell bleiben die
anfeuernden Rufe des Jungen, der sie treibt, in
der Luft, und von fernen Wänden kommt ein
kleines Echo. Im Osten die grauen Felsgipfel sind
von rotem Licht überzogen, glühen einen Ab-
schiedszauber der Sonne an den vergehenden
Tag. Eilig und gebückt streben Mädchen und
Kinder vorbei mit metallenen Milcbkiepen auf
den Rücken, dorthin wo der helle Lichtschein der
Molkerei über den Schnee fällt. Nach einer Weile
schieben sich die Tiere sattgetrunken wieder
schwerfällig auf die hölzerne Brücke und trotten
witternd warmen Ställen zu.

Die schwere Tür zur weißgescheuerten Diele
steht offen. Josis dunkler Schopf bewegt sich im
Licht. Er wachst seine Bretter für eine lange Fahrt,
die morgen in der Frühe angehen soll. Aus der
Stube mit dem dicken, grünen Kachelofen und
den bunten, grobgewebten Matten kommen Zither-
klänge, schwerfällig gegriffene Akkorde, die sich
plötzlich wandeln in perlende Tonfolgen. Rasch
und klar rinnen sie, wie draußen das Bergwasser
aus dem hölzernen Brunnenstock, über dem
schweigend und rund der dunkel glitzernde
Nachthimmel steht. Ose Helfers

Das Vorbild / Ludwig Bäte

Humor zeitgemäß

Aue dänischen Zeitschriften

Auf einer dänischen

Ausstellung waren
kürzlich Herrenstoffe
aus Kuhhaaren vor-

geführt worden. Ein
Zeichner des „Tinten-
fisch" stellt sich die zu-

künftige Standardtracht
etwa so vor

Aus dem „Tintenfisch": „Und wenn man denkt,
daß man einmal sagte: ,Heute schmeckt der Kaffee
aber schlecht" — wo es doch richtiger Kaffee wart"

guten, handfesten Einband. Nun sollen ja Buch-
bindermeister ein klein wenig neugierig sein, das
heißt, sie sollen oft die Bücher, die sie einzubin-
den haben, auch lesen. Dieser brave Buchbinder-
meisten tat das nicht. Er hatte keine Zeit dazu.
Er las den Titel und beschloß, das Buch als
Gesangbuch einzubinden.

So wurde die „Fromme Helene" recht säuber-
lich in ein rabenschwarzes Gesangbuchgewand
mit Goldschnitt und eingepreßtem Kreuz einge-
hüllt, womit der Buchbindermeister seine hoch-
wohllöbliche Pflicht erfüllt zu haben glaubte.
Was Adolf Nöldecke dazu gesagt hat, ist nicht
bekannt. Er schrieb nur „So geschehen in Nor-
den, Norden 1893" hinein und malte einige nette
und krackeiige Fragezeichen dahinter. Dieses
seltene und kuriose Buch wurde dieser Tage von
einer Buschfreundin der Wilhelm-Busch-Gesell-
schaft vermacht. K. H. B.

KRAFTFAHRZEUGE

< Ankauf 1
Ankauf alter Kraftwaeen. Hamburger
Auto-VerwerWs-Stelle Walter Mever.
Süderstr. 187. - 26 91 74 75. Ersatzteile

Adlerwacen. sehr et erh.. gesucht
Adlerwerke Fil. Hamburg. Heidberp
Nr. 35—43. 52 45 51

Autoverwertuna Seneelmann kft Ifd
Xutos Hbp. Pannelailee 57 28 61 89 '
r jd Personenwae dtsch u amertk.
Fahr. kauft Bauer Kraftfahrzeuge.
AusschlSper Wey 34 Cö 26 93 11

Gebr. Pers.-Wac. möttl nicht alt als
1937. kauft e Kasse Ooel-Vertr Otto
Bleck. Alsterdorfer Str 22/24 528051

Arzt sucht dring neuwert. Wagen b.
1.2'Lit, auch oh. Reif. K .1 '1601 HF IAdler tun. sucht fteP 43 62 90. I

Personenwagen, er., m. lanp. Chassis
Wie ..Nürburg" od. ähnl.. put erh. u.
bereift, dring.' gesucht. Ost6 26 21 56.

Dreirad-Lieferwagen, neu od eebr..
ces. Wilh." Beck. Hbe 27. Billwärder
Neuedeich 192. tn 38 60 60.

Anhänger. 3 5—5 Ions dring, zu kauf,
oder mieten gesucht eventl. nur für
Kriegsdauer. 38 72 57

Transoortwagen. 3- oder 4r6driv. 800
bis 1200 kg Tragkr. z. kf. ges. Heinrich

,Thiessen.Alt-KLElbstr.33 424425. 426464Lieferwagen. a*—1 To., zu kaufen pes.
-August Hilliger. Weidestr. 148. 22 68 241
DKW-Wagen ces. Rudolnh Moll .<. Cr
.Hamburg 26 Eiffestr. 426 'tir 26 77 42.
LKW. 1’ i—2'/» t sowie 2-To.-Anhänger

zu kaufen gesucht. Hermann Mackens
.Bergedorf. Große Str. 38 te» 21 31 in
Kraftwagen gesucht. 1-4 To. Rudolf H.
Schmanns.Lastkraftfuhrwesen Hamburg-
Wilh. 1. Niederpeorcswerder 57. 38 72 69
Trecker od LKW. 2-5 To. kauft Emus.
Wandsbek. Neumarkt. Führbetrieb t

£~- Verkauf )
Lknousine-Olvmnia. put erh.. verkauft
.xrich Grimsehl. Rethem/Aller.
DKW. Schwebeklasse, sowie 3-Rad-
Lieferwapen. M To., z. Schätzoreis zu

Averk. Arndt. Lübeck. Hansestr. 121/23.
Qnel-Cabnolet. 1.3. ohne Reifen, billir

22 26 79 I
DkW. s^hr erut erh. Reichski. 4-Sitz .

an, Priv. z. Taxnr. z. verk. 39 000 km
gelaufen. 25 21 18

ADE-Anhänger-Kunnluneen u Reoa-
ratur . Werksvertret Friedrich Steinfatt

-Steilshoner Str 210 a 59 Q0 33
1/26 Chevrolet Baui. 28/29 neue

Kolb Masch., grundüberholt. 2-t-An-
hang. Baui. 32. sow. 1 11 26 Motor.
IVprderachs. m.Fed.. 1 Hinterfed. 11.-oust.Ersatzteile zu verk. ft-i» 14 59 80 (

o-Kad-JLieferwägen ..Temno 400". put
«« il Batfi. 38. Mot. neu überh.. Lade-I.20X2 m. Per'-enn. u mit. Bo
iUt'Jn\.verk - Taxe 1100 RM. Albert
'irm^ rPeillFti?haf.en JQ0 -

Trecker, gering. Brenn-

»F'tv^i’i^ uswSchddar.Mav, Hamburg I SnringeL

me/ster"'A^tolr t Zvl ~ *»•—• Blle-
rfotnrr WaS? Fln,,b - Chaussee 1 m

700° rem 'Ä
fach, geg. Radio fAlliu.) T» 42*24 69 l

—

Garage für 2 Wagen oder a's t z.-rraum zu vermieten. Karsch
„Wandsbek 4 HanntatraBe 70H
Waggon - Ent- und -Beladungennachts. 43 01 21 un8en auc
Hanomag Diesel - Trecker mit 2 stfle i
^5-Tc -Anhängern frei. 54 26 92 v . 5J7

KAUE6ESU C H~E
C Für privaten Bedarf'
Alt-Griechisch Kurs. v. Lanpnnsch. » P <;
iS PH Fd. Xrnipartstraßp 18 ,
Antike Nachlässe kft. laufd. Born, Loh-
. mühlenstr. 17. Ecke Steindamm. 2498 28)
Anzug u. Sommerüberz. mir. Gr.. pe s.
Ludwip. Mundsburser Damm 47. (

Aauariiimdurchliifter. Filtpraonarat u
Tauchsieder 220 Voll, zu kaufen tres.

hVeeser Hbe. 39 Goldbeckufer 1 II. (Badewanne vh m le eres ;9 19 95 1
öabvwanne u. Stubenwacen zu kaufen
»kes. Steuber. Lokstedt. Schulstr. 71 i
”81konRt.. Quixanh Bild ziehend

S^geli pesucht. SS B 8338 HF 1ttst..Kldschr..Nachtschr. pes. 53 35 751
ttstlle. saub. put erh.. m. Rahm. u.

Auflege-Mtratze v iumr. Soldat, dring
E 9573 HF >

“Anstelle, weiß, put erhalten, gesucht
26 20 68 oder 25 59 82 '

wilder od. Photo des Philos. Nietzsche
*on Liebhaber gesucht Nicht unter

RPosticartenformat. CS PL 1697 HFniockwagpn tu kaufen ves 53 32 23
öootsnlan. 4X9 m Flmd-Komnaß if
»egehachtl. Fernglas (Nachtslasl eine
weine Pronangasflasche m. Regler all
Jut ern. kauf. ges. CS H. G. 1098?Ala. Sneersort 1.

Brauche dringend petr. Bekleidung
auch Pfandsch. Zahle desh. anpemess.
Preise. Fa. Schulz.Hbg..Schlachterstr.4
tot 34 87 04 n. Geschäftsschi. -8 16 30

Brautkleid 146). elea.. mit Unterkleid
Schleier u. Schuhen (39) dringend ge-
sucht Anruf 59 53 02 <

Briefmarkensammler auch gr. Obiekt
kauft Sammler. C-3 A 8025 HF.

Briefmarken in feinst. Erhalte, kauft
Drommert. Briefmarken - Fachgeschäft.
Kaiser-Wilhelm-Straße 57.

Bücherbort od. kl. Bücherschrank ges.
SC D 134 Grindelberg 28. <

Bucher gelesen Kauft Buchhandlung
R Jantzen. Glo^kengießerwall 14

Bücher alte über Schiffahrt. Marine,
Seewesen sow Schiffsmodelle kauft
Wede Antiquariat Gr Bleichen 28.to 34 45 40

Bücher kauft Glaewe. 24 84 70.
Bücher, ganze Bibliotheken, kauft M.

Glogau ir.. Bleichenbrücke 6. 35 26 44.
Büfett mit Aufs, gesucht. Antoniewicz.

Schulweg 50. Laden. (
Büfett, mod.. und Büfettuhr gesucht.
Fj ML 7. Sonhienstraße 49. l

Büfett, gut erh.. u. 2 Sessel zu kaufen
gesucht. Kaht. Brandstwiete 58. IV. I

Couch, neuw.. ges. Reimers, Eooen-
dorfer Weg 189 0=> 53 22 01 (

Damenfahrräder »ebr (auch ohne Be-
reifung) für die Zustellung von Zei-
tungen im Landbezirk dringend ge-
sucht Hamburger Fremdenblatt Ver-
trieb te» 34 10 10 Annarat 117

D.-Kostüm u. Som.-Mtl. Badeanz. Gr.
40—42. D.-Kostüm od. Gab.-Mant. Gr
44 D.-Som.-Mtl. od. Comoletmtl.. Gr
42 44.Som.-KL.Led.-Stadttasche D.-Sch.
Gr.ß’/i.all. neuw..dring.gps.!^3PZ479HFl

D.-Wintermantel und Herrenwinter-
mantel gesucht tefr 46 06 94

Damen-Fahrrad gesucht. Schafflender
& Co.. Victoriastraße 25. I

Damenfahrrad, nur v. erh. Markenrad.
ges. H. Peters. Lüllau 20. Kr. Harburg

D.-W.-Mantel Helrhw. Stoffart. nur la.
3 m. schw. Seidenstoff. Da.-Langschäft.
od.Russenstief..Gr.38.ges. 21 93 30 (

Damen-Sommcrmantel. eleg.. od. -Stoff
ges. Evtl, zu tausch "eg. helle Sport-
schuhe. Gr. 38 (dUsl.L F. Kühnast.
Hirtenstraße Nr. 4’ : 3. Etg.

D. Wintermtk. 40 42, g.-s. c 22 69 85 '
Da. Wintermtl.(46) los 200 ces. 22 10 9?.
Deutsch. Dampf- od. Segelschiffsmodell
billigst zu kauf oes £3 G 8214 HF. 1

Dosenschließmaschine gr.. gesucht
Kraus. Hbg. 22 Damerowsweg 9 otr. I

Eisenbahn 00. elektr.. ges. ,rt> 37 30 12
Eßzimmer, gut erh.. ges. r-D PK 179(> HF
Faltboot von Kriegsversehrtem für

Ausgleichsübungen zu kaufen gesucht
l-T D 8019 HF (

Flieeermütze. Luftnachrichten. Gr. 56.
ges. II. Schultz, Maxstraße 7 l

Garten ha nie gesucht. (te> 58 20 88
Gartenschirme. Stühle und Tische ges.

•r> 59 69 91 l
Gasherd. 3- 4fl.. m. Bratof. pes. Biete Re-
tina II m. 3Asch.. Elektro Bewi-St md
u. Selbstauslös. od .1 B-Klarinette Nol-
denhauer f. Berufsm. Feldw. Karl Kasten,
Lg. - Kdo. XL. Lüneburg

Gasherd m Backof. ges. Klingenberg.
Fu.. Heschredtler 65. I. 59 70 20

Grude, mod.. neuwert., ges. C3 PH
Filiale Aringartstraße 18 (

H. Reitstiefel Gr 42 pes. 53 24 45. I
Herren u Damenparderobe Zahle an-

gern Preise Fr Schautnbero Greifs-
walder Str 34 Hauntbhf 24 57 09 i

Herren Garderoben kauft Petersen
Altena Kl Freiheit ‘ 42 97 94.

H.-Oberhemden u. Wasche, getr.. u.
Bettbezüge gesucht. C-l B 8194 HF. I

Herreu-Armbanduhr Hobelbank. Herr.-
Anzug. Ulster, mittl. Gr., gesucht.
Volksdorf. Ahrensburger Wpp 25. I

H.-Anzug. Gr. 48. 1.70 gr.. gut erhalt.
Kostüm, Überg.-Mtl. od. Hanger sowie
sonst.gterh.Garderob..D.-Schuhp Gr.37
Westfahl. Hbg. 39. Jean-Pauls-Wez 23

Herren-Anzug, dkl., m. gesfr.. Hose
mittl. schlk Fig., gesucht. L-1 Ro 2203
Fil. Eonendorfer Bandstraße 49. 1

H.-Anz... Gr. 48. gth. ges. C-2A 8209HFI
Herren-Anzug, auch einzelne Hosen u
Sakko, er. Fig. (180—1351. zu kauf. ges.
Liorn Thüringer Straße 64. II (

Jünglings-Anzug gut erh.. Gr. 40-4T
zu kaufen gesucht 36 52 24. I

Kann m. all. Zub. ges. (t> F 8333 HF(
Kaninchenstall. Auslauf f. Kanin-1

od. eeeium l< r Maschendraht hierfür
Lemin. La 1 Moor reve. 102. >'15227

Kino. 16 mm mögl. Kodak-Magazin.
besucht. t ' 49 25 47.

Kinderschuhe. Größe 28. gesucht
Klindt. von-Essen-Straße 53.

KhderMtihl. autstellb.. eei. 22 04
Kinderwag. m Mair., mit erh.. z k

ges. Steuber. Lokstedt. Schulstr. 71 (
Kinderkarre zu kauf. vei. tefr 4332571
KlgVier zu kaufen od. ru mieten ces
Ribbel. Skaverrakstraße 52

Kleiderschr. m Wasrheabt. ges.. b.100.-
Böttcher Otto-Elncker-Str. 32. Hs 11 T

Knahenshefel od. S-huhe Gr. 35-3-
u. Ct Str-urnnfe dazu kf (X H Sinn HF

Kokoslauf-.oebr. ces SchifferkrugCellr
koloniales bchnfttum: Bücher Zeit-
schriften und Karten kauft ständig
das Buchantiauariat v Walter Banger*
Goldbeckufer 25. (fc» 22 50 44,

Koffergrammophon mögl. m. Platter*
gesucht. Rau. Hadersiebener Str. 7 (

Krankenfahrsfiihl. Selbstf., ges. 252994'
Krankenfahrstuhl für d. Straße (mögl.
Selbstfahrer) gesucht. 59 77 54. f

Kuchenhiifett. 1.60-1 80. auch vollst.
Küche, ges 24 34 03 nach 18 U.

Kühlschrank, elektr.. 220 Volt, zu
mieten gesucht, od Kauf. CX 46 09 04

Laufgitter zu kauf ges. teü» 22 04 38. f
Leica zu kf. ges.. evtl. ppp. gold. H-

Sprungdeckeluhr. (ttr- 59 69 91. (
Lederkoffer sucht ffc» 59 63 82 evtl.
Tausch gegen Aktentasche.

Liegestühle. 2 St. u. Gartenschirm, gt.
erhalt., zu kf. ges. fX J 8208 HF

Markenkamera, erstkl. 6X9 od. 9X12.
m. gt. Önt. u. Stat.. Prismenglas ces.
Haaris. Hirschgraben 27. ' (

Mikroskop, mittl. Stativ ausbaufähig
gesucht. CX PO 1756 HF

Mikroskoo. ärztl. mit Ul-Immersfor.
ces. Isestr. 21. nt 1. 55 55 24. 19-21 U.(

Nachm.-Kld.. el., ges. Gr. 42/44. Frau
G. Förster. Hbg. 24. Ifflandstr 50 a. f

Notenständer gesucht, tot 20 92 72. ‘
Oiiiziersmant? (Luftw.l drg. zu kauf.

ges. Dr. Reihnert-Schöffel. 36 48 38 I
Photoanna rate kamt Fischer Schanzen
Straße 103 Lad a Bhf Sternschanze l

Pianos. Flügel. Harm, für die neu-
angealied Gaue geg. sof Kasse ges
Borrn Lange Reihe 67 tot 24 85 97 '

Piano Flücel Harmonium Akkordeon
pesucht Wetzel "ti» 55 07 89

Pistolen u fagdwaffen Kauft Christian
Hansen Hermannstraßf1 33

Pistolen und Gewehre kaufen Vandrev
& Co Colonnaden 39

Radio. Wstr.. auch reoaraturbed.. von
Kriegsversehrt, ges C_-T PM 1755 HF

Radiogerät. GL- od Wstr.. g?s. auch
oh Rohr. EJ D 124 Danziger Str. 10.(

Rollschrank Reol Schreibt . Taschen-
uhr pet. 31 B 123 Fir. Danzic Str.10.i

ßollsrhnhe u. Tretroller pes. 55 29 24. 'oller o.Kinderschiebkarre ges. 22 64 70/
Säbel für Fhi.-Feldwebel d Infanterie,
' 1.82 m groß, ges tot 43 28 32.
Schianzug Gr. 1.84 m Sportoullover.

Anorak. Snortstrümnfp größer., Hanrikoff.. Rucksack v. Kriegsbesrhädigt
dring, zu kauf. ces. .1 9470 HF. (

Schlafstube, mod. sow pt. Chaisel
zu kaufen gesucht, fö» 31 22 47. '

Schlafzim. (einbett.) gt erhalt, ge-
sucht. J 8032 HF I

Schnellwaagp ges. '!=> 43 45 32. Händl.
Schreibtisch u. Bücherschrank gesucht.

>1 D 136 Grindelberg 28 (
Schreibtisch u. Sessel, br. Eiche, mit,

Led.-Sitz, u Schreib/ -Garn., dkl Mar-
mor. gesucht toP 28 86 23. I

Schreibtisch, dkl Eiche u. Nähtisch 7
kf. pes U G 21 Lannenberpsallee 15(

Segelboot in. Kai. zu kauf. pes. Erns*
Kaiser, iIbp.-Ilarburp Eißend Str. 122

Sechs WeiIhlechgararen dringend zu
kaufen gesucht. 33 19 81.

bmokimr-Anzüife u getrap Garderobe
braucht dringend. Zahle angemessene
Preise. Erich Röpke. Hamburg 6
Feldstraße 39. L-> 43 21 96

Sommermaiitel u. Kleid, gut erh pes.
Gr. 44 46. Ludwip Mundsbc. Damm 47 i

StandiihrlEiche'u Vitr.ges.(T€3 G 8190 HF(
^taunsaug. 220 Gl. c. erh. s. 49 19 >1 i
Teno., g. erh., bis Gr. 3X5, ges. 37 23 93(
i ’s< htennisnlatte zu kaufen gosuch*

55 51 06. Anruf ab Montag. •
Wandklappbett pesur ht. I schhol
Harnbuip 23 Hammer Straße 40 II’ n

Wechselrichter f. Radio g< s Lubb*
Rellinpvr st r 9 II. n -5 05 2'.. '

Weitwinkel und „9 - cm - Objektiv für
Leica dringend gesucht 3 44 43 86. i

\\ ick el kommode gesucht. 25» 25 43 871
W.olldeekeri gesucht 5> 33 4? 48 O
W ohnz.. g. erh drg. ges Lang. Schma-

lenbeck b. Ahrensbg.. Kolenbargen 76(
Wringmaschine, neu od. sehr gut erh
tu kaufen oder zu tauschen gesurh
K. .Gregor Hbg.-Eidelstedt Lohwurt *3Zw illingskarre. Kindertisch u. 2 Stühle
ges. B. Küpler. Hbp 33 Adlerstr 2 II

C Für geschäftliche Zwecke )
Addiermaschine kauft 0^ 24 59 74
Ammoniak Kühlmaschine. ca. 60 000

Kalotien uöit erhalten, zu kaufen ge-
sucht. C< PO 1737 HF

Banschlanch ca. 30 m. ges. 5.5 44 41
Blechfässer. 200—300 stabile lauen Mau-

sertrommeln). m. abschranbb. bzw. ver-
schließbar. Deckel. 100—200 kg Inh., z.
Transport von Ätznatron geeignet, so-
fort von großem Lebensmittelwerk
gesucht. G*’] 11 000 Ala. Hamburg 1

Dick ten hobel Maschine, neu oder gut
erh.. 600 mm breit, ges. Beerdigungs-
institut M. Quandt. Bad Segeberg ,

Elektromotor pes.. 7 8 PS. langsam
lauf. Carl Ernst Drohn. Betonstein-
werk. Hambp.-Stellingen. Stellmper
^teindamm 13 n 33 20 28Eimer Kannen. Fässer sow. Emballage
aller Art gesucht. Ausf CX J 8448 HF

Eisendrums. 150-200 (200 kcL auch ge-
brauchte. 1. kf. ges. Ludosa" Drogen-
u. Lackrohs'offe mbH 36 51 22 I

Fahrr.-Anhäng.. neu od gebr v groß
Hbg. Industriewerk sof ges CX A 537
Rob. Scheller Husumer Straße 2

Fjaschen-Abfüllmasch.. ceeign für kl.
Bierflasch. ges. Vitamo-Konservenfabr..
Eddelak l. Holstein.

Geldschrank pes Prets-K m Mab an
M Richter & R. Hein? Grimm 8 313312

Gleichstr.-Dvnamo 220 V. 4-5 kW. m.
Regi.. Gleichstr.-Motor 220 V. 3—4 PS.
m. Ani., Voltmeter. 0- 250 V, Gleichstr.,
Amperemeter, 0—20 Amp., Gleichstrom,
gesucht. Preis-Kl Hotel Lindemann.
Ostseebad Kühlungsborn-West I

Handhobel, elektrisch, für Allstrom.
220 V, zu kauf. ges. (auch gebraucht.).
C. Dellit. Itzehoe. Feldschmiede 16

Hobelmasch., komb,. od. Hobel u Ah-
nchte m angeb. Elektromotor. 440 V.
1 Bandsäge desgl.. mind. 700 Roll.-
1 Schleifmasch f. Hobelmess.. 1 Band-
sägenschärf- u. Schränkmaschine mit
Motoren f. 220 Volt, ferner Werkzeuge
für Zimmerei- u. Rammbetrieb u. ent-
sprechende Geräte ges CX PU 575 HF

Holzschuppen, ca. 30-40 am. fert.. evtl.
auf Abbruch, zum Aufstellen gesucht.
Orchideen-Cafe. Kond. Giese. Gr. Bur-
stah 46. 36 03 21/22

Holz- u. Eisenfässer Korbflaschen
u Blechkannen lauf ges Carl Knüppel
& Co. Speersort 17 (t> 33 28 78.

Kartoffel-Schneidemasch.. gebr.. auch
reparaturbedürft., ges. CX PD 1576 HF

Kisten, stabile, verschließ!)., ges. B. E.
Engelhardt. Bupenhagenstr 6. 33 45 43.

Kisten, neu und gebraucht, in allen
Groß.. Jede Menge ges. EX G 8446 HF
Klingeltransformatoren. 6 -9 V. für

220 V Wechselstr. ges. Utma-Elektm-
, werk Pitzner & Held. Eutin. Postfach 5

Konservenkartons sow. Persil- und
Margarinekartons. Faltschachteln und
ähnl. Groß, neu od. gebr.. iede Menge
zu kaufen gesucht. CX H 8447 HF

Kutsch u Geschäftswap Pferd?ges< h
ges H Andersen&Sohn Neuerkamn 315

Lacerregale zu kaufen gesucht. Schu-
mann. Altona. Bahrenfelder Str. 233 (

Lichtnausannarat f. Tageslicht u. Elek-
trisch u. Verkleinerunesapp. f. Zeich-
nungen. ml* sämtl. Zubeh.. dring ges.
Baurat a. D. Dr. Scheibe. Hambg. 13.
Böhmersweg 23. (LD» 44 34 92

Matratzen - Füllmaschine, mögl. mit
Motor, zu kauf, gesucht. Feil. Kreuz

, wev 7-9. Ctfr 24 53 97 (Rhabarber - Pflanzen in allmi Sorten
kauft Gustav Bussmann Hbc.-Kirch-
wärder II to 21 94 15

Rohre. Vorratspost, eis neu angern«;*,
u gebraucht., kauft laufend E. Willv
Dölz. Ilamburg-Wandsbek. 288225

Schwimmkran (Gre.feibetrieb) mit Le -
stung v. 6-8 t. sof. 7. kf. od. auf läng.
Dauer v. UmschlaiMjiPtrieb z. miet. ges.
'IX CM 50 848 Schatzannoncen.. Duis-
burg (Rhein). Düsseldorfer Str. 1-3.

2 Türen, gepolstert (möglichst zwe -
seitik) kauft W» 26 60 43 (

Thermoscefäße. nicht zu schwer. m;‘
drei Einsatz, (f. Suppe. Gemüse. Kar-
toffeln) u. Inh. für ca. 10—15 Personen
gesucht. Heinrich & Co.. Altona. Kl.
Bergstraße 31. 8 » 43 04 46

Übernahme u Verwert, v Betriebsani
u. Masch all. Art Nattermuller, Hbg.-
Eppend . Niendorfer Str 142. 52 55 43.

Weinflaschen ges.. ab 50 St. abgeholt
E.Rathien. Alt.. Friedensstr 73 43 58 81

Waschmasch, in. Wäscheschleuder für
Fabrikwäscherei ges. Ofterdinger. I Ibg -
B.ihrenfcld. Friesen weg 5. ' » 424231 33

Winde, elektr.. v. bek. Indnslr <n intern,
dring, ges., Tr.igfähigk. 500 1000 kg.
C-: HG 11014 Ala Hamburg 1.

TAUSCH
Agfa. 9X12. platt. 1:4.5. m. Zubeh. abz.

geg. Wintermtk od. Anzug. Gr. 48. nur
gut erh ' 34 38 73 nach 16 Uhr '

Aktentasche. Led.. abz. geg. gr. led
schwarze Einholetasche. 9 fr 44 89 32 1

Aktentasche ab/, geg. Lackstiefel i40)
od. Montbl.-Goldfeder. "V> 22 66 45

Armbanduhr abzug. geg Herr.-B um-
mantel od. Marinehose (t> 53 16 18 1

Bettstelle mit Mair. abz. geg. Dam
Sportschuhe (40/411 od. Kleiderstoff od.
Vorhänge. * ** 26 24 2 < nach 19 Uhrl

Bettst. m. Matr. u. Nachtk. abz. geg.
Bette euch. :? 42 10 21 Abr. 5323 (

Brautschleier abz. geg. Morgenrock (42i
u. Schiwindiacke (blau) geg. Staubmtl.
(42). Harburg. Bismarckstr. 2. Wachtel I

Büroeinr., kl.. 680 RM od. Tausch geg.
Anzug, Stoff od.Kofferschrbm. 59 63 97 (

Büclierschrk.. Eiche. 2.75 lg 90 cm br..
2 (Jlgem..115X80 cm.rn.R., 1 Wz.-Lampe,
5 Brennst.. 1 H.-Regmtl..l eich.Flurgard.
abz. geg.H.-Anzug. Stoff, H.-o. D.-Mtl.-.
versb. Nahmasch., elektr. Kühlschrk.
Marksteller. von-Heß-Weg 4. I. l

Ghevr.-Pumns. Gr. 39, abz cec. Kinder-
schuhe.bpst.erh..Gr.25-27. C > 22 11 89 I

Contax II abzugeb. geg. Contaflex mit
Auspl.-Zahlung. 52 83 53.

Couch, gut erh. abz. geg. mod. Som-
mermantel u. Kleid Gr. 40—42. blau
oder grau, tot 52 69 14

Cordanzug mit zw. Hosen abzug. geg.
zuterh. Handwagen. 4 Räder. Buch,
Camnestraße 30 oart. I

Dnmenschuhe dklblau tadell Gr 40
Trotteurabsatz u. Ledersohl. abz. geg.
vl-irhw D -Schuhe Gr 33 D -S'huhn
s- hwz wen. eetrn. Gr. 40 abz ppp
gleiche Gr 39 Honne Hambg 19
Tornauiststr. 46 III. Sonn' bii 14 Uh’

Dampn-SDortschuhe bl 39 1 r abz cec
Gr. 38. te> 42 10 21. Abr. 5323. I

Damast-Kaffeedecke m. Serv. abz. ce?
elg. Sommerkl. 38'40. n. braun. Handt.,
bl. eef. Glace-Handsch. geg. br.
Glace, bl. nw. Schuhe. Blockabs.. 37‘/i.
geg. bk. hoh Abs Sonnt. 10-16 Uhr.
Gen.-Knochenhauer-Str- 8. Pauck '

Damen-Stiefel, schw,. 39. abze. ppg
Pumps, 38 (tfr 42 10 21. Abr. 5323 (

Damasttischtuch. 340X160. la. abz ppp
1 F.Gard. m. Falle od.Store m.überpard
b. Zuzahl. Kofeld. Wpidestr. 20. 10 16.

Damen-Lederhandtasche, blau, besterh
abzuveb geg. 2teilig. modern. Strand-
anzug Gr. 40—42. ffc> 28 66 19

Da.-Hutstumn. hell- u. dklbk. Schall
nlattenmot.. abzug. gpg. Tenn.. Läu' ,
Gasherd. Ubergard.. Lamn. Nur sbds.
ab 15. sonnt ab 10 Uhr. fcfr 44 03 06

Da.-Fahrrad. Vollballon, abz. g. Tpdp
u. Bp.ttumrandung. Zuzahlung. Hau-
schildt. Abendrothswpg 71 (

Da -Kleiderst od -W is<hr abz ge.
Extrahose (Heer), Schritt 82 od. Reithose
u Stiefel. 42/43. (fcfr 52 35 10 ab Vi U. 1

Damenschuhe. 3‘/» u. 4'/r. ahz.g. pec
Gr. 4. mögl. hoh. Abs. 52 05 82. b. 18(

Damasttischtuch. 4.30X1.60. u. 12 Ser
vielt, abz gpg. Tenn., pt. erh. 5922171

Damen-Gabardinemantel, soortl.. Große
42 44. abziigeben geg and. Sommer
mantel. Schlankreve 34. I. I. I

Damen-Soortschuhp. Gr. 42. dunkelblau
Leder, reg. Straßenschuhe Größe 416:
fc» 44 57 29. nur abends. I

Damen-Uberstiefel. 37'/». abzupeb. pec
r-leichwert.. Gr. 40-42. od. Schaftstief.
1» 52 82 74, bis vormittags 11 Uhr (

Dirndlkleid 44 abz gpg. woll. Strand
h.>«e od Stoff dafür. I> 44 58 13

Drehhettcouch. gr.. schon, abz. g. nur
guterh. Velourtennich 21/»X3'/i. 4304941

Echt. Kelim-Prachtstuck. l'/»X31 t. als
Chais.-D. geeign . abz.g.Brücke. 5586231

Extra-Hose, lg (Heen abz geg. Pistole.
Mauser od. Walter. Kal. 7.65. Feidw
Karl Kasten. Lg.-Kdo. XL. Lüneburg

Feldstech.abz.geg.Anz..Gr. 1.66,od Stoff
Schrftk Ang. Schnei der.Neumünst. Str.37 (

Feldstecher mit Lederetui abzug geg
?n Lederk iffer. 34 38 73. n. 16 U. n

Füllhalter großes Montblanc-Meiste ist
.abzug. geg. Kinder-Zweirad. 52 46 42 (
Fuchs, hellbr.. u. Reversnelzkr.. schw

abz. geg. hell, rnpd D.-StaubTntk. Gr
40-42 Geerke Rübenkamu 295. I. 1

(laskocher TL. abz geg. Da.-Fahrrad
Evtl. Zuzahlung. 3fr 44 38 68 (

Gasherd. 2fk. abzupeb gppen Luft ¬
pumpe. 220 Volt, oder Aquarium.
F. Becker. Tangstedter Landstraße 69 <

Geldschrank abz geg. Couch. Klenke.
Wiesenstieg 3. 1. Etg.

(jummi-Hiifth«Rlterabz.ppg Bluse.5535021
Hansa Limousine. Tvp 1100. best. erh

km-Leist 19 000 Ibew. no< h i. Betrieb),
abz. geg..Jollenkreuzer o.Kielschwertkr.,
schnell., emwandfr. Schiff. Zuz. Peill.

, Stade Bahnhofstr. 28 0 > 2800 od. 258nHan.-Höhensonne. Gleic fistrom abzug
geg. e Damen-Fahrrad, ft.fr 44 21 37 1Hausionne. eleg . Bauchgr.. 2 Frack ¬
hemden. 42. m. silb. Perlmuttknonfgarn.
silb. Vierfarbstift abzug. gpg. Tennreh.
Läufer od Herrenuhr. Ahrens.Schmalen-
beck. Achter kanw58. RulAhrensbiup4O2

i lei/sonue. kl Eisschrank abz. geg.Flur
laufet.6 651p.od.mehr. 70c»br. 52 46 72 <

H.-Ball.-Fahrrad.- gt. erh.. abzug. ge
elegr Korbkinderwag. Wendt. Altona
Wie land Str 21 II. n. 18 "hr I

H Fahrrad abz geg. Radio. Gl. od
H Wintermtk mittl. Gr abz gpi
eleg. Morgenrock u. Schlafanz.. 1.83
Schröder. Scharbeutz. Ludwiv'-traßeHril. Anzug Gr. 50-52. abz g. Cuta *rav
m. Weste. Snardck Schulweg 10

Herren-Winfermtk. gr. Fig., gut erh.;
abz. gpg. guterh. Damen-Sommermtk.
Gr. 42 44 Idunk I. 26 .5180, n . 19 Uhr 1

Herrenschiihe. Gr. 42. ahzugphen ppp
Kinderstiefel Gr. 28 G. Tiedemann
Kiphinpstraße 7. III. (H.-Mantel, eetr.. abz. ppg.Damensrhuhf
Gr 37. k. Wiemers. Emilienstr. 30. If.i

Herren-Fahrrad. 1 it erh.. abzug. ppc
moderne Nähmaschine. 25 03 58

Herrenstoff abzug ppp. Damenkoitürr
Große 4 ' 55 90 75 1

Handtasche abz. ppp Schuhe. Gr. 4(
Reibe. W.ipnerstr. 72. Nach 17 Uhr (

Heizsonne abzugeben gegen Koffer.
: - 22 39 00. abends 6- 7 Uhr 1

Herr.-Snortanzue izweitpil.kPhotoann .
prima Optik u. Kleineinnfanper (Gleich-
stroml abz. pep.Gleich-od.Alkstr.-Radio
mögl. mit ^Plattenspieler. 3*fr 53 16 Id 1Herr.-Tenmssch. 41 abz. geg. Strand-
od. Sommersch 42. Da.-Lederhaussch
38 abz "eg glei< he 19. L> 44 58 1 !

Höhensonne. Original Hanau, abz. peg.
Gasherd mit Backofen u. Tellerwärmer.
Krakow. Dammtorstraßp 20 1

Inlett für Ober- u. Unterbett abz. "ep
Bufett od. komb Schrank. Zuzahlung
Viol. Marckmannstraße 48. (

Junri. Anzug dklbk. abx. per-Nachm
Kleid. Gr 42. od-Stadttasche (Leder' od
Überschlaglaken u. Kissen. 23 32 65(

Jiinclingsiackeft r Weste, dklbk u.
2 Hemdhosen abz Mp Kostüm.Gr.42 '44IXSchamberg Generai-Litzmann-Str.177

K ü iak (Esk'.moeineD abz. ces. Damer
Ballonrai. Ka?el Süderstraße 206 1

Kanu la 7-jstd u Zubeh. abzur pep
Sofa bzw Couch u. 2 Sessel mod
erstkj erb . Zahl.-Ausrk to» 52 58 90.

Kanu. la Zust. nebst Zubeh abz. ppp
elektr. Eisschrank, ca. 120 Ltr Bosch
od. ähnl erstkl Marke ft^fr 52 58 90.

Kanu (Klinker) abzugeb. gegen guterh.
Herren-Ballonrad. 44 46 59. nach 18 U. (

Kartothek. Eiche, m. 1000 Kart. u. Reit.,
kl. Briefwaage kl. Vervielfalt.. Knpier-
nresse abzureb gegen Heftannarat m
Klamm, u. gr. Briefwaage od. Marken-
Füllhalter. Ahrens Schmalenbeck,
Achterkamn 58. Ruf Ahrensburg 402

Kinderauto abz. gev Dreirad Kinder-
stief.. Gr. 23, 24 u 25, abz. ppp. pmß.
Kindprschuhp od. -stiefel 52 72 97(

Kd. Bademaut.. Kd.-Trainingshose. H -
Hausi od H.-Schuhe 42'ö abz. geg.
lg. D.-Soorlh. grau, od Stoff. 52 02 2*1 (

Kd.-Rett. 60 120 wß. abz o pr Dreir
Holl o.RolIsc h Sc hutt Mpldorf.Str.il'

Kd. Bettstelle m M iti
gegen Linol- oder Haargarn-Läufer.
Mohlk. Borstelmannsweg 122 A (

Kd.-Bettstelle, weiß. abz. ppp. Haush
W.aave. Bo- k Marienthaler Str. 79. II.(

Kd.-Dreirad ab/, p Tretröller Frau -
u. Kd.-Stricki. (5iJ abz g. D.-Stricki.
o. Wolle. Stnimnfe Hemdhos Lamm-
felliacke (2-3.1. Jg I abz geg Kd.-Pvk.
wß. Kniestrumnfe 6-7 ri fr 53 12 7.5. 1

Kd.-Klannst. abz. gec Wiking, mod.
Eßpcsch. od. Stoff Nehlsstraße 8 I. i

Kinderschuhe. Gr. 24. m Leders abz
.ppg. Gr. 25 od 26 22 11 89 (Kd.-ilherschuhe 2 P 26 u 30 abz p

2 P Rollsch. 10 u 34 Russenst 37* t.
ppg. gl 38'/t—39 42 28 24 8 9 U. (

Klavier. Xsait abz ppg Klpiderschr
2 m. u Tennich o. Brücke 43 26 06. (

Klavier Gasba- khaubc D -Lederstiefel.
Gr. 36 D -Wildi -Sn Sch. Gr. 37. D -
Ledersc h. Gr. 39 D -Gummiübersch
Gr 37. 2 P. D.-Ledersch.. Gr. 37 ilaus-
schuhe Gi 17. abz ppp. mod. Kaffee
service Kaffeek. (Porz. Silber), kl
Krist.-Kuchentp.l! . So.-D.-Ledersch. 40.
1 :h. Abs., hoh. D.-Gummisch- 40. Led
Handsc h.m.Futt.. 7 "V* . H.-Gummisch 47
Alt. Allee 157. H. 6. Mont.. 22 3.. 16-IRi

Kleiderseide. 4 Meter hellwemmt
abz. gegen Mantel- oder Kostumstoff
liesse Armgartstraße 18 (

Kleiderstoff gt. dk.. abzp. ppp. elep
Kinderwag. a liehst. Peddip-Korbwp
Oberländer Alt. Barnerstraßp 54. (

Kletterweste, gut erh. f. 16-17iähr..
abz. geg. wß Bürokittel. 42/44. Ristewi,
Altona Kold-ngstraße 2 nach 18 Uhr l

Kn.-Windjacke f. 14—161.. gt erh. abz.
p. guterh. Koffer, ca 50 X 80. Kohler
Schnelsen Pinneberper Straße 48 I. (

Kniestieiel. Gr. 43. abzug. geg. Gr. 44
,od. woll. Kleiderstoff bleu, od Russen-stiefel. Gr. 39. - 52 24 14 I
Kochkessel. 300 Lt. neu abzug. pep
kleineren von 100-150 Lt. Soannunp
220 -ISO Volt Schülke i Mavr AG
Hamburg 39 5» 52 44 44

Koll.-Aon m. Platt., abz. geg. Radio,
Gleichstr., od Reiseschreibmaschine
Hüttmann. Baustraße 26. Hot. (

Komolet. r ut erh. schwarz, - bzugcbpn
gegen hellen, l Aerganvsmantel Gr. 42

44 3847 von 3 >/-5 Uhr 'Konlirinationskleid abz eeg. schwarz
H.ilbschuhe Gr. 39. t * 55 48 70 I

Korbkinderwagen, eie.:, abzug. gev
Tennich odcc Fturläufer. Lorensen.

Hamburg 13 Vogenstraße 15. I. (
Korb-Kinderkarre s pt. erh. ubz v
Herr -Anzug 50—52. tadell Martens

\ Hbp 43 Olivacrstr. 9 nart.
Korksch.. bunt.Lein..39 abz. ge. r 1ei rh*
Som in erseh. 39 m. Leders. 25 3'> 9| '

Kostüm, dklblau lg. Jacke sehr «L
erh Gr. 42. abz. geg. eleg. Sommer
kleid Gr. 40 od. Kleiderstoff. 5" 57 74 l

Kostüm grau. 42 44. kl. Fig., abz. gec.
Herrenanzug, grau. 178 cm. «n<hi Fig..
wolLDfl.-Btidcanz abz. g. kd.Sthulranz
Ku.-Waape rn. Gewichten abzup. pen
woll Da.-Strandhose 44 09 75

Kostüm- od Mantelstoff sehr gut., abz
geg guterh. D-t -Fahrrad. '£> 43 68 17
bis 9 Uhr Sonnt, den ganzen Tag (

Kostüm. 40/42. mar./weiß p< str rr-nw..
abzug geg sehr gut. Hrn.-Fahrrad

58 23 59 Sonnabend. 19 » I hr (
Kostüm. 40/42. schw.. abz. pep Kotte

od. sommrrstolf 52 65 50. 1
KostümstofY erstkl. gr.. 21/» m cru
gleic hw. i boigp od. br. ges. 55 86 23 I

KostümstolT 3 m dklbl. m. Nadelstr.
abz geg. br oder grau. 52 24 14 I

Küchen ha ndtiic her abz geg. leichten
Filzhut ISnortform) od graue Damen-
Snorthosp. 9 - 22 10 87 nach ?? Uhr

Kühlschrank. 220 V. Watrom 120 Lit
abz. geg. Tennich u. Bottumr. 42 02 74 I

Läufer. 40 m. .280 RM ab/utrb. rev
Kleiderschrk. evtl. Zuzahl. v. Lützow
Breitenfeider Straße 34, 1. '

Mantel, r. Wolle, schw.. m. Persianer
Gr.42,abz geg.bl.od.br..Gr.42. 'AivL.auß.
sonntags. Hobe.Bellealliancestr.62.Hs.2'

Mantelstoff 'Wr bnclzi abz c. Da.-Snort-
srhuhr- mögl. br. od. Stief.. 38-38'
Schmidt (Just.-Falke-Sir 9. Stg. mrg. (

Marschtiefe!. Gr. 41 42. ibz'ie. e»c
Gr 4‘.45 53 M W <

/Sfikroskon abzug. gec la Maßanzuc
Fig 48-.% 2» 43 37 01 <

Morrenrnck. s el er ahz rey morkr-stum <40 42i. ev. Zuzahl, to*- 44 02 57 (
Müllvoö Couchbett Herrenrad weiße

Narels^hub* i38i abz zpz Kostüm
Anzuzstcff. buroschreibtiseh Schre.om
liech. Tiichtenniibälia. L» 25 35 38 (

Nähmaschine abzug. geg. Kostümstoff
0 42 )1 02 nach 8 Uhr IOfenschirm. Steil.. Kinn -Nähmaschine
Lederränzel u. Brottasche zu tsch. gpg
D.-Fahrr.. D.-Armb -Uhr vH -Ubg.-Mt|.

, Ahrpns Srhmalenbpck. (fcfrAhrensb 402 tOffizieriiniform. 1 78 abz reg Radin
Wechselstrom. 220 Volt Behrpns,
Hamburg 20. Lehmwpg 18

Ohrringe, svnth. Aauam.. abzug. rev
Da.-Snnrtschuhe (40 411 od. Kleiderst
ori. Vorhänge ft." 26 24 23 r IQ U. 1

Pelzmantel Gr. 44 Embr.-Lamm abz
geg. Schrplbmaschinp ft> 24 27 73 '

Plätteisen elek lr abzug gpg. Da men-
schuhe Gr 40 ft> 51 28 84 n 16 U.f

Pullover-Wolle, elpg., neu. abz ?pi
mod. Strirkwpste oö. Hemdblus- Gr.44.
auch Stadttasche od. Stoff i " 55 97 13 1

Pnmns. br.. wenig retr., hoh. Absatz.
Gr. 39. abz. geg. Snortschuhe. Gr. 38.
Seilerstr. 18. Ld.. v. 9-15 u. 1fr- 21 U.(

Pnmns. Gr. 40. Blockabs.. abz. gec.
Sportschuhe gl. Große. ft> 26 59 36 1

Ptimns. schw.s..Gr.37. od.KnirDS-Schirn'
od. echt. Panamahut (Stumn?) abz. cpp
Rollschuhe od. Bettw. (1fr 46 22 85

Radio. Allstr. abz gpg gut 1 enuich
Zahlungsausgleich, (ftfr 42 69 52 I

Radio. Staßfurt. 5 Rohr.. Allstr . ab
zug geg Tennich 2VtX31/» 33 57 83 I
Radio od. Foto-Ann abz. gpg. kl gut
, erb. Schlafzim. Zahl. Ausgl. 42 48 65 'Radioröhren HP 4101 .der Re- om

abzugeb. Ges. VL 1 Luhmann. Ham
huiv - Rissen. Dünenwcg 8

Rauchtisch m. Marmornl. abzug. gegen
D.-Snortschuhe. Gr. 40'41 od. Kleider
od. Vorhangstoff. 26 56 90 bis 18 U. t

2 Reisehandtasch led br schw
Lautsnrecher. Smoking m W 46 48-
Kd--Stiefel, br. 39 div. Eisengew abz
gpg D.-Schuhe 1° 40 D.-Handtasche.
Russenstiefel. 39'40 Wandbett, evtl.
Zahlungsausgleich Putzer Ruckert-
straße 14 nur sonntags vorm. I

Rollsch.. Srhlittsch Blockflöte Kleid,
Gr. 38 Lederfedert. abz. ceg D -Sch.
36’/?. Staubmtl.. 40. bl. Hand». 25 IQ t

SchisHpfpl. 42/43 od Ahker-Armband
Uhr. abz. geg. elpg. D -S'htih° 39 Nir
Stg. vorm. Rtankpnpse Wilfs Park 7 r-t

Schleiflack-Schlaf? knmnl m 3tpil
Schrank abzug. ppxr Kühlschrk Tenn.
Anzupstoff. 42 41 02 nach 18 Uhr (Schreihmasch. gut erh ah/ c koml
Wohnz.-S- hrank Loren als "Clin ver-
wende. Chiffonkleid 44 46 u. Brok-.t
kleid abzup. ppg. guterhalt Tennich
ori. H.-Überp.-Mantel. (? 4Q 50 B
Keßler. Lokstedt. Siiderfeldstr. 6 II. r.l

SomniermanteL schw. 42/44 ab/ eec
br. od. pr. Kostüm 42/44 ft» 28 22 18 1

Snortschuhe. Krenns br Gr 36 abz
pep. Str-Srh.. 36«/» Srhiitts< h -S* br.
36. pep. Pnmns. 36 Sonnt 10 15 Uhr
Krätzig. Martin-Luther Str 12 III (

Stadlkoffer (Led.) e Runzel 55 18 60 (
Sf änderlamne. 2 Nar httisch-I amner

Wohnz.im -Lainne abzugeb. gpg Bett
wache. Sonntag 10-15 Uhr. Krätzig
Marlm-Luther-Straße 12. III. <

2 Traiirinire. 585. abzug ppg. hpllpu
Da.«So.-Hänger. 46 od. dkl. Anzug 48
Homuth Oelmühle 22. II.. n 6 Uhr /n

Voiirtliimier Berghcil" m » 5 Dutz.
Filmnar k Listennrris 218 RM ab/uc
geg klein Rollhlmkamera. 0 » 55 64 68 I

Wickelkommode usw abzugeh crgei
lungin.idr h -Schreibtisch u. I schchen
(tfr 55 66 66 . von 18 bis 21 Uhr

VERKflUPE

c Für privaten Bedarf )
Bettcouches ab Werkstatt nur f Born-

bengeschadiCf' Hbg 22 F’sastr 12
Bücher I1V r>0 > - ' ' 5 37 17 n 16 U. (
Hiifpft Ai.szUf h 4 St h’E yut erh

I (ainbp 27 Marc kmannstraf ** 185 1(1
( hiffnnsamfkld .<rr n 4 >5 4
Ejnxl**. Iwvstiel c.oid 1Q0- 55 ir fElektro-. Ge»- u. komb. Herde Einzel

u. Donnelkochp*. Speich.. Lamp Gr.-
kfichenmasch. lief. a. Rombengescha l.
ftiistungsbefr . Welrm icht V» 26 71 HQ

Eßzimrn.. schwer Mittelciche: Bufett
Kred/ Rusrhew.-Tisr h 12 Led.-Stuhle
Umstd. h t 2000 .N ubzuc. 58 )1 57 (

(irammonh.. m. n< -mod. PI.Uten. 711
vrrkf 100 - zw 17 u 19 U Hbg 13.
Milchstraße 5. 1 Tr< P' e r. (

Pferd und Wogen zu kaufen gesucht.
Mol - . > 24 78 02 f

Schaflämmer u Srhafe 'gas to> 58 15 83
Airedalefe-'ier re;nrai‘ aufs Land in

gute Behandlung gesucht Anceb mit
Pre s Alter an Graf'- von Bothmer.
S< hln r V' 'hm*T Klüti Mecxl

Zwervteckel e. rasserein in gute
Hande zu kauf ces u-* vel 433648. (

f’hprsep Hi'ndprver<.andki»te für gr.
T;er an Züchter abzug ces (uRgtier.
Rnndpei 25 52 26 87

Ziehhund, «roß August Wulf.
Bauer ''trenglin über Bad Segeberg.

Rassecronnnnd. v von Tierfreund
ge%u<ht ftjfr 27 17 42

Jungkaninchen ges ft> Ahrensburr
Nr. 9#-0. na« h 19 ''br (

Kanitzk. abz. c. Korbvölker 46 22 67 (
Glucke kau" A3 4t; m. (
Panageien grüne unn graue sowie
Sittrhe all Art kauft ständi» Vogel-
haus H Bockelmann Reim Sfrob*
hause 69 24 «4 46/47

PhnagpipH. grau - u. grüne, kauf’ stete
Gustav Muller Tierhend iri. Leneen-
f. lerdamm 17 V» e 4 19 M f

Deutsch? Schäferhiindin srhwarzpelb,
S'.ammt>aum 1 fresd u. kräftif.

verkauft Heinrich Wahlen in urui*n-
•leich Nr 13 Post Steinkirchen

Chow-Chow Rüde 41.. in nur pt Hd.
abz W inv Mittelweg 2 44 81 92 f

Jg. Schäferhündin. 4 Mr.nat alt. an
Prive' zu verk Stahnke. KleinborsteL
W<?jlingsbuttc>r Land<tr 1. nart. f

la Drahth.-Foi». ftä> 24 Q5 30 (
Drahtn Terrier, e h’ Hündin 1 J.«

130. — , * it ahhnlen Jnnnv Wah.er»
Parms’ed’ Ft.'Straß? 5a _

Zeucht-kanin^h.-Kamml abz 462267 f
KanaK?nh^hn. 2 * nt Harz voller.

zu Virk to 2.5 25 93 nach 19 Uhr
Kanarlen\ore1 m Bauer
für 60 - zu verk ft> 55 63 88. I
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FaMIUlENaWZEICEN

InI hPa Dannhausen l r icFeldw. d. Luitw. im Leide.
lobte Hbe. 23 Wannerstr. 134

Her-

strabe 68C. oti. Murz 1943.

Hambure

sehnlichster

im 13. Lebensjahre. Wir werden

105. III.

Mit den Ancehöricen trauern der

trunnf. befallen. In tiefer Trauer

Im Namen allerRuhe gebettet.

irn au. owx. yrnu ’ :rmTYmrr--
Lohmann, Hbg.-Harburg, Haakestr.29. n

I Einascherune am uienstae. zd Marz.17 t'hr Krematnr. Ohlsdorf. Halle B
Hbff.. RelliOffer Str. 1. 17. M4rz 1943.

00 Helmut Scheer zz/ Kriegsmarine
Elise Scheer, aeb. Schmid. Vermahlte.
20. Mur/. 4'3. Uba.. Ennendor!. Wec 49. I

ler. zzt. i. Heeres
thaler. geb. Puck

Inpehorß
und Klein

13. Marz 1943 auf dem Heldenfried-
hof in Esbiersr (Dänemark!, zur letzten

Hbc. 13.'
erdiEune

Für d. aufrichtige Teilnahme anläßl.
d. Heimganges meiner lieben Frau
Eila Benecke, geb. Lange, sage ich
hiermit meinen herz/. Dank. Walter

'Benecke. Hbg. 26. Hammer Landstr.98.

Für die herzliche Teilnahme, die mir
beim Heimgang mein, geliebt. Frau
u. treuen Lebenskameradin erwiesen
wurde, danke ich herzlichst. Georg
Pielrzak u. Kinder Hbg.. März 1943.

Für die herzl. Teilnahme b. Heimg.
unserer lieb. Mutter und Oma, mein,
lieben Frau Wilhelmine, m. herzlich.
Dank. H. Quast, Hammer Weg 39.

O Heidi Tiedt Artur Rothe. Leutn.
in e. Grenadier-Regt., Verlobte. Hbg.
Fuhlsb.. Luninenkanw 41 20. März 42

Y Jüriren Friedrich. 18. Marz 43. uns
dritt. KricbsKind. Ilse Klesoer. Le
tausche! Fritz Klesoer. Oberreg.-Hal,

nrnslr. 9’

Für die herzl. Teiln. b. Heimgange
mein. lieb. Mannes, uns. lieb. Vaters
sag. wir all. uns. herzl. Dank. Frau
Eli s e Rautenberg u. Kinder.

Y Irene. 3. Marz 1943. Irnii Meyer.
geb. Krull. Karl Mever. zzt. 1. Osten
Hammer Steindamm 99. t

Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Firma Hans Bodenhagen.

2

Mit den Aneehoric. trauern Betriebs-
(uhrunc und Gefolgschaft der Ham-
burgischen Elcctriritat^-Werke.

Hamburg-Alslerdort 19. März 1943.
Einasch. Dienstag 23. März. 12 Uhr.
Kremat. Ohlsdorf, Halle B Freundl.
zugodachte Kranzso dorthin erbeten

Unsere liebe Mutter. Großmutter undSchwägerin Für die Teilnahme oeim Heimgang
uns. heben Entschlafenen des Ober
Schullehrers Wilhelm Lohmann, sage

— In

00 Kurt Schlüter Utti. Charlon-
Schlüter geb. Bruhns kriegsgetraut.
Hambure 20. Marz 1943. I

Statt besonderer Anzeige. Plötzlich
und unerwartet starb gestern morgen
meine hebe Frau meine gute Mutter

ihn nie vergessen. In tiefer Trauer
Josef Sarnes u. Frau Anna, geb.
Harder, die Geschwister Herbert.
Edith und Werner sowie An-
gehörige und Bekannte

Unsere herzliebe, gute Tochter undSchwester

Anna Peter*
geb Keding

Für die liebevolle Anteilnahme
zum Heldentode uns. einzigen,
lieben, sonn., unvergeßl. Sohn.,

des Geir. Georg Reichardt,
allen unser. Dank. Siegm. Reichardt,
u. Frau. Hamb. 33, Schwalbenstr. 62.

mann Neckels, zzt. Wehrmacht
Harabg.. Rübenkamo 84. — Einäsche-
rung Dienstag. 23. Marz. 9 Uhr 20.
Krematorium Ohlsdorf. Halle B

Gertrud Kohring; Ingrid. Renate
u Klein Rita: Hermann Kobrina
u.Frau; Henry Hess u.Frau: Dipl.-
Ing. Karl August Pfeffer u. Frau

Hamburg 23. Hirschgraben 10.

äscherung Dienst., 23. Marz. 16 Uhr.
Krematorium Ohlsd. Halle B. - Bittekeine Besuche"

Februar im Alter von

OU Heinz Schmidt Oberleutnant r>r
Luitwatte ( rsula Schmidt, geh. Ebert
Verm.. 20. 3. 43. Hbg. 24 Immenhol 24.

Für d. herzliche Teilnahme b. d.
schwer. Verlust meines geliebt.
Mannes, d. Geir. Ernst Heesch,

sage ich auf dies. Wege allen mein,
herzl. Dank. Anni Heesch, geb. Suhr,
nebst Angeh. Stelling..Steenwisch 105

trauernden Angehörigen
Walther Carstens und Familie

Hamburg-Spadenland. - Gedenkfeier
Sonntag, 21. März 1943. 10 Uhr. im
Pastorat Ochsenwärder

Unsere Ruth lebt nicht mehrl
Im 20. Lebensjahre wurde sie uns
ganz plötzlich durch Herzschlag ge-
nommen. Mit unermüdlichem, nie
versagendem Fleiß hatte sie noch
so viel vor und mußte viel zu früh
von uns gehen. Ihre traurigen Eltern
Waldemar u. Norma Sierschulla«
ihre Schwestern Eva und Bärbel,
ihre Großeltern, Tanten und Ver-
wandten und alle Freunde werden
sie nie vergessen

Hbg. 23. Wändsb. Chaussee 131'133
Beerd. Mi.. 24. 3.. 14 U.. Kao.2. Ohlsd.

Für die Beweise herzl. Teiln. bei d.
Beerdigung meines lieben, guten
Mannes FritzBenthin sage ich
allen Beteiligten herzlich. Dank. Frau
Sofie Benthin, geb. Marzluf.

Für die uns erw. Anteilnahme beim
Heimganae mein. lieb. Frau u. Mutter
Wilhelmine Deinert, geb. Bowitz, all.
unseren herzlichen Dank. Martin
Deinert' und Frau.

Wir dank, herzl. i. d. überaus viel.
Auimcrksamk. u. Blumengrüße anläßl.
uns. Vermahlung. Dr. Helmut Wirth,
u. Frau Ingeborg. v*-b. Preuß. Ham

_burc. Habichtsnlatz Nr. 15.(
Wilhelm Siegel. Friederike Siegel.

geb. Kiehl Silberhochzeit. Schmalen
beck b. Hamburg. Bei den rauhen Ber-
gen 2? Frühlingsanfang 21. März 43.

In tiefer Trauer, im Namen

Die Gefolgschaft der Firma Hermann
Kohring. Baugeschäft, trauert um
ihren lieben Betriebsführer.

Albert ririsier. ;
der Kriegsmarine. Otti Finster, geb
Binder. Vermanlte Osterbeckstr. 60. /
2ü. März 1943. (

Er wurde am

Für d. herzl. Teilnahme b. Heimgang
mein. lieb. Mannes all. innigst. Dank.

Emma Saß Poßmoorweg 39.

Für die herzl. Teiln. u. Kranzspend,
b. Heimgang meines lieben Mennes
Gustav Wiegand all. herzlich. Dank.
Frau Elsa Wiegand. Jordanstraße 66.

Für die uns anläßlich uns. goldenen
Hochz. erw. Auimerks. dank, wir herzl.
Paul Revniann u Frau aeb. Sanne, i

CO Heinz ; Adoloh Wulf. Ingenieur,Elli Wulf. geb. Hover. Vermahlte.
Hr>Z. 13. Oberstr. 12. 20. Marz 1943. (

CÖ Erwirf
dienst, Li

und Gerd und ihre
Behrens, geb. Knaack,
Henning

Hamburg 20 Ericastraße
Bitte ke ne Besuche.

sorgen. Ihrer
Wunsch ihre Lieben und ihr Eltern-
haus gesund wiederzusehen. ist
ihnen nicht in Erfüllung gegangen
In unsagbarem Schmerz

ihre schwergeprüften Eltern Her-
mann Behrens und Frau T ennv,
geb. Beeck, ihre Brüder Heinz

Clngelied Bierwirth .Markwort. Otto
kar Gruner. Leutn. in e. Panzer-Aui-
klarungs-Abtlg.. Verlobte. Harnbg. 13.
Iscstr. 35. Brahmsallee 15.(

Y Günther. 17 3. 43. Werner VoiKt
u. Frau Thekla, aeb. Jedamski. Banks
str. 01. zz t. El i se . 1 v erdie c k - Kra nkhs. I

Plötzlich und unerwartet entschlief am
16. März 1943 infolge eines Herz-
schlages im 73. Lebensjahre unser
lieber, guter Vater. Schwiegervater
Bruder Schwager und Onkel

Emil Quast

plötzliches Ende.

OO Oberarzt Dr. Reimar Odefev
Elisabeth Odefev geb. Philinni Ver-
mählte,Reinbek.BahnsenalieeZ, März 43(

C? Dea ( ornuni. Gerd Kölhsch itE
Wehrmacht Verlobte Florenz Ham
bürg 20 Merz 1943 >

Am 18. 3. 43 verschied im 69. Lebens-
jahre nach dualvoller eintägiger
Krankheit mein unvergeßlicher lieber
Mann, der Postinsnektor

Johann Leppaek
In tiefer Trauer, Im Namen allerAngehörigen

Frida Leppack. geb. Bergmann
Abschiedsst. Mont.. 22. 3., 15V, Uhr.
Leichenhalle Eppendorf. Frickestr. 27.
Beerdigung Dienstag, 23. 3., 13 Uhr.
Kapelle 9. Ohlsdorfer Friedhof. - |

r dorn Holter, ib. Man 4 Daamat
Willenberg, geb. Schmid ßergurt,
F ranz V. inen Derg Leutnant d. Luu
wutie. Bilhteilt MiUelstraße 5.

Ilse Neckels
hat uns am 17. März 1943
schwerer Krankheit im Alter
38 Jahren für immer verlassen.
tiefem Schmerz
Ella Neckels, geb. Thomsen:

zzt. Vorsetzen 35. - Ein-

Plötzlich und unerwartet verschied
durch Unglücksfall unser lieber Sohn

Rudolf

Dillstr. 8. ptr. - Die Be-
hat bereits stattgefunden.

Ruhe sanft!

Nach langem, schwerem Leiden ent-
schlief gestern mittag infolge eines
Herzschlages meine liebe, herzens-
gute Frau, unsere geliebte, unvergeßl.
Mutter,Schwieger- u. Großmutter,Frau

Marin Sperling
geb. Sperling

im 68. Lebensiahre. — Aufs schmerz-
lichste vermißt von ihrem tiefbetrubten
Gatten ihren K ndernu. Enkelkindern.

Oswald Sperling: Willy Dechau
und Frau, geb Sperling; Rud.
Sperling und Frau. geb. Kruger

Bad Segeberg. Goethestr. 8. 19. 3. 43.

Betty Heesch
geb. Zevn

tiefer Trauer
Otto Heesch: Heinz Lüder,
zzt. Heimatflak

0 Wilma Falke. Walter Kruhe. Ober-/e/dw.
Karla Groot. Amirkabirian A..

cand. med.. Verlobte. Hamburg 13,
Klosterstern 6. 1. t I

O Bertha SchaertTer. Helmut Grone
berg. Oberwachtmeister in i in. Flak
Regi.. Verlobte. Hbg.. Fruchtailee Hi
21. März 1943. t

O Ruth Augustin. Hartwig von le
venar. Verl., Hbg., Clausthal Marz 43t

0? Elisabeth Weißer. Alex Ixnatzu
zzt. Wehrmacht. Verlobte, Lungenduri
Bad Ziegenhuls. Humburg 2b Mali
weg 18. 21. Marz 1943. i

Osten erlegen ist Es trauern um ihn
seine Veiwandten Familie Max
Weber. Ohlstedt : Frai H. Hinze
und Kinder, Wohldorf Familie
Adolf Hinze. Rahlstedt

Ursula Schulze Benno Dinse, u
Ltn. d. R. in e. //. FL A. A. V . rh>btv,
Hog. 19.Eimsb.Marktpl.e2 u.34. 2u.Mutzl

Noch trauernd um den Verlust
unserer Söhne

Hermann

Ä Für d. ihnen anläßi. ihrer Silberhoch-
zeit erwies. Aufmerksamkeit danken
herzlich Hermann Blähe und Frau.
Hamburg 39 Hans-Schemm-Platz 21. I

CO (Ihr. Müller. Zw. d. Sch.. Willa
Müller, geb. Schilling. Vermählte
20. Marz 1943. Hbg. 19. Heitkamp s. I

OO Ludwig Kiys. Wucnlmeislcr in t n
Flakbatt. Luise Krys. geb. Emling,
Vermanlte ili.mOK-Curslack 20• Mdrx

Am Mittw.. dem 47. 3. 43 ging nach
kurzer, schwerer Krankheit mein
inniggeliebter, herzensguter Mann
meines Sohnes treusorgender Vater
und bester Freund, der Privatier

Otto NlepaMe
heim. - In tiefer Trauer

Helene Niepage. geb. Hitzen
Obergefr. Hans-Jürgen Niepage.zzt. auf Urlaub

Hbg. 19, Eichenstr. 25. - Einascher
Montag, 22. 3.. 11 Uhr 20. Kremat.
Ohlsd.. Halle B Bitte keine Besuche

28 Jahren bei den schweren Kämpfen
zwischen Don und Donez im Nah-
kampf für sein geliebtes Vaterland
gefallen. Sein Wirken galt der deut-
schen Jugend. - In tiefstem Schmerz,
zugleich im Namen aller Angehörigen

Nicolaus Gosch und Frau
Grünendeich.

Heute erhielten wir Nachricht
daß unser lieber Junge und
Bruder, der Grenadier

Hor*t Müller
am 2. 2. 43 im Alter von 19 Jahren
in dem Verteidirunekampf östlich
Woroschilowgrad gefallen ist.

Walther Müller und Frau
und Claus

Am 18. 3. entschlief sanft nach langer
Krankheit mein lieber Mann, unser
Heber Vater und Schwiegervater

Otto David*
im 79. Lebensl. - In stiller Trauer
Mathilde Davids, geb.Koster; Hans
Dunker und Frau, geb. Davjds;
Herbert Davids, zzt. Wehrmacht

Hbg.. Klaus-Groth-Str.6a. — Beerdig.
Dienst.. 23 3 . 13 Uhr. Kan. 12. Ohlsd.

Am 19. 3. 43 entschlief nach langem,
mit Geduld ertragen, schwer. Leiden

Emilie Kortz
Dies zeigt schmerzlich bewegt an Im
Namen der Trauernden

Peter Voss
Abschiedsstd. Mont.. 22. 3..'13 Uhr.
Gerhard-Wagner-Krankenh.. Eilbeck.
Etw. Kranzspend, dorth. erb. Beisetz.
Dienst . 2.3. 3.. 14J/i Uhr. Bargteheide.

Am 9. März starb im Alter von
18 Jahren in Dänemark unser lieber
Sohn und Bruder. Grenadier

Helmut Carsten*
Nachdem er eine schwere Krankheit
fast überstanden hatte, setzte ein
Herzschlag seinem iuneen Leben ein

Heute entschlief nach einem aibeits-
reichen Leben mein lieber Mann,
unser guter, treusorgender Vater und
Schwiegervater

Emil Hrüdtfam
im 79. Lebensfahi e - In tiefem Leid

Elisabeth Brüdgam. geb. Ritzen;
Meta Brüdgam: uertrud Brüd-
gam: Hermann Ehlers u. Frau,
geb. Brüdgam

Hbg.-Stelling.. Hansastr. 12, 18 3. 43.
E näscher. Dienst., 23. 3.. 9 Uhr 40.
Kremat. Halle A Bitte keine Bes.

Am 14. März 1943 entschlief plötzlich
und unerwartet im 60. Lebensiahre
meine liebe, herzensgute Frau, unsere
liebe Mutter. Großmutter. Schwieger-
mutter Tante und Schwägerin

Marla Heckel
geb. Heinzmann

In tiefer Trauer, auch im Namen
der Hinterbliebenen

Georg Heckel
Hamburg-Rahlstedt. Hermannstr. 22.
Die Einäscherung hat bereits in Stillestattgefunden.

OO Dr. med. Hans Finckh. Oberarzt,
zzt. im Osten. Dr. med. Elisabeth
Finckh, geb. Drescher. Vermählte.
Wohltorf—Hamburg. Marz 1943.(

Unser geliebter einziger u. her-
zensguter Sohn, der Obergefr.

Cardo Dreckmann
Inh. des EK 2, Verw.-Abz, u. Sturm-
abz. in Silber, fand im 22. Lebens:.
nachd. er an den Feldzxjgen in Polen
und Frankreich teilgenommen hatte,
bei den schwer. Abwehrkämnf. nord-
westlich Welikiie Luki am 10. Febr.
1943 für Führer und Vaterland den
Heldentod. Es ist bestimmt in Gottes
Rat, daß man vom Liebsten was man
hat. muß scheiden. — In tief. Schmerz

Hugo Dreckmann u. Frau, geb.
Strömer, und Angehörige

Düsseldorf. Hüttenstr. 33. II..'Nieder-
lahnstein. Hamburg. Oldenburg i. O.

OO Erwin Kleinearn. Urtz. i. e. Art -Regt.. Lieselotte Klemearn. geb.Rosl.
Hbc. 20 Marz 1943 Vorsetzen 49. IV. f

Helmut Möller
Uffz. in einem Panz.-Reg., am 19
seiner schweren Verwundung

Nach kurzem Krankenlager verschied
im hohen Alter von fast 84 Jahren
unsere gute Tante und Großtante. Frl.

Magda Malchin
Ihr freundliches Wesen wird uns
immer in lieber Erinnerung bleiben.
Im Namen aller Angehörigen

Fritz Endress
Einäscherung Mittwoch. 24. März 1943.
11 Uhr Kremat. Ohlsdorf. Hall** A

Nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden verstarb sanftunsere Hebe Mutter

Dorothea Röper
geb. Schmidt

im Alter v. 83 J. — In tiefer Trauer
Aug. Röper und Frau: Heinz
Röper, zzt im Lazarett; Paul
Jacobi und Frau

Beerdig. Dienst.. 23. März. 11 Uhr,
Kapelle 12. Ohlsdorfer Friedhof.

C Ilse Hagenah Werner Lo
zzt. Wehrmacht. Verlobte Hamburg,
im Marz 1943. I

Durch feindlichen Fliegerangriff am
3. 3. 43 verloren wir unseren heben
guten, hoffnungsvollen Sohn u. Bruder

Gerhard Wessel
im Alter von 16 J. - In tiefem Leid

seine Eltern Ludwig Wessel u.
Frau Berta, geb Groth, und sein
Bruder Hans

Lieber Gerhard, wer dich gekannt,
weiß was wir verloren

♦ Unsagbar hart traf uns dietraurige Nachricht, daß unser
einziger geliebter Sohn und

Bruder, unsere ganze Hoffnung^ unser
Arbeitskamerad, der Obergefreite

Gustav Neuhoff
bei den Abwehrkämofen am Mius den
Heldentod fand. - In tiefer Trauer

seine lieben Eltern: Schwestern
Henny und Hannelore: Schwager
Heini, Mexiko, und sein? Oma,
seine- Nichten und alle, die ihn
liebhatten

Harnbg. 39. Veerstücken 5 Hs H. I

+ Am 16. März erhielt ich dieschmerzliche Nachricht, daß mein
über alles geliebter einzigerSohn.

Bruder. Schwager und Onkel, mein
lieberVerlobter, der FunkerOberfeldw.

Walter Kruse
im Alter von 26 Jahren den Flleger-
tod erlitt. Mein guter Junge ruht
auf dem Heldenfriedhof in Bukarest.
In unsagbarem Schmerz

seine schwergeprüfte Mutter Clara
Kruse Wwe., geb. Röder, seine
Schwester, Schwager und Kinder,
seine Verlobte nebst allen An-
gehörigen

Hamburg, Brucknerstraße 14, TI.

Heute entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit unser lieber Bruder

Julius Gundlach
Leiter der Hauptzweigstelle Wellings-
büttel der Sparkasse des Kreises
Stormarn. - In tiefer Trauer

Geschwister Gundlach
Hbg.-Wandsbelc 18. 3. 1943. - Ein-
äscherung Dienst.. 23. 3.. 16 Uhr 20
Krematorium Ohlsdorf. Halle A
Um ihren langjähr, treuen Kamerad,
trauern mit den Angehör. Betriebst,
und Gefolgschaft der Sparkasse des
Kreises Stormarn. Hbg-Wandsbek.

Y UünHier-Mathias. 17. März Kftthi
Gehrke. Lch.Trierweiler, zzt. Albrecht
Kruiikenh., Friedrichsberger Str., Ober
musch. Günther Gehrke. //'n wu m <

Y Jürgen. 18. Marz 1943. Albert Wist.
zzt. Wenim. und Frau Murtha, geb
Schroder Hummirc Duooelelt. ib. t

CQ Geriiard Tietze, zzt. im FeldeHelga Tietze, geb. Kelnberger. kriegs-
aetraul. Hamburg 13 Mittelweg 26.
Im Murz 1943.1

Unerwartet erreichte uns die
unfaßbare Nachricht daß unser
lieber Sohn Bruder Schwager

und Onkel, der Obergefreite
Kurl Schröder

am 4. Marz 1943 im 26. Lebensiahre
sein Leben am Ilmensee lassen mußte.
Du gabst dem junges, hoffnungsvoll.
Leben für Führer und Vaterland. Nur
Freude hast du uns bereitet. Ruhe
sanft in fremder Erde. — In tief. Leid

die Eltern Adolf Schröder und
Frau Auguste, geb. Krogmann;
Willy Beckmann u. Frau Bertha,
geb. Schröder, Ingrid und alle,
die ihn Lebhaften

Hamburg-Hummelsbüttel.

Unerwartet entschlief am 16 3.43mein
lieber Vater, unser guter Großvater

Heinrich Wenn
im 82. Lebensiahre. - In tiefer Trauer

sem Sohn Ernst Wenn
und Enkelkinder

Hbg. 19 Rpliinger Str. 55. - Einäsch.
Dienst. 23.3.. 17 Uhr 40.Krem., Hali*1 A n

Am Donnerstag. 18. März 1943, ist
uns. geliebte Schwester, die Zeichen-lehrerin i. R.

Agnes Hedde
im 81. Lebensj. nach kurzer Krankheit
sanft entschlafen. - In, tiefer Trauer

die Geschwister
Altona. Lessingstraßh 28 III. - Bei-
setzung: Montag. 22. Marz. 14 Uhr.
Kan. Ottensener Kirchhof in Bahren-
feld. Evtl. Blumensoenden dorthin
erbeten. - Bitte keine Besuche.

Am 18. März 1943 Wurde meine liebeMutter Frau
Clara Stoffer*

geb. Ehmke
im Alter von 68 Jahren x von Ihrem
langen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst. - In tiefer Trauer

Hildegard Stoffers
Beerdigung Dienstag. 23. März 1943.
13 Uhr, von Kaneile 4, Ohlsdorf.

Plötzlich und unerwartet entschlief
am 17. Marz 1943 nach einem arbeits-
reichen Leben mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber, herzensguter
Vater der Kaufmann

Adolf Borchers
im 76. Lebensiahre. - In tief. Schmerz

Marie Borchers, geb. Knappe;
Adolf Borchers und Frau Adele
geb. Gawor; Georg Borchers

Hamburg. Eichenstr. 48. - Beerdic
Dienstag. 23. Marz. 10 Uhr. Kan. 12
Ohlsdorf. - Bitte keine Besuche

CQ Wolfgang Heumann. Hauptmann,Charlott Heumann, ntb. Mathewes.
Vermahlte. Hamburg - Harhura, Wil-
1 toricr Str. 1^6. Marz 1943. i

C Elsbeth Ebert. Rolf Forkel. Vei
lobte Erfurt. Richard-Wagt* r str 10,
Müllrose Mark Viktoriamühle.
t1 Charlotte Gruhn. Heinrich Oase-
mann. Reichabahnrat. Verlobte Berlin.
Lissa IWarthegau) Mar/ 1943.

Käte Schröder Karl-Ernst Neu
mann. Verlobte. Hamburg-Fu., Fuhls-
bütleier Str 632_ )._Mar_z 1943.

0 Lieselotte Wovwod. Uffz. Fred
Götz. zzt. im Osten Verlobte. Hbg 6.
Schaterstr. 7 Wesermünde-Sud. (

O IT la Nielsen. Herbert Rönn. Vei
lobte Hamburg 20. Enoendorler Land
itraße 161, Mar? 194 i. I

O Liesel Boller. Karlheinz Leipelt.
Verlobte Hambt.-Uhlenhorst Breslau
Öbernick. im Marz 1943. (

fcSL Unser geliebter froher Jüngster,mein lieber, treuer Bruder
Wilhelm Meyer

Leutn. u. Batteriefuhr, in ein.Werfer-
Regt., Inh. des EK 2. Anwärter des
höher. Staatsforstdienst.. Y 2. 11. 21.
1 29 1. 43, hat in soldatisch. Pflicht-
erfüllung bei den schweren Abwehr-
kämnfen bei Woronesch den Helden-
tod gefunden. — In stiller Trauer
\\ ilhelm Meyer u. Frau Hannchen,
geb. Scheffler; Günther Meyer.
Obergefr., zzt. im Westen, und alle
Angehörigen

Hamburg-Altona, Alsenstraße 15. I.
Bitte keine Besuche.

Unser lieber einziger, immer
lebensfroher Junge

Hann-Chrlstlan Gosch
Leutnant d. R. in einer Panzer!.-Abt.
Oberjungstammfuhrer u. Inhaber des
goldenen Ehrenabzeichens der HJ.

C Ruth bemuell. Günther Witt.
Oberitn. der Luitw. Verlobte. Moers
am Rh.. Landwehrstr. 19. Hamburg
Kienstedten, Ligusterweg 19. (

Nach lanc mit unendl.Geduld ertrag.
Leiden entschl. olotz,. u. unerw.i Alter
v. 76 J. am 16. 3. 43 m. Vater Schwie-
gervater.Brud u.Schwag..d.Malermstr

J. H. Andresen
Im Namen der Familie

Robert Andresen u. Frau Agnes,
geb.Hove, Hbg.-Stelling.,Hansastr.23

Beerd. Mo..21. 3.. 14 U.. v.d.Stellmger
Kirche aus. Evtl. Kranzso. dorh. erb.
Bitte keine Besuche.

Heute entschlief sanft unsere hebe
gute Mutter. Schwiegermutter undOmi Frau

Margarete Klenner
geb. Arbogast

im Alter von 67 Jahren. — In tiefer
Mia Klenner: Tony Ehrhardt,
geb. Klenner: Bahati Ehrhardt;
Walter Runde u. Frau Anneliese,
geb. Klenner; Werner F^undeHeidelberg. Landsberg a. d. Warthe.

Hamburg-W^nashpk. Ib Marz 1943.
Beisetzung 23. Marz. lP/i Uhr. v. d.
Kapelle des Tonndorfer Friedhofes.

C Martha Pöhlsen. Hamburg-Altona.
Poststi. 4 Johann Lohstöter. //
Altona. Tresckowallee 21. zzt. i. Felde.
Verlobte 20. Marz 1943. i

Wir erhielten die traurige Nach-
richt. daß unser lieber 'Bruder
Schwager Onkel und Neffeder Gefreite

Pg. Friedrich Wlechens
im 33. Lebensjahre an den Folgen
eines schweren Le.dens in ein. Res.-
Lazarett am 14. März 1943 verstorben
ist. - In tiefem Schmerz

Fataiiie Franz Wiechens jun.:
Familie Gustav Rothenberg und
alle, die ihm nahestanden

Hamburg Catharinenstr. 16. - Beerd
Dienstag. 23. Marz. 12 Uhr Kan. 9
Ohlsdorf. - Bitte keine Besuche

Zum Heldengedenktag geben
wir nunmehr bekannt, daß unser
lieber, guter, einziger Junge.

Flugzeugführer in einer Kampfstaffel.Leutnant
Eugen Rolf!

Inh. des EK 2 und der bronz. Front-
flugspange. im Alter von 22 Jahren
im Sept. 1942 von ein. Feindflug nicht
zuruckkehrte. Als begeistert. Flieger
setzte er sich in treuester Pflicht-
erfüllung tapfer und selbstlos ein für
Führer u. Vaterland. In stolzer Trauer

seine Eltern Heinz Rolff n. Frau
Mariechen, geb. Riemke

Wandsbek, Lübecker Straße 34/36.

♦ Als Kriegsfreiwilliger gab seinLeben auf dem afrikanischen
Kriegsschauplatz kurz nach

Vollendung seines 20. Lebensjahres
Michael Oberrenner

Gefr. Ln einer Nachr.-Abteil. Er war
unsere Freude, unsere Hoffnung und
unser Stolz. In uns lebt er weiter
fort in dauerndem Gedenken. — In
namenlosem Schmerz

Rudolf und Xenia Oberrenner
als Eltern und sämtliche An-
verwandten

Mahrisch-Ostrau. im Marz 1943

ist am 18. März 1943 sanft ent-
schlafen - In tiefer Trauer

Heinrich Peters u. Frau: Wer-
ner Peters und Frau: Ernst
Peters und Frau

Einäscherung am Dienste«. 23. März.

♦ Wir erhielten die traurige Nach-richt. daß unser hoffnungsvoller
Neffe und Vetter

Am 17. März 1943 verschied plötzlich
mein lieber Bruder

Charles Langhans
im 70. Lebensiahre.

Elisabeth Sartorisio. geb. Lang-
hans, und Emmy Streiber

Harnbg.-Alton-. Am Hauntbahnhof 4
Beerdigung Montag, 22. 3.. 15 Uhr.
Kapelle Friedhof Moltkestraße, Hbg -
Ottensen. Kranzspend, dorth. erbet.

♦ Am 11. März 1943 ward uns dietraurige Nachricht, daß unser
lieber Sohn Bruder Schwager.

Onkel und Neffe, der Oberleutnant
Hermann Werbeck

Y 29. Seot. 1914, Inh. d. Krietrsverd.-
Kreuzes mit Schwertern, am 17. Jan.
1943 an der Spitze sein. Kompanie im
Ost. gefallen ist. - Es trauern um ihn

Carl Werbeck u. Frau: Obergefr.
Gustav Werbeck u. Frau: Georg
Werbeck u. Frau: Gren. Erich
Werbeck; obergefr. Herbert Wer
heck: Elsa Werbeck: Theodor
Tröndle u. Frau u. alle Verwandt.

Harnbg. 39. Sierichsfr. 34: Dillendorf
(Schwarzwald!. - Bitte keine Besuche

Hart und schwer traf mich die
Nachricht. daß mein lieber,
guter Sohn, der San.-Soldat
Hugo Henningsen

im Alter von 18 Jahren bei den
Kämpfen südlich des Ilmensees am
24. Februar den Heldentod fand.In schwerem Leid

Charlotte Henningsen
Hamburg 23. Marienthaler Str. 142.

Hinterbliebenen
Hermann Lücke und Frau
Emmv. geb. Quast

Hamburg 26. Hammer Baum 15.
Abschiedsst. Mont.. 22. März. 14 U..
Leichenh. Wallstr. Trauerf. Diens-t.,
23 März. 13 Uhr. Kapelle 2. Ohlsd.

Nach langem, schwerem Leiden ent-
schlief am 18. 3. 43 mein lieber Mann
unser guter Vater. Schwiegervater
und Großvater

Emil Marx
im 68. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Frau Maria Marx. geb. Amens-,
Irene Marx: Elfriede Marx; Emil
Marx IU.S.AJ; Anna Waidtlow.
-zeV Marx, u. Enkelkinder (U.S. A )

Hbg 19. Lutterothstraße 91. - Ab-
schiedsst. Dienst.. 23. 3 12'.» Uhr.
Stellinger Kirchhof. Beerdig. 13 Uhr.

Am 18. März 1943 verließ uns mein
geliebter Mann, unser guter, treu-
sorgender Vater. Schwiegervater und
Großvater, der Lehrer

Robert Seeler
im 66. Lebensiahre für immer. Sein
Leben war selbstlose Liebe und Auf-
opferung für uns. - In tiefster Trauer

Emma Seeler, geb Frank Dr.
Theodor Seeler und Frau Char-
lotte, geb.Bliemeister; Jakob Geil
und Frau Erika, geb. Seeler, und
Klein Peter

Einäscher. Dienst.. 23. März. 11 Uhr.
Kremat.. Halle B. — Bitte keine Bes.

Jfc-I Herzl. Dank allen lür ihre Liebeund Teilnahme bei d. schweren
Verlust meines lieben Mannes,

d. Geir. Erwin Pommerenke.
Im Namen all. Angeh. Hertha Pomme-
renke, geb.SchuIt. Hbg.. Hütten 64,65.

Mein lieber, herzensguter Mann,
der treusorgende. glückliche
Vater unserer drei Mädel, unser

lieber Sohn. Schwiegersohn. Schwa-
ger, Neffe und Vetter, der Kriegs-
freiwillige. Bauunternehmer

Pg. Hermann Kobrlntf
geb. 21. 3. 09, Gefr. in ein. Pionier-
Batl.. Inh. d. Sturm- u. d. Verwund.-
Abz.. ist in treuer Pflichterfüllung am
17. 2. 43 am Ilmensee als Kompanie-

Arn 18 Marz 1943 entschlief mein
lieber Mann, unser guter Vater undBruder. Kanitän

Friedrich Alers
im 71. Lebensiahre. - In stiller Trauer,
im Namen der Hinterbliebenen

Else Alers. geb. Hülsen

Mein geliebter Mann
Robert. Becker

geb. 22. November 1859. unser guter
Vater und Großvater, wurde am
17. März von seinem längeren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst

Marie Racker, geb. Schindler?
Gerhard Becker und Frau Ilse
geb. Schwarz; Werner u. Dieter

Bergedorf. Reinbecker Weg 47. 19. 3.
Die Beisetzung hat in aller Stille
stattgefunden. - Bitte keine Besuche.

OQ Albert Meine. Obergefr. d. LuftwOlga Mems. geb. Baark. krleasgetr. i
Hbg 22 Bertnastr 2 Ahrensbc -Wulfsdf

Mein Lebensgluck. mein herzens-
guter. von mir über alles ge-
liebter Mann, mein Peterlem

mein lebensfroher Einziger unser hoff-
nungsvoller Junge u lieber Schwager
der Feldwebel und Komoanie-Truon-
fuhrer in einem Panzergrenadier-Rgt

Pg. Karl Prietz
V 30. Juni 1914 1 21 Febr. 1943.
Inh. d. EK 1 u. 2. d.Verw - u.Panzerk.-
Abz. ii. and. Ausz...kehrt a. Tunesien,
nachd. er in Polen Frankr u. Rußl.
mitgek. hatte, nie mehr heim. Ewig
bleibst du unverg., herzlieb. Peterlem.
In unsagb Schmerz. i.Nam all Angeh
s. Frauchen Thea Prietz, geb Meinke

Hamburg 36 Peterstraße 2. II

Nach langem, schwerem, mit großer
Geduld getragenem Leiden und doch
für uns alle unerwartet entschlief
sanft am 18. März 1943 unsere liebe,
gute Mutter. Oma und Schwester

Betti Jagemann
geb. Haack

Tief betrauert u. schmerzl. vermißt v.
ihren Kindern Walter Barth und
Frau: Enkelin Edith und allen,
die sie liebhatten

Abschiedsstunde: Sonntag. 21. März,
11 Uhr, Leichenh. Jungiusstr. Beerd.
Mont . 22. März. 9 Uhr. Kan. 2. Ohlsd.
Etwaige Kranzspenden dorthin erbet.

O Annejise Richers. Richard \VolterStOrlL zzt. Wehrrn.. Verlobte. Hbg
Nicndori Hbg.-Kleinllottbek. (

O Ursula Laatz Heinz. Garner, zzt-
Urlaub. Verlobte. Hamburg :1. Back

♦ Unser lieber, guter Junge, derSoldat
Han* Christian Erichsen
geb. 30 April 1923. fiel am 28. Febr.
1943 am Ilmensee. - In tiefer Trauer

Hans Erichsen u. Frau Gertrud
geb. Martens: Inga Erichsen und
Verlobter; Hermann Hescheler;
Großmutter Erichsen

Am 18. März 1943 entschlief nach
schwerem Leiden im 65. Lebensiahre
unser geliebter Bruder, der Maurer-meister

Carl Klause
In tiefer Trauer, im Namen allerHinterbliebenen

Fernanda Klause: Adolf Klause
Hbg.-Altona Amalienstr. 5. - Beerd.
Mittwoch, 24. Marz. IP/t Uhr. von
der Kapelle des Friedhof. Bornkamp.
Abschied */» Stunde vorher. Kranz-
spenden nach der Kapelle erbeten.

Am 15. März starb nach geduldig
ertragenem Leiden meine liebe Frau
und unsere gute Mutter Schwester.
Schwägerin und Tante

Helene Wartenberg
geb. Gathmann

im 68. Lebensiahre. - In tiefer Trauer
Hermann Wartenberg; Grete
und Paul und alle Angehörigen

Beerdigung Mont . 22. März. 14 Uhr.
Kapelle 2 Ohlsdorf.

Y Monika. 13. März 1943. Ursula
Halme, geb. Steiner, zzt. Krankenhs.
a. Moorkump Werner Halme. Hba.

Y Britta. 14. :n rz 4 , Hans Bannies u.
Frau Herta.geb.Rohrs, Went., Augusta-
slr.!. zzt. UmvctmJ11tsklinikl:ppendori.J

der als Oberwachtm am 18. 6. 1940
im 25. Lebensiahre in Polen und

Hans
dei als Unteroffiz, am 22. 6. 1941 im
28 Lebensi in Litauen dem Kriege
zum Orfer fielen, erhielten wir aber-
mals die traurige Nachricht, daß
auch unser dritter, allzeit fröhlicher
u. herzensguter Sohn, der Gefreite

Wilhelm Behrens
geb. 30. Nov. 1921, gef. 26. Febr. 1943,
in Tunesien se n junges hoffnungs-
volles Leben lassen mußte. Alle drei
haben nur gearbeitet, gestrebt, und
waren in steter Liebe nur darauf-be-
dacht. für ihre Eltern und Bruder zu

JiC- Im Kampf gegen Judentum und
Bolschewismus fand am 4. Marz
in seinem 30. Lebensiahre unser

lieber ältester Sohn. Bruder und
Enkel der"Geiichts-Referendar Ober-
leutnant in einem Gren.-Regiment

Harald Grotkop
Inh des EK 2, an der Spitze seine:
Kompanie bei Orel den Heldentod

Otto Grotkop und Frau Frieda,
Ingeborg Grotkop: Gerhard
Grotkop. Leutnant in ein Panzer-
Regi Marie Grotkop

Hamburg-Nienstedten 12 März 1943

CO Hans Hollander. Steuermann Marie
Hollander, gen. Endler kriegsgetraut
Blankenese. Lüneburg 20. Majz 1943.

OO Steueimunn Magnussen. Maria
Vuisa Magnussen, gen. Klassens,ermahlte. Pinneberg. Thesdorler We<
Nr. 8b 20. Marz 1943.

OO Karsten Hoffmann. Ingenieur.
Herta Hoffmann geb. Rohde. Ver-
mahlte. 20.3J943Hbg.,Bethesdastr.45. (

JO Hermann Walter, zzt im isten
Käte W aller, geb. stacker ierngetr.
20. März 1943. Hbx. 1, Repsoidhaus. I

Am 1. 2. fand mein geliebter
ältester Sohn, unser guter Bruder.
Leutnant
Johann-Heinrich

Hansing
Komnanieführer in einem Grenadier-
Regiment. bei den schweren Abwehr-
kamnfen im Osten im Alter von
20 Jahren den Heldentod. — In tiefer

Lufse Hansing und seine Brüder
Herbert, zzt. im Osten, Dieter.
Bernau KLV Ungarn

COKarl-Heinz Krische. Ilse Krische.
geb Franz. Vermählte. Hbg., 20. 3. 43. (

00 Dr iur Max Grunert. H-Haupt-
sturmführer i. d. Waffen-fr. Hannchen
Grunert, geb. Grählert. Vermählte,
20. Marz 1943. Hbg.. 34. Washington-
allee 4. Braunschweig, ff-Junkerschulet

OO Erich Adelt. Hildegard Adelt.
geb. Will. Vermählte. Harnbg.-Marm-
stnrf l. Schafshagenberg 24. 20. 3. 43. (

O Ilse Diercksen. Dr. mei Roll
Richler, zzt. Wehrrn.,Verlobte. 1 bg. u,
Kcihnehusenstr. U, Rumburz. Marz. -1 .

Liese-LotteLanee.Gerhard Weiske.
Uffz. in cm. Sturmcesch.-Biitl. Vei
lobte. Hbg.-Rahlstedt, 20. Marz 1943.

O Alice Eckers. Kurt Budde. Haupt-
mann u. Adjutant ein. Int.-Div., Ver-
lobte. Wuppertal-Cronenberg. Berge
dort. Bergstraße 22. 21. Marz 1943.

O ,Luise von Böckmann. Rolf BirgerWahlen. Oberleutnant z. S. Varlobta
Königsberg. Cranzer Allee 46. Hbg. 39
Adoll-Hitler-Straße 16a 'b M-.r? '943

C? Jadwiga Zamlar. Harald Paabv.
Uffz. d. Luitw.. Verlobte. Hbg.. Hum
boldtstr.31, Breitenteld. Str. 28. Marz 431

C Gerda Zevn. Carl Marhenke.
lobte. Hamburg 19. Soohienallee 24. 1.20. März 1943.

$ Ursula Gosch. Arthur Blumenberg.
Afrikakorps, zzt. Urlaub. Verlobte. I
20.Marz 43. Hbg.l. Banksstr.125 u. 135. (

O Carla Gülzau. Bernd von Dahlen.
Verlobte. Hamburg. 21. Marz. (

Vermählte 20 <. 1943. Hbg. 13 Heimwegl.l
OO Theo Lahmann Karla Lahmann

geb. Mewes. Vermählte Mühlenkamn
I

CQ Hugo Gester. zzt. Kriegsmarine.Hella Gester. geb. Frohlofl. kriegs-
qetraut, Hamburg, Werderstraße Nr. 6.

,20. Marz 1'143. zzt. verreist. (
CO Peter Friedrich Nickelsen. Liese-
lotte Nickelsen, geb. Gellermann.
Vermählte, 20. März 1943. Harnbg. 26.
Beim Gesundbrunnen 32. I

Y Sigrid. 18. Marz 1943. Mana-Luise
Hinrichsen, geb. Wurthmann. Max1 iini-hsen zzt. Lazarett.(
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.Wohnungenc D
KIRCHEN ANZEIGEN

St. lohanni,: 10 FF West K u.

c .Wohnungen )

Osterk.:

2

c Tausch
c Zimmer )

FOR TRAUERFALLE

3

5.

6.

H a m b u r p. den 18. Marz 1943.
tas (Rcminiszerel.

Wehrersatz.inspektion Hamburg

K

UNTERRICHT

Martonswe? Nr Ecke Bachstraße

VERMISCHTES
ÄRZTLICHE AHZEI6EH

VERLOREN/BEFUNDEN
EMPFEHLUNGEN

lehranstalt
Gcundmann

Zimmer. D

PEXSIOHEH
VERMIETUNCEH

'Möbeltransporte )

nur Alt’r Steinweg 36 37Harnbg.

unter Stadt-
hauotkasse

Hamburg

Stalmann K u. A: Dienstac 18 Uhr P
Stalmsnn A. Friedensk.: 9 P Petersen K.
11 P Engelke K. Mittwoch 18 V. F And.
St. Petri: 10 P Waßner K. Paulussem.:
9 P Christiansen K, Westbez.: 11 P
Christiansen K, Ostbez.: Dienstag 7Vi U.
u. Donnerstag 7Vt U. K u. A. Diakon.-
Anstalt: 10Vi Pr. Wiebers. Christiansk.:
10 P Lensch K. Kreuzk.: 9 P Tonessen
K. 11 P Petersen K, anschließend A.

W Käckenhoff U >Ohn. Beerdigungs-
institut St. Anschar. Borgfelde. Anckel-
mannstraße 61. (t> 26 87 13.

n un-
Ver-

Befreit
al
b)

verändert werden. , , ,Eine Aufforderung zur Abgabe sowohl der brauchbaren als auch der

März 1943. In

Westliche Randsemeinden Gr.-Hamburgs.
Sonntae Reminiszere. den 21. März 1943.Konfirmation.

Propstei Altona. Hauotk.: 8Ve P Mau K.
Sudbcz.: 11 P West K, Ostbez.; Dienst.
19 Uhr P Mau K u. A; Mittw. 1° Uhr

Lagerraum. 100—200 am. Nähe Colon
nahen zu miet. pes. Arlt Colonnaden
Nr. 21. 0» 34 45 65

Büroräume. 2-3, mögt mit Tel., mögt.
Innenstadt dring, ges. CS D 9740 HF(

Marz die Srhü’er

9 P Hildebrand K. 11 P

Beschlagnahme und Meldepflicht von Anlaß- und
Beleuchtungsbatterien stlilgelegter Kraftfahrzeuge

Ferdm-indstraße 45 Cör 32 57 45
Studentin s. z sof. eleg. mobl.

m. all. Komf. 53 H ^493 HP
Gr. leer. Ztm. Nahe Stefnschanze
S VS 100 ''Chanzp'-Mraße 79

Ehen., beiufst.. s 1-2 möbl- Zim

.Massage Anna-Liese Rohst. Admiralität-
straffe 40 • III. *6» 36 51 87 I

Haararbeit. - Vertrauenssarhe Suez
Perücken Zer>f*. Locken Frau A
Decker. Alt;. Hamburger Straße 56. (

.. Gemeinde-
anzumelden am

gedenktae: Abendrothsweg 43: So. 10
Schneck (Konfirm.). 18 Tiede. De. 19' ?
Bibelstunde. Dehnhaide 3: So. 10 u. 18
Zeuner. Mi. 19 1 a. Brekelbaums Park 19:
So. 10 Hannsen. Mi. 16 Zeuner. Fuhlsb..
Röntgenstr. I: So. 9\ Dir. Balles. Do.
16 Zeugner. Wilhelmsburg: So. 15'/» in
Neuhof. Köhlbrandstr. 161. Stanius. Di.17 1 4. Schneck.

Christliche Gemeinschaft (evangel.-luth.),
Altona, Otto-Billmann-Str. 4. So. 10 u.
17 Predigt. 11 Kdg. Mont. 18 Blau-
kreuz: Mittw. 19 Bibelstunde: Do. 19':lugend-Bibelkreis.

Freie! ev.-Iuth. Bekenntnisk, r. St. Anschar
in Hamburg. St. Anschar: So. 10 P
Schmidt. 14 Kdg. Do. 17 P Schmidt. An-
scharhöhe: So. 10 P Rothe, Konfirmation.

Kirchenkreis Harburg. Stg. Reminiszere
21. März 1943. Dreifaltigkeitsk.: 10 Kon-
firmation P Mever. Johannesk.: 10 Pre-
digt. 11,15 Kdg. Mittw 24. März 18
Passionsgottesdienst mit Abendmahl P
Bergholter. Paulusk.: 10 Heldensedenk-
gottesdienst. anschl. Abendmahl. 11.20
Kdg. F Hover. Wilstorf: 10 Predigt. 11.15
Kdg. Mittw. 24. März. 18'Passionsgottes-
dienst m. Beichte u. A P Drape. Lutherk.:
10 Gottesdienst (Kirche). 11.20 Kdg.
Hbg.-Sinstorf: Stg. 10 Konfirmation. 16
Gedenkfeier für Gefallene der Gemeinde.
Montag 22. März, 18 Abendmahl.

17 Lit. .Abendmusik. Hartzloh.

Dame, berufst, s. kl. Mansarde od. 1'k
leere Zim. m. Notküdhe, Nähe Dämmt.
£3 PR 50 Schanzenstraße 79. (

June. Mann s. p. sof. gr. leer. Zim,
Dammtornahe. 23 48 13. (

Dame berufstät. sucht 2 leere Zimmer
mit Küche. 52 H 9544 HF. I

Direktor ein. gr. Haus sucht möbl.
Wohn- u. Schlafz. i. Villa. Vorort Hbg
52 John Sprick. Hausmakler. Hbg. 1.

Zahlung erbeten an:
Bankkonten: Hamburgische Landesbank-Girozentrale Konto Nr. 300

Reichsbankhauotstelle Hamburg. Konto Nr. 2/161
Hamburger Soarcasse von 1827. Konto Nr. 90 1000
Neue Snarcasse von 1864. Konto Nr. 2/40

Möbeltransport und Lagerung. Herm.
Krosanke. Osterstraße 22. 44 89 85.

Möbeltransporte Fern u. Nah Lage ¬
rung. Stahl. Gärtnerstr. 60 03» 53 37 50

Bemh. Stork Umzuge — Lagerung
Diagonalstraße 8 CÖ» 26 59 08

Dame, unabhäng.. V. selbst. Kaufmann,
Ende 40 ges. zw. gemeins. Haushalt-
fuhr. kl. Wohn. vorh. IS3 PJ 517 HF

Wer nimmt alte Frau f montl. 90 - in
Pens.? Mob. u. Wäsche vorh. Suersen,
Elligrrswpg 48 III. Vf n. 17’/»U. 59 58 40(

Studienrat inHbcs.Vorort nimmt gesund.
Jung., mogl d dritt. Volksschulkl. ?u
glchaltr Sohn in Pension. C-3 F 7383 HF i

Dame, erhnlungsbed s in der Nahe
Hamburgs im Mai od. Juni frdi Zim.
lohne Redi*nun$r'i S3 PU 1799 HF

Alt. Ehen. s. in d. Umgeh. Hamburgs
möbl. Zim. in Dauermiete einschließl.

Ich habe mich als Facharzt für Frauen-
krankheiten und Geburtshilfe nieder-
gelassen Sprechzeit vorerst nach Ver-
einbarung. Dr.med. Ru(L Hell mann. Ham-
burg 24. Panenhuder Str. 34. (L> 224097

die Konfirmanden dei Brinkschule, am
Dienstae dem 30 März die Konfir
manden der Birkenhainschule am Mitt-
woch. dem 31. Marz d e Schülerinnen
der WaRer-Flex-Schule. Militargemeinde
am 25. und 26. März. 15-18 Uhr heim
Wehrmachtsoberpfarrer Louis, stellv.
Ev. Wehrkreispfarrer X. Hamburg 13,
Mittelweg 100 Evangelisch-lutherische.
Kirche in Hamburg.

Vt aidcerechter lager. 20 Jagdschein
sucht Jagd od Jagdanteil Nänn Ham-
burgs. auch Gutsiagd. S2 H 9552 HF (

Spedition. Umzüge. Lagerung (auch
Einzelmöbel). 33» 24 28 66. Kosub Ham-
burg 1. Pulverteich 11

2 eleg. möbl Zimm. Mundsburg, mtl
125.— einschl Hzg Ww.. sof z \ prn

^Hausmakler Gerstel. Bergstr. 14 3368hSchlaf- u. Herrenzim.. el. mobl.. m:
Tel. Heiz. Bad an einzeln. Herrn zu
verm. Alex. Loogestieg 21. I n

Zimmer, gutmobl.. Heizg.. Bad. Tel . /
1.4 zy vm. Grindelaitee V» 44 58 611Couchzimmer mod. Hz? Bad zum

1. Aonl zu vermieten V* 55 43 16 I
Couch Vz.. sonn bstmbl..Zthz.,Ww Bad

Für den Photofreund zzt vorrätig;
Stand - u 6 / 6-Obiekt. 145.-. 425.—
Lifacolorsätze f. Farbf. 25.50. Lichthild-
wände in Kofferf. 69/25. 144. Akt.
Schmalfilme 6 — Siemens-Kino-Obiekt.
105.-. Siem -Klebesockel 13.50. Klebe-
pressen 6.90, Filmklebekitt 0.90. Bild-
bänder f. Kieinbildorojekt. 380. 12.—
Gelb-. Grün- u Rotfilter 7.—. Bildbe-
schneidemaschine 16-50. 60.—. Agfa-
Laborbuch. geb. 6 -. Photo-Voss, der
bekannte Photqspezial., NeuerWall 16 18

Schallnlattenaufnahmen v. Sprache
Gpsrtng usw. Gnndelallee 65. 55 ko 30

Kinderbetten. 70X140. ie RM 32.20
Kinder-Mat ratzen. 70X140 RM 17.85.
Friedrich Lau. Colonnaden 96.

Ein Post, kieferne Fußleisten. %X2‘‘.
einseitig abgerundet, eingetr. Leisten-
Müller. Hamburg 11. Rodinasmarkt 29

Röntgen-Kombinat Folien - ..Deunhog"
An alle! Strumnfansohlung in 4 Woch

fertig. Alle Größen u. Farben vorral
Annahme tägl.. 1—2 geschl. .Deba"

Kontore vermiet Eckhoff. Hausmakler.
L- X3 32 71 KL Barkerstr 14

Kontor- u. Lagerräume b Hühnerpest
1. u. 2- Stock ie 100 arn Mte- p Stock 1
750.-. Dranart.Makler.ABC-Sti 53 347689

Bürogemeinsch. infolge tlw, Stilleg. d
Betrieb.: abz. Ein vollst e-nget Buro-
raum ca. 50 am 03»-Anschl. sow. Büro-
kraft evtl. Vertr d. b Exportfirma, test,eincef steht z. Verf L*" HH 10.5
an Verlag - Handel. Paulstra^e 2

J Puh vermietet 400Ö am Fabrikraum
u 3000 am Lagerraum 26 97 47 u.
26 27 58 industriegrundstücksmakter

Laden. Goebenstr. 6. zu verm. Naher,
durch Ludwig Schrabisch Hausmaklei,
Alter Wall 44 3h 38 48.

Kolandshrücke 4. Ecke Gr. Reichenstr.,
Kontor. 15xjm. 240,- n.a.,z.l,4.z.vm Otto
Steincke.Hausmaki.. Pferdem.45. 333488

Wer nimmt klein. Spiegelschrank und
M-tallbett mit n Lübeck? H 9528 HF (

Wer n. kl.Kldrschr Koff.Tepp. ab Pmne-
berp mit nach Timmend.Strand? 366706 (

Wer nimmt einige Möbel von Altona
nach Hirschberg/Riesengebirpe mit?
Mein. Altona. Roonstraße 13.

Umzüge Lagerung H Krauel 43 64 95
Stadt- ii rern-Umziigp Lagerungen

Carl Lunnv pegründ 1893. Hamb 19
Hel Ikamo 32 "3» M 19 V und 4 26 19

llrnzuge Lagerung t-- 43 <1 66
Diedrich C Vnfh Möbeltiansnorte u

Elltransporte Hamburg 26 Grex af
weg 23'25 26 67 09

Altona. Wiclandstr. 18 (Christuskirchc):
10 u. 17 Johns. Mittw. 19'/» lohns. Wil-
helmsburg. Canalstr. 133: 10 Predigt.
Altona. Eimsbütteler Str. 30: 10 I.ardon,
17 Füllbrandt. Freit. 19'/- Lardon. Mathil-
denstr. 8: 10 u. 17 Predigt. Donnerstag
14V» Bibelst. Ottensen, Moortwiete 38:
10 u. 16 Predigt. Donnerst. 19 Gebetst.
Wandsbek, Auf dem Königslande 21: 10
Lorenzen. 16 Urban.

Evangcl. - reformierte Kirche (Ferdinand-
straße 21): 10 P Nagel Konfirmation.

Reiherstiegkirche. Sonnt.. 21. 3.. 10 Uhr:
2. Konfirmation. P Tribian. Mittwoch.
24. 3.. 18 Uhr: Passionsgottesdienst.

Freie Evangel. Gemeinde CEv. Freikirche)
Holstenwall 21: Sonntag 10 Heitmüller.
Sonnt.17 Leukefcld. Donnerst. 19 Hechler.
Bahrenfeld, Moortwiete 38: Dienst. 19
Schwenk. Barmbcck. Am Markt 3: So. 17
Arnold. Mi. 19 Möller. Hamm-Eilbcck.
Mittelstr. 16: So. 17 Weigand. Di. 19
Drechsel. Eimsbüttel. Hoheweide 17: So.
17 Wald. Mi. 19 Heitmüller. Eppendorf.
Tarpenbeckstr. 77: So. 17 Dchlscn. Di
19 Möller. Fuhlsbüttel. Olendörn 21d:
Di. 19 Lichtenberg. Horn. Homer Land-
straße 65: Mi. 19 Drechsel. Rothen-
burgsort. Blllh. Deich 87: So. 17 Hechler
Di. 19 Dehlscn. Uhlenhors' Goethestr. 5 ;
So. 17 Witt Di. U Witt. Wilhelmsburg
Ecke Kurze Straße; So. 17 Drechsel.

Methodistenkirche (Evans. Freik.) Helden-

Riliähr. GeRchlftÄlubUäum begeht die
Firma W. Matzkv u. Sohne. Inh. R. u
A Matzkv. Töpfermeister. Lübecker
Straße 119. Hbg 4 am te Mar^ 19;. i

Heinrich Studt. Hamburg-Altona Wil-
helmstraße 48/50. gepr. 1905 Erd-
bestattung Einäscherung. Cö» 42 69 63
I. H. August Ertel ir.. St. Anschar
Beerdigungs-Institut. Hbc. 1. Pferde-
markt 43. bei der Mönckeberpstraße.
Sonn- und festtags geöffnet Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise.
Sa -Nr mit Nachtruf 32 11 21 I 23

Kroon Beerdigungsbüro St. Anschar.
Gerhofstr.. Ecke Gänsemarkt. Ein Be-
griff bezüglich Ausführung und Preis,
'n» 35 27 48 / 49. Immer dienstbereit

W. Mohr & Sohn BestattungA-lnstitut.
Hbp-Alt.. Gr Berostr 141 (t> 42 97 18

W. Griem. Inh. Otto Griem. St. An-
schar"- Bestattungen. Gener. - Litzmann-
Straße 128 u. Breite Straße 99. 43 58 17

Heinrich C. M. Clasen St Anschar
Beerdig.-Institut. Harnbg 23/ Wands-
hecker Chauss. 139 141 X» 26 50 58 u.
26 71 08 nachts 26 50 59 u. 26 71 08

Julius Krogmann. Inh. L Krogmann
Erd- u Feuerbpstatt.. Hbg. 33. Fuhls
butt. Str 296. Tag- u. Nachtruf 59 06 40

I. Schüler. Bestattungswesen. Harnbg.-
Altona. Holstenstraße 123 und Georg-
straße 59. 4.3 34 61 und 43 21 24.
Tag und Nacht dienstbereit

Hans Suhr, vormals Paulsen. Beerdi-
gung» - Institut letzt Kaiser-Wilhelm-Straße 8h L» 34 27 16

Großhamhurgifiche Bestattunpsgesell-
schaft m. b. H.. Große Allee 55.
te» 24 34 44. Zweigst. Altona. Holsten-
straße 80/82 42 72 55 Zweigstelle
Ohlsdorf. Fuhlsbütteler Straße 777.
(fei’ 59 08 04. Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr. Schionsee 4 37 35 36 Leistung
schuf den guten Ruf

Carl Gremmer. Beerdig.-Institut St. An-
schar. gegr 1867. -teolstr 7. 34 23 06.

St. Anschar 1 S66. St. Georg 1884 pepr.
Bestattung Mäßige Preise Nur Lange
Reihe 24 24 08 53 55. Nachtruf 24 08 .5.5

Emil zum Felde Bestatt . te» 22 67 74.

Wohnung frdl. möbl., Strecke Winsen-
Hutzel, für gebildetes, älteres Ehepaar
oder Rentnerin, die mir im Sommer
behilflich ist iS PR 1834 HF.

Nv ohngemeinsch. f. Ehepaar, auch mit
Kindern, biete im schonst eelez. Land-
haus. an seriöse, kultiv.. gutsit.l Kein
Pensionsbetrieb rein privat. Berghof,
Schliersee. Oberbavem

Landhs. i. ruh. waldr. Lg.. am Stadtrd.
Luneburgs, best. a. behagl. Wohnr..
Schlafz. m. Ed.. Kd.-Schlafz., Soielz. u
Kch., v. Mitte Marz—Ende Mai zu vm.
Pr. einschl. Bed. wchtl. 50,-. Schriftlr

JS31 Winter, Hbg.-Alt. v.-d.-Tann-St. 51Wohnung, möbl . vorüberg. f. kl. Farn.
i. Heidehaus. Kr. Lünebg., Bahnstat.,
zu verm. IS H 8610 HF. (

allen Kirchen finden Konfirmationsfeiern,
verbunden mit der Heldenehrung, statt.
Hamburg-Wandsbek; Christusk.: 8 V*
P Harder. 10 P Voth. 11 Propst
Dührkop. anschl. Tf. Kreuzk.: 8'/» P
Banz. 10'/» P Dr. lensen, anschl. Tf.
(Mittwoch. 24. 3., Christusk.: 18 P Har-
der Abendmahlsf. f. Konf., Kreuzk.: 18
P Bünz, dasselbe: Dienstag, 23. 3., 18 P
Dr. lensen). Rahlstedt: 9 f. Knaben, 11
f. Mädchen. P Hocck (Mittwoch. 24. 3..
Abcndmahlsgd.. P Hoeck). Meiendorf:
8Vi P Dr. Böger. Berne (und- Farmsen):
11 P Dr. Böger. Volksdorf (Aula): 10 P
H Petersen. Bergstedt (zugl. f. Sasel):
10 P Schmidt. Poppenbüttel (am Sbd.,
27. 3.): 17'/» P H. Petersen. Wellings-
büttel: 10 P Boeck. Bramfcld: 10 P Dr.
Tohler. Setinbck: 10 P lastram. Schiff-
bek: 9 f. Knab.. 11 f. Mädch., P Kölln.
Lohbrügge: 10 P Stinoich. Siek: 9 Pfarr-
verw. Poggemeier. Reinbek: 10 P Har-
tung. In allen betr. Gemeinden fällt an
diesem Sonntag der Kindergottesd. aus.

Kirchengemeinde Hittfeld. Sonntag. 21. 3..
Hcldengcdcnktag: IO 1 /» Gottesdienst Sud.
Lührs, Freit.. 26. 3.. 19 Pass.-Gottesd.

Bund Ev.-Freikirchl. Gemeinden. Harnbg..
Böhmkenstr. 19: 10 Golonko. 17 Neu-
schäfer Mittw. 19V» Bibelst. Bachstr. 7:
10 u. 17 Predigt, Donnerst. 19V» Bibelst.
Tresckowstr. 7: 9V» Entlassungsfeier,
17 Predigt. Mittw. 19V» Abendandacht.
Kibitistr. 50: 10 Gixiions, Mittw. 19'.2
Bibelst. Brackdamm 18: 10 Predigt. Kir-
chenweg 15: 10 Predigt. Rennbahnstr.115 :
10 Urban. Heimhuderstr. 18: 17 Predigt.

Postscheckkonto Hambure Nr.5000 mit Ane, der Buchungsnummer '
Kassenständen Werktäglich von 9 bis 13 Uhr. sonnabends bis 12 Uhr.Fernruf: 34 10 16. Nebenanschluß 301

Kämmerei der Hansesfadt Hamburg StarithatintkaRsp.

Behörden. , . . , . .BeEchiagnahme und Meldepflicht erstrecken sich auch auf vorläufig be-
orderte Kraftfahrzeug?, . . ,
Für Einberufene oder sonst Abwesende haben Ehefrauen, gesetzliche Ver-trete* oder Bevollmächtigte die Meldung vorzunehm^n.
Zuwiderhandlungen werden nach 6 34 RLG bestraft.

auf ca 4 Wochen. 272 F 9395 HF
Fremdsnrachterin sucht Couchzim m

etw. Küchenben Bad ’i. Tel., nur in
gutem Hau 1-» 33 F 9526 HF <

Ehenaar sucht 1-2 mobL Zim m Zth?
ii. Kuchb. od Lee’-zim \ 9530 HF ‘

Ingenieur sucht, möbliert Zim. in de*
Innenstadt. 35 B 9531 HF i

2 Zimm. v. ig Ehen 7 1 d. od spät
pes M’p h. 55 PM 3! D '-564 HF <

Techno Assistentin s. in gut Hse Ztm
voll Verpfleg 3? H 9568 HF <

Staatsaneest. s. sof mobl Zim m Hz
Nahe Bhf Barmbeck. 33 D ''5 40 HF '

Je. Dame, berufst s. n 1 1 pufmöbl
Zim. m. Bad u. Tel. 33 D '572 H F <

Zimmer, kleines nett heizbar sofor»
gesucht 2Z R 9571 HF 1

Je. Frau m. Kd s dring 2 1. Zim. m
Koch geb Hansen Elfteste. 399. IV 1

2 Damen berufst, such. sof. cd. 1. 4
1-2 möbl Zim m Kuchb nahe Ennd
Klin. SsZ 145 Anz.-A.Baverl,Lehmwep57i

Herr in fest Posit sucht möbl. Zim..
Altstadt. C3 A 9359 HF t

Je. Mann s. behagl. mobl. Zim Nähe
Nlundsburg. H 9357 HF 1

Dame. alt., berufst., s möbl. Zim a. 1
bei alt. Dame. Eilbeck 33 A 9682 HF l

öffentliche Zahlnngserlnnerung
der Gemeinde verv^ altung der Hansestadt Hamburg

Kämmerei, Stadthauptkasse
Für die im Rechnungsjahre 1943 (1. 4 . 43 — 31. 3 . 44) fällig werdenden

Straßenbaukostenbeitrage. Vorauszahlungen auf Straßenbaukosten. Sielrenten
Grundmieter Walddorferbahn- und Langenhornerbahn-Renten werden den
Zahlungspflichtigen keine Rechnungen zugestellt. Die Beträge sind daher zu
den in der letzten Rechnung angegebenen Zahlungsterminen ohne weitere Auf-
forderung vom Schuldner der Stadthauptkasse Hamburg zu überweisen.

Gabrielkirchsaal: 9 P Groß K. 11 P
Behrmann K. Barmbecker Krankenhaus:
10 P Manshardt.

Südkreis. St. Georg. Dreieinigkeitskirche:
9 P Lehmann K, 11 P Ladendorf K.
Krankenhaus St. Georg: 10 P Kolbing.
Stiftskirche: 10 P Lovens K. A. Borg-
felde. Erlöserkirche (Gemeindesaal): 9 P
Dietze K. 11 P Dr. Junge K. Elise-Aver-
dieck-Krankenh.: 10 P Forck. St. Annen:
12 P Dr. Smechula K (in St. Nikolai),
12 P Fliedner K (in der Dankeskirche).
Süd-Hamm. Dankeskirche: 9 P Pascwaldt
K. Stephan Kempe: 9 P Dahmlos K, 11 ,P Dahinten K Hamm. Orcifaltickeits-
kirche: SV. P Kreve K. 10 »i P Albrecht
K 12 P Forck K. 18 P Forck. Wichern- ,kapelle: 10 Vik. Malsch. Horn. Martins-
kirche: 9 P Schöppe K. 11 P Schönnc/K.
St. Thomas: 8V» P Tamm K. 10',: P
Ahrens K. 17 P Wapcnhcnsch A. St.-
Tphannes-Kapelle: 9'/» P Isenberg K. 18F Isenberg. Veddel. Immanuclkirche: 10
P Reinke K.

Kirchenkreis Bergedorr. Billwardcr: 10 P
von Busch K. A. Nettclnburg: la P Rie-
nau iun. K. A (Musik; Gesang. Flöte.
Orgel: J. S. Bach). Moorflcth: 10 PDamm K. A. Allermöhe: kein Gottes-
dienst. Ochsenwärder: 10 P Schade.
Moorburg: 10 P Gerdts. Freitag, 26. 3..
19''» Uhr : Passionsed. P Gerdts. Finken-
wärder: 10 P Sanmann K. Dienst., 23. 3..
18 P Sanmann A. Bergedorf: 9 P Wege-
leben (K der Jungen). 11 P Behrmann
f K der Jungen). 14 P Wegeleben (K der
Mädchen). Montag, 22. März. 19 P Behr-
mann A. Dienst.. 23. März. 19 P Wege-
leben A. Kirchwärder: 10 P Grau K. A.
Neuengamme: 10 P Schubert K. A. Alten-
cammc; 9Vt P Nölting K. A. Donnerst.,
25. März. 18V» Passionsgottesdienst P
Nölting. Curslack: 10 P Fengler K. A.
Geesthacht: 10 P Mielck (K der Jungen).

Besondere Gottesdienste. Gottesdienst u.
Konfirmation f. Gehörlose im Gemeinde-
saal Eiffestraße 82a. 10 P Wapcnhcnsch.

Hcldengedenkfeier bei der Ehrentanne auf
dem Ohlsdorfer Friedhof. 15 Uhr. Wehr-
machtoberpfarrer Louis.

Evans.-luth. Iraucrfeicrn auf dem Ohls-
dorfer Friedhof werden - wie alle kirch-
lichen Amtshandlungen - völlig kosten-
los schalten. Anmeldungen im Büro der
Kirchcnsemeinde, in der der (die) Ver-
storbene gewohnt hat. oder im Fried-
hofs-Pfarramt. Hamburg 20. Orchideen-
stieg 33 (Ruf 52 76 49). Sprechzeit:
17-19 Uhr. sonnabends 14-16 Uhr. sonn-
und festtags geschlossen.

Stud.-Rat. allst. 45 J. s. W<->hngemein
schäft. Teilwhg. od. 2 1. Z. Eidvorort.
Dammtorn.. Harvesteh. K F 8864 HF->

Möbl.Wohn. ees.. 2-3 Z. IS B 8354 HF
Je. Soldatenfrau, berufst., s. Teilwhe

od. 2 1. Z. mit Notk. in Hamm. Mark-
mann Hirtenstraß? 17, Tel. 25 28 73. (

2 alt. Damen s. möbl. Teilw. m, Kuch-?
Schlieper. Barcastraße 2, Tel. 25 50 34.

Ausländsdeutsche s. für die Dauer des
Krieges iVr-Z.-We. od. 2 Leerzim. mit
Küchenbenutzune. Ro 2279 Filiale
Epoendorfer Landstraße 49. I

Je. Soldatenfrau sucht drinad. 2-Zim -
Wohnunz oder Teilwohnunz. Eckardt.
Hirtenstraße Nr. 42.

4-Zim.-Wohne m. Bad u. Hetyr 'Vor-zuzskarte vorhanden). Elbvororte ge-
sucht. H 9536 HF. (

einige Monate. A 1 muhle u. Umgebpti» 34 89 87. Hamburg
Eheo. (Prokurist) s. 2-3 leere o. tettm

Zim m. Küche, auch im Vorort. K
KC Hamburg 1. Schließfach 625 I

Suche 2 l. Zim. m. Kochgel od. 1 Z u.
Küche in Alt,-Ottensen. Nahe Arnold
Straße. C3 HK Altona Goebenstr. 1 <

Holland. Ehen, sucht 2 mobl. Zim m
Küchenben. bis 140—. 20 96 92 C*T
HE 2 Adler. Fuhlsbuttelei Str 120 ‘

Berufst, ruh. Mieter. 50 J.. sucht möb'
Zim. m Pension am liebst, b. allein-
steh. Dame. 33 D 12 an Ann.-Exned
R. Bimberg Mittelstraße 33 l

Suche lVr-2 1. Zim. m- Notkuche. Gep
Eimsb. Valz. Schaferkamnsallee 37. V. <

Dame. alt. berufst., s. 1. Zim . evtl, b
alt. Ehen. K 202 Harnbg. Str. 67 (

Dauermieter. Dime s. mobl. Zim. rr
Zthz.. ohnn Küchben. Erdg. od. 1. St
59 489 an Fil. Wandsb.-Chauss. 96 a l

Berufst. Frau sucht mobl. Zim.. Wociv
8-10 RM R 9376 HF i

2 er. leere Zim. v Dame m 9i. Jung
gesucht. Küche. Notkuche od. Küchen-
benutzung. ti» 55 90 08

Je. Witwe. Lehrerin, sucht 2 Zim. ler-
od.teilw.möbl.,m.Kochnische od.Küchh..
Badben.. Hz«., mozl. Tei. 5t B 9360 HF(

Zim.. nett möbl.. f. uns. Direktionssek r
in Gr.-Harnbg. pes. v. AktienposeHsch
Johannes Jeserich. Hbg.-Eidelstedt

Leeres Zimmer gesucht, ti» 26.05 43
Je. Mann (Urlauber) sucht iribl Zim.

Wer ei teilt Unterricht in Blockflöte
.ti» 42 21 76. I

I azes- u Abendkurse in Dänisch. Fran-
zösisch. Russisch u. Ital. bee am 1. 3.
Schdckow. Kl. Theaterstr 11 34 71 12

Dolmetscher- u. Korresoond -Ausbildc
in allen Sprachen Morgen- u Abend-
kurse. Steno- u. Schreibmaschinenkurse
'fangen am 1. 3 wieder ank Fremd-
suidchlehrgange. Scbackow, Päd. Ltg.
Ch. Eitel. Kl Theaterstr. 1 1 34 71 12

Enelisch Unterricht, auch Nachhilfe
Pickles Steindamm 13 1

Lineuaohone Schallnlatten Sprach
Kurse in 18 Sprachen, die vollkommene
Lehrmethode. Prospekt! Lührs. Wands
becker Chaussee 257 iti- 28 82 60

Durch Leistung zum Ertötet Gruncll.
Ausbildung als fremsprachlicbe Korre-
spondentin Sekretärin Dolmetscherin
ifür Damen und Herren! Berlitz
Institut. Monckeberestr 11 (ti> 33 65 7->

Lehranstalt für Sprachen 7 Julien
Trizac - Englisch. Spanisch, rrnn-
zösisch. Italienisch, Russisch Polnisch.
Norwegisch, Dänisch Schwedisch Por-
tugiesisch. Latein. Deutsch für In- undAusländer Ferdinandstr 12 32 42 25

Englisch. Privatunterr.. Z:rk.. Koiver«
Abendk. Havnstraße 26. (ti» 53 05 29

an allst. berufst. Dame z. vm. ti» 554918
2 Zimmer m. Kochgelegenheit zu ver- ...

mieten (ti» 42 41 02. (I Verpflegung. IS G 8270 HF.

Bekanntmachung
Am Montag dem 22. 3 1°43 werden die Werl zuwachssteuerstellen
ai des Steueramts Altona von Hamburg-Altona. Neues Rathaus.
b) des Steueramts Wandsben von Hamburg-Wandsbek. Könipstraße 13nach Hamburg 36 Gansemarkt 36. 2. Stock, verlegt.
Hamburg den 17. Marz. 1943. • n

Gemeindeverwaltung der Hanse^tadt Hamburg.
Kämmerei — S'euerverwaltung.

Snanisch in 50 Stunden Institute
Esnanol Colonnaden 3. 34 65 79

Englisch Neuer Wall 4 Tel 34 64 21
Französisch. Konversation Unterricht.

Jeanne Viola Esplanade 23 ti» 34 69 39
Russisch v-Dtsch.-Russin.Graskeil.6 III '
Franzos. Konversation Claire PerrinJungfernstiep 48. II
Achtung! Privat-Handelsunterr Steno

Schreibm Buchf m Bil Kurs a 12 -
f vollst, gr. Ausb m Zeugn Geer 1920
Ja Ref Berghaus Hamburg Lübecker
Str. 39 te> 26 3144 Snrm hz Di u. Fr
9-13 17-21 Mont, u Mih w 19-21 Uhr

Feldt’s Handelsschule Winterhude
Hudtwalckerstraßp 20 ti» 52 70 32
Gründliche Ausbildung; Stenographie
Maschineschreiben Buebführ. Jahres
und Halbiabreskurse.

Thedens K. Christusk.: 10 P Rei-
chert K. Lutherk.: 9 P Laackmann K.
Westbez., 11 P Behrmann K. Kirchsaal
Horst-Wessel-Allee: Gottesdienst in der
Lutherk. Reform. Kirche; 10 JP Midden-dorf! K.

Pronstei Pinneberg. Blankenese: 9 Propst
Schetelig K. lOV» P Schmidt K: 23. 3.,
18 Propst Schetelig A f. Konf. u. deren
Eltern. 1. Bezirk: 24. 3-, 18 P Schmidt
A f. Konf. u. deren Eltern: 25. 3.. 18
Propst Schetelig Passionsand. Eidelstedt:
10 P Münx K der Knaben u. Mädchen;
25. 3.. 18 P Münx A f. Konf. u. Angeh.
Großflottbck: 10 P Juhl K; 22. 3., 16
Miss. Nähen; 25. 3.. 19 P Juhl Pass.-
Andacht u. A. Iserbrook: 9 Diakon
Brenningmever K d. Knabep, 10V» K d.
Mädchen. Lokstedt: 10 P Roager K. an-
schließ. Kranzniederleg. am Ehrenmal.
Lurup: 9 P Hintze K d. Knaben, 11 K
d. Mädchen. Niendorf: 11 P Hoppe K
d. Niendorfer Kinder: 24. 3., 18 P Hoppe
Passionsand. u. A. Nienstedten: 10 P
Thiern K. 11 Vt, K;d.: 24. 3., 18 P
Thiesen A. Osdorf: 11 Frl, Schulz Kgd.:
26. 3., 18 P Thiesen A. Rissen: 10 P
Bachmann K u. A. 12 P Brackcrt K:
22. 3.. 17 P Bachmann Abcndmahlsgd.
Schenefeld: Kein Gottesd. Schnelsen;
8-?i P Witt K i. d. Niendorfer Kirche.
14 Kgd.; 23. 3., 19 P Witt Abcndmahlsgd.
Stellingen: 10 P Kähler K. 14 Kgd.

östl. Randgemeind. Gr.-Hambgs.. Propstei
Stormarn. Gottesdienste a. Heldengedenk ¬

brauchbaren Batterien gemäß 6 15 (1) Ziff. 4 RLG gegen angemessene
gutung ist vorgesehen und wird noch bekanntgegeben.
" ' ' von der Beschlagnahme und Meldepflicht sind

Aktfent,. dklbr.. m. Inhalt, aez Kurt
17. 3 20.40 Uhr S Rahn Blanke-

nese. v. Wehrmachtangeh. liegengehl.
Geg Bel. abz Steffen, Caonvistr. 24.

Geldbörse m 20.- und 200.- Wechsel-
marken v. Postamt 11 b Erke Rodings-
maiki Burstah ver! Geg Belohn abz.
bei E. H. Worlee & Co Deichsti 52 I

Verlnr v. d. Risma,ckstr h Hoheluft,
Linieb 22 Steind . Steintorweg Bremer
Reihe, am 18. 3.. 13—14 Uhr. ein gold-
Armnand m. 3 Anh . da Andern,, v. m.
gefall. Mann g-ep Beloh. abz 24 34 03 (

Trauring pefund. (Aumuhlei Zu m°ld.
b. Schutze Vohlken. Gut Schönau bei
Bergedorf ti» Aumuhle 324.

Altrentn. verl. 18.3. 0. 8.30 b. 9. a.Mittel-
wep-Bottcherstr.-Badestr hr. Bneft. m.
Inh ^rsafzpfl. Ruck? g Belohn 52 78 15.1

1 HO RM Belohne. 1 Verl am Sonnah.,
13. 3. ca 8 Uhr 50 Horho Hauntbhf-'
Rothenburgsort 1 br.Stadtk m 1 P schwz.
Da -Schuhen.KeilabA Ah n n T* ->O*2R4.

Draht haar-Foxterrier Rüde, am 6 3
entlaufen Braun. Konf braun Leder-
halsband. Steuerz 22 009 50 RM Belohn
Burmester. Hbg.-Bergedorf. Freiliprath-straße 19. ti* 21 51 44.

Wellensittich, weißbl.,18 3. entfl. Abz.ff-
h. Bel Arendt Hasselbrookstr 169.1

Kraftfahrzeuge mit rotem Winkel . , .
Kraftfahrzeuge die durch besondere Erlaubnis nur zeitweise
Einsatz -vorgesehen sind, ohne den roten Winkel zu fuhren.
Kra'tfahrzenpe der NSDAP, ihrer Gliederungen und der Reichs-

rinnen der Luisenschule Bei Paster
Wrgelebtr haben sich im "
usus. Schloßstr c
Montag dem 29
und Schülerinnen des Oberbaus und

Biete Roterbaum mod 6-Zim.-Wohng..
2 Verand.. Zthzg.. Ww . 148.-. Suche
Villa in Gr.-Hbg Stadtgeb- zu kauf
od. zu miet. Karl L. Grossmann Haus-
makler Neuer Wall 32. ti= 34 O -1 34.

Biete Hummelsbütt., 5 Zim., Grt, 100.-.
Suche 6 Z.. Vororte m. Grt.. 130-140
PM od. kl. Haus. Nic von der Meden
& Co. Makler. Alsterdamm 35 330387 88

Ge<t mod. 5%-Z -Whg. m. Zthz.. Ww.
nBad. b. 150.- mtl. eeg. Lief. v. 31/» -Z.-
Whg. m Ztrlhz, Ww. Bad Stellingen
70.15 mtl. u. 2-Z-WhP m. Zthz.. Ww .
Bad, 58 - mtl. 1 Ohlsd ArnoldHertz&Cn ,
Hausmakler, Gr. Bleichen 31. ti» 341861

Flottbek, komf 7-Z.-W.. all. wie neu.
200 RM suchp 4'7»-Zim.-Wh?, m. Komf.
Hausmakler Alfons A. Lauen, Hbg. 1
Berestraßo 26 ti» 33 32 63 64.

Biete sonn 4'/i-Z.-Whc.. Hzg. Ww., 2
Balk, Alsternähe 98 M suche 3' i-Z -
Whg. Hzg Ww mövl.Neubau. 225OC3.n

Biete Nahe Bahnh Berne 3-Z.-W-. Bad
Hzp 70 - mtl. Suche 1-2 Z.-W. nur
Gemeinde Sasel usw isebarn. Haus
makler Wandsb Schloßstr. 29. 28 51 19

Harburg. Elbvororte Alstert. o Wain
dort. Biete 3'/» Zimt. Logg. Waschk
Trockenb Ww., Hzg. Tei, Miete mtl.
HO. wünsche 6—7 Zim.. am liebst. Einz.-
Hs Schriftl. Ang. Bund Bau- u. Eigen-
heimhilfe e. V. Hbg. 1, Steindamm 51.

Rergedorf. nahe Bahnhof. 2-Zimmer-
Neub - Whg.. Krh’k. Blk . mtl 28.-.
Suche n. in Bergedorf 2-3-Z.-Whg b

,60 ,RM. tp.tenh. 21 33 02Klemflotthek J t-7 -Whr Bad. Balk
Küche in Villa neu dekor . m Hzg.
140.- mtl.. geg. ahnl Whn in et. Gev
Grßhbgs.z.t G.&O.Bonig.Ernst Simmon^

riCo.-. Hsmakler..Hbg.,Großflttb. 492041-43Biete 4 1 »-Z.-W.. Hz. W Tel., -Aschen-
schütte. Parkett. Wandsb.-Ch Suche
glw. er. 3L1-Z.-W m. Hz od 4-Z.-W.mit
Naragh. od. mod. Oien. 26 54 36 I

Riete 4'/»-Z.-W., gr ILete gr Neben-
raum.’ Ww.. Aisterb ick. Bad. 83.-.
Suche 3- 3' ’i-Zimm.-Wohnv.. bis 140.-.
ti» 25 13 10 oder 36 27 4R

AoniKsberu Hamburg. Suche n odei
bei Königsberg mod.. rriind 3'/»-Zim.-
Wohn. evtl, im Ringtausch Miete b.
135 biete Hamburg g^r 3'»-Zim.-Whg.
Mt.58. Ruf Könige.36995 od D 9532 HFf

Evg.-iuth. Landesk. Sonntag Reminiszere.
21. Marz 1943. A — Abendmahl. K n=
Konfirmation. .

Hauptkirclienkrels, St. Petri: 10 P Haubold
zzt, a. Urlaub) K. A. 17 P Poppe A. St.
Nikolai: 9 P Wenn K. St. Katharinen:
10 P Kroos K. St. Jakobi: 10 P Stuewer
K. A. St. Michaelis: 9 P Bode K. 11 P
Dr. Wilken K. 18. P Degen. Lutherk.:

Westkreiset. Pauli: 9 P Sierck K. 11 P
Sierck K 18 F Sicrck. Gnadenk.: 10 P
Kunze. 12 P Dr. Kohlenbergcr K. Auf-
erstehungsgem. : 10 P Mumssen K. Eims-
büttel. Christusk.: 9 P Dahm K, H P
Scbocne K. Philinnusk.: 10 P Jensen K.
Schrodcrstift: 10 P Bernitt. West-Eimsb.,
Apostelk.: 8 P Lic. v. Boltenstern K.
10 P Uhle K. 12 P Uhle K. Stcphanusk.:
9 P Rcihnc.-t K. 11 P Reihnert K. Har-
vestehude. St. Johannis: 10 P Lic. Dr.
Reinhard K. Andreask.: 10 P Lindemann
K. 17 P D. Witte. Hoheluft. Markusk.
10 P Claussen K. Bethlehemk.: 10 P
Kcr-omann K. Eppendorf. St. lohannis
8.30 P Gerber K. 10.15 P D. Heitmann
K. 12 P Spieker K 18 P D. Heumann A.
Großborstel: 11.30 P Dr. Hennig K.
Epoendorfer Krankenhaus: 10 P Dr. Boll.
Winterh. Matthäuskirche: 9 P Dr. Jung-
hemrich K. 11 P Brodmcier K. 18 P Dr.
Junsheinrich. Nord-Winterhude. PauJ-
Gerhard-Kap.: 9 Hauptpastor D Knolle
K. 11 Hauptpastor D Knolle K. Alster-
dorf: 10 P Mavwald K. Fuhlsbüttel.
Lukaskirche: 8 P Lic. Besch K. 10 P
Lic Besch. Kleinborstel. Maria Magda-
lenen; 10 P Degen K. Langenhorn. Ans-
garkiirhe: 9 P Stehn K. 11 P Horn K. A.
Ochsenzoil: St. Jürgen: 9 P Horn K. A.

Ostkreis. St. Gertrud: 9 P Schade K. 11
P Speckmann K 17 P Dr. L'hsadel A.
Uhlenhorst. Heilandskirche: 9 P Rode K,
11' » P Rode K. Eilbeck, Friedenskirche;
9 P Rente K, 11 P Wehrmann K. 13 P
Wehrmann K. 18 P Pauly. Gemeindesaal
Friedenstraße: 10 P Paulv. Versöhnungs-
kirche : 10 P Hahn K, 1« P Wend'. Alt -
Barmbeck, Heiligengeistkirche: 9’/» P
Weishaupt K IV ? P Oftmcr K 14 P
Wilhelmi K. 18 P Wilhelmi. Kreuzkirche;
10 P Bauer K, 18 P Bauer A. West-Rarm-
beck. Bugenhagenkirche: 9 P Adams K.
IV » P Neugeschwender K. Nord-Barm-
beck. Auferstehungskirche: 8 P Grube K.
10 P Saß K. Dulsberg, Frohbotschafts-
kirche : 9 P Lüders K. 11 P Boldebuck

Auf Grund des § 25 RLG wird durch die Wehrmacht hiermit die Beschlag-
nahme aller Anlaß- und Beleuchtungsbatterien aus Kraftfahrzeugen an-
geordnet, und; zwar ohne Rücksicht auf Zustand und Brauchbarkeit.
Nach 5 3 RLG haben alte Besitzer genannter Batterien diese mit genauerAngabe des Lagerortes der Batterie schriftlich der

Wehrersatzmsnektion Hamburg Gruppe K.
Hamburg 24. Schwanenwik 26.

bis zum 27. März 1943 zu melden. Dabei ist das polizeiliche Kennzeichen
(HH-Nr.) des stillgelegten Kfz. anzugeben, • .

Sind Batterie.- n Pflege gegeben -c triff* die Meldepflicht die Pflevestelle.
Bei der Meldung durch die Pflegestelle ist die Anschrift des Eigen-

tümers der Batterie anzugeben Die Meldung muß weiter erkennen "lassen
ob die Batterie voraussichtlich unbrauchbar ist oder ob noch mit hin-reichender Brauchbarkeit gerechnet werden kann.
Beschlagnahmte Batterien duffen weder verkauft, noch ausgetauscht, noch

Handelsschule Peters. Inh. u. Leit!
Dr. E Grundmann. Hamburg 1. Ger-
trudenkirchhof 11. 5 Min. v. Hauntbhf.,
Hochb.-Haltest. Barkhof. ti» 32 33 18.
Allgemeine und höhere Jahreskurse.
Beginn: Anfang April Einzelfächer.
Beginn täglichI Auskünfte u. Prospektekostenlos im Büro

Handelsschule Knein. letzt Hbg. 22,
Hamburger Straße 81. 1. Stock. Neue
Jahreskurse beginnen am 2. April.
Einzelfächer Eintritt täglich. Prospektfrei ti» 23 32 27.

Dankers Handelsschule. Hamburg.
Oben Borgfelde 1. dir. am Bahnhof
Berliner Tor. ti» 25 10 27. Am 1. April
beginnen geschlossene Jahreskurse,
höhere Jahreskurse u. Halbiahreskursei
ferner geschlossene Abendkurse in
btenographie. Maschineschreiben sow.
Buchführung. Einzelkurse in Deutsch.
Schönschreiben. Stenographie u Ma-
schineschreiben jederzeit.

Handelsschule Dr. Honjnann Wands
öek Am Markt. Telephon 28 61 82.
Gründl Ausbildung: Stenographie.
Maschineschreiben Buchführ.. Jahres-
u Halbiabreskurse und Einzelffrcher.

Stenoer Masch. Rechnen. Buchführg..
Schönschreiben. Steindamm 111. II. t

\bltur, mitti Reife: Vorbereitung Im
Institut Dr. Ahrens. Moltkestr. 34. Kl.
KlassenI Ct> 55 78 12 (12—13 Uhr)

Deutsch erteilt Lehrer. Ruf 44 64 80. 1
r>c n Zeichnen Berufsausbildung#
.»'Ine Gunnomann. Schröderstift«Straße 32 ti» 44 05 06

Techn Zeichnerlinnen) Berufsausbil-
dung. Heinze. Hamburg 13. Parkallee
Nr. 12, Telephon 55 41 53. Sprech-
stunden Dienst und Donnerst. 8—12,
Mittw u. Freit. 8-12 und 18-22 Uhr

Schubert-Schule für Tanz u Gvmna-
stiK Berufsausbildung in, tänzerischer
Körpererziehung. Neubeginn April.
Parkallee 12 ti» 55 19 43

klavierunterricht erteilt ti» 44 31 75.
Alice Schneemilch Schlüterstr 82. II.

Musiklehrer für Klavier Violine und
Akkordeon erteilt leichtfaßlich Unter-
richt. Herm Angermann. Wieland-

, Straße 18. ££ 28-11 76 (Handel»- und Sorachenschule Weber.
Hbg. 36. Colonnaden 53. am Dammtor.
Kurzschrift, Masch.-Schreiben, Buch-
haltung usw Umschulung zur Konto-
ristin usw. 35 25 76.

Stenoeranhle Maschmenschr. Kaufm.
Pnvatsch Molzen-Langfurth. Hbg 33.
Fuhlsbteteier Straße 132. <6> 23 94.f

Dr nh»l. hat ab 1. 4. Stund frei. Math..
Lat., Griech. Eilbecktal 167. 26 41 11 (

Schwedisch Danisch Norwegisch.
Polyglott. Rathausstr. 12 ti» 33 57 17 <

Rackow. Handelsschule. Hamburg,
Glockengießerwall 19 direkt a. Haunt-
bahnhof. Beginn unserer neuen be-
schlossenen höheren und allgemeinen
Jahres- und Halbjahres - Kurs^ 6. und
23. Aoril zur gründlichen Vorbereitung
für d kaufmännischen Beruf Kurzfrist.
Lehrgänge beginn, am 6 Anni. Burh-
fuhruna. 22. März Maschinenschreiben.
23. März Stenographie Naher, enthalt
unser Prospekt ti» 32 41 62.

Latein. Englisch. Eimsb ti» 55 78 57
Atemlehre P Moser-Berger, tefr 22 13 34

Vorm, bis 10 Uhr. abends n 19 Uhr. (
Bridge auch Unterricht ti» 52 29 91 (
Gesaneunterr. w Dame. mogl. Stadt-
mit^, oder Nahe Eilbeck/Wandsbek.IS) HG 31 056 Ala Sneersort 1.

Anmeldung zu»- Konfirma-
tion. Die Anmeldung der Konfir-
manden. die zu Gsbernt iy44 emz^scen" 1
werden selten findet in diesem Jahre
des snaten Osteitermins wegen bereit
in den letzten Tag^n des Marz bei den
Gemein denastoren der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche statt und
zv. a^ von Montag 29 Marz bis Mitt-
woch 31. Marz 194) von 16 bis 19 Lhr
Mitzubnneen sind <ei Geb orts und
der Taufschein des Kindes. Die-El le in
werden dringend gebeten ihre Kinder
bei de* Anmeldung zu li?zieiteii Mit
anzumelder sind auch die land-
vprschn kten Kinder untei Xngabe
ihres derzeiüzen Aufenthaltsorte,
Nur solche Kinder können Ostern
1944 konfirmiert werden. die bis
zum 31. Marz 1944 ihr vierzehntes
Lebensjahr vollenden - Für Bergedorf
2ili tolgendes: Bei Pastor Behrmann
haben sich im Pastorat. Schloßstr. 1.
luzumelden am Montag, dem 29. März,
die Schüler der Hansaschule am
) cnstag dom 30. Marz die Schült
.innen der Brauerstraßenschule am
Mdtwoch dem 31 Marz die Schüle

Hamburcer Fremdspr..-Schule Privat-
Leiter C Zander » Dr F
Frau E Zander Fremd-

sprachliche Ausbildungskurse einschl
Kurzschrift. Maschinenschreiben usv
als Fremdsnrachlerlinl Dolmetscherfini
Korrespondentlin) Ausk.; Sekretariat.
Hbg.21. Caristr 38 22 13 98.täol 8-15 Uhr
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Der goldene Schmetterling

J//z'
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Wobei man auch danehenspringen kann.
I

lütten Kackers düsse Antwort tosteilen

Mlen leewe Hans ut Hamm!
Dat hest fein Ken-

Windeln.
so

In
Tokunft vun dat

dodh keen

Uns leewen, gooden

denkende» Mädchen. Das Publikum geht lebhaft erregt
Georg Meyermit

dorop, dat de Ham-tionellen Einsatzes für

Schützt die ersten Frühlingskinder

Drei Schiffe vom Priscnhof eingezogen

dampfer

muß

Hier gibt's was zu raten

Kreuzwort-Rütscl

in Brauniticken
schweig. 9 Teil des

11 Haupt

NT r

betreffs der
am

Pyramiden Rätsel

e
(7)

nm

Aus diesen eine Pyramide zu bauen:ist
.Antonius Stradivari ns, Cremonensistragen:

Anno 17 .

6

Buchstnbcngruppcn Rätsel 5

3— tdu 3

22

Zahlcn-Rätsel
Die 2c7. f3; &b3. e2, e3,

Zügen

X Ta5*

trooten
looten:

springen.
Nach der

n
»

die Forderung
Schiff zuzuge-

luechrift
Facibat

beim
Inter-

to jeden
quetschen,

n
a

c
e

schöne, violette
artige, auch als
ist in Hamburg
worden. Sie ist

außen stark behaarte glocken-
Droge dienende Frühlingsblume,
und Umgebung sehr selten ge-
unserer Schonung würdig! Wer

Doktors loot sick
nich ut de Fasson
son scheune Nääs

Helgo-
Dat sünd leewe, lütte Peter! Ick seh ut Dienen

Breef, dat Du un all de a'nnern lütten

Ham-
wor-

der
bei

Vernunft tur
e» auch, mit

1. Kb7
1

Beratung den
nächsten

Rothe-
ein Hilfs-

ein,
und
gibt
klar

Du mool wedder bannig
Dings mit de prämierten

hinaus
machen
fordern.

Vögel, sollen dadurch
werden!

TB +
Ke7

selber,
Kälber!

Der Prisenhof zog im Urteil unter Zurück-
weisung der Ansprüche der Beteiligten den Tank-

1882
1902

kreegen, dat
Wir sünd Di
wi weet, dat
nützt hest

Uhr 45 bis
Mohd Aufg
I B Uhr 55
18 Uhr 5
19 (ihr Ifi

London
Kriegs»
einge-

Voß in
Repara-

Am 19. März stieß auf der Kreuzung
Straße / 1. Bo-rnstraße in Altona

geahndet
ing.

weisen, beantragten diese, ihnen
auf Reparaturkosten gegen das
stehen.

Bostkinner ober de Buddellutschers triumphiert,
hett uns leewe Onkel Doktor, den wi as Syndikus
in de Fachschaft hebbt, eenen netten Artikel for
de Zeitungen schreeben Ober leider bruukt Ji
Zeitungslüüd jo hüüt den kostbooren Platz unbe-
dingt neudiger for de grooten Schielers, den
beusen Bäbhä Stalin un den annern. de vun
sien W C. gor nich mehr los kann, un den
Trapper vun „droben". Un dor is for uns lütten
Schiefers nich mehr veel Platz nobleeben, so dat
veele Muttis de Ankünnigung vun de Stillprämien
gor nich lest oder funden hebbt. Dorüm sind wi
Lütten Di doppelt dankboor, dat Du uns „Belange"

Fietjepiepers bi de Dada-Schwestern un de gooden
Onkel Doktors bannig good ophoben büstl Dat
Du all as Windelkind so scheun schrieben un mi
all as Gelegenheitsdichter so scharp Konkurrenz
mooken kannst, is doch de beste Bewies dorfor,
dat Ji Bostkinner ganz wat ärmeres opn Kasten

Neben uns köönt wi bloß noch de
I ä n n e r anerkennen, mien leewe Hans

März von 19
Untergang
18 Uhr 32
18 Uhr 33
18 Uhr .35

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •

Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen!

ist nicht Sache des Prisenhofes, sondern
von anderer Seite entschieden werden.

Es wurde dann über den für Rechnung
Amerikanischen Texas Co. Delaware (USA)

Waagerecht:
1 die Herstellung
von Holzkohle durch
Meiler, 7 berühmter
Physiker, 8 Berg

5 Uhr 15.
Unierg

h Uhi n
li Uhr 31
« Uhr 53

de de ehr Windeln mit ehr Landesfarben greun,
rof un witt (Spinot. roode Räuben un Bloomen-
kohl) ünnermoolt An uns Modderbost kann keen
Koohmelk klingeln, dat kann ick Di flüstern! Un
wegen de Windeln-Prämien mookt Di man keen
Sorgen Wi doot, wat wi köönt, un wi bruukt

lest hett: „Da sieht man dascha wieder, was son
büschen Muttermilch nicht allens tut!"

Hoffentlich nehmt sick nu ok alle jetzigen gn
tokünftigen jungen Muttis dütt Bispill son beeten
to Bost! Dormit lütt Peter sien „nahrhafte" Fach-
schaft ok in Tokunft blüht un gedeiht! n

Du, mien lütten Peter, kannst mi mool bi Ge-
legenheit schriewen, wo und w a n n ick mi mool
mit mien „Ehrenwindel" opspeeln un breetmooken
kann. Ober drück Di rein utl

de uns all groot vertelln will, wi sünd
Anfänger mehrl"

Dat Is wirklich nich so eenfach,
Freuhlingsanfang wat ut'n Brägen to

vom 21. zum 22,
Sonnen Aufgang

20 Marx li I hr 25
21. März: ß Uhr 23
22. März- fi Uhr 20

turförderung, die nicht bezahlt worden war, hatte
die Werft am 13: Februar 1939 für ausstehende
3162 Pfund einen Arrestbefehl gegen das Schiff
erwirkt. Weiterhin war über das Schiff Zwangs-
versteigerung angeordnet worden. Während der
Reichskommissar beantragte, das feindliche Schiff
einzuziehen und den Antrag der Beteiligten abzu-

schlepper mit Anhänger mit einer Straßenbahn
zusammen. Der Straßenhahnfuhrer ^erlitt Fußver-
letzungen und mußte in ein Krankenhaus einge-
liefert werden Die ineinandergefahrenen Fahr-
zeuge mußten durch die Feuerschutzpolizei ge-
trennt werden.

Di gor nich as Inspektor. n

Dada-Schwestern un Onkel

Stempel)“.
Bei weitem nicht alle Geigen, die die

k
v p

Gründen wurde darauf hingewiesen, daß die An-
sprüche der Beteiligten nach dem Haager Ab-
kommen zwar gerechtfertigt gewesen wären, daß
dieses Haager Abkommen aber zu Anfang des
Krieges von den Feindstaaten gekündigt worden
sei und daher keine Geltung mehr habe. Eine
Vergütung aus Billigkeitsgründen zuzusprechen,

Derartige Vergehen müssen scharf
werden.

den war. Das 5837 BRT große und in
beheimatete Schiff war längere Zeit vor
ausbruch mit Seeschaden "in Hamburg
troffen und bei der Werft von Blohm &
Reparatur gegeben worden: Wegen der

Lessing-Theater
Die Franxosen haben ehemal» die

Göttin erhoben, und darum lieben eie
Scharm über die Gatter der Raima

der 42 000 Quadratmeter des Feldes einnimmt
und 1888 wurden die beiden Panoramen errichtet.
die St.-Pauli-Turnhalle.

0. P. — War der Komponist Verdi Italiener?

Mien
frischen

sugsunterlage, teile über die Wochenratinn
geliefert worden. Verteiler and Verbraucher
sich strafbar, wenn sie mehr geben oder mehr
als ihnen zusteht.

sind „echte Stradivaris“ Stradivari, der

im Standortbezu k Wentorf zur

englischen Firma Das Verfahren
Ladung beantragte er einzustellen.

Der Prisenhof faßte nach kurzer
Entschluß, das Urteil erst in dei
Sitzung zu verkünden.

gleichen Zeit
kameradschaft

Weiß : ih8, $h5. La7, a8,
g3 (10)

Matt in zwei

Darsteller (Martin Urtel, Wilhelm König)
die ihre zumeist dankbaren Rollen frisch
temperamentvoll anpacken. Olly Holzmann
die törichte kleine Frau. Hilde Seiuk ein

a
a a
e e
g' h

d
e e

Borger Stoot uns leewen Muttis ne besünnere
Freid mooken will, wenn se uns alleen satt
mookt so as dat eegentlich vun Rechts wegen bi
jeden lütten Krabauter veer oder soß Monate
lang sien sali Un dormit de Hamborger Muttis
sick alltohoop Meuh geewt, dat uns Fachschaft

nDer aufkommende Frühling bringt jedes Natur-
wesen zu verstärkter Lebensentfaltunq. Am sicht-
barsten erfahren wir es an der, freilebenden
Pflanzenwelt, die nach der winterlichen Ruhe zu
üppigem Wachstum und Blühen ansetzt. Leider
sind aber die in der licht- und wärmespendenden
Sonne zuerst erscheinenden Früblfngsblüher
durch den Menschen oft sehr gefährdet Durch
übermäßiges Sammeln und durch unerläßliche
Kulturmaßnahmen sind manche Arten schon aus-
gerottet. andere dem Verschwinden nahegebracht
worden. Diese Pflanzen sind meistens nicht nur
auffallend schgn, sondern auch in mancherlei
Hinsicht für den Volkshaushalt, z. B durch ihre
Heilkräfte, durch Honigbildung, Fruchtertrag usw.,
außerordentlich wichtig. Mit gutem Grund haben
viele den Schutz nach der Reichsnaturschutz-
verordnung vorn 18. Miliz 193ß erhalten. Die
Naturschutzstelle Hamburg gibt da-
zu folgende Hinweise:

Vom gesetzlichen Schutz, der kätzchen-
tragenden Pflanzen, zu denen nicht nur
Weide, sondern auch Hasel, Birke, Espe zählen,
Ist auch im Hinblick auf die Bienenweide, schon
viel gesagt worden. Aber es ist auch das un-
befugte Entnehmen von ' belaubten Zweigen der
Laub- und Nadelbäume, Sträucher usw., als sog.
Schmuckreisig, unstatthaft.

Die Schachblume mit schachbrettartig
gezeichneter, tulpejiähnlicher aber überhängen-
der, purpurfarbener Blüte, wird nicht nur von
Kindern, sondern auch unvernünftiger, Erwach-
senen manchmal in Mengen heimgetragen ob-
wohl ihr Standplatz, besondere Wiesen selten ist
und sie durch künstliche Düngung der Wiesen
ohnehin zum Aussterben kommt. Ähnliches gilt
von der gelbblühenden Wilden Tulpe, deren
Vorkommen in Hamburgs Umgebung wohl nur
noch auf eine Stelle im Viefländer Außende'chs-
land beschränkt ist. Sie wurde deshalb schon n
der alten Hamburgischen PflanzenschutzVerord-
nung genannt •

Für unsere einheimischen Orchideen die
Knabenkräuter, den herrlichen, immer seltener
werdenden Schmuck unserer Wiesen erwarten
die Schutzgesetze daß sie von keinem Volks-
genossen gepflückt oder gar aus abergläubischen

verplepelten Lutscherbuddel-
mien oole Tante Euphrodite

hett seggt, as se Dienen Breef

vun Harten dankboor dorfor denn
Du uns dormit eenen ganzen Barg
Ich will mi erstmool fier lieh vör-

Der Prisenhof Hamburg trat unter seinem
stellvertretenden Präsidenten Dr. Bacmeister
gestern zu seiner 29. öffentlichen Sitzung zu-
sammen, um über vier Schiffe, die teils in Ham-
burg, teils in Gent und auf See aufgebracht wor-
den waren, zu verhandeln. Prisenrichter waren
die Herren Günther, Dr. Bergmann und Konter-

Gründen, der Wurzel wegen, ausgegraben wer-
den. Die Küchenschelle, eine auffallend

Das Deutsche Kreut tn Gold ’rurde dem ((-Sturm
bannführet- Hans Bünning, Abteilung»Kommandeur in
einem ((-Artillerieregiment verliehen. Er ist ein Sohn
des Ei-enhahnbexniten Julius Bünning, Altona, Moor-
briete 54.

Martin Bücking, der in Blankenese, Mühlenherger
Weg 51, lebende Schriftsteller und lieimatkundler,
Pastor i. R., begeht am 20. März den 75. Geburtstag.
Außer Romanen, Novellen und Skizzen machte be-
sonders „Fortuna, die Geschichte eine» Schiffe»“ den
Verfasser an der Wasserkante bekannt, der in diesem
Werk die Wandlungen der Seeschiffahrt vom Segel zur
Dampfkraft lebendig schildert.

50jährige» BeruNjuhiläum feiert nm 21. März Herr
Fritz Lau, Senior-Teilhaber und Gründer der Firm*
Hulsehrisch & Lau, Blumenzwiebel- und Samen-Importe
und -Export, Hammer Deich 26. Am gleichen Tage blickt
der Prokurist Herr Friedrich Brandes, Schramm»
Wog 29. auf eine 50jährige Tätigkeit bei der Firm*
Sociedad ,Vinicola Eicke & Co., Ellerholzdamm 4,
zurück. — Fräulein Minna Schütte, Altona. Rothe-
»traße ll, hei (ter Altonaer Sparcasse von 1799, feiert
am 29. März d*s 25jährige Dienstjubiläum.

Hohes Alter. Frau Heinriette Roth. geb. Möller,
Blankenese, Haujn-traß 123, feiert am 21. März d»o
89. Geburtstag Am gleichen Tag" vollendet Frau Id*
AJbrecht. Inhaberin des silbernen Mutterehren-
kreu^es. Eiffestraße 38, das 80. Lebensjahr.

Eine Zahlungserinnerung der Kämmerei der Hanse-
stadt Hamburg (Straßentiaukostenheiträge, Siebenten,
Grundmieten. Walddorferbahn- und Langenhornerbahn-
renten) befindet sich im heutigen Anzeigenteil,
ebenso eine Bekanntmachung betr. Verlegung der
Wertzuwachssteuerstcdlen der Steuerämter Alton* und
Wandsbek.

Kameradsch. I eh. I.-R. Graf Bose T. Thür.) Nr. 31,
Appell, 21. März, 10 Uhr, Kaiserhof Alton*.

der Deutschen Werft A.-G. im Bau befindlichen
10 000 BRT großen

Motortankerneubau Nr. 234

verhandelt. Insgesamt waren 10 solche Schiffe
bei der Deutschen Werft bestellt. Nach dem Ver-
trag sollten von der Bausumme von je 1 050 000
Dollar 60 Prozent bei Unterzeichnung des Ver-
trages, 20 Prozent heim Stapellauf jedes Schiffes
und 20 Prozent bei Auslieferung bezahlt werden.

hebbt as de
Schnullers. Sogor
Kümmelblatt

I
n p
8 t t

Kinnerslüüd. wat heff ick seggt? Uns leewen,
gooden Hamborger Beheurden hebbt den ooln
verrotteten Amtsschimmel längst ut'n Stall joogl
un dorlor bamges Verständnis for son beeten
Humor! Op mienen Klöhnsnack ober de prä-
mierten Windeln vun letzten Sünnobend hett mi
de Gesundheitsverwaltung (Säuglings- und Klein-
kinderfürsorge) dorch een vun de ehr anver-

admiral Claußen. Der Reichskommissar
Prisenhof, Vizeadmiral Wolf, vertrat die
essen des Reiches.

Zunächst wurde über den englischen
Tankdampfer „Naphtha Shlpper"

verhandelt, der am 5. September 1939 im
burger Hafen prisenrechtlich aufgebracht

Benzin mit Weingeist gestreckt
Der 35jährige Otto G. hatte häufig für seine

Firma Sprit aus den Beständen der Branntwein-
Monopolverwaltung zu fahren. Dies brachte ihn
auf den Gedanken, sich zusätzlichen Brennstoff
dadurch zu verschaffen, daß er Sprit in das ihm
zugeteilte Benzin schüttete. Auf offener Straße
bohrte er vier Fässer mit unvergälltem Weingeist,
die er zu transportieren hatte, mit einem Hand-
bohrer an, ließ Sprit in eine Korbflasche laufen
und zog ihn später in seiner Wohnung auf
Flaschen Die Bohrlöcher verschloß er sorgfältig
mit Gewindeschrauben, die er mit einem Hammer
breit schlug. Die Korbflasche faßte etwa 33,5 Liter.
Sein Treiben wurde bald bemerkt, und G. hatte
sich nun vor dem Amtsgericht Hamburg zu ver-
antworten. Er wurde wegen fortgesetzten schweren
Diebstahls in Tateinheit mit fortgesetzter Monopol-
abgabenhinterziehung zu fünf Monaten Gefängnis
und 1000 RM Geldstrafe verurteilt. Die in seiner
Wohnung noch vorgefundenen 15 Flaschen Wein-
geist wurden eingezogen. Nach der Überzeugung
des Gerichts ist G. sehr raffiniert vorgegangen.

vor Schaden bewahrt
Dö.

puncto Prämien: hors de concour»!
Dien

lütt Peter Modderbost,
Fachschaft Brustkinder,

Gau Hamburg.

Eegentlich wul) Ick jo hüüt dat beuchst
aktuelle Thema „L e n z" besingen, ober dorch lütt
Peter sien windeiige Konkurrenz bün ick bald
ganz dorvun affkoomen. Wenn eener — so as
ick — all so rund hunnert Mool töber den Lenz
jibbert. Jodelt un jubiliert hett. geil so bi lütten
de S t o f f ut. Dat he — de Lenz — anfangt, steil
jo all in' Kalenner. Un ok Hildach sien berühmtes
Finken-Orchester dreit morgen wedder de oole,
scheune Platte op. dat de Lenz nu „daaaa“ is.
Jede Heini ut mien Klöhnsnack-Fachschaft fangt
sien Lenz-Gezwitscher mit n Gedicht an. worin
meuglichst veel vörkummt vun „Liebe" un
„Triebe", „Herz" un „Schmerz" „Brust" un „Lust"
un ähnliche Sooken, de all Wallenstein sien
Marketenderin utwennig kennt hett. Nee. ick wull
hüüt geern mool wat Nees bringen to Freuhjoors-
anfang. Ober Kinners, Ji mööt entschulligen, mi
fehlt glatt de Stoff.

Dat sü'nst jo ganz intressante Thema „Früh-
lingsgefühle im Wald und auf der Heide" heff ick
Jo ok all dusendundeen Mool dorchackert. Un
wenn ick wirklich op mien Poesie-Tube drück un
ne „lenzige" Sook ut mien Jugendlied free no
Hedwig, dal kotte Mallör, schriew, denn seggt de
feldgrau-verweuhnten lütten Deems vun hüüt
heuchstens: „Kiek mool an, düsse Angeber! Wat

Hamburgs Helbengebenken
Der Sonntag steht im Zeichen des Gedenkens

an die Gefallenen, die ihr Leben gegeben haben
für die Lebenden. Ihnen richten Wehrmacht und
Partei Feiern, bei denen ihres Opfertodes gedacht
werden wird. Die Wehrmacht des Standorts
Groß-Hamburg begeht ihre Holdengedenkfeier um
9 Uhr im Ufa Palast; im Mittelpunkt steht eine
Ansprache des Wehrmachtkommandanten von
Hamburg. Vorbei werden Kränze am Ehrenmal
am Adolf-Hitler-Platz niedergelegt. Um 17 Uhr
versammeln sich die Angehörigen des Kreises 4
der NSDAP im Großen Saal des Hauses der
Arbeit. Im Standortbezirk Alsterdorf findet die

scheun woornohmen hest!
Das Bühelein klein an der Mutterhrust
Weiß, wie Du siehst, genau Bescheid!
Es „lacht“ nicht nur, es zeigt bewußt,
Dir, Hans ut Hamm, auch Dankbarkeit:
Die Fachschaft verleiht Dir ohne Schwindel
In Dankbarkeit die Ehrenwindel!
Blütenrein sauber, doch leider nur

Die Zahlungen gingen in Währung und ölen an
die Gewerkschaft Elworath in Hannover. In einem
Absatz des Vertrages wurde festgelegt, daß Ma-
terial und Schiffsteile bei Bezahlung im Umfang
der Zahlung an den amerikanischen Auftraggeber
übergehen. Der Neubau Nr. 234 lief am 14. Juni
1941 vom Stapel, wurde aber nicht fertiggehaut.
Nachdem zwischen Deutschland und den Ver-
einigten Staaten Kriegszustand bestand, ordnete
der Reichskommissar beim Prisenhof Hamburg die
Aufbringung Mies auf der Werft liegenden Neu-
baues an. Der Reichskommissar beantragte Jetzt
die Einziehung des von ihm als feindlich an-
gesehenen Schiffes, während die Deutsche Werft,
vertreten durch ihren Anwalt, Freigabe beantragte
unter der Begründung, daß es sich um deutsches
Eigentum handle und der Neubau noch kein See-
fahrzeug darstelle.

Der Prisenhof zog in seinem Urteil den Motor-
tankerneubau zugunsten des Reichs ein. In einer
mündlichen Begründung sagte der Vorsitzende,
daß es sich ohne Zweifel hier um ein Seefahrzeug
handelt, das den feindlichen Zwecken dienen
kann. Auf Grund de« Vertrages zwischen der Bau-
firma und der Werft, ist die amerikanische Firma
Texas Co. als Eigentümerin des Schiffes und das
Schiff damit als ein feindliches anzusehen.

Außerdem wurde über das In feindlichen
Diensten fahrende

Tankmotorschiff „Polykarp"
von etwa 6 000 BRT verhandelt, das mit Ballast
im Frühjahr 1941 im Nordatlantik von deutschen
Seestreitkräften aufgebracht und anschließend in
einen Hafen des deutschen Machtbereichs ein-
gebracht worden ist. Aus den Aussagen des
1. Offiziers dieses Schiffes und aus an Bord auf-
gefundenen Belegen geht einwandfrei hervor, daß
das Schiff in feindlichen Diensten stand. Außer-
dem gehörte es einem englischen Gfeleitzug an,
der zersprengt worden war. Vom Reichskommissar
wird die Einziehung dieses für den Feind
fahrenden Schiffes gefordert. Der Gesichtspunkt,
daß es sich um eine Reprise handeln könne,
scheide aus.

Der Prisenhof zoz, das Tankmotorschiff zu-
gunsten des Reiches ein.

Es wurde dann noch über den englischen
Tankleichter. „Majory H."

verhandelt, der im Herbst 1940 im Hafen von
Gent aufgebracht worden war. Das Schiff hatte
zuvor in dem von Brügge nach Gent führenden
Kanal gelegen, dort hatte es eine Alkoholladung
an Bord, die von deutschen Stellen gelöscht und
verwertet worden war. Die eigentliche Aufbrin-
gung erfolgte später.

Vom Vorsitzenden wurde die Frage auf-
geworfen, ob der Kanal, in dem das Schiff zu-
erst angetroffen worden war, als ein von See-
schiffen befahrenes Gewässer gelten könne. Der
Reichskommissar beantragte die Einziehung des
Schiffes, weil es als Seefahrzeug zu gelten habe,
denn es hatte die Fahrt ja zwischen England und
Belgien über See gemacht. Die Aufbringung ge-
schah zwar in einem Binnengewässer, der Reichs-
kommissar war aber der Meinung, daß nach § 4
der Prisenordnung ein Schiff auch in Binnen-
gewässern prisenrechtlich beschlagnahmt werden
könne. Es stand außerdem im Eigentum einer

zugunsten des Reiches ein. In den

reuenden Fibulierfreudigkeit der beiden Danielle-
Darrieui-Filme >411 täuscht diese reichlich »erfahrene
Schmetterling» Groteske Dem netten Einfall eine,
Schürzenjäger-Klub», zu dem würdige Gläubiger mit
Bärten ihre weniger würdigen und bartlosen Schuldner
ermuntern, um durch eine Gold-Heirat »u den fort-
geschwommenen Millionen »u kommen, wird durch
etwa, fadenscheinigen Wit» die Wirkung genommen.
Der Film hat auf das gewaltige Kinnladen-Lächeln
de* Pariser Komiker» Fernande! «einen Zuichnitt
bekommen. Und diese» prächtige Riesen Baby wird
auch an der Alster die Gemüter erfreuen, wehn man
freilich gerade bei dieser Rolle von *u»g"»proch»n
Pariser Eigenart die Originalfassung vermißt. Rudolf
Platte schlüpft als Sprecher und Sänger virtuos in
die Film Haut Fernande!»: aber soweit ist dann die
Technik doch noch nicht, um „Melodie“ und Atmo-
sphäre einer Persönlichkeit übersetzen zu können.
Annie France und Louise Carlettl sind die ge-
jagten Schmetterlinge. Sie sind nicht nur den Augen
der Schürzenjäger ein Wohlgefallen.

Eberhard von Wie»*

stellen: Ich bün dot „Büblein klein an der Mutter-
brust" beuchst perseunlich, ober nich irgendeen
Heini oder Kalli nee, ich bün de Amtswalter vun
de Fachschaft Reine (I!) Brustkinner" in de
D A F., Gau Hansestadt Hamborg Kiek mool,
wi Bostkinnei sünd doch de
düütsche Volk Uns Devise is:

Liehe Muttis, stillt uns
Kuhmilch ist für hinge

Rundfunk am Lonning, 21. März
Reichsprogramm: 8.30 Morgepsing^n 7.11m Hehlen

gtdenktag, 9.00 Schatzka -tlcin: 10.15 .Au» 'liefen
Taten reift der Sieg“; 11 15 Komponisten im Waffen-
rock: 12.40 Volkskonzert; 15 00 Dem Hilden. Lied
und Kammermusik; 16 00 Feldpost Rundfunk: 17 55
Werke gefallener Komponist tut; 19 20 Bach. Reethoven;
20.15 Richard Wagner Konzert; 22.15 Ernstes Konzert

Heute abend
Reichsprogramm: 20.15 Z^itgen Kleinigk pi ’*j n; 21,00

Beschwingte Minuten; 21 30 Operettenmelodien. —
Deutschlandsender: 20.15 Aus Oper und Konzert

5000 Mark Belohnung
Passage-Theater

Im wecheelvnllen, »p»nnung»reichen Auf und Ab
diese» Kriminalfilm» der Bavari* geht e» um die Auf-
deckung eine» grandiosen Veraicherungsschwindels.
Mit Mord und Brandstiftung setzt die Handlung auf-
regend ein Betrug und Erpressung sind die Fallen,
in denen der Täter sich fängt, pem Zuschauer wird
Einblick in die systematische Arbeit der Kriminal-
polizei gewährt. Am Rande spielt die Geschichte einer
jungen Ehe, die beinah einen Knacks bekommt, weil
die Frau das Herz auf der Zunge trägt. Man kann al»o
mancherlei Nützliches lernen. Filmisch originell wirkt
das Verfahren, eine Aussage durch gleichzeitige Vor-
führung de» wahren Tatbestandes zu illustrieren.
Philipp Lothar M ayring, der zusammen mit Walter
Forster und Jo Hanns Rösler da* Drehbuch
geschrieben hat, setzt al» Regisseur ein Ensemble teils
bekannter (Domin. Dahlke, Karchow,
Sima. Häußler. Bruno Hübner), teils neuer

Aufgabe Nr. 2017
Von E. Vissermann

Schwarz: £e4, Zc5, 2c6, f5, £>b4, d6, h6

scheinen, wenn sie im künstlichen Anbau ge-
wonnen sind, worüber sich jeder, der solche
Pflanzen anbietet oder befördert, ausweisen muß
Seit vorigem Jahr ist ferner dei Sanddorn,
der bisher im Herbst wegen seiner prächtigen
korallenfarbigen Beeren in Hamburg viel gehan-
delt wurde, grundsätzlich geschützt.

Schließlich sei noch unserer Knicks (Wall-
hecken) gedacht Sie charakterisieren mit ihrem
reichen Bestände an ursprünglichen Klein-
pflanzen, Sträuchern und Bäumen so recht die
heimatliche Landschaft und fördern auch das ein-
heimische Vogelleben. Eine besondere Reichs-
verordnung vom 29. November 1935 besteht zum
Schutze der Wallhecken. Zwischen dsm 15. März
und 30. September unterlassen wir in freier Natur,
nicht nur weil es das Gesetz so will, in Hecken,
Gebüschen, lebenden Zäunen das Roden, Ab-
schneiden oder Abbrennen, sofern nicht behörd-
lich angeordnete oder zugelassene Kultur- und
Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen vorliegen. In.
dieser Zeit muß auch das Abbrennen der
Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, unge-
nutztem Gelände usw. und die Beseitigung von
Rohr- und Schilfbeständen unter-
bleiben! Unsere einheimische Pflanzen- und
Tierwelt, insbesondere die zur Brut schreitenden

Merktafcl für die Hausfrau
vom 22. hl» 28. März

Kondensmilch: Auf die Himhurger Warenbezug-
kert» wird eine Normaldnse Kondensmilch verteilt.
Wer di» Vorbestellung nicht rechtzeitig »hgegehen tut,
kann die ihm zustehende Do»» erst in der 48. Zu-
teilungsperiode beziehen.

Gemüsekonserven und Trockengemüse: Auf Ab-
schnitt A */1 Dose Gcmlleekoneei t en, auf Abschnitt B
eine Packung tiefgefrorene« Obst oder Gemüse

Stimmkarten und Lebensmittelkarten: E- ist mehr-
fach beobachtet worden, daß auf -Stamm- und Leben»-
mittelkarten radiert worden ist: da» i»t »trafhar.

Ahfertlgungszeiten In den Ortadienststellen: Die auf
der Rückseite der Stammkarte angegebenen Dienst-
zeiten der Ortsdienststellen sind überholt. Die Ort»-
dienststelli’n sind geöffnet: montags bis freitags von
9 hi» 13 Uhr, außerdem mittwochs für Berufstätig« von
16 bis 19 Uhr, sonnabends nur für dringend« Falle Ab-
fertigung von 9 hi» 13 Uhr. Diese Regelung gilt nicht
für Dienststellen des I.snd bei 1 r k s. Bei besonderen
Ausgaben sind die in den einzelnen Dienststellen zum
Aushang kommenden Anzeigen Uber die Offenhaltung
der Ortsdienststellen zu beachten."

Berechtigungsscheine und Bezugkarten für Spiri-
tuosen «erden bei Verlust nicht ersetzt. Erfatzanträge
»ind zwecklos.

Speisekartoffeln: In letzter Zeit sind Speisekartoffeln
vom Einzelhändler an Verbraucher teils ohne jede Re-

gestorben ist ei am 27 Januar 1901 in Mailand.
Bekannte Opern von ihm sind u. a. Rigoletto. La Tra-
viata, Aida. Othello. Falstaff. Maskenball. Ernani. Trou-
badour. ,

K. H. — Bel unserer Einheit befindet sich eine
Geige mit der Inschrift In Druckschrift: „Antonius
Stradiuarius Cremoniemsis Faclebat Anno 1726 (kleiner

dorch uns lütte Schietbütels
bringen. Un se hebbt just
as Du!

Kiek, un nu sünd wi stolz

*am “ * am — mli — nst — pen — pes — rtls
— nn.

- mei;ter, 19. römischer Sonnengott, 20 Gebirgsrücken
zwischen Weser und Leine Senkrecht:!. Flaschen-
pfropfen, 2 einer der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika. 3 Nebenfluß des Rheins, 4 schwerbewaffnete
Reiter des Mittelalters. 5 früh Längenmaß. 6. Insekt,
10.1 eine der Musen, 11 eifrige Beschäftigung, 15. kleine
Hafenstadt in Schweden, 17 Nebenfluß der Donau.

Briefkasten
Auskunft Mo., ML und Freit, von 15 bis 17 Uhr
L. 168. — Darf das Heiligengeistfeld bebaut werden?
Das Heiligengeistfeld hat früher dem Hospital zum

Heiligen Geist gehört Es ist keine Stiftung an die
Stadt, und es besteht auch keine Bestimmung, daß das
Feld nicht bebaut werden dürfe, wie häufig legenden-
weise berichtet wird Die erste Behauung erfolgte schon
1863 mit der Anlage des Zentral-Schlacbtviehinarktps.

Eigener Herd - merk’s Dir genau,

ist Gold wert — ohne Kohlenklaul

Der Herd ist eines von Kohlcnklau’i wichtig-
sten „Interessengebieten". Aber er hat heute
kein Glück mehr damit. Du und ich und wir
alle haben gelerntI Bei jedem Stüde Kohle
überlegen wir uns, ob cs nicht auch ohne geht.
Mit heller Flamme kochen wir nur an. Gar-
gekocht wird mit Glut bei gedrosselter Luft-
zufuhr. Auf dem Suppentopf erhitzen wir
gleichzeitig das Spülwasser. Zu große Roste
verkleinern wir. Beim elektrischen oder Gas-
herd stellen wir auf „klein", sobald die Speisen
kodien. Die Brenner halten wir schön sauber.
Es wäre doch gelacht, wenn Kohlenklau in
der Küche noch etwas erben könnte!

Kopflos gebessert
Untugend, die da» Haupt verliert,
Gar manche Blumenvaae ziert

Auslösung der Rätsel aus Nr. 72
Buchstahengruppen-Rätsel: Die Wahrheit finden

wollen ist Verdienst wenn man auch auf dem Wege irrt
Pyramiden Rätsel: ». ich. Schaf. Schwein. Mandarine,

Violoncello. Schwan
Zahlen Rätsel: Diadem, Reklame Egerling. Simrock,

Hegemonie. Stadium. Neglige. Leuthen. Innsbruck.
Herbarium. Neunauge Lancier. Irrwisch Hornisse.
Istnene. Dekade. Ingwer. Stukkateur. Nidda. Epigone.
(Der Mensch ist ungleich ungleich sind die Stunden.)

Nanu: Lippe
Drei Vokale: Wille. Woite, Welle.
Kreuzwort Rätsel: Waagerecht: 1. Flak,

4 Haik, 7 Autor, 8 Torf, 9 Rage, 10 Ehe, 11. Iwan,
13 Newa. 16 Haselnuss. 17 Kreaturen Senkrecht:
1. Fittich, 2 Aar, 3 Kufen, 4. Horen, 5. Ara,
6 Kuerass, 12. Auster, 14. Eduard, 15. Glut

marckstein ein, wo Korvettenkapitän Rosenthal
sprechen wird. Die Ortsgruppe Farmsen gedenkt
ihrer Toten gerne,nsam mit den Wehrmachtteilen
des Bereiches um 15 Uhr 30 am Ehrenmal am
Kupferteich. Weitere Feiern führen die Orts-
gruppen Schnelsen im Gefolgschaftsraum von
Lehmann an der Friedensallee und Volksdorf (am
Sonnabendabend) in der Walddörferschule durch.

ReichStatthalter Karl Kaufmann wird ge-
meinsam mit dem Stellveitretenden Komman-
dierenden General am Sonntag, 21. d. M., dem
Hel den gedenk tag, um 9 Uhr, an dem Ehrenmal
auf dem Adolf-Hitler-Platz Kränze niederlegen.
Zu gleichet Zeit werden am Ehrenmal der 76er
durch den Inspekteur der Ordnungspolizei sowie
durch die zuständigen Kreisleiter am 31er Denk-
mal in Hamburg-Altona, am neuen Kriegerdenk-
mal in Hamburg-Harburg, am Husaren Denkmal
in Hamburg-Wandsbek und am Ehrenmal in
Hamburg-Bergedorf im Auftrage des Reichsstatt-
halters Kränze niedergelegt.

Grostkonzert der Polizei
Das Mu>ikkorps der Schulzpolizei hat einen guten

Ruf in Hamburg. Das gestrige Großkonzert im Convent-
garten war ganz dazu angetan, diesen guten Ruf iboeh
zu verbessern Mit Streich- und Blasmusik erwies sich
die hohe Leistungsfähigkeit des disziplinierten Klang
körpers, d^r unterstützt wurde vom Spi<dmannszug der
Schutzpolizei und ihrer S.ängergruppe. Daß der Erlös
des Konzerts und der Ertrag der im Saal durch-
geführten BüchsenSammlung für das Krieg>winterhilfs-
werk bestimmt war, steht ganz im Rahmen des tradi-

ersten und vorletzten Buchstaben, von oben
nach unten gelesen, ergeben einen Satz aus „Fiesen“
von Schiller 17 11 2 20 > 10 — Gestalt aus dem
„Freischütz“, 1 11 13 11 8 7 10 10 7 — mittelalter-
liches Segelschiff. 10 3 13 5*12 7 10 — pi| z , n 13
1 3 4 11 = Vorgebirge auf Rügen, 8 7 13 11 4 14 11

Feier um 9 Uhr 15 auf dem Hof der Hindenburg-
Kaserne statt, "

1. Kh5 2.
1. Kd5 2

• Scherzo
Mit „|V Df C3 ein schwarze» Schwein,
Mit „1“ kann es nur unten sein!

in der Bose-Kaserne. Marine-
und Marine-Hit ler-Jugend aus

Blankenese laden zur Gedenkfeier auf dem Bis-

, Hamburger Schachkluh Nordmarkmeister. Klub
gegen Union 2*4. Union gegen Kiel 6:2.
Klub gegen Kiel 4 1 i:314. Schluß- r and. Klub 10.
Union 8^4, Kiel 5H

Die nachstehenden Buchsiahen gruppen ergeben,
richtig geordnet, den Namen eines Dichter» und einen
»einer Aussprüche: cht — dcr _ die — ebn — kan —
ker -— lam — lam — mli — nst — pen — pes — rüo

Giuseppe Verdi ist Italiener Ef wurde .
9. Oktober 1813 in Roncole bei Busseto Partha geboren;

Borsicht bei Enteneiern
Bel der Eierverteilung werden hier und dort auch

Enteneier mifausgeg#hen, die von manchen Haus-
frauen bevorzugt werden, weil sie größer »ind al»
Hühnereier. Es ist allerdings davor zu warnen, die
Enteneier r o b zu essen. Zum Racken »Ind sie -ohne
weiteres zu verwenden; will man sie gekocht essen, be-
darf es einer Kochze.it von acht Minuten.

Besitzer von Perlhühnern und Zwerg-
h II h n e r n gelten ebenso wie ander« Hühnerhalter *1»
Selbstversorger. Sie brauchen allerdings von len an-
fallenden Eiern keine an die Eiersammelnelle abzu-
liefern. sondern können sie ausnahmslos /.um eigenen
Bedarf verwenden Haben sie jedoch mehr Eier, al»
sie verwenden können, so sind sie verpflichtet, di«»e
allein an die zuständige Stell« oder aber nur gegen Be-
zugschein oder Eierkarte abzugeben.

Schneeglöckchen, Himmelschlüssel, Maiglöckchen
oder gar Meerzwiebeln und wilde Hyazinthe
draußen beobachtet, möge bedenken, daß deren
Zwiebeln oder Wurzelstöcke gesetzlichen Schutz
genießen.

Auch- auf Sträuße von folgenden Pflanzenarten,
sofern wild gewachsen, müssen wir dem Gesetze
nach verzichten: Schlangenmoos (Bärlapp), Eibe,
Wacholder, Schwertlilie, Gagelstrauch, Sonnen-
tau, Hülse (Stechpalme), Sumpfporst. Sie dürfen
neben andern Arten nur dann im Handel er-

= Wnhnungsvorbau, 7613 11 17 20 713 — Misch-
ling. 13 11 19 6 10 20 17 9 = R«chtsvcrdr«h»r,
7 19 7 13 7 17 5 12 7 = Raum. 20 10 10 20 9
7 13 119 = Nichtgelehrter. 20 4 17 9 11 4 15 = zu .
ständig« Stelle, 17 5 12 11 13 11 14 7 = Silbenrätsel,
9 13 11 16 10 = Schleppnetz. 7 2 19 10 7 2 — Kenn

- Zeichen, 20 4 18 7 19 3 13 18 = Frauenname, 4 11 18
11 20 1 11 = Peitsche.

dat noch niemools dor west is. Noch dorto, wenn
alle Musen oogenblicklich bi’t gründlich Rein-
tnooken sünd un keen Tied hebbt, geistig ünner-
ernährte Dichterlinge an- un opregend to
knuutschenl

Ick kann ml dreihn un mi sogor in de Ehren-
windeln winden ober ick kann un kann den rich-
digen Stoff nich finden. To dösig is datl

Kann mi nich een vun mien Lesers son beeten
ünner de Ärmel griepen?

Ick meen, ick bruuk jo nich veel Stoff.
Bloß dree Meter un twintigl
For'n nee'n Freuhjoors-Antogl

Aholl

Hans ut Hamm

1 Preis der Tijdschrift
Lösung der Aufgabe Nr. 2015 von W. Speckmann.

Weiß: Ka6. Tf6. Sc6. d2 14) — Schwarz: Kc5.

WHW, der sich von jeher lohnend ausgewirkt hat. d.

Uber die Beschlagnahme und Meldepflicht von An-
laß- und Beleuchtungsbatterien stillgelegter Kraftfahr-
zeuge veröffentlicht die Wehrerspfzinspektion Hamburg
im heutigen Anzeigenteil eine Bekanntmachung.

Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu bauen:
J “e™e: Mitlaut — 2. Reihe: Teil eines Fahrzeuges —
“• “ ei.“e: Körperteil — 4 Reihe: deutsches Land —
5. Reihe: deutscher Kurort — 6 Reihe-: Gemütever-
anlagung mittlere senkrechte Reihe- Edelstein

lographisi-hen Auf
nähme 12 Sei- in
Oberbayern. 13, Ah
Kürzung für Hektar,

14 Ausruf. 15.
früher' bevorzugter
Stand. 16. Insekten-
fresser. 18 Rechen-

in Cremona um 1644 geboren wurde und der Schüler
Amatis war, hat Jtn Laufe seines Leben» er starb
am 18. Dezember 17.36 etwa 1000 Instrumente ver-
fertigt. Eine unbekannte echte Stradivari" gibt es heute
kaum noch Ein Gutachten übet eine Stradivari Geig»
kann Ihnen nur ein anerkannte™ Geigenbauer geben,
der durch jahrelange Praxis im Handel mit alten In
strumenten sich die nötigen Fachkenntnisse erworben hat

Verdunkelungszeiten ^^^Hambur'g'^
Vom 20. zum 21. März von 19 Uhr 30 bis 5 Uhr 30,
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Volkswirtschaft

Heute und morgen
A. V. Die Antithese ist der beste Zeichner. Wir

alle entsinnen uns noch, daß einmal die'Rede da-
von war, die Technik würde die Menschen In
ihrer Arbeit entlasten, und über die deutschen
Grenzpfähle wurden Anschauungen getragen etwa
derart, daß der Mensch künftig mit vielleicht zwei
Stunden Arbeit .auskommen könne dank den
Leistungen einer vorwärtsgetriebenen und auf
allen Gebieten des Lebens eingesetzten Technik.
Und nun ergibt sich die groteske Sachlage: Die
Technik Ist in den letzten Jahren außergewöhn-
lich lebhaft vorwärtsgetrieben worden, und sie
kann mit Erfindungen und Leistungen aufwarten,
die man kaum je geahnt hat, und zwar In einem
Tempo, das man auch kaum hat vermuten können.
Und trotzdem stellt sich nup doch heraus, daß
mehr Menschen benötigt werden als je zuvor,
und zwar nicht nur in Deutschland, sondern in
den kriegführenden Ländern ringsum. So ist es
zu dieser scharfen Musterung der Reser-
ven gekommen, die dazu dienen soll, die Ge-
wißheit des Endsieges zu garantieren.

Seit dem Jahre 1933 hat die deutsche Wirt-
schaft einen vollkommenen Strukturwandel
durchlebt.. Aus dem Jiberalistlschen Wirtschafts-
system ist sie zuerst langsam und zögernd, dann
in schärferem Tempo herumgeworfen worden in
das Prinzip der Wirtschaftslenkung durch den
Staat, d. h. der Wegweisung durch den Staat und
der Ausführung der wirtschaftlichen Belange
durch' die Betriebsführer, die großen und die
kleinen. Der Krieg hat die Themenstellung' und
die Präzisierung der Aufgaben noch erheblich ge-
strafft. In einem solchen Zeitpunkt befinden wir
uns jetzt. Wenn man ein überspitztes Wort ge-
brauchen darf, so gliedert sich nunmehr die
Kriegsarbeit der Unternehmer in solche mit
positivem und in solche mit negativem Vorzeichen.
Positiv ist nur noch die Arbeit, die mit dem Krieg
zusammenhängt, die also kriegswichtig Ist. Das
ist allerdings nicht allein die Rüstungsarbeit,
sondern es ist auch die Arbeit de? Bauern und
derjenigen, die für die Ernährung arbeiten oder
solche Dinge verrichten, ohne die nun einmal der
kriegerische Lebensrhythmus eines Volkes nicht
in Gang gehalten werden kann. Die andern Ar-
beitsleistungen aber haben für die Kriegsdauer zu
unterbleiben. Man darf nicht verkennen, daß die
Durchführung solcher Absichten und die Be-
wertung der bisherigen Arbeit der einzelnen
Schaffenden in positive und negative und die
Hinwendung der negativen zur positiven Arbeit
für die Betroffenen schicksalhafte Bedeutung
haben. Diesen, sagen wir negativen Betrieben
wird durch Betriebsstillegung, durch Entzug von
Arbeitskräften, durch Rohstoff- und Transport-
mittelsperre die bisherige Existenzbasis entzogen
— eine Existenz, die oft in langjähriger Mühe,
vielfach auch durch große Verzichte und Entbeh-
rungen aufgebaut worden ist. Das spricht sich
leichter aus. als es geschieht, und viel Gutes
bleibt auf der Strecke. Schließlich ist es auch so,
daß viele gerade derjenigen Existenzen, deren
Lebenswerk nun zeitweilig unterbrochen wird,
von dem Nationalsozialismus das Heil und Förde-
rung ihrer Leistung erwartet haben. Sie sind ganz
gewiß nicht enttäuscht worden. Der National-
sozialismus hat sich ihrer angenommen, und
Handwerk und Kleingewerbe waren durchaus in
der Lage, sich z. B. an den Arbeiten des Staates
zu beteiligen, wie Großindustrie und Großwirt-
schaft überhaupt.

Doch nun legt der Selbstbehauptungskrieg und
Schicksalskampf dieser Jahre der Nation seine
Gesetze des wirtschaftlichen Handelns auf. Aus
der Vielfalt der deutschen Unternehmungen, vom
kleinsten bis zum größten Betrieb, wird für die
Kriegsdauer der Großindustrie der ent-
scheidende Kriegsauftrag erteilt.

. Diese etwas elegische Stimmung wird wesent-
lich gemildert durch die Zusagen und die garan-
tierte Gewißheit, die die zuständigen amtlichen
Stellen den Betroffenen mit auf den Weg geben,
indem sie sie wissen lassen, daß diese Maßnahmen
Ausnahmezustand sind, der auf die Kriegsdauer
beschränkt ist. Dr. Goebbels hat in seiner Sport-
palast-Rede ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
wir, wenn erst der Sieg errungen sein wird, die
selbständigen Existenzen wieder neu begründen,
so wie es in den neu eingegliederten Ostgebieten
im allgemeinen auch erst nach dem Krieg der
Fall sein kann. Methoden des ersten Weltkrieges,

der eine politisch unerwünschte Kapitalkonzen-
tration durch die Ausschaltung selbständiger Exi-
stenzen und in der Folge eine ebenso uner-
wünschte Verschiebung In der Einkommensvertei-
lung brachte, sollen diesmal nicht wieder in Er-
scheinung treten.,Der Wirtschaftspolitische Dienst
bemerkt hierzu: „Die Tatsache daß die rüstungs-
wichtige Arbeit jetzt überwiegend in Groß-
betrieben konzentriert werden muß, besagt noch
keineswegs daß nun auch die Entwicklung des
vorigen Krieges wieder eintreten muß Das
braucht nicht der Fall zu sein, wenn nämlich die
durch die Kriegswirtschaft begünstigten Betriebe
nicht wie ehedem wirtschaftspolitische Forderun-
gen für die Zukunft daraus ableiten dürfen und
wenn ihnen vor allem nicht entsprochen wird
Die Aufgabe selbständiger Existenzen, der mög-
licherweise auf einer sozial niedrigeren Ebene
erfolgende neue Einsatz würden auf diese Weise
die sittliche Begründung verlieren, wie überhaupt
jedes übersehen lebensunwichtiger Verrichtun-
gen und jegliche Nachsicht gegenüber dem Ar-
beitseinsatz, der strenger Prüfung auf das Kriegs-
ziel nicht standhält, in der gleichen Richtung
wirkt." Und Staatssekretär Dr Landfried be-
kannte sich gestern in Hamburg zu ähnlichen
Gedankengängen.

Es sind nicht nur Handel und Industrielle Wirt-
schaft, die unter dem Zwang des Krieges sich
neuen Maßnahmen gegenübersehen, sondern auch
die Landwirtschaft mit ihren Millionenbetrieben
ist unter eine straffere Führung gekommen Auch
hier Ist es Tatsache daß bereits direkter Einfluß
auf die Erzeugung des einzelnen Hofes ge-
nommen wird. Da es sich bei der Bauern-
arbeit darum handelt, die Planung des Men-
schen mit dem Wirken der Natur abzu-
stimmen und zum Erfolg zu treiben, ist es not-
wendig. die Methode der vorsorglichen
Ausrichtung anzuwenden. Mit Improvisa-
tion ist hier nichts getan, weil die menschliche

Auf Veranlassung von Gauleiter und Reichsstatt-
halter Kaufmann sprach in Hamburg vor Vertretern
von Partei. Staat und Wirtschaft der Staatssekretär des
Reichswirtschaftsministeriums Pr Landfried über
die Erfordernisse der totalen lohilmachung auf wirt-
schaftlichem Gebiet und über die Grundsätze, die die
staatliche Wirtschaftsführung bei ihren Maßnahmenleiten.

Es müsse eine noch stärkere Rationali-
sierung unserer Industrie betrieben werden. Das be-
deute nicht, wie Staatssekretär Landfried betonte, daß
die Produktion ausschließlich in der Rand von Groß-
betrieben und Konzernen zusammengefaßt werde

Vielmehr böten gerade auch die mittleren und
kleineren Betriebe nicht nur kosten-, sondern auch
qualitätsmäßige Vorteile für die Gesamterzeugung.

Vor Stillegung von Betrieben oder ihrer Zusammen-
legung müsse der Umfang und die Art des Erzeugungs-
programms neu abgestimmt und festgelegt werden

Bei der Vielgestaltigkeit der Wirtschaftsstruktur in
den einzelnen Gauen sei es unmöglich, alle diese Auf-
gaben von zentraler Stelle zu lösen, weshalb nur allge-
meine Richtlinien gegeben und die örtliche Durch-
führung der Maßnahmen in die Hände der Reichs-
verteidiguggskommiseare gelegt wurde.

Es wäre falsch, wie Dr. Landfried hervorhob, wenn
man in der Stillegung von Betrieben des Handels
und Handwerks eine allgemeine Bereinicungs und
Planungsaktion auf diesem Wirtschaftsgebiet sehen
wollte. Die Stillegungsaktion solle vielmehr aus-
schließlich den Zwecken des totalen Krieges dienen.
Jeder von der Stillegung seines Betriebes Be-
troffene werde die Berechtigung zur Führung seines
Unternehmens und damit die Möglichkeit behalten,
sein Unternehmen bei Eintritt normaler wirtschaft-

licher Verhältnisse wieder zu eröffnen.

Es sei jetzt nicht die Zeit, nach neuen Formen der
Verteilung zu suchen und an die Stelle geschlossener
Betriebe andere Verteilungsformen zu setzen.

Schwieriger als auf dem Gebiete des Einzelhandels
lägen die Verhältnisse im Arbeitsbereich des Außen-
handels, da bei* allen Betriebsschließungen auf
diesem Gebiet von der tatsächlichen Außenbandels-
ieistung ausgegangen werden müsse Die seit 1941)
systematisch betriebene Eröffnung neuer Märkte auf
dem Kontinent für deutsche Übers=efirmen habe zu be-
achtlichen Erfolgen geführt Der hier beschrittene Weg
werde weiter ausgebaut werden.

Staatssekretär Dr. Landfried befaßte sich sodann
mit den eingeleiteten Maßnahmen auf dem Gebiete des
Versicherungswesens Wir könnten es uns
jetzt vor allem nicht leisten, eine von Konkurrenzrück-
sichten getragene Werbung aut dem Versicherungs-
gebiet weiter zuzulassen orb-r gar das Abjagen von
Versicherungen von einer Gesellschaft zur anderen
weiter mit anzusehen. Im Bankgewerbe müsse
die Tatsache bestimmend sein, daß das Bankenwesen
niemals Selbstzweck in der deutschen Wirtschaft sei,
sondern als Hilfsgewerbe für die produktive Wirtschaft

| Handlungsweise sich dem ewigen Rhythmus der
Natur anpassen muß. Das bedeutet, daß alle
Maßnahmen rechtzeitig erfolgen müssen, damit
sich nicht zum Beispiel jener „Schweinemord"
aus dem Weltkrieg wiederholen kann oder andere
Fehlerquellen sich auftun.

Ja, auch die staatliche Verwaltung überprüft
Ihre Apparatur und schränkt sie ein Das Reichs-
wirtschaftsministerium hat nach Fortfall einer An-
zahl Reichsstellen 21 Lenkungsbereiche aufgebaut,
in deren Rahmen die Selbstverwaltung lebhaft
mitwirkt. Die Arbeitsvereinfachung bei diesem
Ministerium hat dazu geführt, daß an die Stelle
von 111 Industrie- und Handelskammern. 71 Hand-
werks- und 27 Wirtschaftskammern die Gauwirt-
schaftskammern getreten sind. Rationalisierungs-
maßnahmen sind ferner u. a. durchgeführt worden
im Reichserziehungs- -Innen-, -Justiz- und im
Reichsfinanzministerium Beispielsweise hat sich
die Zahl der Oberfinanzämter von 34 auf 28 und
die der Finanzämter um mehr als ein Dutzend ver-
mindert und sind zum Teil die Steuerbescheide
zeitlich hinausgerückt worden. Die Reichspost
hat die Zahl der Reichspostdireklionen von 51
auf 41 herabgesetzt, einige nicht kriegswichtige
Ämter aufgehoben und gewissen Abteilungen
konzentriert Das sind einige Beispiele dafür wie
auch In die Bürostuben der scharfe Wind der Zeit
hineinweht Daß die Partei selbstverständlich bei-
spielgebend vorqeht war kürzlich in diesem Blattzu lesen

Die Fragestellung hat sich nun ganz eindeutig
dahin verlagert, daß man nicht mehr fragen muß.
wie ein vorhandener Apparat oder wie ein vor-
handener Betrieb ausgefüllt werden kann sondern
wie man einen Betrieb den erhöhten Aufgaben
anzugleichen hat. Das ökonomische Eigenleben
hat in jeder Beziehung aufgehört, und man darf
heute schon sagen daß auch das private Leben
vollständig unter nivellierende Normen gestellt
ist. Die .Optik des Krieges", wie man jetzt zu
sagen pflegt, verlangt dies Das aber bedeutet,
daß alle Partei- und Volksgenossen die gleichen
Rechte und Pflichten haben sollen. Und wir.
wollen hoffen daß die Zeit nach dem siegreichen
Krieg einen neuen Auftrieb für alle Selbständig-
keitsbestrebungen wirtschaftliche Initiative und
ökonomische Erfolge bringen möge.

angesehen werden müsse. Die kriegsbedingten Aus-
kämrnungs und titillegungsmaßnahmen müßten daher
mit einer seit langem fälligen Rationalisierung unseres
Bankwesens Hand in Hand geben Hinsichtlich der
Börsenfrage erklärte der Staatssekretär, daß ein
geregelter, durch die verantwortlichen Börsenorgane
gesteuerter Wertpapierverkehr auch im Kriege, nicht zu-
letzt im Interesse der Kriegsfinanzierung, unentbehr-
lich sei Da die Börse Käufer und Verkäufer am ein-
fachten und schnellsten zusammenführe, würden bei
einer Schließung die Banken gezwungen sein, in einem
umständlichen Verfahren Interessenten für die zum Ver-
kauf angeborenen Wertpapiere zu suchen Die Folge
wäre eine unklare Kursentwicklung, j» sogar ein
Schwarzhandel mit Wertpapieren

Die staatliche Wirtschaftsführung habe somit über
die Börse die beste Handhabe, unerwünschte Kurs-

entwicklungen zu unterbinden.

In Durchführung der bereits bekannten Maßnahmen
Sowie zwischenstaatlicher Vereinbarungen werde es
nicht zuletzt Aufgabe der deutschen Wirtschaft sein,
als Handelspartner bei der Erschließung der Wege für
die Mobilisierung aller Kräfte mitzuwirken.

Betriebsschließungen im Außenhandel
-Nach den ergänzenden Richtlinien des Reichswirt-

schaftsministers soll bei Betriebsschließungen im Außen-
handel von der tatsächlichen Leistung des Unter-
nehmens ausgegangen werden Außenhandelsbetriebe,
die keine Tätigkeit mehr in ausländischen Märkten ent-
wickeln oder deren Aus- und Einfuhr nur geringfügig
ist, sollen von den Prüfungs- und Reichsstellen für diese
Fachbereiche auf sogenanrjte „ruhende Karteien“
gesetzt werden. Ergibt sich dann nach dem Gesamtbild
des Unternehmens, daß es im Außenhandel entbehrlich
ist, wird es über die Wirtschaftsgruppe Groß- und
Außenhandel zur Schließung mit den zuständigen Be-hörden vorgeschlagen.

In den Richtlinien des Reichswirtschaftsministers
wird darauf hingewiesen, daß auf das Vorhanden-
sein ausländischer Beziehungen, auf Vertrags-
verhältnisse mit ausländischen Partnern ent-

sprechend Rücksicht genommen werden muß.
Als Unternehmer des Außenhandels sind neben den
Ausfuhr-, Einfuhr- und TAnsithandelsfirmen auch
solche Firmen anzusehen, die als Außenhandels-
vertreter tätig sind.

Die für den Binnenhandel geltenden fachlichen
Richtlinien finden auf die Betriebs.Schließungen im
Außenhandel schon mit Rücksicht auf die handeis-
vertraglich vereinbarten Wirtschaftsbeziehungen des
Reiches mit den ausländischen Staaten keine An-wendung.

Auftragslenkung im Stahlbau. Die Geltungs-
dauer der Anordnung über di? Auftragslenkung im
Stahlbau vom 31. August 1940 wird nach einer An-
ordnung des Beauftragten für den Vierjahresplan (RA
Nr. 64 vom 18. März) bis zum 31. März 1945 verlängert.

Die Grundsätze der Mobilmachung der Wirtschaft

Rede von Staatssekretär Dr. Landfried in Hamburg

Deutsch-bulgarische Vereinbarung
über die Tabakausfuhr

Am Donnerstagnachmittag wurde in Sofia eine
Tabakvereinbarung zwischen Deutschland und
Bulgarien unterzeichnet, die die Ausfuhr des
Tabaks der Ernte 1942 regelt. Von bulgarischer
Seite unterzeichnete das Abkommen Handels¬

minister Saharleff, deutscherseits der Ge-
sandte Beckerle und der Vertreter der deut-
schen Regierung für die Tabakankäufe in Bul-
garien Kurt Wenkel.

Das Abkommen mit Deutschland berücksichtigt
vollkommen die Verordnung des Ministeriums,
das den Tabakankauf regelt und die Finanzierung
durch die bulgarischen Banken vorsieht.

Organisationsproblem der Versicherung
In der Mitgliederversammlung des Hamburger Ver-

sicherungfwissenschaftlichen Vereins hielt Prof. Dr jur .
Dr. phil Walter Rohrbeck, der Leiter des Instituts
für Versicherungswissenschaft ' der Universität Köln,
einen sehr bemerkenswerten Vortrag Über Organisa,-
tionsprobleme der Versicherungswirtschaft.

Der Vortragende zeigte — vor allem unter Hinweis
auf das starke Überwiegen der Versicherungsvereine —.
wie das Versicherungswesen seine Entstehung dem im
Volke verankerten Selbsthilfegedanken ver-
dankt Im Altreich hat in den Hauptversicherungs-
zweigen die Zahl der größeren privatwirtschaftlich be
triebenen Unternehmungen in den letzten hundert
Jahren verhältnismäßig nur etwas mehr zugenommen
als die Bevölkerung Auf der .andern Seite ist aber in-
zwischen eine weitgehend» Konzentration er-
folgt. so daß im privatwirtschaftlichen Sek’or 1937 nur
noch etwa ein Fünftel der 1910 bestehenden Unter-
nehmungen festgestellt werden konnte Allerdings ist
diese Konzentration noch nicht abgeschlossen Es wäre
aber um so falscher, ohne weiteres di» kleineren Ver-
sicherungseinrichtungen al" unnö’ig hinzustellen, als
über die optimale Größe der Betriebe —
gerade diese Frage hat das Kölner Institut von jeher
besonders beschäftigt — noch keineswegs genügend
klareteilendes Material vorhanden ist W«nn auch der
Vortragende den territorial und beruflich gebundenen
Versicherungseinrichtungen durchaus gerecht wurde, so
konnte er doch auch den Nachweis führen.

daß selbst bei den räumlich gebundenen Versiche-
rungsbedürfnissen die territorial begrenzten Unter-
nehmungen keineswegs immer die bestmögliche
Form des Versicherungsschutzes gewährleisten.

Bei der Möglichkeit der Sammlung von Erfah-
rungen in verschiedenen Gebieten kommt das auch den

räumlich gebundenen Versicherungsbedürfnissen zu-
gute. ganz abgesehen von den raumbefreiten oder auch
nur raumang»iehnten Versicherungsbedürfnissen. Auch
d»r Wunsch der Versicherungsnehmer hat vielfach dazu
heigetragen. di» räumliche Begrenzung zu überschreiten.
Wenn wir aber 288 räumlich nicht begrenzte Ver-
sicherungsunternehmungen haben, von denen bei einem
Vergleich poch 47 die überräumliche Transport-, Rück-
nnd Kreditversicherung betreibenden Versicherungen
abgezogen w erden müssen, dann kann nicht von einer
unübersehbaren Unordnung im Versicherungswesen ge-sprochen werden.

Allerdings gibt es Versicherungszweige, in denen
eine Zusammenfassung der Zahl der Versicherungs-

unternehmungen noch erwünscht wäre.
Auf der. andern Seite sind noch betriebliche
Vereinfachungen möglich. Allerdings darf bei
allen ReformVorschlägen nicht übersehen werden, daß
jede Vereinfachungsmaßnähme in der Regel zunächst
zu einer Mehrarbeit führen muß Der Vortragende
zeigte ferner, wie eine gut arbeitende. Versicherungs-
wirtschaf’ nicht ahn» Außendienst bestehen kann.
Sicher sind noch Kosteneinsparungen sowohl Im Innen-
wie im Außendienst möglich, vor allem bei Mitarbeit
der Versicherungsnehmer. Es darf aber nicht übersehen
werden, daß di» Aufgabe der Versicherung nicht allein
die Gewährung von Versicherungsleistungen, sondern
von Sicherheit für den vollen Einsatz des deutschen
Wirtschaftslebens im nationalen Aufbau ist.

Der Vortrag wurde mit Beifall bedacht, den der
Versammlungsleiter Prof. Dr. Möller unter Hinweis
auf di» Zusammenarbeit des von ihm geleiteten Ver-
sieherungswissenschaftlichen Seminars der Hansischen
Universität mit d»m Kölner Institut und auch der
Hamburger und Kölner Versicherungspraxis in seinenSchlußworten unterstrich.

Die Verwertung von Warenvorräten
geschlossener Betriebe

Wir wiesen bereits darauf hin. daß Schließungs-
bescheide gegenwärtig und in Nächster Zeit an die be-
troffenen Handelsgebiete hinausgehen Sie enthalten
das Wissenswerte, jedoch ist darauf zu verweisen, daß
sie in den einzelnen Bezirken verschieden und zwar je
nach den Bedürfnissen, abgefaßt sind Deshalb sei
lediglich beispielhaft auf die Richtlinien ver-
wiesen. die von der Unterabteilung Einzelhandel det
Wirtschaftskammer Berlin-Brandenburg für
ihren Bereich für die Verwertung der Warenvorräte in
geschlossenen Betrieben hcraus^egeben worden sind
Danach haben alle Geschäfte die geschlossen wurden
oder werden die Verpflichtung, ihr Warenlager bei der
Unterabteilung Einzelhandel anzumelden Filialbetriebe
müssen die Warenlagermeldungen für geschlossene
Filialen ebenfalls einreichen Das Waren- und Liefe-
rantenverzeichnis müssen die laufenden Nummern, dis
Warengattung, Stückzahl, Maß oder Gewicht der Waren
und schließlich Bemerkungen etwa über die Punktart
der Spinnstoffe enthalten Im allgemeinen muß die An-
meldung binnen drei Tagen nach Geschäftsschließung
erfolgen Die Genehmigung zur Verwertung der Waren-
vorräte erteilt das Landeswirtschaftsamt. Der still-
gelegte Betrieb kann zugleich mit der Vorlage der
Warenbestandsmfldung Vorschläge für die Verwertung
unterbreiten und angeben, welchem Einzelhandelskauf-
mann des Ortes oder des Ortsteiles er die Ware über
tragen möchte. Die Veräußerung muß mitgeteilt werden,
und die Unterabteilung Einzelhandel erteilt dann dem
stillgelegten Betrieb eine Bescheinigung über die Waren-
bestände. die er abgegeben hat. Diese Bescheinigung
dient als Grundlage einer bevorzugten Belieferung des
Betriebes bei Wiedereröffnung Die Lieferanten der
stillgelegten Betriebe sind zu unterrichten, etwaige
laufende Aufträge sind rückgängig zu machen. Für alle
Verpflichtungen, die auf der Ware ruhen, haftet derabgebende Betrieb.

Wie schon erwähnt, gelten diese Richtlinien nur für
Berlin, weil die Einzelheiten der Schließungsaktion
regional durchgeführt werden.

Herstellungsverbote für Füllhalter
und Spielzeug

Nach einer Bekanntmachung der Reichsstelle Glas,
Keramik und Holzverarbeitung fällt mit Wirkung vom
1. Mai 1943 die Herstellung von Füllhaltern und
-teilen hierzu unter die Anordnung über Herstellungs-
und Verwendung"verböte vom 26. Januar 1943. soweit
hierfür nicht Herstellungsanweisungen vorliegen. Das
gleiche gilt, aber mit Wirkung vom 15. April 1943,
für die Herstellung von Spielzeug aller Art. Für die
Erteilung von Ausnahmegenehmigungen sind in beiden
Fällen die Wirtschaftsgruppe Metallwaren und ver-
wandte Industriezweige oder die Reichsgruppe Hand-
werk jeweils für ihre Mitglieder zuständig.

Sonderdieselkraftstoff I
Verstärkter Einsatz

Der Bedarf an Dieselkraftstoff (G a s ö 1) wird ab
I Mai 1943 für das gesamte Verbrauchergebiet der
Wirtschaft und Landwirtschaft vorwiegend nicht mehr
durch reinen Dieselkraftstoff, sondern durch „Sonder-
dieselkraftstoff I“ (Sdk I) gedeckt werden. Bisher
wurde Sdk I nur für Diesellastkraftwagen verwendet.
Vom 1. Mai ab wird er nun auch für Acker- und
Straßenschlepper (einschließlich Lanz-Bulldogs), statio-
näre Dieselmotoren, durch Dieselmotor angetriebene
Baumaschinen usw. verwendet werden. Aus-
genommen sind: Dieselmotoren von Tank- und .
Fahrgastschiffen, Schiffe mit Glühkopfmotoren und
Dieselmotoren in feuer und explosionsgefährdeten Be-
trieben (z. B Bergbau)

Sdk I ist ein Gemisch aus etwa zwei Dritteln Benzin
und einem Drittel Dieselkraftstoff Er kann infolge
seiner Leichtflüchtigkeit bei einigen Motor-
arten zu Betriebsstörungen führen. Diese Gefahr kann
durch einfache Maßnahmen behoben werden, ohne daß
dabei die Motoren für die Verwendung von Normal-
dieselkraftstoff ungeeignet werden. Die Hersteller aller
in Fra$e kommender Motoren haben sich bereits auf
rechtzeitige Durchführung dieser Arbeiten vorbereitet.
Die erforderlichen Materialien sind bereitgestellt, und
die Umstellungsarbeiten können bei jedem Motor rasch
durchgeführt werden, so daß wesentliche Betriebsunter-
brechungen vermieden werden.

Die Eigentümer der Motoren müssen sich nun un-
verzüglich mit d»n Herstellerfirmen oder deren bezirk-
lichen bzw. örtlichen Vertretungen und Vertragswerk-
stätten oder dem Lieferanten des Motors (Händler)
zwecks Anpassung ihres Motors an die Verwendung
von Sdk I in Verbindung setzen und Auftrag auf Um-
stellung des Motors erteilen. Wegen seiner Leicht-
flüchtigkeit ist der Sdk I sehr feuergefährlich find muß
deshalb bei Lagerung und Behandlung wie Benzin be-handelt werden.

Von der Umstellung sind nur solche Motoren aus-
genommen. die bis zum 1. Mai auf Generatorgas,
Permamentgas usw. umgestellt oder dijrch andere An-
triebsarten (Elektromotor. Dampfmaschine usw.) ersetztwerden.

Notenenthortung in Holland
Die dieser Tage erfolgte Einziehung, der Banknoten

von 1000 und 500, hfl, die nur noch bei den Steuer-
ämtern umgetauscht werden» können, ha’ überraschende
Folgen aufzuweisen. In den Großstädten des Landes
waren die Inhaber in großer Zahl bei den Steuer-
ämtern. um die großen Noten umzuwechseln. In der
Nähe der Steuerämter sind plötzlich Schwarze Märkte
für' 1000. und 500-hfl-Noten entstanden, wo die Noten
zu 50 bis 70 Proz»nt ihres Wertes gehandelt werden.
Inzwischen haben die zuständigen Stellen auch diesen
Manipulationen Rechnung getragen und angeordnet, daß
die Steuerämter keine Banknoten, sondern Gutscheine
abgehen. Auszahlungen des Gegenwert»" di»ser Gut-
scheine find»’ erst statr. u »nn unzweideutig feststeht,
daß der Inhaber auf völlig legalem Wege die angebo-
tenen Bankmten empfangen hat.

Gleichzeitig ist wahrzunehmen, daß bei den Zahl-
stellen und Postämtern verstärkt Banknoten von 50 und
100 hfl zum Umtausch in Kleingeld angeboten werden.

Liquidations-Casse in Hamburg
Im Geschäftsbericht der Liquidations - Gasse in

Hamburg AG wird u. a. darauf hingewiesen, daß in-
folge der Zentralisierung des stückelosen Effekten-
verkehrs bei der Reichsbank am 1. Oktober 1942 die
von der Gesellschaft seinerzeit eingerichteten Abteilun-
gen Effektengiro und Effektenliquidationsbüro auf die
Reichsbankhauptstelle, Hamburg übergegangen sind.
Zinsen brachten 0.13 (0,14). Provisionen und Um-
lagen 0.15 (0.18) ao. Einnahmen 0,16 (2360 RM) Mill.
Reichsmark: anderseits erforderten Personalaufwen-
dungen 0.15 (unverändert). Steuern 0.1 (0.11), Ab-
schreibungen auf Umlaufvermögen zur Erhöhung der
inneren Reserven 0.13 (—) Mill. RM. Es ergibt sich
ein Reingewinn von 50 079 (39 618) Mill. RM.
wozu 34 128 (40 760) RM Vortrag kommen. Es wer-
den wieder 5 Prozent Dividende auf die Vorzugs-
aktien und wieder 4 Prozent auf die Stammaktien
verteilt, während 37 957 RM vorgetragen werden.

Die Bilanzsumme betrug (alles in Mill. RM 1 4.2
(4,3). U. a. werden eigene Wertpapiere mi’ 2,11 (1,99),
Nostroguthaben mit 1,26 (1,26). Lombardforderungen
mit 1.16 (1.19). Hypotheken mit 0.31 (0,4) ausge-
wiesen. Anderserts gingen Gläubiger von 1.32 auf1.29 zurück. HV am 24. März.

Krempermarsch Verbandssparkasse, Krempe in
Holstein. Die Grsamteinlagen atiegen um 4,99 auf
16,1 Mill. RM, die Bilanzsumme erhöhte sich von
17,33 auf 22,44 Mill. RM. Der Gesamtumsatz betrug
130,72 <119,19) Mill. RM. Nach Abschreibungen und
Rückstellungen ergibt sich ein Reingewinn von
105 580 RM, der der gesetzlichen Sicherheitsrücklage
angeführt wird. Da- Eig»nv»rmögen beläuft sich auf
rund 800 000 RM. di» off»n»n Res»rv»n einschließlich
des neuen Reingewinns betrugen rund 900 000 RM.

Rudolf Arndt, Dextrinfabrik GmbH, Hamburg.
Durch Gescllschafterbeschluß ist das Stammkapital um
85 000 RM auf 185 000 RM berichtigt worden.

1943
20. März

1943
20. März

Geld Briet Geld. Brief
Aegypten.. » 9,89 9,91 Italien 13,14 13,16Afghanistan 18,79 18,83 Japan 0,585 0,587Argentinien 0.588 0.592 Kanada.... » 2,098 2,102Australien. » 7,912 7,928 Kroatien ... 4.995 5,005Belgien.... 39,96 40,04 Neuseeland * 7,912 7,928Brasilien .. 0,130 0,132 Norwegen . 56,76 56,88Brit. Indien •74.18 74,32 Portugal... 10,19 10,21Bulgarien.. 3,047 3.053 Schweden . 59,46 59,58Dänemark . 52,15 52.25 Schweiz ... 57,89 58,01England ... • 9,89 9.91 Serbien.... 4,995 5,005Finnland... 5.06 5,07 Slowakei .. 8,591 8,609Frankreich. • 4.995 5.005 Spanien.... 23,565 23,605Griechenl. . 1,668 1,672 Südafrika.. • 9,89 9.91Holland.... 132.70 132,70 Türkei 1,978 1.98211*3 r] 14.59 14 61
Island .... 31,42 38j50 Ver.Staat.v.A. • 2A98 2'502

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nurfür den deutschen Verrechnungsverkehr.

Schiffahrt

Baggerungen Im Hauptfahrwasser der Elbe
Am 22 März wird voraussichtlich mit Baggerungen

zwischen Altenbruch und dem Holstenreck begonnen.
Fahrtenkontrollbücher in der Binnenschiffahrt

Am 2. Mai 1943 werden für die Binnenschiffahrt
rahrtenkontrollbücher eingeführt, die der Verkehrslei-
tung für den Bereich der Privatschiffahrt die Unterlagen
für den planmäßigen Einsatz zur Verfügung stellen
sollen. Der Schiffseigner ist für die ordnungsgemäße
und pünktliche Führung des Fahrtenkomrollbuches ver-
antwortlich. das Auskunft über den täglichen Einsatz
der Schiffe und über die Bemannungsfage des Fahr"
zeuges geben soll. Die Fahrtenbücher werden dem-
nächst ausgegeben. Die Verordnung ist von der Reichs-
verkehrsgruppe Binnenschiffahrt ausgegangen.

Schiffsleitstelle Posen
Mit Zustimmung des Wasserstraßenbevollmächtig-

ten in Breslau hat die Schiffahrtsstelle Breslau in
Posen eine neue selbständige Leitstelle errichtet.
Der Zuständigkeitsbereich dieser Leitstelle erstreckt
sich auf die Warthe im Reirhsgau Wartheland. Die
Anschrift der Schiffsleitstelle lautet: Schiffsleitstelle
,Posen, Hohenzollernstraße 30. Fernruf Nr. 6541.

'Die bisherig» Außenstelle Posen der Schiffsleit-
stelle Küstrin bleibt als Außenstelle der neuen Schiffs-ieitstelle Posen bestehen.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg, 20. Marz. Moldau': Kamaik 16
(minus 2), Moderschan minus 83 (minus 1). — Eger:
Laun minus 5 (minus .3). — Mulde: Düben 66
(minus 4). — Saale: Naumhurg-Grochlitz 196
(minus 1), Trotha 173 (unv.). Bernburg 123 (minus 5),
Calbe, Op 167 (unvA Up 258 (unv.). Grizehne 260
(minus 2). — Havel: Brandenburg. Op 213 (minus 2).
Up 126 (plus 3). Rathenow. Op 240 (unv.). Up- 156
(plus 2). Havelberg 144 (minus 6). — Elbe : Neuen-
burg 6 (plus 4) Brandeis minus 57 (minus 51. Melnik
38 (minus 4), Lettmeriti 260 (minus 1). Aussig 207
(minus 3), Nestomitz 207 (minus 5). Dresden 154
(plus 7). Torgau 221 (minus 1). Lutherstadt Witten-
berg (19. März) 262 (minus 1). Dessau-Roßlau 194
(plus 10). Aken 204 (plus 2 . Barby 206 (unv.), Magde-
burg 170 (minus 4), Tangermünde 259 (unv.). Dom-
mühlenholz 287 (unv.), Wittenberge 249 (minus 6),
Dömitz 194 (minus 3). Darchau 280 (minus 4). Hohn-storf (19. März) 172 (minus 4).

Aussig, 20. März. (Eigener Drahtbericht) Vom
Oberlauf werden 29 cm W u c h s gemeldet.

Rheinwasserstände vom 2(1 März. Straßburg 202
(plus 2), Kehl 218 (plus ♦ . Mannheim 226 (minus 2),
Bingen 140 (plus 1), Kaub 144 (plus 3). Koblenz 152
(plus 2). Köln 112 /plus 1), Düsseldorf 42 (—). Duis-
burg minus 93 (minus 3). Ruhrort minus 74 (minus 2),
Wesel minus 85 (minus 3\ Emmerich 44 (minus 3).

Wasserstände der Weichsel vom 20. März. Krakau
190, minus 4, Zawichost 326. minus 4. Neusandetz 190,
minus 4, Warschau (19. 3.) 84 (unv.), Thorn 282, minus
6. Graudenz 303, minus 3, Dirschau S3L miau,,; 4,Einlage 500, minus 10,

Hamburgs

Sonntags-Sport
Nachdem das sportliche Programm am Sonnabend

mit den beiden Fußballspielen HSV — Eimsbüttel
(17 Uhr Roterbaum) und Polizei — LSV Hamburg
16 Uhr 45 Sternschanzenpark), dem Frauenauswahl-
spiel im Hockey Gauklasse — Kreisklasse (16 Uhr
Hoheneichen) und den um 18 Uhr in der Polizeiturn-
halle Bundesstraße beginnenden HJ-Boxmeisterschafts-
Zwischenrunden eingeleitet wird, folgen am Sonntag
zahlreiche Veranstaltungen, die am Heldengedenktag in
würdigster Form durchgeführt werden.

Um den Tschammer-Pokal
Auf dem Wege zum Gaupokalsieger wird die zweite

Zwischenrunde um den Tschammer-Pokal ausgetragen
HSV, Eimsbüttel, Victoria und Polizei sind spielfrei.
Reichsbahn Harburg ist kampflos gegen die gesperrte
Elf von Viktoria-Wilhelmsburg Sieger Die angesetzten
Spiele lauten:

15 Uhr: RFK — Hamburg 23 (Großmannplatg), Vor-,
wärts — Ottensen / Teutonia (Billstedt), Normannia
gegen Tbd Harburg (Stader Straße). BU — Union
(Rupprechtplatzi. West-Eimsbüttel — Hermannia (Stel-
lingen). St. Pauli — Blankenese (Millerntor), Altona 93
gegen Falke (Bahrenfeldi, St Georg.'Sperber — LSV
Uetersen (Alsterdorf). Wilhelmsburg 09 — Reichsbahn
Hamburg (Schulte).

16 Uhr: Komet — Hansa 11 (Keßlauplatz). HEBC
gegen Barmheck (Reinmüllerplatz).

Die noch im Rennen liegenden Vereine der zweiten
Klasse. Hamburg 23. Blankenese und Falke, haben
auswärts g<-gen RFK. St Pauli und Altona einen sehr
schweren Stand

Zweite Klasse spielt um Punkte
In der zweiten Kreisklasse geht der Kampf um die

Punkte weiter Hier ist. wie bereits berichtet, Flottbek
bi" zum 6 April gesperrt, so daß LSV Kaltenkirchen
ohne SpieJ zwei wertvolle Punkte gewinnt

Klasse A: Eppendorf—Ost-Wandsbek 'Milchhalle),
Bauer & Schaurte — Alstertal, (Schwarzenbek).

Klasse B: Altonaer Spvg.—Harvestehude/Eintracht
(Allee. Altona). Nienstedten — Holsatia (Quellentab.
Vineta — Uninn-Tornesch (Univ Platz). Halstenbek
Rellingen — Niendorf 111 Uhr. Rellingen)

Klasse C: Wacker 04 — Phönix Harburg 'Cyrahka-
Platz). Wacker 10/Roland—VfL Lohbrügge (Wilstorfer
Höh). Pfeil — HRT (Lübecker Tor). Wiking —LSV
Mackenstedt (Dulsberg)

Freundschaftsspiele meldeten: Wandsbek — Ale-
mannia-Stern (15 Uhr Wandsetal) und Tura gegen
Borussia-Harburg (15 Uhr 30 Traunspark).

Abschlußspiele im Handball
Die Punktspiele in der Hamburger Handball-

Meisterschaft werden am Sonntag beendet. Um 15 Uhr
finden die drei letzten Treffen der Männer mit Komet
grgen H Hamburg (Keßlauplatz), Oberalster —1862
(Struckholt) und Jahn Wilhelmsburg — Polizei (Kirch-
dorf) statt. In der Frauenmeisterschaft spielen in der
Elbestaffel um 11 Uhr Eimsbüttel — Alstertil 'TBosse-
platz) und Union — HLT (Schlageterstraße 15 Uhr),
während in der Alsterstaffel um 11 Uhr Urania gegen
Concordia (Schützenhof), und HSV —1816 (Roter-
baum) sowie um 15 Uhr Tura — BU (Traunspark) und
Wandsbek 61—sc Eilheck (Friedrichshöh) stattfinden.

Der LSV Himburg ist auswärts und besucht
mit seiner starken Mannschaft Tura-Gröpe-
fingen, der als Meister im Gau Weser/Ems schon
Immer zur deutschen Spitzenklasse zählte.

Auf den Hockeyfeldern
treffen Uhlenhorst und Harvestehude ihre
Vorbereitungen für das am 4. April, 16 Uhr, am Voß-
berg steigende Entscheidungsspiel um die Hamburger
Meisterschaft Uhlenhorst besucht um 9 Uhr 45 in
Hoh°neichen Alster / Klipper, während Harvestehude
um 11 Uhr 15 am Voßberg den starken LSV Hamburg
erwartet Auch die Frauen, die am Sonnabend bereits
ihr Auswahlspiel erledigen, sind tätig. Um 9 Uhr 45
steigt am Voßberg das Treffen der beiden spiel-
stärksten Mannschaften Harvestehude — Turner 1816.
In Hoheneichen haben die Klipper für 11 Uhr einen
Kräftevergleich mit Uhlenhorst abgeschlossen.

Hamburger Sportler auswärts
Neben der Handballelf des LSV Hamburg, die in

Bremen spielt weilen auch die Schwerathleten der HJ
auswärts. Sie treten in Dortmund zu den Gruppen-
ausscheidungen im Judo, Ringen und Gewichtheben
gegen die Gebiete Westfalen und Nordsee
an. — Hamburgs Kegler reisen nach Lüneburg,
um dort auf neutralen Bahnen die Gaumeisterschaften
iurchzuführen, für die Kreismannschaften ton Ham-
burg. Altona. Harburg und Bergedorf am Start er-
scheinen. Mannschafts- und Einzelmeisterschaften
werden entschieden. Die Besetzung ist sehr gut

Weitere Veranstaltungen
Die Gaumeisterschaften im Franenf echtsn

werden unter Teilnahme von zwölf Fechterinnen am
Sonntag, 9 Uhr, Große Bleichen 31. ausgetragen. Titel-
verteidigerin ist Erna Meyer.

Die besten Jugendturnerinnen bewerben
sich um die Gebietsmeisterschaft ab 9 Uhr in der Ober,
schule in der Caspar-Voght-Straße.

Um 10 Uhr gibt es im Klinker, Hobeluftbrücke,
einen Filmvortrag der Rollsportabteilung
der Post Hamburg

Ein „Bunter Abend“ im Turnen findet uni
17 Uhr 30 im Conventgarten statt und bringt Sonder-
vorführungen aller Turnvereine.

Eine Tennistagung der Hamburger Vereine
ist für 11 Uhr ins „Deutsche Bierhaus“, Kirchen-
allee 43, angesetzt worden.

Karl Gall gefallen
Einer der besten Vertreter der alten Wiener fTiß-

ballschule hat mit Karl Gall bei den Kämpfen am
Ilmensee sein Leben gelassen. Gall, der in seiner
besten Zeit für den Wiener AC spielte, war Mitglied
der sogenannten „Wundermannschaft“. Als Außen-
läufer zeichnete er sich namentlich in dem denk-
würdigen Spiel gegen England im Dezember 1932 in
London aus, das England gegen die hervorragende
Wiener Vertretung nur mit viel Glück 4:8 gewann.

Torwart Jahn in Magdeburg
Der LSV Magdeb U"r g hat sich durch einen

neuen Gastspieler, den Nationaltorhüter Jahn vom
Berliner SV 92, wesentlich verstärken können. Jahn
dürfte bei den geplanten Städtespielen auch im Tor der
Magdeburger Auswahlmannschaften Stehen.

Marathonläufer

gewann Geher-Wettbewerb

Ein auf der ^Strecke Wilhelmshaven — Sande
über 20 Kilometer veranstalteter Geher-Wettbewerb
wurde von dem bekannten Marathonläufer Kapitän-
leutnant Kreglinger in 1:46 00 mit vier Minuten
Vorsprung gewonnen. Kapitänleutnant Kreg'inger
gehört zu den begeistertsten Anhängern des Marathon
laufes, er fehlte seit vielen Jahren kaum am Start auch
nur eines derartigen Wettbewerbs. Bei seinem Auf-

enthalt in Griechenland während des Krieges ließ er
es sich nicht nehmen, auch die Ursprungsstrecke von
Marathon nach Athen zurückzulegen.

Ungarischer Sportführer gestorben
Der frühere Präsident des Ungarischen Leicht-

athletik-Verbandes. Franz Valasek, ist im Alter
von 50 Jahren in Budapest gestorben. Valasek machte
sich auch um die Pflege des Handballsports in Ungarnverdient

Ungarns Tischtennis-Meister
Bel den in Klausenburg ausgetragenen Spielen um

die Ungar! S/Chen Tischtennis-Meister-
schaften endeten bei den Männern Franz Sos und
Harangoso I punktgleich auf dem ersten Platz.
Die Meisterschaft der Frauen gewann Frl. Gisela
Farkas. Im Gemischten Doppel setzten sich Gisela
und Josef Farkas durch, und das Männerdoppql fiel
an Franz Sos- Karl Till. Die Meisterschaft im
Frauendoppel fiel aus. ,

Schweden — Dänemark im Boxen
' Die Alvikshalle in Stockholm ist am Sonntag

der Schauplatz das 24. Länderkampfes Schweden
gegen Dänemark der Amateurboxer. Beide Länder
treten in stärkster Besetzung au. insgesamt werden
2 Europameister und 13 Landesmeister, 7 dänische und
6 schwedische, in den Ring klettern.

Traber-Nationalpreis in Mailand
Die großen Zuchtprüfungen für die dreijährigen

italienischen Traber wurden in Mailand mit dem
Großen Nationalpreis über 2100 Meter eingeleitet. Das.
300 000-Lire- Rennen endete erwartungsgemäß mit dem
leichten Sieg des Favoriten Mietern in der sehr
guten Kilometerzeit von 1:23,2 gegen den Muscletone-
Sohn Dardqno in 1:24,2. Die nächsten Plätze be-
setzten, zwei Söhne des deutschen Inländers Homer,
nämlich Folgorio in 1:24,5 und Marconi
in 1:24,5 x

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
Andorra (französische Post). Freimarke 30 C, grau-schwarz, Landeswappen.
Färöer. Diese dänische Inselgruppe im Atlantischen

Ozean war, wie schon im ersten Weltkrieg, so auch
diesmal infolge der Unterbrechung jeglichen Verkehrs
mit dem Mutterland gezwungen, Aushilfsmarken aus-
zugeben. Bisher sind folgende Werts bekannt gewor-
den: 20 0. auf 15 ö. Kogge, 20 auf 1 0. Zifferzeich-
nung. 20 auf 5 ö. Zifferzeichnung, 50 auf 5 O. Ziffer-
zeichnung, 60 auf 6 0. Zifferzeichnung.

Finnland. Rote-Kreuz-Reihe: 50 + 5 P dunkelgrün
und rot, Wappen von Lappland, 2 Mk. + 20 P dunkel
braun und rot. Wappen von Tavastland, 3,50 Mk. +
35 P rot und dunkelrot, Wappen von österbotten,
4,50 Mk + 45 P. rot und violett, Wappen von Savo
— Zu Gunsten der Frauenfürsorge: 2,50 Mk. + 50 P.
dunkelbraun, Stahlhelm, Schwert und Lorbeerkranz,
Querrechteck, 3,50 + 1 Mk. braunrot, Frau mit Kind,Hochformat.

Frankreich. Die kostspieligen Stahletlchmarken
sollen künftig für den gewöhnlichen Massenverkehr in
einer billigeren Ausgabe in Buchdruck hergestellt wer-
den. Die Stahlstichausgabe abll den Sammlern Vor-behalten bleiben

Kroatien. Zu Gunsten des staatlichen Arbeite-
dien.ie» 2 + 1 K braun und schwarzoliv Arbeite
dieurfmann auf Spaten gestützt. 3 s 3 K lila und
gelbbraun, bei der Arbeit. 7 4 K. dunkelblau und
olirbraun. hinter dem Pfluge.

Zur Faber-Bleistift-Abfindung. Die Firma A.W. Faber,
Castell-Bleistiftfabrik, Stein bei Nürnberg, hat als
Rechtsnachfolgerin der AG gleichen Namens den An-
trag gestellt, die bei der Umwandlung der Bleistift-
fabrik v.irrn. Johann Faber AG, Stein bei Nürnberg,
zu gewährende Abfindung auf 300 Prozent der
nich’ berichtigten - 125 Prozent der berichtigten
Aktien festzusetzen. Wirtschaftstreuhänder Dr. Hans
Wahl. Nürnberg, ist als gemeinsamer Vertreter zur
Wahrung der Rechte der ausscheidenden Aktionärebestellt.

Hermann Stärker AG. Chemnitz. Diese Strumpf-
warenfabrik erzielte 1942 einschl Vortrag einen Rein-
gewinn von 0.093 (0.076). aus dem eine Dividende
von wieder 5 Prozent auf das i. V. von 1.35 auf 1,62
Mill RM. berichtigte AK verteilt v erden soll. ha

Rotterdamsche Droogdok senkt die Dividende. Die.
Rotterdamsch» Droogdok Maatschappij in Rotterdam
schüttet für 1942 auf 6 875 000 fl AK eine Dividende
von 6 (8) Prozent aus. ,

Banca Commerciale Italiana, Rom. Die GV (Kapi-
tal 700 Mill. Lire) beschloß eine Dividende von
4 Prozent und die Zuweisung von 5 Mill. Lire zum Re-servefonds.

Hamburgs Wirtschaft. Die Nr. 11 dieser Mitteilun-
gen der Ganwirtschaftskammer Hamburg (Druck und
Verlag Broschek L Co.. Hamburg 36) bringt u. a. einen
Artikel von Präsident Hans Kehrl, -betitelt Wirt-
schaftslenkung und Führerauslese.

Vom Deichtormarkt

Über den Hamburger Obst- und Gemüsemarkt vpm
20 März berichtet der Reichsnährstand:

Am Markt war eine weitere Partie von Apfelsinen
eingetroffen, die in erster Linie an den größeren Ver-
braucherplätzen verteilt wurde. Die Auslagerung in
Äpfeln ist zu Ende. Zitronen waren auch weiter nurwenig am Markt

Am Gemüsemarkt war Weißkohl in reichem Aus-
maß vorhanden. Auch in Rotkohl konnten die Kauf-
wünsche befriedigt werden. Die Anlieferungen an
Wirsingkohl werden geringer. Gute Versorgungtmög-
lichkeiten-bestanden für Steckrüben. Rote Bete. Möhren
und ausgelagerten Kohlrabi. Suppengemüse war knapp.
Auch die Zufuhren an Sellerie lassen nach. Aus
Italien war Blumenkohl in verstärktem Umfang dem
Markt angeführt worden, während die Beschickung mit
Eskarolsalat schwächer als in der Vorwoche ausfiel.
Gut aufgenommen wurde eine Sendung von italieni-
schem Suppenkraut. Eine Belebung erfuhr das Markt-
bild durch die ansteigenden Lieferungen an Treib-
gemüse. Insbesondere werden die Zufuhren an Kopf-
salat größer, während eine Steigerung der angelieferten
Radieschen noch nicht zu verzeichnen war. Auch Treib-
rhabarber war in starkem Umfang vorhanden. Rettich
und Schnittlauch wurden gut aufgenommen. Aus dem
Wiesmoor standen die ersten Gurken znm verkauf. TM«
Mengen waren jedoch gering. Die Versorgung mit
Zwiebeln ist zufriedenstellender geworden, nachdem die
ausgelagerten Posten verteilt wurden.

Fischmarkt

Amtliche Preisnotierungen der „Fischmarkt Hamburg-
Altona GmbH“ am 19. März

(Großhandelseinkaufspreise je ’A kg in Rpf.)
. Schellfisch III 35. Wittling 12%—17’4. Kabel-
jau I ohne Kopf 31—35, II ohne Kopf 2314—28.
III 14%, ohne Konf 15%—16%. Filet 4544, Katfisch i
38%. Seeteufel 30. Schollen I 58%, II 30—50%,
IH 22%—30, IV 18%. Scharben I 23%—21%. n 15%,Strufbutt 30.

Seglerware: Wittling 17. Kabeljau I 25, U21%. III 13.
Süßwasserfische: Barsch 30%—33%, Rot-

augen 14%—22, Stint 14%—18, Sturen 26%.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuß seit 9 Anril 1940 4% Prozent
Reichsbankdiskort seit 9. April 1940 3% Prozent
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PAULI

ie älteste Nachricht von Wichtigkeit, die

Leben zurück. Dabei war unser Bezirk aber immer noch kein Teil

alten Arbeitsplätzen
Bahnen dort ein, wo
blieben; noch heute
wie Reeperbahn und

nunmehr
die Vor-
aufrecht-
mit dem

vertrieben waren, ihre
sie bis zum Jahre 1883
erinnern Straßennamen

Seilerstraße an sie. Den

der Stadt. Erst 1833 wurde er zur Vorstadt erhoben und
nach seiner Kirche St. Pauli benannt; jedoch auch gegen
Stadt wurde die Torsperre bis zum 31. Dezefnber 1860
erhalten. Als sie dann fiel,- stand der Verschmelzung

Blick von der Bekrönung des Millerntors auf den Homburger Berg
noch einer Radierung von F. Rosenberg aus dem Jahre 1796

jedoch hat erst zugenommen, als Hamburg im
17. Jahrhundert neu befestigt war und die
Wälle bis unmittelbar in die Nähe von Altona
reichten, so daß vor dem Altonaer oder
Millerntor Quartiere für Reisende beschafft
werden mußten. Zudem richteten die Reeper,
die durch die Stadterweiterung von ihren

Aufn. Hamburger Fremdenblatt

Aus dem Besitz des Museums für

Hamburgische Geschichte und des

I Archivs der Hmsestadt Hamburg

So hat uns Ebba Tesdorpf in einer Bleistiftzeichnung
das Aussehen der Reeperbahn im Jahre 1882 überliefert.

Ihren Weltruf errang die Reeperbahn erst später

Stadtkern nichts im Wege. Immerhin mußte St. Pauli noch bis zum
Jahre 1894 auf den Rang eines Stadtteils warten.

Wenn St. Pauli als „St. Liederlich" in der ganzen Welt berühmt
geworden ist, so wollen wir nicht vergessen, wie auch im Ver-
gnügungsviertel die Kraft des deutschen Volkstums wirkte. So ist
zum Beispiel Hagenbecks Tierpark aus einer Tierhandlung auf dem
Spielbudenplatz und aus Tierschaustellungen hervorgegangen.

Dr. Carl Schellenberg

Um 1825 mußten die Homburger sich abends sehr beeilen,
um vor Torsperre noch nach Hamburg hineinzukommen.
So sah es nach einer Radierung von Cornelius Suhr am

Millerntor kurz vor der Sperre aus

Ein Aquarell von Jess Bundsen hat uns das Aussehen des Hamburger Bergs
nach der Zerstörung durch die Franzosen 1814 überliefert

Der Spielbudenplatz,

wie diese Lithographie von D. M. Könning ihn uns zeigt,
spiegelt das damalige Eigenleben der Vorstadt St. Pauli wider

Am ?7. März feiert der St.-Pauli-Verein sein

hundertjähriges Bestehen mit einer Zusammenkunft

im Museum für Hamburgische Geschichte und der

Eröffnung einer Schau „St. Pauli“, Grund genug, sich
wieder einmal mit der Geschichte des Teils unserer

Vaterstadt zu beschäftigen, der durch seinen Bürger-

verein in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts

größeren Einfluß auf die Politik des Gemeinwesens

gewonnen hat

St. Pauli betrifft, erzählt von der Gründung
des Zisterzienserinnen-Klosters Herwardes-
hude durch die Gräfin Hellwig, Gemahlin
Adolfs IV. von Schauenburg, nahe der Alto-
naer Grenze im Jahre 1246/47. Schon verhält-
nismäßig bald allerdings wurde das Kloster
nach einem Brand an die Alster beim Dorf
Odersfelde verlegt.

Der Hamburger Berg, wie St. Pauli ehedem
hieß, hat frühzeitig eine gewisse Bedeutung
gewonnen, denn aus dem Jahre 1535 ist über-
liefert, daß ein dänisches Admiralsschiff auf
seinen Namen getauft war. Die Besiedlung

Aufschwung des Hamburger Bergs, schon da-
mals gelegentlich die Stätte zweifelhafter Ver-
gnügungen für Matrosen, bezeugt die Errich-

tung einer Kirche, die,
im Jahre 1682 fertig-
gestellt, als Filial-
kirche von St. Micha-
elis den Namen des
Apostels Paulus er-
hielt. Diese friedliche
Entwicklung fand erst
ihr Ende in der Fran-
zosenzeit. die zur Nie-
derlegung aller Häuser
unmittelbar vor den
Toren der Stadt im
Jahre 1813/14 führte.

Wir können uns hier
im einzelnen nicht mit
dem neuen Aufbau
nach der Franzosenzeit
beschäftigen; jeden-
falls stand die Kirche
bald wieder, und auch
in die Vergnügungs-
stätten kehrte das alte

n
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Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen

Copyright by R. Piper & Co., Verlag, München
51. Fortsetzung Nachdruck verboten

Sie legte den Brief beiseite, was ging sie das
a*les an? Dort drüben lagen Briefe, die sie an-

I Singen.Wilhelm schrieb. Aus seinem Briefe strahlte er
selbst und sein junges Glück. Er wohnte nun, von
seiner langen Reise nach Italien, Südfrankreich
und Paris zurückgekehrt, mit Angelika in der be-
haglichen Dörnbergstraßenwohnung und war sehr
in der Arbeit, die vielen Skizzen zu ordnen und
zu verwerten, die er unterwegs gemacht. Daß An-
gelika zum Herbst ein Kindchen erwarte, stand

•3chonungsvoll nur zwischen den Zeilen zu lesen.
•Es wird Dich interessieren, teure Helene, daß ich

|in Paris, und zwar durch seinen ältesten Sohn,
die Nachricht vom Tode unseres Meisters Le
Jeune erhielt. Von jenem winterlichen Katarrh,
der ihn im Dezember niederwarf, hat er sich zwar
noch einmal erholt, so daß er des Glücks genoß,
die Hauptstadt nach allen Richtungen zu durch-
streifen und die Stätten seiner Jugend wieder
Zusehen. Aber ein Rückfall des herrlichen Früh-
lingswetters und die Kälte, wie er in Paris nicht
selten ist, und wie auch ich ihn dort während
meiner Studienzeit erlebt habe, hat das Übel von
neuem ausbrechen lassen, dem er dann wider-
standslos vor Alter und vor Kräfteverfall, im Juni
kriegen ist Seine beiden Söhne haben ihm in dem
Marmormeer des Pere Lachaise das Grab bereitet."
Der Brief schloß mit einer Einladung, auf der
Rückreise für ein paar Tage in Berlin zu bleiben,
Worauf besonders Angelika sich von Herzen freue.
„Dein stets getreuer Schwager Wilhelm."

Der dritte Brief Der Vater schrieb Wie gut
kannte sie diese Mischung aus geschäftlicher
Nüchternheit und wärmster Herzlichkeit! Von
Hamburg erzählte er. von den Freunden und Be
kannten; beklagte sich mit zarten Worten daß sie
'km den Eingang der letzthin übersandten Jour-
nale noch nicht bestätigt habe, und fuhr dann fort:
"Im übrigen hoffe ich mir die Bestätigung des
Eingangs in allernächster Zeit selber zu holen und
^ich daher von dem Wohlergehen meines Kindes
Pfl'sönlich zu überzeugen Denn obwohl es noch
n,cht durchaus feststeht, scheint mir doch, als
werde noch in diesem Monat eine geschäftliche
Verhandlung in Frankfurt meine persönliche An-
wesenheit nötig machen, wobei ich dann, wie sich
v°n selbst versteht, den kleinen Abstecher nach

Schlangenbad nicht scheuen werde. Sollte der
Telegraph mich plötzlich berufen, so könnte es
sein, daß ich überraschend eintreffe, aber auch in
dem Falle läßt mich das müßiggängerische Dasein,
das zu den Hauptbedingungen Deiner Kur gehört,
zuversichtlich erwarten, daß ich Dich antreffe und
einen angenehmen Tag mit Dir verlebe. Einst-
weilen und bis dahin sende ich Dir die neuesten
Nummern des .Korrespondenten', aus denen Du
ersehen kannst, was sich des Näheren und Ferne-
ren in unserem guten Hamburg begeben hat. Das
Neueste der von unserer Firma edierten Bücher
wirst Du in einigen Tagen erhalten, sofern ich
nicht selbst in der glücklichen Lage bin, es Dir
mitzubringen."

So schrieb der Vater. Der Gute! Wie schön,
wenn er käme!, dachte sie; und plötzlich fühlte
sie mit der Wucht eines Anfalls, wie einsam ihr
Leben hier war, wie sie sich nach einer guten
Hand und einem guten Wort sehnte. Ach, komm,
komm!, dachte sie, und ihr war, als müßte des
Vaters Gegenwart all die unruhigen Stimmen in
ihrer Brust stillen und ihr Herz zum friedlichen
Gleichmaß zurückführen.

Gleichmaß? Frieden? Da lagen unter dem
Teller die Briefe, die beiden blauen Umschläge
mit dem roten Lack, in den der Siegelring das
Wappen der Tschamarins gedrückt hatte. Mit
jähem Entschluß griff sie danach, verglich die
Poststempel, sie waren beide schon alt, der eine
trug ein Datum, wenige Tage nach ihrer Abreise
von zu Hause. Sie riß ihn auf — eine Seite starrte
ihr entgegen, beschrieben mit dieser ungelenken
Knabenschrift, die sie nur einmal gesehen, damals,
als ein kurzes, durch den Burschen überbrachtes
Billett Tchamarins gemeldet, daß er mit Ver-
gnügen zu dem Gartenfest kommen werde .
wieder fühlte sie, wie sie schon damals den kleinen
Brief zitternd in der Hand gehalten hatte, als
wäre er ein Flöckchen Höllenglut.

„Verehrteste, teuerste Frau! Nun sind Sie fern,
während ich hier sitze und schreibe, trägt Sie
wohl der Eisenbahnzug dem Ort entgegen, der für
Wochen das Glück haben soll, Sie zu beherbergen,
sich von Ihrem Atem, Ihrem lässigen Tagewerk
erfüllen und beleben zu lassen Warum ver-
schweigen, daß ich ihn beneide! Daß ich mich
gern in diesen Baum, jenen Strauch verwandeln
möchte, um allen Ihren Wegen nahe zu sein, um
Ihnen in der Hitze des Sommertages Schatten zu

klammen Fingern fallen,
terte, wie ein Blatt vom

daß er zu Boden flat-
Baum. Nun schlug sie

spenden. Ach, jene mythischen Zeiten, in denen
ein Gott den sehnsuchtsvollen Sterblichen der-
gestalt verwandelte, sind vorüber. In unserer
Welt, wo sich hart im Raum die Sachen stoßen,
gilt es für mich, mit der Tatsache mich abzu-
finden, daß eine unendliche Entfernung sich zwi-
schen uns gelegt hat, über die nur die Sehnsucht
ihre Regenbogenbrücke schlägt. Und wie ein
kleines Schifflein, alle Sehnsuchtsfracht zu tragen,
erscheint mir Ihr gütiges Wort, das mir Freiheit

gjm kleinsten Fisch

O Wunderwelt, der Fische Pracht,
In unserem Aquarium.
Natur habt ihr ins Haus gebracht,
Sie wirkt und webt um uns herum.

Wie schimmert sie, wie glimmert sie;
Der Schöpfer zeigt hier offenbar
fn schönster Farbensinfonie,
Was seine Absicht ist und war:

Vollendung selbst im kleinsten Tier,
In Form, Bewegung und Gestalt.
Das Ur-Gesetz, er zeigt es hier,
In Wesen, Bildung und Gehalt:

Wie Wille nach Erhaltung strebt.
Die kleine Welt, so bunt und frisch,
Ernährung sucht sie, daß sie lebt —
Ein Gleichnis, groß im kleinsten Fisch.

Walter Rothenburg

gibt, Ihnen zu schreiben und so, wenn auch auf
eine unvollkommene Weise, das Zusammensein
mit Ihnen fortzusetzen, das längst, ach Sie wissen
nicht, wie sehr mein tägliches Brot geworden ist.

Oftmals frage ich mich, ob ich Unrecht tue,
daß ich mich so ganz einem Gefühl hingebe,
welches mich beseligt wie nichts bisher in
meinem Leben. Aber, teuerste Frau auch andere
Stunden kommen, in denen ich mit mir hadere,
weil ich, was meine Seligkeit ist, tief in mir ver-
schließe und darauf sitze wie Harpagon auf seinen
Schätzen, statt auch Sie essen zu lassen von
diesem Brot, statt die Seligkeit zu verdoppeln
indem ich sie teile. Und in allen solchen Stunden
sollte ich mich doch vor allem fragen, ob. was ich
fühle, was ich so lange verschwieg und was ich
nun gleichsam um mich militärisch auszudrücken,
,in Deckung' ausspreche, auf die Gefahr hin, für

immer aus Ihrer Nähe verbannt zu werden — ob
alles das nicht ein Unrecht an einem anderen ist,
ihm, den ich nicht zu nennen brauche. Wie
kommt's, daß ich über diese Frage leicht wie über
eine niedrige Hürde hinwegsetze? Herkunft und
Erziehung haben mich nicht gelehrt, so zu denken
und so zu handeln, und wer mich so denken und
handeln sähe, müßte mich verurteilen wie ein
wildes Tier, das in den Frieden einer Herde ein-
bricht. Sei's drum! über allen Gesetzen ist das
Gesetz des Herzens, wie über allen Kirchen die
Religion ist, und das Herz hat seine eigene Re-
ligion, und an Ihrem Altar lieg' ich anbetend,
seit Sie, teuerste Frau, in mein junges Leben ge-
treten sind.

Ich bin wohl keck und schamlos gar, daß ich
alles dies ausspreche und dem Papier anvertraue;
aber in meinem Herzen lebt der Glaube, daß ich
Ihnen nichts sage, was Sie nicht längst wüßten.
Zwar habe ich mich beherrscht, so gut es gehen
wollte, wenn ich in Ihrer Nähe weilen durfte,
habe meine Blicke gezügelt und meine Hände, die,
ach wie oft, die Ihren ergreifen und Sie an mich
reißen wollten: arme Klugheit hieß mich so han-
deln, befahl mir, da mich zu verstellen, wo meines
Herzens ganze Seligkeit gewesen wäre, bloß und
zuckend vor Ihnen zu liegen. Aber Sie wissen,
daß ich sprach, wenn ich schwieg, sprach mit der
schönsten Sprache, die uns verliehen ist, mit der
Musik. Wüßte ich, daß meine Stimme über die
Länder hinweg zu Ihnen dringen könnte, ich
wollte sie Ihnen singen, alle die Lieder, die wir
zusammen erklingen ließen in seligen Stunden,
ich wollte Ihnen im Liede sagen, wollte Sie im
Liede fragen. Es soll nicht sein! So muß denn das
nüchterne Wort herhalten und Ihnen versichern,
daß Sie, ob nah ob fern, mir der teuerste Besitz
meines Lebens sind, daß ich zu jeder Stunde Ihrer
gedenke, wie wenn es eine gemeinsame wäre, daß
ich zu Ihrem Bilde bete und voll Ungeduld des
Tages harre, der Sie mir — ich sage das mit
vollem Bewußtsein — zurückgibt.

Ach, vielleicht spiele ich, beredet von meinem
erregten Herzen, va banque, vielleicht hat mein
geschwätziges Herz mir nur eingeredet, daß Sie
mich fühlen und kennen, vielleicht nein, nein,
nein! Hinweg, zweifelnde Gedanken! Ihr werdet
nicht mit euren greulichen Lemurenkrallen das
Bild der Geliebten zerkratzen!

Teuerste, wahrhaft Verehrte, Geliebteste!
Sagen Sie mir ein Wort, daß Sie mich verstanden
haben, bannen Sie mit diesem Wort alle Geister
des Zweifels, mit denen ich mich in meiner kind-
lichen Torheit herumschlage, beenden Sie. ich
bitte, ich flehe Sie. den Satz, den Sie begannen,
als wir vor wenigen Tagen draußen im Garten
uns trennten! Aber wie er auch lauten möge, ob

kurz, ob lang, ob einfach und klar oder verhüllt
in Bedingungssätzen, die halbieren, was der Haupt-
satz ganz gewährt — seien Sie überzeugt, daß
meine Antwort lautet und immer lauten wird: ich
liebe Dich. Josias."

Helene hatte gelesen, Zeile für Zeile dieser
kindlichen Schrift, hatte gespürt, wie jacher und
jacher auf ihren Wangen der Brand sich ent-
zündete, während Glied um Glied ihr vor
Schreck erstarrte; sie ließ den Bogen aus frost-

die Hände vor die Augen, sprang auf und warf
sich über die Ottomane, das Gesicht in die
Kissen gewühlt.

Mein Gott, mein Gott! Da war es nun, das
Gefürchtete, das Ersehnte, das Gefürchtete, von
dem sie doch geträumt mit offenen Augen, das
sie tausendmal herbeiqe wünscht, vor dem sie
tausendmal gezittert! Da war sie, diese Stimme!
Da waren sie, diese drei Worte, die sie aus dem
Nichts geschlürft und gierig getrunken in jener
Nacht von Ludwigsfelde, denen sie Antwort ge-
geben, Antwort, die nur ein Echo war! Da stan-
den sie auf dem Papier, endgültig, nicht auszu-
löschen, wie ein Schwur, Auge in Auge getan!
O Traum! O Wirklichkeit! Durfte — durfte sie
hören? Mußte sie nicht ihre Augen schließen
vor diesen drei Worten, wie vor allem Laster
der Welt? Brannten sie nicht auf ihrer Stirn,
diese drei Worte, wie ein Schandmal, mit dem
sie gebrandmarkt war lebenslang, nun sie den
Brief nicht von sich geschleudert wie eine giftige
Natter?

Eine Stimme kam durch den Raum, sie sang
und klang: ich liebe Diehl, sie füllte das ganze
Zimmer mit ihrem Singen und Klingen, mit ihrem
Jubel, sie schwebte wie himmlische Melodie um
das Herz und hob es und trug es in weichen
Händen, wohin, ach, wohin? Augen strahlten,
große, blaue Knabenaugen voller Unschuld, ihr
Glanz machte das ganze Zimmer hell wie starke
Sonne, die durch die Fenster bricht, und die
Augen sagten, was die Stimme sang, ich liebe
Dich! Und Hände kamen und griffen nach ihr
und zogen sie fort, wohin, ach, wohin? Und alle
Mauern sanken, und eine Helle ward und ein
wogendes Meer von Tönen, eine weite, lichte
Landschaft, über der ein Heer von Vögeln
jubelte: ich liebe Dich! Und sic funren empor,
aller Schwere ledig, m seliger Vereinigung

Traumwandelnd, willenlos, hatte sie sich auf-
gerafft. ein Siegel erbrochen, vor ihren heißen
Augen tanzten tausend Sterne. Stimmen wogten
um sie.

Fortsetzung folgt
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Vertrauens- Betriebsverdunkelc. TreoDenhäus..
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A. AktivaGrundbesitz

Auskunft erteilt . W. O. Barkemeyer,
Hbg. 24, Lerchenfeld 7. Tel. 2323 08

mit. Ein- u.
Masch.-Br .

Kaufmann,
haftender
Nunmehr

Bllanzbochbalter. 48J. we
m d. ind. Rechnunnsbelee

Die
auf-

. ntl

Die Muipa-Couch Ur Tag u. Macht
Auskunft üb. die jeweilig. Anfertigungs-
Voraussetzungen u. Liefermöglichkelten
usw.erteilt für Hamburg und weitere Um-
gebung (Nordmark) die Verkaufsstelle
der Muipa-Couch für Hamburg: Ham-
burg 36, Neuerwall 68, rernruf 343092.

48 500.—
969 257.65

3 944 60
165 817,65
369 483.51

Darum läßt sich so sparsam
mit Ihr wirtschaften

Pa uly’s Nährspeise

Hamb.Sh .-3/4.
Fuhlsbiitleler

Straße 142

übein. Sehr kinderl. K D 8427 HF. (
Dame. i>0er., Wwe., gutsit., w. Wirkkr.

i. mit. frauenl. Haush. B 8426 HF. I
Frau, alisteh., mit 5- u. 3Vtj. Mädel, L.
Beschr./t. i frauenl. Haush. KI UH 118
Hasselbrookstraße 132. i

Juwelier. 56 Jahre, sucht
posten. Kl P7 1896 HFKaufmann (Wehm, entl.l.
Verkf .. Erf. in Werkz - n.
auch ehern Ind.-Ktn,. uut.

Steuerbegünstigtes Bausparen
sichert Vollfinanzierung f. späteren
Eigenheimbau od. Kauf. Ratgeber B
kostenfrei durch Deutschlands
größte Bausparkasse

Hypotheken , . . * *. *. ‘.J ‘ '.'***** *
Schuldsuhcinford. eesen offentl. KernersdiahenWertpapiere
Vorauszahlunccn auf Versicherungsscheine I
Guthaben bei Bankhäusern und SparkassenGuthaben beim Postscheckamt
Gestundete .Prämien . . . . '
Rückstandise Zinsen
Rückständige Prämien . ... *Barer Kassenbestand

ScbUdlintiHbekHinpfung
WohnungsImilrDe

Ruf 52 22 64

Kaffee Hirte AHo A^TMäriT4*

I Lasxfo Kuru« mit seinen Soll,»,,

Paul Malinett, d. mod. Bauchredew
WillyZelz-Morel,

humoristischer Plauderer
—in »Montags geschlossen

Erfolgikurse
Beginn 15. e. 12. April, 18 Ubr
oder 7. nnd 14. April,
1 TV, Uhr. Prospekte
u. Dankschreiben durch
Dir. FROHN,
Colonnaden 3, 34 65 79

Pianos u. Flügel
In Miete abxu-geben

Auch Tausch gebr. Pianos gegen
neuwertig aufgearbeitete

Wiepking&Co.ÄT

Mäntel, Ulster
wendet

Herrenmäntel
werden zu

Domenmänteln
umgearbeitet

Mundsb. Damm21, Ld i.220888 -**

Lufischutz-Geräte aller Ari
stets

Gehaltvoll
•st die neuzeitliche Säuglingsnahrung

( letzt. Ihre

Sommerphotos
vergrößern beim

Photoha UN Tietgen * Co.Plan 4—6 und
l Kleine Johannisstraße 1 F

VerdunkeiunvsudDier. 2 m breit. Cari
Jensen. Kaiser-Wilhelm-Straße 11-15
34 79 54 Stcmdamm 152 24 85 34

r ’ammschiit/ pesen Brandbomben und
Feuer führt ans Spezialist Pieninp.Hoiz-
schutzUntt.rnehmer. Soezialverrahren
peiuchlos mit nur staati cnerk. Mitteln
Hamburg 13. Isestr. 26. 55 96 22

Venlunkeluncs Rollos a. stark. Suez.
Panier, pt. Schnur-Zupvorrichtunp Iip!
n. Maß u. befestipt Kevdel. Hamburp

r Lanye Reihe 20 Lad. tt* 24 05 11 iZuff- und Pdtentrollos sofort lieferbar.
Friedrich H. L. Berner. Hamburg 36.
Stadthausbrücke 19/21 te» 35 40 34

Janssen & Mordhorst
Baumwall 4—L
Ruf 36 06 51 /55

defoffs*

Ausrüstungen

Alsterdorf. Bilserstraße 40.
Fran, tücht.. saub . tä«!. v. 8—11 und

Sonnabends den ganzen Tag gesucht.
Siegmann. Hufnerstr. 24. ’Hbg. 22. f

Hilfe im Haush. 2-3mal wöchentl oes.
Srhlüterstraße. 55 74 41 t

Hilfe für Haushalt sof. od 1. 4. «es
te-251146. Pasewaldt. Oben Boraf. 69,Lf

Hilfe im Harsh., zuverl. saub./ l-2mal
wöchentl. «es. Di. Clemens. Hambg.-
Loks edt. Eichenallee 16. 53 13 28.

Tacmädch. od. Morpenfrau deine, «e?
Maik mann. Eidelstedterwep 21. 55 84 37

i aeesbilfe. kdlb.. ganz od. halbiäg. /.
Privathaushalt Nähe Lattenkamn tes.
F. 42. Graswep 4. f

Tagmäeichen, selbst..kinderlb., od.Frau.
auch rüst, Rentnerin, i. Führ, e Etap.-
Haushalts in Alsterdorf sof od. 1 4. 43
ges Hausfiauberufst.NdchlSUhr 52 27 ?.9

Ta«mädch od. Morgenfr., zuverl., ges
Borchers. Eimsb.. Eichenstr. 48. 555412.(

Morcenhilfe. möpl. 2 Std täglich, p'es.
Ihnen. Brahmsallet 125. 55 33 70

Mor«enfrau f. 2-3 Stund, pesucht. Frau
v Bötticher. Abteistr. 30, I. 55 39 02 (

Mor«enfrau 3-4mal wöchentlich «es
^«el. Neuer Wall 9.3. 1V <

Morrenfr^u sauber, v. 8—14 Uhr pes
T. L. Kunze. Alt. Fischmarkt 17. I

Stundenfrau saub.. 1. Einzelhaus, evtl,
auch für Wäsche gesucht Wands-
bek. Ziegeleiweg 25. 28 83 80 f

Frau für Treouenrfeinigun« «es., 2rnal
wöchentl. Matthies. Stammannstr. 13
Hamburg 39. 22 55 94. f

Reinmachefrau gesucht. Berger, Harr.
bürg 39. Jarrestraße 59. I. ,

---selbst. Arb.
, Pew s. Anstell, in Hbp. IS1 F 9622 HF 'Kaufmann, selbst.. 66 J . aber noch

sehr rüstig, sucht v>e«. Anfg. d. Ge
schäfts geeign. Stell» im Innen- oder

AuBend. War im Weltkrieg Beamten-
Stellvertr m Zahlmeisternrüf« (X) uPA 480 HF

Kaufm Wehrn, entl.. sof frei. s. leit
Ste 1 Ein Verk. o Veitr. C>'"3 E 9509HF (

Oberleutnant d. Schutznolizei a. D. i.
Vertrauensstellung. C83 E 8839 HF.

Hamburc als persönlich
Gesellschafter cin<zetretcn.

offene Handelsgesellschaft.

Sienchstrafip 74 Dtr l. CL> 52 68.
Alleinmädeh.. ub 45 J. v. be>iifstät

Ehen bald pes. m Ref. G 9492 HPf
Alleinmädch. Besucht Bretschneider.

Harvestehude. Hansastr. 60. fcK’ 557758 f
Hausgehilfin, fleiß.. kdlb.. z. selbst. Fuhr.
m. Privathsh. ges. Vorzust. n. tel. Ver
eml> Frau Kaul, Overbeckstr. 2. 223622

Hausangestellte sof. pes. Georg Hilde
brandt Miigpenkamnstr 2.9 54 04 17.

Hausgehilfin, kinderlb lucht Kraft
sof pes. Dr. Robert Neuhäuser Ennen-
dorf Trummerswep 8. ft» 52 32 23.

Hausangestellte, tücht.. m. put. Fmof
u. Zeugn sofort pes. Wentorf-Reinbek,
Am Haidberg 3. te» 21 40 87 I

Hausgehilfin, zirverl.. kinderlieb pes
Dr. Clemens. Hamb -Lokstedt. Elchen
allce 16. (t» 53 13 28

Hausgehilfin zuverl.. f. frauenl. Haus
halt in Bremen ges. Dr. Junge, Ham-
burg 39. Skagerrakstr. 51. I 591104 I

Hausgehilfin, kdib. f.Hsh m 3Kind. funt
14J.)ges.H.Kluge,Wdsb,.Westerlandst.5. i

Hausgehilfin, ä t kdlb.. sf vt 598057
Hausgehilfin Kinderlieb, ges. Garten-

haus v v 28 74 67 (
Hausgehilfin 10—48 J.. für frauenlos.

Gescb -Frerr.denh. sr»f. ges. 24 08 16. f
Hausgehilfin, kinderlieb, f. Einzelhaus
gesucht Wandsbek. Claudiusstr. 87.
Cö 28 14 12 t

Hausgehilfin «es. Frau Kämnermann.
Hbg. 39 Lützowstr. *n. G» 59 90 47.

Hausangest. tücht.. saub.. f. Arzthäu.i-
halt z. 1. 4. od. sv. «es. Dr. Wotzka.
Wandsb.. Kloostocksh. 19. 25 19 23. f

Haustochter od. Haushaltsnraktikaniin
in nordd. Familie nach Frankfurt am
Main pesucht. Frau Jnseborg Ruser.
Frankfurt am Main. Raimundstraüe 146

1. Hausmädchen < rlahr Kenntn. in
Silb.- u. Wäschebehdl. Stonf. v. Serv.,
f. pr. Gntshaush. z. 15. 3 o. 1. 4, ges
Frau Edith Schröder geb Freiin v.
Gramm Lischow über Wismar.

Jg. Mädchen f. Küche u. Haush. ges. 1
Arthur Kurt/. Deichtorstr. fl (

Mädchen od. Pflichtiahrmad« hen 1. 1. 4
gesucht. Dr. Beisser. Herhalle? 44. i !

Jg.Mädchen imHaush.erf . in halbUndi
Haush.Nä.Hamb.,ca 50km,gt.Bahnv..ges.

T oh.Lotzin Nüssau bei Büchen i.Lauenb.
Pflichtiahrmädch.. frdl... kind’b zum
t. 4 a mitteler Hof pes. Frau Han«
Boie. Barsfleth bei Meldorf

Pflichtiahrmädch. z 1 Aorll k Land
haus-Hsh. ges. L.Beckmann. Schacken-
dorf bei Sepeberp-Land

Pflichtiahrmädch. od. Hausarbeitslehr-
ling 2. 1. ud. 15.4. ges. Frau Elisabeth
Prahl, Kl. Rönnau, Bad Segcberg 658. -

2 Pflichtiahrmädch. od. 2 i«. Mädcli
2. 1. 4. f. giuß. iandwirtsch. Haushalt
«es Frau H. Kaack. Damsdorf, Bad
Secfber«-Land. Bonhöved 23

Pflichtiahrmädel f Landwirtsch.-Hsh.
gesucht. Frau Grete Pauls. Tetenbüll \
Garding-Land (Holstein).

Pflichtiahrmädchen f. Haush. mit drei

.chachHl
28» 8
Rolle

27 h

Kontr.. Finanzw. u. Steuerrechl vortr..
s. entsm. Wirkunpskr. SIE 8332 Hi ; .

Kaufmann. Erste Organisationskraft
lanpiähr. bewährt auf Reise u. Kontor
s. leitenden Posten. A 8033 HF. <

Kunsthändler. 53 I.. sucht Stellung in
Büio od. ähnlich . auch Reise. In
duslrte-Betrieb. 09 F 8037 HF. (

Diktatkorresnonnent mit put. iurfsti-
scher Vorbildung sucht Dauerstellung
bei selbst. Aibeitsber. Kl B 801t) HF.i

Langiähr. Vertreter s. Stell, f Innen-
oder Äußend.enst CS H 8223 HF (

Kfm. Be-c häftf«. in den Abendstund
gesucht. Kl F 8221 HF. <

ÄH. kaufm. AntresL sucht verantw.
einsatzr. Arbeitsgebiet z. Industrie- u.
Handelsfirm.. Büro u. Reisetätigk. Nur
«ehob. Posit. iS) D82 Steilshon« r Str. 3i

Gewerbetreibender seriös., selbst., d.
Galanterie u. Snielwarenbranche.. nerf.
Branch -Kenntn., s. wichtig. Geschäfts-
fuhrerrosten. C-3 PK 1829 HF.

Handelsverfret. Innenarchitekt, such
Stell« C-’l HJ 11 Frdbl.-Fil. Pinneberg.

Reedereiangest. Abiturient. S. Pos. in
klein. Reederei. Kl D 8243 HF I

Kaufm. Anffest. V. d. Wehrm. entl..
veitr. m.Lohnbuchh.. Schriftw.. Schreib
masch.. sucht sof. Stell., auch nach d

Wwr.. alt., m. Pens. u. Whg. s. Dame
2W l It ir.O787Hbk'.-Harb Lunebuig.SU 1Milli f
Vm. erw. J 17 Wdsb . Kamosti. 71 <

Berufst Mann. 45 J . 182 gr.. schl.. s.
Lebenskamei adin. C-3 H 8858 HF 1

Wwe.. beiuist.. Ende50. w geb.Lebensgef.
i. fest. Pos El M 71‘Saling .30 !

Allst. Dame Ende 40, w. Heir. m geb.
Hrn. Ej A 100 iJanziiti 1 Sti 10

SudetendtSCh . 46i. gt Koch., berufst,
w.Heii m c.iss Hin. SJA203Danziv Str.lU
Kfm. Ww..55.1..möchte s m.gts.Hrn.w 21.
,verh E3 G 26 Fil. Lnbeikei Str. 591Wwe. oh. Anh . 52 J . m. mod. Whg.,
sucht Lebensgefahr. E3 G 9212 HF I

Dame. Mitte 50. gu‘situiert. aufricht.
Hm. gl. Alt. soät Heil. B 9232 HF

Dame. 35 J.. Stenotvn . w bald. Ehe m.
oeb. Herm. 40 4*. .1. Kl 11 9237 HF (

40] Dame, dkl., schl. s. neh Herrn b
48 J.. zw. Heir. E 9354 HF I

Geb. Dame Mitte 40. w. geb. Hm. zw
Hf ir C3F1254 Bodenmüller. Weidenall 27."»üi U we. in bh«l.H#wm w Wiedh m fein
geb Hrn. i. 2t Pos C53 G 9340 HI

34i. sol.. snort- u. musikL Madch.. 1.68.
bld s. Lebenskam C3 L 9218 HF -

Genfi.Dame 39. schuldi ges- h dkl eiv
Heiin.wscht Ehom.geb.Hrn KlG9252HF-(

C Detektive _ 1
Barlhold ä Paiulert peprundet 1914
Steindamm 33. 2 Min vom Hauotbhf.
24 22 15 Beobacht. ErmittL.Priv -Ausk
Abnenf Ehe-Alim -Sachen allerorts

Beobachtungen Tag und Nacht sowie
Ermittip übern Auskunftei llsemann.
Hambg 36 Gr Theiterstr 37 34 85 12

Detektivin F Behenroth Grlndelalle?
116 t» 44 5.3 91 10-14 od tei Vereint)

Hover Ä Jonatiq De ektri 34 0806
Hambuie 36. Hohe Blechen 46a

Detektiv Braun Kriminalobeisekr a D
Gr Burstah 30 G» 36 59 65.

Detektiv Otto Schultz. Hbg 11 Neue-
bürg 6 31 18 85 Heiratsauskünttr
Ermittip. Beobachtung. Ehe- u Ali-
mentensachen. Betriebs-Kontrolle usw.
26 30 33. Größte Erfolge seit üb. 20 J

Detektiv Herm Koth. Hb«. 6. Neuer
Kanin 1? Beob.. Arbeitsermitt) 43 67 95

Auskünfte über iedermann in ledern
Ort. Beobachtungen Nachforschungen
Detektei Wittlake Pe«r 1908 Colonnaden 4.3 — tefr 14 65 96

Detektiv Czernitzkil Kriminalbeamter
h. D., Bieberstraße 5. Ecke Grindelhof.
55 59 60 Beobachte Ermittip all Art

Defektiv Wilh H H Voß. Hamburg
Altona Goethesir 19 Auskünfte Beob-
achtungen Ermittlung Ehescheidungen
Erfolpr. nromotö fachm Vermittlung.

Detektivbüro Karl Schulz. Betriebs-
kontrolle - Beobachtungen - Tag und
Nacht. L» 43 56 05 und 43 58 41 f

C Ehevermittlungen 5
Eheanbahnung. Frau Derendorf?.
Deutschl, größtes Institut ist mit 18
eigenen Filialen und tausende Vor-
merkungen die erfolgreiche Vermittle,
für Sie Esnlanade 38 34 48 91

Frau Mar«a Petersen. Gr Burstah 31.
11? *n» 31 31 00. gibt Ihnen Geiepenh
den rechten Eheoartner zu finden!
Bitte um Ihren Besuch

Freifrau v. Perglas vcrmltt. in taktv ,
diskr. u gesellschaft) Form Ehen in
den best. Kreisen. - Neuanmeld. lid. -
Voranmeld erb. Berlin-Wilmersdorf.
Aschaffenburger Str ?7 ft^ 86 37 97

Renate Selle eeb Orth Berlin W 50.
Kurfürstendamm 12. 912212. arran-

n r B. PassivaReservefonds
S durheitsfonds < 37 VAG.. < 262 RGB. .Pramien-Reservcn und Überträge
Reserven für schwebende Versicherunesfälfe
Gewinn-Reserven der Versicherten . .
Sonstige Reserven . *
Guthaben des Deutschen Reiches aus

Abgeltunssdarlehen ..........

A 49 322 Eduard Wünning. Hansestaät
Hamburg Hl. nddsvcrtretunven der Ver
Dackungsindustrie, Prevstr. 111. Inhaber:

_Eduard Wünning. Kaufmann Hamburg.
A 49 323 John P. Pallauf. Hansi ladt

Hamburg IHandclsve rtretungen. Mittcl-
str. 881. Inhaber: lohn Paul Ballauf,
Kaufmann. Hamburg.

A 49 324 Hans Arnimann. Hansestadt
Hamburg iHandelsveitretungen, Bogen-
str. 521 Inhaber: Hans Amtmann,
Kaufmann. Hamburg.

ALT-EX
das vielseitige Auffrischungs-
mittel für Wäsche u Kleidung

ieiai
bei unveränderter Qual itdr

und gleichem Inhalt

Hamann ist nunmehr Alleininhaberin.
A 38 551 Steffen & Schillmann IPanier-

großhandlung. Bei den Mühren 701. Ein-
ztlnrokurist: Albert Wilhelm Erich
Sidow. Hamburg.

A 45 572 Hamburger Hauswäscherei von
Gustav Welscher IHamburg-Wandsbek.
Königstr. 521 Einzelürokurist: Hans
Otto Hansen Slot. Hamburg.

B 3932 Gemeinschaftswerk der Deutschen
Arbeitsfront Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung [Beim Strohhause 141. Die
an Dr. iur. K. Weber erteilte Prokura
ist erloschen.

B 2149 Deutsche Handels Aktiengeseil
schäft Zweigniederlassung , HamburgIHammerbrookstr. 931. Durch Beschluß
der Hauptversammlung vom 30. Dezeni
her 1942 ist die Satzung ergänzt in t 6
CAufsichtsratsgenehmigling 1 Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht: Die
gleiche Eintragung ist irr Handels
register des Gerichts in Berlin erfolgt
und in Nr. 40 des Reichsanzeigers be-
kanntgemacht.

12. Marz.
Neueintragung:

A 49 331 Walter P. Juskowiak. Hansi-
3tadt Hamburg IHandel mit tierischen
Rohorodukten. Hamburg - Lokstedt,
Horst Wessel-Allee 761. Inhaber: Wal
ter Paul Juskowiak, Kaufmann. Ham-burg.

Veränderungen :
A 48 335 Herbert Huhnholz IFabrikation

und Vertrieb von Rollos und einschlä-
©jeen Artikeln, Wilhelmsplatz 151. Die
an Frau M. Petersen, geb. Siemers, er-
teilte Prokura ist erloschen. Einzel-
nrokuiistin: die bisherige Gesamtnroku-
ristin Frau Margarete Wagnitz. geb.
Gottschling Hamburg.

A 1618 J, Ferd. Nagel Söhne [Herstel-
lung von und Großhandel mit Mineral-
wassern, Fruchtsäften, Spirituosen u.
Weinen, Hamburg-Steinwärder. Reiher-
str. 181. Inhaber jetzt: Fritz Neumann.
Kaufmann. Hamburg. Die im Geschäfts-
betriebe begründeten Verbindlichkeiten:
des früheren Inhabers sind nicht über-
nommen worden. Die an Frau M. L
W. Gradl, geb. Mühlig. - jetzt verehe-
lichte von Scholz - und P. F. H. Mielke
erteilten Prokuren sind erloschen. Ge-
samtprokuristen: Ehefrau Anneliese
Neumann, geb. Heidorn, und der bis-
herige Einzelprokurist Hans Hcnrv
Willv Göbel, beide in Hamburg.

A 46 022 Oskar Wiedemann IKesseireini-
gunc. Alteisen. Metalle u. Industrie-
bedarf. Hamburg-Harburg. Konradstr.61.
In das Geschäft sind Ehefrau Charlotte
Wiedemann, geb. Ehlert, Hamburg, als
persönlich haftende Gesellschafterin
und eine Kommanditistin eingetreten
Nunmehr Kommanditgesellschaft. die
am I. lanuar 1943 begonnen hat. Die
Firma heißt letzt Oskar Wiede-mann K, G.

A 39 184 Fleisch & Gohl» (Großhandel
mit Lebensmitteln, insbesondere mit
Honig und Marmelade. Bugenhagen
str. 41. In das Geschäft ist Carl Kühn.

Dame. 36 J.. in väterl. Gosch, tüt., s.
Posten (Reelstr., Tel.. Aktenveiw.
Briefzensur od. Werkbüch.). 22 20 48.f

Steno Sekretärin m. lanc-i Praxis s.
verantw. Vertrauenso.. eng! . franz, u.
Dortutr. Sprachk Sj A 3041 HF «Bürnleiterin. vertr m. all. Kontorarb.
sucht geeign. Wirkungskreis. Planl-
haber. Heimannstraße 14 <

Dame. 27 J.. S. Pt. Erschein.. Sekretär.

von der Witwe Olga Pegel eeb Schmidt.
Hamburg, als Alleininhaberin fortgeführt
worden. Sodann ist John Mallmann,
Kaufmann. Hamburg, als persönlich
haftender Gesellschafter in das Geschäft

f eingetreten. Nunmehr offene Handelsge ¬
sellschaft, die am 1. lanuar 1943 be-gonnen hat.

A 36 023 Uranus Verlag Max Duphorn
IVersandbtichhandlung. Güntherstr. 451.
D:i Finna ist geändert worden inGertrud Duphorn.

A 48 725 Rudolf Petrikowski [Technisches
Büro: Industrievertretimgen u. Groß-
handel. Birkenhain 61. Einzelprokucistin:
Ehefrau Irmgard Petrikowski. geb.Jaensch. Hamburg.

A 49 026 Vereinigte Gewürz- und Safran-
mühlen vorm. Heintz & Krciss Zweig-
niederlassung Hamburg [Neuer Wall 10!
Einzelprokurist: Franz Buchheimei,
Mainz. Als nicht eingetragen wird ver-
öffentlicht: Die rieichc Eintragung ist
im Handelsregister des Gerichts in
Hanau erfolgt und in Nr. 303'42 des
Heichsanzeiecrs bekanntccmach 1

A 20 08j Elcktro-Export-Agentur Arthur
lange Hohnsallee I3l. In das Geschäft
ist Heinz Lance. Kaufmann. Hamburg,
als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten. Nunmehr offene Handelsge-
sellschaft, die am 1. Januar 1943 be-gonnen hat.

A 36 454 Erich Uffel & Co. [Finanz!«
runcs- u. Versicherungsgeschäfte sowie
Einkaufsgeschäfte für den Osten, Berg-
str. 281. In das Geschäft ist Enno
Robert Hans Heinrich Dirks. Kaufmann.
Hamburg, als persönlich haftender Ge
sellschaftcr eingetreten. Nunmehr offene
Handelsgesellschaft, die am 1. Dezember1942 begonnen hat.

Bei A 48 676 Philipp Bachmann lelektri
sehe Zurichterei u. Lohnpackerei, Großer
Burstah 32 Haus BI und

A 42 858 Philipp Franz Bachmann l Textil-
Vertretungen u. Handel in Textilwaren.
Großer Burstah 32 Haus Bl: Einzelpro-
kuristin: Frau Erna Minna Camilla Nord-
haus. geb. Klee. Hamburg.

Bei A 38 434 Falckenberg & Jürss [Trans
Eort-. Lager- u. Kontrollgcsdiäft. Pick-uben 11 und

A 41 493 Hawa Hamburger Warenhandel-
Schiffsausrustung Danielsen & Berkes
[Pickhuben 11: Gesamtprokuristen: Ernst
Otto Gröber und lohn Heinrich franz
Nieland, beide in Hamburg.

A 42 985 Apparatebau Heinrich Wendtiand
Fabnkation moderner Apparate und Ge-
inte für die autogene Metallbearbeitung
[Hamburg-Wandsbek Zollst/. 141. In- .
Haber jetzt: Conrad Beland. Kaufmann.
Hamburg. Die im Geschäftsbetriebe be-
gründet» n VerbindLchkeiten des früheren
Inhabers sind nicht übernommen worden.
Emzclprokurist: Rolf Hinsch Hamburg.

A N 350 E. C. H. Wilf [Linier-Maschinen-
tabrik. Ludolfstr. 191. Die Komman-
ditistin ist ausgesdiieden. Ehefrau Anne-
liese Sennewald, geb. Will, Hamburg, ist
gleichzeitig als persönlich haftende Ge-
sellschafterin in die Gesellschaft ein-

A 38 127 Oskar Pegel [Großhandel mit
Tabakwaren. Elsastr. 41. Nach dem Tode
des Inhabers ist das Geschäft zunächst

Alo Anzeioen-Ges.. Linz-Donau.
Sachbearbeiter f Exp-Stahlwor »espeubt Ein- u. Verkauf la Korrespond

oerf. Masch.-Schreib., möpl a. Steno
SS Paul Busse Adnlf-Hitler-Platz 5.

KorresoondenHin) selbst, fl Masch -
Schreib erford möol auch Steno, v
Exportfirma für Ein- u Verkauf ges-
Paul Busse Hbg Ad.-Hitler-Platz 5

Russisch-Deutscher Dolmetscher und
em Laverlühfer d. die russ Sorach«
beheirscht. v. groß HambO Industrie
werk oes. CS S 482 Anzeinenmitllt.
Rob. Scheller Husumer Straße 2

Ein u Verkäufer selhstäna. eeübt
Korresp. u. flott. Maschinenscbreiber.
möel auch Steno, v. Export chemisch
Produkte «esficht 53 PH 761 HF

Kalkulations-Assistent m. Ind.-Erfahr,
techn. Verständn^ u. leicht. Auffass
«abu f. kaufm Nachkalkulat. v. aut-
streb. Industrteuntern an d. LTnterwes
bdkl vps Bandst hr. PZ 1725 HF

Einkaufsassistent. Buchhalter. Slenc
ivoistinnen u. Sekretoriatskräfle, männl.
j weibl.. v. «r. Industrieunternehm. i.
Bremen Ifd. «es. Für intell Bewerber
Möglichkeit der Einarbeitung El BR
56 .58 an Ala Bremen

Huchhalfer(in) t Finanz " Lohnbuch
halt., iüne Kontoristin. Platzin. sof.«es
Wilhelm Lüders Holzhdl«. Pinnebirk:

Betnehshuehhalter oerf vertraut m
Lohnbuchhaltiin« von Baufirma sofort
«esucht Cc*Z P 577 Glockengießer wall 9

Buchhalter m. Durchsrlrr -B ichh. Defi
, mtjy vertr sof "es PK 1753 HFVolhiinst (kriegsversehrt! od. Juristb

v. groß. Industneunlern z Bearbeit,
lauf. Rechtsfraeen bald. crcs. Kl u. H
1031,5 an Ala. Berl.n W 35

Betnebskaufmann für l ink und Kon
findentüberwach«, von Hamb. Masch.-
und Apparatebau-Fabrik in aussichtsr
Stell, «es Fern, leitet f. Matiazinver-
wah und Vei sendabt.. Han<!«es< hneb
ausfuhrl. T-'j 11008 an Ala HamL iror 1

Fachmann lucht . für unseie sajiitareAbteil«, sofort ncs. Rhein-Mamischez
Eisenhandel GmbH Franklurt e. Main,
Evtclweipstraße 9

Droeen-Fachmann als Einkäufer von
oherrn. Fabrik «esucht. Oo 34 26 68

Bürokräfte für einf. u. gehob Poster,
v Industriebetr. «es. El PH 1827 HF

Schwarfauer Werke A. G.. Bad Schwartau / Lübeck.
Einladung der Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung
auf Dienstag, den 13. April 1943, 10 Uhr 30, im Verwaltungs-
gebäude bad Schwartan/Lubeck. Tagesordnung: 1. Vorlage des
Geschäftsberichts und dis festgcsteiiten Jahresabschlusses für
das Geschäftsjahr 1942. 2. Beschluß über die Gewinnverteilung.
3. Er Tastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats. 4. Auf-
sichtsratwahl. 5. Abschlußprüferwahl. In der Hauptvcrsamrr-
lung gewähren le 100 RM jeder Aktie eine Stimme. Zur Teil-
Eahme an der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäreerechtivt. welche bei der Gesellschaft oder den unten
genannten Stellen oder — soweit sie Mitglieder einer deu
sehen Effektengirobank sind — bei ihrer Effektengwobank
Jährend der üblichen Geschäftsstunden ihre Aktien oder die2ruber lautenden Hinterlegungsscheine der Reichsbank sorechtzeitig hinterlegen, daß zwischen dem Tag der Hinter-
legung und dem Tag der Hauptversammlung drei Tage frei
bleiben, somit gilt als letzter Hinterlegungstag der 9. April
1943, ßankhinterlegungsstellen sind. In Hamburg: Dresdner
Bank in Hamburg, Urutfdie Bank. Filiale Hamburg. Commerz
bank. In Lübeck: Dresdner Bank. Filiale Lübeck. Deutsche
Bank, Filiale Lübeck, Commerzbank. Filiale Lübeck Dit
Hinterlegung Isr auch dann ordnungsgemäß erfolgt, wenn
Aktien mit Zu: tiiuiuune einer Hinterlegungsstelle für
bei anderen Burknrmen bis zur Beendigung der H.iupi
Versammlung im Soerrdepot gehalten werden. Im Falle drr
Hinterlegung der Aktien bei einem Notar ist die Beschei-
nigung des Notars über die erfolgte Hinterlegung in Ur-
schrift oder In Abschrift spätestens zwei Tage nach Ablaufder Hinterlegungsfrist bei der Gesellschaft einzureichen. Die
Hinterlegungsbescheinigungen der GeseHschaftskasse und
der vorstehend bezeichneten Stellen dienen als Ausweis für
die Hauptversammlung. Bad Schwartau, den 16. März 1943.
Schw.irtaycr Werke AG. Der Vorstand: Fritz Sicrig. LudwigPiste/. Heim Mahnkopf.

Sämtlicher LultschulzbedorL
kompl. Barackeneinrichtungen

Verdunketungs-Anlagen
Dr. Schröder & Co.

Industrie-Gesellsch. mbH., Hambg. 39
Lag. Krohnskamp 2, 522369 u. 520745

Bilanzbuchhalter. Buchhalter. Lohn u.
Gel.idlsb’ichhaH.. Sekretärinnen Steno
tv vistinnen Telephonistin Maschinen
Inaenieoi >. Maschin.-Technik.. Schacht
meister. Werks-Kommissare v. größer.
Ind -Vnterr.enm. im Ostland für se.ne
Werke- in M.nsk u Lnweb. pes I ew
m. russ sch. Sorachk des. crw. Ausl.
C-Z an Pi stfach 103 M nsk/Ostland

Gr. inilustrieiintprnehmen s. kaufm
u techn. K.<.fte f Burotutick.. ie nach
Eipn . betnebsndhe Schulung er!, am
Arbeitsplatz IniLrs. wollen s. meld.
Einkäufer. Karteiiührert innen). Buch
hallet linnen). Sachbearbeiter fflr ue-
folgsthaftsdbteili npen. Ausführl. hand
schriftliche G5 PA 510 HF

Kaufmann, tüchtig selbst, arbeit.. für
erste Lebensmitti . Imoorthrma sofort 2
Unteistütz. d. Betriebsfuhrers gesucht
Z-2 in. entsm. I nterlag B 8965 HF. 1

Fabrik im Ho<hs< h warzwald (5000 6C0G
Einw.). etwa 40 Gefolgst haftsmifp 1 md
sowie einige angesclJ wahr, d- Krieg
mitzubetreuende Betriebe, sucht selbstd.
arbeit.. erf«ihr. Kautm. m. Allgemein-
kenntniss der d Betriebsluhr, vertret
u. auch Verhandlungen führen kann
Buchhalter kommt nicht in Fraire
Näheres d Hans Burohatren. Ham
bürg 1. Ferdinandstraße (;7. 32 37 40

Herr, gewandt u. umsicht, (auch Volks-
wirt od. Jurist) — Kriegsversehrter he
vorz. — z Bearbeit, v. sozialpolitisch
Fragen u. Gefolgschaftsanoelegenh v.
' t rimer Großhirn« d Elektroind. ees
Kennwort SW 48 ' u. lucht. Dame. d.
f. d.ese Fragen Int. besitzt, m. gut. All-
gemelnbfld u Kenntn. in Stenovr. u
Ml.s< hineschreib Kennwort .SW 49"
Ausführliche 03 PB 903 HF

Rei-hnimrinriiT. f Bauabrechn. v. Weik
d. Elektrcind. i. d. Ostmark «es. N. Be
werb. d. Erfahr«, a. d. Geb. hab. u. der
Fre eabe geklärt Ist Kl W 930 an Ala.
Klagenfurt. Alter Platz 1

Grunnenleiter tucht.. f. d. Verkauf v
Gesenkschmiedeslücken und Stahlguß

Biichhalterlinl f Defm t, v Svsi,
Heinrich Lfnnmann. Hambure-Alter-werder, (t» ' ,4158
wIL“'! ?ew '' nd ' >" Aulma'i.irbeit u

hIS-'Ä'

n Bedu.puhsoi bilan-z. u. pt
prpanis.rf Auifanop.-spHs^! , Krieg«--
teilnehm- rbptrieb# <i »landeis Bezirk*Bahnst . f-. 30

Mann, tucht , f La->.. Vcrk Exne-1
Schuhrn.-Bedarfsart-Großh. ' ges Ruc

riho!Xns ‘iJic$ll hm.-Bedarf. Danzig. Str 74
«röB. Ind.-Betrieb t.

•>».n<licb-. Fl PM 1> <1 , IF
Buc b h!?* Ifr,1 n* ' ’ ieL r“" ' lds
Sf p« hi rl A "! Steuerkenntn..
«?hnl £ r hl Aue.
^rhlLh. Co n Text.!-r.nUriemen-Fabrik

FinJSÜn."1 fThy rl Lni' r ’* Tol. 256 i
1 , rnoJ?I l , <'n , h-k f. tinort-Soodition bald. «es. pz jq39 HF

DVn,«?^id, urat: n.N,lLmal!?^W Pib**rn, Dr. Rauen. DerVorsund Htsselbirth. Nachccsehcn und mit den Büdiern
übereinstimmend befunden. Hamburg, den 15. Februar 1943.
(Sieeel.) Adolnh Persihl. vereidigter Bücherrevisor. In der
H.u,Verv? General-VsryBmlune ist Jas AufsichtsratsmittnedHerr Drrcktor Victor Neumann wrederecwahlt und die Herren
ä.Zi.t71?LkChr,sj‘an . B;lr 'j'< | atus und Direktor HermannHesselbarth in den Aufs.cht.srat eewahlt woidcn. Hamburg.
17. Marz 1943. Der Vorstand.

Osten qd Westen. Cy ,-\ 8233 HF ISelbst. Vollkaufmann übernimmt für
Kriegsdauer stellvertr leit. Tätigkeit
in Industrie-Betr. bzw. geeign. Intel-
essenvertretung. Angeb. m. Angabe d
Vordienstmöglichkpit. K] P 549 Filiale
Glockengießerwali 9

Atish. Kelln.fgl.ablSll fr. Bi E 8228 HF (
Selbst. Kaufm. (Großhdl.). energ. un<i

viels., s. we«. Umstellung neuen vei
antwortl. Wirkungßkr. Evtl auch Be-
teilig. Erste Refer Kl H 8359 i IF I

Tücht.Gehalts- u.Lohnbuchhalter s.n.sof.
antwicklungsfäh.Stell. (Arbeitsz. 36 Std
Dio Wo. he i C=j H 8367 HF

Schriftsetzer, auch am Tiegel und
Schnellpresse bewandert, sucht sich
zum 1. 4. zu verändern. M;t Gehalts
an«. S 73 Fil. Hof weg 31 (

Elektrotechn. Mechanik.. Wdikriegs
beseh., firm i. all. Renar. a. elektr.-fein
mech.-oot. sow.Rundf.-Gerät., s. geeign.
Stell. G.Jensen,Hbg.-Alt. Gerritstr. 2. 1

i. Hb«, geeign. Verlrauensstell Ch
446. Hönig Altona. Gr. Beigstraße 133Koniorishn/ßuchhalterin will s.ch /
Mära veiänd . am liebst Vertrauens-
posten. C9 F 40 Filiale Graswekr 4 f

v^eikauferin. langiähr. 1. Kraft, sucht
Verlrauejaset. f. Vi T.iue Kl G 8246 HF iStenotypistin. 22 J. s. Stell ? i 4. 43,
aigl.als Sekretärin. Kl L G. Nieburstr.18

Buchhaltorin sjialbtäg.Beschäftig., mgl
Eimsbüttel. K 50 Enoen.l Weg 135

Dame 38 .1. (Lvzeumsreife). zuverl.. s.
f. 4--6 Std. an einig. Tagen d. Wocht
Besch. i.Büro od. b.Arzt. A 8369 HF i

Dame gesetzt. Alters, gew u. zuverl
sucht Vertrauens!).. Aufsicht. Empfang
ovtL für halbe Tage P 550 HF f

Dame. 29 J.. gewandt u. sich., mit
best. Umganosf., Kenntn. in Steno u.
Maschineschr. möchte s. i.nur gt. Hotei.
Kurheim od.Sanatorium als Emnfangsd .
Sekretär.od.H.tusd i narb C-7 PK 567 H'

Frau. i«.. such) Stellung als Sprech-
stundenhilfe. mögt. Nähe EDpendcrf.

5? 08 17. IPflefiferin m. gt. Zgn. u Emo/, such-
Nachtwaihe. bevorzugt Siechen- od.
Altershm. CS! 6 Hoheluftchaussee 42 f

(j6S( häftsfr.. 47i.. m. langi.Zeucn.. sucht
leitd. Post, als Magazinverwalt.. Heim-
leiterin od. fihnl.Posit. i. «röß.Betr. Auch
l. Einkauf ti.t. «ewes. (3 G 7384 HF

Gebildete Frau. 50 Jahre, sucht leichte
Beschäftig., möel. Vertrauensstellung
Klötin«. Wiesendamm 19. 1. f

JffC. Frau [Anfang.) sucht Beschäftig..
mögt, halbtags als Sprechstundenhilfe.
CxJ D 8219 HF. (

Jfr.Buchhandl. s.Tätigk.i Werk-od Wehr-
machtbücherei. <3 G 8358 HF.

Assistentin, ehern, od. medizin., 43 J.,
vrh.,s.halb t.Tätipk., techn. od.wissensch.
Gt. Zen. v. 9i. lückenl. Pr. vorh. Schn
Wledcreinarb. zuges.. mögl. N. öthm

&Z C 8 Augustin Groi flottbek •(
Wirtschafterin. 42 J. lodig. sucht i.

1» Avni od. später Stell, in Hamburg
in frauenlos. Haush CS E 9605 HF

Uame. 60 Jahre, frei durch Tod. sucht
Lass VVirkungskr. z. frauenlos. Haus-
ha)ts(ünr Sehr gut Kochen, firm in
leder Welse. Beste Zeugnisse u. Ref.

.^3 erbet PS 1721 HF
Jflr. Mädel. 22 J = Beschäft.. wo sic

Ihr Kind (4 Mon.) mitn. kann. Käthe
B.ihrnsen. Sophienhamm üb. Rendsburg.

Alt. gänzl. alleinst pebild. D (Ham-
burg), in all. geschickt, s. Wirkgskrs.
1. nett. Hause, evtl, wo sie Lebensabd.
verbringen kann. PF 1806 HF.

4/1 geb Wwe. s. Vertrauensstellg. in
Hsh., evtl Knersinv -Betreuung f. h
Tage. C?< ML Eilbeiker Weg 66a.

Haushälterin. 47 J.. m. froh. Wesen
ohne Anhg . s Wirkungskr i. frauenl

n Haush. Kl L 95 Boll. Eifiestraße 293
Z ;«e. Madch . 17'/» J.. mitttlere Reife,

A 49 325 Rolf von Tunneln, Hanse tadt
liumbure IHandelsveitretumzen Hain
buic - Blankenese, Busch 41 Inhaber:
Rolf von Töneeln, Kaufmann, Hamburg.

A 49 32b lhe - Drogerie Friedrich Mohr-
mann, Hansestadt Hamburg [Hamburg-
Altona. l.omscnplatz 10l. Inhaber:
Friedrich 'dohrraann Drogist. Hamburg.

A 49 327 Edwin Lange, Hansrstadt Ham
bürg [Feinkost-Einzel handel. Lingen
kamn 21 Inhaber: Edwin Lange. Fein
kusthändlcr, Hamburg.

A 49 328 Hermann M. Winter, Hansesfadt
Hamburg I General vertret ungen. Möncke-
bergstr. 181. Inhaber: Hermann Manin
Winter, Kaufmann. Groß Hansdorf. Ein-
zdprokuri.stin; Ehefrau Minna Winfrr,
geb. Schultz, Groß Hansdorf.

?.u »»"i-n Aktien, besinnend mit Gewinnwerden gegen Einreichung dtr alten
cmeuerungsichc nc. denen ein doppeltes geordnetes Nummiun-
verzeidims tcizufuccn ist. kostenfrei ausgeceben bei den
Kasocn unserer Bank in Bremen Hamburg. Wesermünde nnd
den ubricen Zwei».teilen, in Berlin bei der Berliner Handels-
H 'titSa tol, tcr ptidis-Kr.'dit-GesellsdHft A. G. KremenII Mirz 1943. Norddeutsche Kreditbank Akticneesrllsdieli.

Hvoothekenhank in Hamhun- Die Auszahlung der in der
Hauoiversimmlune vum 13 Mär/ 1943 auf 4V1 % fMt-
!V$UJ$2 Oiv dende für 1942 erlolet ab 15. März 1943 mit

r-^iJr 0 Steuerabzug - 3 83 KM für jede Aktie
Hv’nothekenbaik ii’Hamb’urr:. Gcw,nn;' nlc ‘ lsthe 1 Nr. tb

suchen z. 1. April Pnichtiahistelle für
'/» J. Nähe Hbgs. Näh. Frau G. Neander,
Htimbure 26,. Dimpfelsweg 30. I i

Win*tschafferm. alt., gute Köchin mit
’onpi. Zgn., s. selbst. Wirkungskr . a.
liebst frauenlos. Hsh. El G 8238 HF. !

hausdamr (tücht. Wirtschafter.) sucht
Wirkungskr. ,, gevfi. frauenl. Hsh. a n.
außerh. tSJP542 FiI.Glockenpießerwall9.

Je. Mädch. 19 J.. staati genr. Haus
gehilßn. s Stellg. auf groß. Gut Näht
Hambg. bevorzugt, sonst MitteldlschldH 300 Ostersliaße 161

Sucne Pflichtiahrstelle (6 Monate) für
meine I91ähr. Tochter zum i5. Avril.KJ PT 1760 HF.

Gebild. verwilw. Frau m 101. Tochter
sucht z 1. April pass. Wirkungskreis
ah Stütze. KJ PS 1?59 HF.

brau, tücht , gebild. 32 J.. m. Kind,
möchte Führung ein. frauenl. Haush.

gr. industueuntern. Mitteldeutsch!, ces.
Nach erfolgr. Besuch em vanzlic
Lehrganges von etwa drei Monat er-
folgt Eins. i. einz. Abtl. d. zum Vnter-
nehm gehör, verschied. Werke. Emst

Gefolgschaftsmitu'l. bereits b. Lehr-
ganesbeemn. Pllichtiahr muß äbve-
leist. =. Bed. einwandfr.. «ut. Deutsch.
Vorkenntn i. Stenocr. u. Maschinen-
schreib. nuht erford. Wohnt. Unter-
bnng. an Werkcort, in uns. Frauen
Wohnheimen: sofern dies währ, der
Ausbildungsz. nicht möcl. ist, ent
su rech. Ausgleich. Ausf. handgescln
SD unt Nr. JF-D 5817 an Werbt
gesellschaft H. L. Riese K.-G.. Berlin
W 8 Unter den Linden 43

Stenotypistin, gewandt, sof. pesuch*
Jieler & Co.. Nußmühle. Wendenstr 45

StenotvniMtinnen Maschrnrschreiber.
Ma*chinebuchholler innen. Lohnverrech
nerinnen sow. Dam. m g. Allgemein))
z.Anlern. v. gr.Industriewerk in Bremen
gesucht RR 56 62 Ala Bremen

1. Sfenotvnistin u. Privatsekretärin
v. bed Einfuhrtirma sof. ces, Gt. Alle -
Kenntn.. nerf. Slenocr . Bef. z. selbst.
Erled. all. vork. Aih sind erf. Ausf
nandM.hr. C-sj PJ 1828 HF

Stenotvm\linnen. Maschinenschreibc
rinnen. Kontoristinnen (auch Anfänge-
rinnen) pes. Aus* schriftl. Bewerbp
u Kennwort Ka 971 HFr an Mineral
Öl-Baugesellschaft rn b. H. Personal-
abteilung Berlin SW bl. Bellealliance
Slraße 7. 10.

Stenotvoistin. oerf. u. weiterhin Kon-
toristin für einf Kontorarbeit., diese
evtl halbe Tage gesucht. Heinrich
Klingenberg Winterhuder Weg 6-10.

Menotvoishnnen. tücht.. die auch m.
Büroarbeiten vertr. sind, für Einsatz
in d. Ukraine v. Großfirma d. Elektro
Industrie ges.. nicht unt 25 J.. russ.
Svrachk erw.. nicht Beding. Kennw

AV.St .41. Ausf. PB 432 HF
5teno1\nithnnen einige, fl. v. Wehr

machtdienstst.Nachr.Berlinsof. ges. Ausf.
handschr. C8 Oberkommando d. Kriegs
marine.Berl.nW30 I uitvoldstr.29.Zi.31 1.

Steno Kontoristin entwicklungsl h
Stell, v. größ. Ind-Verw. ves 44 46 55

Kontoristin 'keine Antäno.i. die auch
Stenoar u Schreibmasih beherrscht
sofort .aesiicht PM 12fl HF

Kontoristin ces. Hamaroma GmbH..
Hbg. 27. B. d. Hanseatenhalle, fca» 386361

Konroristin. tüchtige für Buchf. von
Bucherrevisor «es. Stenokenntn. erw ,
aber nicht Beihngung. C$9 B 8042 HF i

Kontoristin, nicht f. Steno. Schreib-
maschine ü. allgem. Büroarb. v. Bau-
firma für sofort gesucht SD P 579
G’ockeng.ießerwall 9 (

Kontoristin, ig. baldmgl. ges Georg
Hövermann & Cc Chern. Fabiikt-n.
Hamburg 1. Schulstraße 2

Kontoristin, nerf f. Buchh . Kartei-
u Rechnungsart,, auch halbtägl. sof.
in Dauerstell, ges. Fabrik <hemo-
techiL Präparate Dorotheenstr. 52/54

\ ersicherun« s. Bürohilte. .1 8040 HF«
Angestellte kaufm rerf Stenopi u
Masch f. pz. Tp. möpi. sof. Pt-s. Rud
Moehrke Panenhuder Str. 41 22 59 28

Kraft, weit' ! RePislratuiarbeit. sof.
gesucht E5 PO 17.94 HF

V erkanfshilfe. alt. ' ganze od. halb.
Lat e ges. e Bilder Gr. Burstah 25. L r. (

v erkauFerm f m. Lebensm -Gesch. ges.
i ist Gloe St. Pauli. Sonhienstr 43 (

VerKainerin. tucht. bramhekund für
G as Porzellan u. Haysper.** pr<vch #
Hans Müsinp. Hoheluftcbaussee 77

getreten. Nunmehr offene Handelsgesell-
schaft. Die an Frau A. Sennewald, geb
Will, erteilte Prokura ist erloschen. Ein-
zelnrokurist: der bisherige Gesamtproku-
rist Friedrich Ludwig Strehlau, Hamburg.

A 48 904 Hilnack Inh. Kaspar Hilbig
[Herstellung u. Vertrieb von Lebern -
mittclkleinnackungen sowie alle damit
zusammenhängenden Geschäfte, Hiixter
Nr. 15L In das Geschäft ist Hermann
i,emm, Kaufmann, Hamburg, als persön-
lich haftender Gesellschafter eingetreten.
Niuimehr offene Handelsgesellschaft, die
am 1, Januar 1943 begonnen hat. Die
tirma Ist geändert worden in ..Hilpack 1Kasuar Hilbig & Co.

A 38 608 Ernst Hille [Holzgroßhandel,
toismannstr. 10/12]. Ein/eiprokurist:
uerhard Ernst Gustav Hugo Hille,Hamburg.

A 49 116 Robert Krämer Zweignieder-
lassung Hamburg [Groß-, Ein- u Aus-
fuhrhandel. Großer Burstah 47/491. An
Dr. Alwin Kiebeler in Bremen ist unter
Erlöschen seiner bisherigen Gesamtpro-
kuren für die Hauptniederlassung und
die Zweigniederlassungen in Wien und
Hamburg hinzelprokura erteilt. Als nicht
eingetragen wird veröffentlicht: Die
gleiche Eintragung ist im Handelsregister
des Gerichts in Bremen erfolgt und in
Nr. 43 des Reichsanzeigers bekannt-gemacht.

A 47 746 Niedersächsische Marzipan-,
Marmeladen- und Konservenfabriken
Engelken Gebrüder & Co. [Hamburg-
Altona, Schlageterstr. 141 1451. Gesamt-

• Prokurist: Heinrich Seele. Hamburg. Die
an Ch. Steen, erteilte Prokura ist er-loschen. Als nicht eingetragen wird •ver-
öffentlicht: Die gleiche Eintragung wird
tut diu Zweigniederlassung in Tulkemil.
die den iirmenzusatz ..Werk Ost
vreußen" führt, bei dem Gericht inElbing erfolgen.

A 39 377 Hans Lutz 'Bau von Aufzügen
u. Maschinen, Lübecker Tor 16/171 Ein-
zelprokurist: Adolf Jahncke, Hamburg.

StaatMiner: Sbd. 5: Turandot. Sie. 5Der <hc\’‘ <de Hol'ander.
fichausnielh* .-Sbd.s'/f Die Kinder.Slp 1
JvdWer Ry 5'. Die Braut v Messina

beuHcht“-V<ilksth.:Sbd 5 Moral. S;p
J1 /“G. ><hl.Vst.'d l D-Monn unt d.TrepmThülia TK.: Sbd. 5' • (jottvi lai Urlaub.

"tv 2:Geschl.Voi t 5*/-: Ktlcnt.Leai ad.-Marhiireer TheaterT Sb<‘. Drei urtne
kleine Models b'l*: Das bhndc Herz

Valksunrr* 18g!. 5A Sbd auch - >
0« 0/me 'Jonclhen. ^te keine Voyt

Heeoerb. Theater- 5$. sbd urh 2=u .Oe? Grat v. Luxemb. Sie. keine Vorst.
81 Pauli-Th - Tdvl 5 M. Sbd
ji/,, Oh misse Fru-m$/üüd St« peschl

Nleilerdeuleche Sühne: Sbd 4'. bat
Syinpol.uemiddel. ^iv. */« u. 5

itiiiihS-Thratvr: Tag */x! u 5 4 Lhr
Kjcira-'A-i JrtPl -5 Mi .Sbd u.St«, ä 1 WM-f ircus h jM‘h.rgl.5'1 Mi StP au» n .

Am lielder vedenkt.. Sonntag 21. Marz
koine Vorsteiluna. Cf loste Eintrittskart
hab. am Sonntag. d.2L März. Gültigkeit

Supinator • fußberatuitpi
Eine .Suvinator"-Spezialistin nua Fiari
furt a/M. ist anwesend v. Montaw L
bis Sonnabend 27. März '943. Gev al
Fußbeschwerd, weiß sie Ihnen reeigne
..Suvinator" - Fnöbehelff zu empfebl«

Kommen Sie unverbindlich zn
Mode - Schuh - Haus Mellwie.

Hamhur« 36 JunHernstier 4

Deutsches Steuerblatt
die gutgeleitete Steuer zeit,chi if t der Prohi

nls planvoll gegliedertes
Nachschlagewerk

Verlangen Sie Sonderdrucksache32
Verlag Dr, Otto Schmidt KG., KDIn

Hansahaus

Michaeliskirche. RM 3.50. 2.50 1.50
(keine telenh. u. schrifti. Bestellungen.

9 PhiJharmnn. Kon/crt: Leit.. Eueen
Jochum. Propr. Matthäus - Passion

Monlag. 5. April 18 Uhr. SL. Michael s-
kirche RM 5 30 4 80. 2 60. 1.70
flCeine teleph. u. schrifti B« Stellungen

^Prn Arte“-Zvk!iis Reihe R: Schu-
bert - Abend; Avsführendr. Wilfned
H.mke (Geige) Fritz Lang (Bratsche'
Bernhard Günthi r (Cello) Wilhelm
Weith (Klavier). Progr.: Klaviertrio Es
dur. Streifhtrio, Forpllanmiintett. Sonn-
abend. 10. April. 18 Uhr. Conx entparlcn
Großer Saal. RM 5 - 4 > 50. 2.50 1 f 5

Karten zu obigen Veranstaltungen: Kon
zeilk.isse Goette. Alter Wal! 69 (10 bis
18 Uhr) lind Alsterhavs, Jungfernstieg

fcudolr Fischer spielt .Beliebteste Bet f
hoven Son.iten" 1.Avril. -Conventgartei
Gr-Saal. 18 Uhr k reise RM 1 50 bis 4.5C

VerleiriinL'" Der Klavierabend von Junan
von Karolvi muß weg. Erkrankung des
Kunstlers verlegt werden. Neuer Termin
wird bekannteegeben. Karten behaltenGültigkeit.

Karten zu obigen Veranstaltungen bei
der Hamb Konzertdirektion Alexander
Schulze. Neuer Wall 101. Ruf 34 31 28.
und den bekannten Vorverkaufsstellen

KarnnierMäneer Theo Herrmann
Jlaatsoper, Franz Svacina «Violine)
Amandus Fedder (Klavier) bringe;
heitere Kunst Sonntap. 4. April, vor-
mittags 11 Uhr. in Großen Saal de
Conventpartens. Karten zu RM 4 50
3.50. 2.50, 2.— Alsterhaus. Käse
V/ iiu hcrs. Schumacher, Zentrum

11. Feierabend-Konzert d Nordmark
Orchesters Sonn lau 4 April. 17 Uhr
Conventgarten. Gr. S 1. Ltg Rich <1
Richter. Solist: Karl Otto (Baß).
Deutsche Ooern. Karten bei d. Hhg
KulUirgemeinde Mönckebrrpstraße 31
KdF-Verkaufstell.: BesenbinJerhof 5$
Altona, Ain Hauptbcihnhof 1

Franz u. Gerirud Vermehren (Violin.
9A K.lay iê Mitwirkung. Gus'av Blunc-(CelloI. Trios v. Beethoven u Hummel
äandberper-Sonate. Franz-Vermehren-
Suite. I) enslap 30. Mär; 18 Uhr.
M'isikhali^. Kleiner Sa.il Karten zi
RM 4. 3 u 2 b. Käse. Wichers, in d
Musikschule Wertenau 8 u. Abendka^«

Bereedorf. ,llas*f. Gesellschaft.SoiinUii .8. Marz 17 l; . Hasse-Aule.
. Din ScLogfunit" von Havdn

Maviln: Die Schöofunr- Stadt Chor
d Hansestadt Hamburg Ltun. Ado } f
pc.tel. Solisten rille ßiit-rn WillyLors« beider, Prof. Fred Drissen. Dor.-
nerste« 25. März. 18 Uhr. ConventaaU
Kart • JRM 5 —. 4 —. 3. 2. Kon erkasse Dr. Goette. HemDel. Aiste, ha .s

bchoufunc“ LU Adolf
Oetel. Xorkonzert. Mittwoch. .4 Mär/
18 Uhr. Kart. RM 3 50. 2.50. 1.50 1 -

eMdtische Musiknfleee in Altona.
Sinfonie-Konzert. Sonrtag 21. 3. 1942
17 Uhr. Haus der Jugend. Altona
Museumstr. Leitung: Engelhard Bazthe
.v;ohst: Rudolf Prick. Violine. Nordmark-
Orchester. ImPiogr.: Wovrsch: Thema
u Variationen. Mozart: Violinkonzert
C. dur, Beethoven 3 Sinf. (Eroicau (

C — Lokdie ~ j
Wiihelmshalle Svielbudenplatz 3—1

fm Marz: Neues auserlesenes VarieU.
12 Attraktionen. Täel. 18'/- Uhr, sonn-
ta«s auch 15 Uhr volles Programm

Kaireehaiis Fiedler. Steindamm 54. täe
lieh Unterhaltungskonzert d bekannte!
Kaoelie Helmuth Bergmann

KafYeehair« Hevrath EILmtorsbrückr
Nr. 10-12 beim Neuen Wai! Tag], di
Unterhai tun gskavelle Willv Klein m,tsi ini n Solisten.

Kaffee Dre> er im März nachm. 16 i
ab«is 19vxUhr: Frieda Conwellv. Re'-kak

a. Piedestai L-lian He fen u Charlv
Rix mus.Tanzschau u 2 Hensen. Lüftekt
Margot. Tänzerin ('arl Hein -' rwers.
Bauchrdn . Gc ' hw Weder Tan? Mus .>
Gesang, u. Kapelle Emilio Guak1

f^dentaclie« Frk «m Schulterblattlägt ab 18 Uhr sonnfac- ab 16 Uhr
Kaoelie Manrifz Gilleon Beig e n Kalt

,Wa.7D.p ^veisen fi gutPerf! BillardeCafe Heinze Millerntnr Mittwoche
aoiinabends und sonntags ab 15 Uh
Immer noch mil «leichbleibend Erfo’p
Ernst Sevfferth die mod I-nterhaltgs.-
Kaoelle (15 Sollst.) Ilse Perkuhn singt

Kheinterrrmsen St Paub Scnnibend
u Sonntag Kabarett ir Unterh-K.m?

Lnndungshnicken Restaurant T,ip-
licn Konzert, Donnerstags oesrhloscpp

, Täglich I9.3o r:hr..3X2 Ul Bank '. Ein heiteres Sniel
von Liebe. Lenz u. anderem Grünzeug
mit Carl Stephan. Alice Kleils Eleo-
noie Bever. Gretel Humbeutel. FredDenger und Helmut Hein

Hallhaii* der Alten f. len Mittwoch
Sonnab n Sonn* ab 18 Uhr die belieb'
Unterhalt -Abende Klaus-Grofh-S*r ?i
CI Vetsch iedenes *)
Dlchiunren Vorträge Briefe Red-rn

Ema Grutter Hofwpg 53 II. 223182tletriehsifeiern o Hochzeiten pr
DoPüelkPb 'Zen'ralb I n frei sq 91

offene Handelsgesellschaft ist
gelöst worden. Elsa Ida

Aoothekenhelferin Intel!., zuverl. u.
arbeitsfrd«.. Central - Apotheke,

Hamburg 11. Rudine-smarkt 3.
F. Sonnt Bufettstütze u. Kochmamseil.

Landhaus Walter im Stddfpark I
Frau od. Altrentn f Icht. Arb. I. Trhhs.

u. Ggrt ge.c . Gioth. Flottb. Ch. 196Schneiderin od Näherin z Zeuuflick.
izes C-2 K 142 Hamburger Str. 67 (

Uochenoflegerin ab Juni ges. Becker.
Wandsb.. Osterkamp 11. 0=2 28 86 36

Werks-Photoo.. erf v. Hbg Großbetr.
sof. k'^s. C-] HG 11015 Ala. Hb«. 1Packerinnen gesucht, evtl. Kurzarbeit

54 26 78. Bf trieb Wndciysfir«
Stationsschwester, selbständig arbolt .

für Chirurg. PrivatkHnik. 15 Betten,
gesucht. Nachtwache vorhand. Nähe
Lemzics CS PM >20 HF I

Näherinnen Zuschneiderin . Packerin,
sof. ges Verbandsioff-Fabrlk R. Pohl
8i Co. Hamb«. 39 ForsmannstT 26-30

Zeitungrsträrerinnen. auch Kinder üb
12 Jahre, für eute Tour gesucht
Bruns Armeartstraße 18 <

C . Weibl. Hdusoersonal ~
Hausdame z. Haush.-Führ. u. Pflege f.
alt. Ehep. auf e. Rittergut b.Stendal ges.
Komf. städt. Hsh.. Mädch. vorh. Ausf.
Ang. an Frau ElfnedeWitlstock. Stendal
(Altmark). Weberstiaße 26.

Hausdame, pebild . zw. 45 u. 55 J., v.
ält Herrn p< s. 2Ä PO 1832 HP.

Wirtschafterin. Alt., f sUdt. gefühlt.
Haush. aut ci Lande. Nahe Rotenburg
(Hannover) bald ves. Näheres Bever.
Neubeilstraße 26 II

Wirtschafterin für Haush. In Ahrens
burg ces. Hilfe vh. 3243-13. Ann. 22.

Wirtschafterin zu allein»! Alt. köioeil
behmd. Dame f. vollk. selbst. Haus
halttühr«. zn sof. in Eooendorf «es
(3 Ry 1500 Fil. Enoend- l.andsti 49 I

Haushälterin gesucht. 55-60 J.. o. An-
h< n». Haus und Garten vorhanden

,CS F 11 Aller Teichwtg 115. IHaushälterin. Stutze Mamsell, Alt. Frl
od. unabhänp. Frau m. «t.Kochkenntn
f. groß. Anothck.-Haush. z. Vertret. <1.
herz eid. Hsfr. bald ec» Vcrtiauensst
Anoth R Wilcken. Schöninpen Brs< hw.

F^entnerin. alt., zur Führ des Haush..
ganz i, Hs. b. alleinsteh, alt Dame ue?
Danker, Hamburger Straße 34a II. (

Köchin od. Freu m Kochkentn . auch m
Kind4 n.idndl.Ostseebd.gcs.C3<ll J D 1842HF

Köchin f Freibure/Br land, crfahieu
tücht.. umsichtig u. kinderlb., L ganz
selbständ. Stellg. in groß. Landhaush..
Nähe Freibuies. mit gut Bahnverbiini.
iura 15. Marz od. 1. April Gesucht
C-. mit Referenzen unt. J. 8360 HF t

Kinderfräulein sof. gesucht Behrens.
Steindamm 144 Laden (

Kinderfrl od Frau für Kind [Ostsee)
Gesucht. LV J 9390 HF. f

Frau als Krankenufleg, f. m. gelähmte
Tocht. «es. Otto Sas$e, Bauer. Rolfsen,
üb. Amelinghausen Kr. Harburg. Elbe

Pfiesrenn bzw. Haushälterin z Führ d
Haush. f. Mai u. Juni nach Bad Ham-
burg ees 5.5 88 93. nach 19 Uhr.

Stutze oder Wirtschafterin für frauen
’os.Geschäftshaushall (Apotheke) außer-
halb Hamburg pesucht. CS PL 1792 HF

Alleinnidch.. tücht .mgl.sof. ges. Kooper- 1
Schmidt. CO“ 23 56 40. Averhoffsir. 10 I

AJIeinmidchen mit guten Kochkenntnf. Etagen Haushalt gesucht. Ahl Feld-
brunnenstraQe 20. ntr. 52 23 14 1

AJieinmädchen kinderlb. u selbst . gesEhen, berufst. Antritt nach Vereinbar .
Ordnung Farmsener Str. 2. 23 .53 61

Alleinmädchen od Stütze nett, kdlb .
d. selbst Arb. gewöhnt Ist. gesucht. ,

Heilmann 8 Stärkefabriken Aktiengesellschaft. Bad
palzunen. Einladung zu der sechsundfunfziestcn ordent-lichen Hauptversammlung am Mittwoch, dem 14. April 1943.
vormittags 11 Uhr. im Sitzungszimmer unseres Verwaltungs-
gebäudes, Bad Salzuflen Tagesordnung: 1. Vorlesung des
Geschäftsberichts, der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für 1942. 2. Gewinnverteilung. 3. Entlastung von
Vorstand und Aufskhtsial 4 Wahlen zum Aufsicht.srat.
5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1943. Zur
Teilnahme an der Hauptversammlung sind diejenigen
Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien spätestens am 10. Arril
1943 entweder bei unserer GeseHschaftskasse in Bad Salzuflen
oder bei der Deutschen Bank in Berlin oder denn Filiale in
Bremen Dcmshof. während der üblichen Geschäftsstunden
n.nterlevt haben und bis zur Beendigung der Hauptversamm-
lung hinterlegt lassen. Die Hinterlegung kann auch bei einem
deutschen Notar oder bei einer Wertpapiersanimelbank er-
folgen ; in diesem Fell ist die Bescheinigung des Notars über
die erfolgte Hinterlegung bzw, der von der Wertrankr-
lammel bank ausgestellte Hlnteriegungssdiein spätestens am
l l l ei êr Gesellschaft e nzureichen. BadSalzufler 11 Marz 1941 Drr Aufsichtern. Dr. von Kuhl-mann, stellv. Vorsitzer,

Chemiker, anorganisch oder nromov
Apotheker m. Beti ebserf. v. eherni = ch-
pharmaz. Fabrik in mein. Kleinstadt tLanor u. Produktionsleitung sowie zur
Ausarbe t. u. Durchfuhr, v Verbesse
rungen d Fabrikationsmethoden bald
pes Entwicklunpsf. Position, Ausfuhr
handschriftliche El PL 1830 HF.

.Maschinist, tücht.. d auch d, Bedien
d. Generators übern, für Kraflstafion
200 PS Sdiippdsanlage für Kohlenfe- er
m. gekuppelt. Dynamo gesucht. Feh-
marnsche Muhlenwerke H. Kollo Buip-staaken auf Fehmarn.

Chemiker. Säurefachmajin. v. gr. ehern
Fahr. i. Oberb nz bukt, ges Ausf 23 m
Kennziff 376 u H 30314 a.Ala BerlinW 35

Masseur!in) f. Lichtheilbad ces 26 48 6?f
Hilfskraft für d Schlauchmai herei d(
Werkluftschulz - Bereichsst. Nordmark.
Hbp. 13, Rotenbaumchaussee 33 pps.
Wkerfahrerihl) baldmöpl. gesucht!-•- r< 428 HF.
NehenhenifL Vorrichtts. - Konstrukt..

Det -Konslr.. Zeichn.linn.) «res Schrifti
Hernnann. B. Gesundbrunnen 18, I

r In ili .t:id Sneziahsf. Flupmotcrenwer-
^-Btorddeutschi. sucht z. Umstellung
auf Fließband-Produktion ein. tüchtig.
Be/rjebs/ngenieur. d. üb.beste organ sat
Kenntn. u. langi. erfahr in d. ic<n nlos
u. »oanabiitibCnd Formung im We*K-
zgugVorrichtungsbau. in der A beits
Planung u. im Terminwes. verf. Herren
d in d Lane sind an d Umstell d^<--
Bctnebes auf modernste Fabrikation^
bas.» maßpebl. m tzuwirken. Ausf.
unter A 29 an Ala. Anzeigen GmbH..
Stettin. Könipsolatz 3. /

FJektriker als Beleuchter f. d. Abena
ftunden ges. Evtl als Nebenbesch .itWilheimshalle Snielmidennlätz 1 7

Ingenieure für Hochscann . Nieder
snänn Sienalanldg . Heiz . Krun- u.
Energrea.nl.. Gas- u. Preßluit- u.Wasser-
versoig v Industneweix ue*. (53 15
HeH an AlaAnz .Frankf. M..Kaiserstr.15

Ingenieure, energ.. als Betriebsassi
stenten m. Erfahr in d. »oanr bhel
Ftit. f. gr Werk in Norddeutschl ges

P. Assistent an \ld Stettin 1.
Metallogranhlin) m Erf. n c I nte
such«, v. Stuhl u Leichtmet. f, r. röß.
Werk in Nordiieutschldiid ges C2 u.
...Metello dn Ala An, GmbH. Stettin 1

t fiterfuhrer f. Verwaltunpstruppe i Gr-
neralppuvern. sof.pes. Vorz ehern Offi-
A^re d.Wehrm. -Polizei Ausf .handschr.2 A 9048 Ala. Berlin W 35. zu 554

Medienunrsieute für Kompressoren und
vvalzenfnhrer für Norwegen-E.nsatz ge
sucht. 23 P 578 Glcrkenk-eßerwall 9 f

MeisterfWil. tücht. auch alt. t. unser-
moderne Näherei gesucht. Fahnen
und Abzeichen-Fabrik M Fleck &

,.-^hn vafternarherreihe 32
b-M pchlosser. Klempner oder Dreher,

/ Stenctvnlslin 1 Lagerarbeiter bald
gesucht Erich Reimer Nachf. Hbg. 11,
Rodirursmarkt 79 t)o 36 44 53

Dreher. Werkzeu. machet. Schlosse:
Maschinenbauer u. Hobler sow. unKef.
Leute z. Anlernen f. uns. Werk zeug-
tabrik gesucht Iohannes P;<>i; Ham
bürg 39 Jarrestraße 80 3» 22 64 79

Verkaufschanffeure. Kl. 2. sol.. ehil
gut. Wagenpfleger für einget. Kund
»chaftstour u. Bcdahrer für Stadttour

Wi'h Westermann. Altona. Eims-
butteler Straße 40. t> 43 51 93 und 95

Wachmänner f Einsatz in bes Gebiet
gesucht Wachbereitst halt NordmarkFlensburg Rcenschlauerbahn 30

Koch, mit Erfahr m d Jeraeinsch n
yernfle« z Unterstütz d. Küchem helsr d e Werkküche e mittel- h .h. Ind
untern oaldmgl.ge- Ausf 22I B 1437 Hl

Klempner u Blechs-Liesse sof. 90
Nordd Großverzink. Hb.27. P llstr 183 7

Herrenfriseure stellt sot em Thiedelungternstie» 40
kufscherfin) zum Fahren von Fakef

DOStwauen sofort gesucht £> 43 54 02
Landmesser f. Großbaustelle d Mineral
“*•Oberschle^ ,en pes <
Nr. MBGllOO-HF an WerbePt-seilschaff
rten Lf «i!aeeeBerlin W e Einte-den Linden 43—45

Schildermaler 1 Schdblonenschneidcri
u Zeichnen sofort f. Berlin pesucht
uz cVUl5of ; S,eb ‘ r* rb ' Druck Berlin

n w ,b2 Kurfurstenstraße 127
Kraftfahrer »es. f. st, dtfen ten. Webe-

u Schulz Hbc -BdhrrnlHi-l (;., 1s lr. 4
HauswartnoMen. 2 Zim.. n.xhe bad.

yvw . Zthz mietefrei. eeg. Wohnung^2 1 gehen. 03 D 8347 HF
^hwimmeiMer(le). staat . ut-or. f. <tbtadt Badeanst. ges. Oberbürgermeister
u-»« .^adt Cadle (Personal, ntlKonditoren Gehilfen «es KonditereKdul Raboisen 53-57
Mann zuverläs» mogl. Schlosser od
Maschinist zur Beaufsichtigung eine"
Presse «es. Leichte Arb. Hagenbeck's
Cevlon Tee Ges . Hbg. 33. Frauz-Seldte
•Waße 10. Hochbahn bis HabichtstiaBe
oder Straßenbahn Linie 21. Endstation

Werkmeister Schlößer Generalo;
Dörfer sofort ges. Kieselgur-Industr.eGmbH Betrieb Unterlüß.

Traktorchaiiffeur. zuverl . ges. 33 24 48
schlachiergeselle pes.Fleischwarenlaiir

Kuhn. Hbg.-Altona Gr. Bergstr. 38
Kraftfahrer für LasteiaffwdPt n und
T-ecker „es Carl Hass. Kohlenhandel.

L.HI ’LvV,ona Marklstraße 72.
Krartlahrer. zuverl.. m Fuhrersch. 2. r
SoediUoeebelr. »es Iulius Anne, Soe.d
Hbp. 1. Ln.oeltstraße lern l.ub. «hfl

Arnener und Pucherinner, uns Chi
mische Fabrik. ARA Lance 4 PlembeckHamburp-Altone. Rainwrp 105

He riehsarz, in hauntamtl. Pos. v. rröB.
Werk der .lern I.dustr. in d. Provinz
n, „ndenbura z, Beti d.Clefolesch Mitirlees --J II 3030*1 in A’a. Berhr W 15

Einiee Betriehcscblosser . tndustrii
i ntern. im Vorort Hornburgs dnnaend
b'k Fu-y-Bismar k Quelle Ilbrr.-Alt .oalirenteid Sicndamin 2. CU>* ,1 n $9

Handwerky IM.,; er u. Z.mmererl In-
Gutshetrieb n s Kämmerei. Land und
ForstWirtschaftsamt. Hbe. 3«. Ganse-

slfÄsp-^Il- •< 111 1fr Nebenst.330J- fahrep. altere erfalirene.sucht. Kl PA 18,0 HF.
Pensionär od. Kriecsveisehrter res. nir
h.i n,? df£ Bahnhofsaeentur ,n Elleraubei Qu.rkborn, 4-Zim.-Wohne.. Neben
raiirne und Garten ste. Tausch einer

ohn l 'S AI«-'-»- Eimsbüttel.Eisenbahn l.esells.h, Altona-
Kaltenkirchen - Neumünster. Kulten-
k^'Jmner Strefc 1. Tel. 43 09 56.
,Iaraturschlosser. ,lt.. u. 1 Elek-D'ker -ur leicht. Reoaraturen Gesuch:Färberei J H. C. Karsta ,:

WW- M nner. Frauen und fung-Mädchen für leichte Arbeiten gesuchi.
Jürss. Deichstraße Nr. 50 IV.

uartner zur instarn 4 -».nz des Garten
gesi - bf. Iplpnhon 42 02 74. i

Alt. Mann für Sehr- partenbestellun.
oesuchf 23 F 824.5 HF. i

Mann alt.. Cartcnaib., Botendienst.
usw in Dauerstellung nach St. u- l-cs

gUnterk'inft vcrh.ridin r.-2 PB 1841 HFOje ves. Clos. sA-Fv her (.r.Burs'ah 23Ute. gleichz.Registrat.. »of. aes. 34 41 31

(ihooln-Abend FredericOeonse: Diens
tag 23- M.rz. 18 Uhr. Musikhalle. Kl
Saal. RM 4 3- .2 -.,

Lieder von Erwin Hellberg Aus
führende Liflj Kamcke (Sopran)Rolf Betke Henork Ernst Haack
1 KlavierI. Mittw <h .4 Marz. 18 Uhr.
Conventgarten, KL Saal RM 4 -. 3.-. 2

Klavierabend Else Blatt: Prorr Beet-
hoven": Sonate d-moll od 31/2. on.
27'1. OD- 27/2 (Mondschein), od. 78.
OD. 57 (ADvassionate). Donnerstag
25. Marz. 18 Uhr Musikhalle. KleinerSaal. 3 50. 2 50. 1 50

Sljchtbildervorträre Urof. Giovanni
hieoanow: .Raffael, der Mozart unter
een Malern ": Donnerstag. 25 Marz
Freitag 26 März. 18 Uhr Patriotisches
Gebäude. I .nzelkarten RM 3.50. 2.5<
poDpolk.aten RM 7.-. 5 :-.

Klavierabend Prof. Friedr. Wuhrer:
Provr Schumann Davidsbundlertanz«
Pfitzner: 6 Studien (Erstaufführung)
i’hooin: Sonate b-moll. Freitag.26.März.
18 Uhr. Conventgarten. Großer Saal.
RM 5 - 4 3.50, 2 50. J 65.Klavierabend Lotte Erichsen: Progr
Bach — Beethoven Schumann - Liszt
Chopin. Sonnabend. 27. März. 18 Uhl,
Musikhalle KJ. Seal. RM 4 -. 3. , 2.--

Klavierabend Einar Johansen 'NordGcflPlfschlh! Prcgr.: Brahms Sonate
od 1 zwei Rhapsodien. Chopin Sonate
h molk Mittwoch 31. Marz. )8 Uhr.
Musildialle, Kl. Saal. KM 4 - 3.- i 65

FJiiziee.q Koii/eri des ifal. >1e, ter-
tteleers Leo Petroni: Am FlügelHesn.
Schröter, Progr : Corelli-Mozart-Bach
Beethoven (Kreutzer-Sonate) Donner*
lag. 1. Anril 18 L'hr. Musikhalle Kl-
Saal RM 4 3.- 2

Klavierabend Ursula Nickel 1 Theo
dar Kaufmann: Busou. Fantasia cor
trapDunfistica auf zwei Klavieren. Beet-
hoven Wdldstein - Sonate Polonaise
Chopin zwei Balladen, fünf Etüden
Freitag. 2. April. 18 Uhr. Musikhalle.
Kleiner Saal RM 4.-. 3. 1.65

Liederabend Hedwig Schilling-Oehe
Wilhelm Freund: Prori Schumann
Brahms Kiln'nen-Hugo Wolf Sonnab
3. April. 18 Uhr Musikhalle. KleinerSaal. RM 4 3.-. 2 -

Klavierabend Geor« v. Väsärhelvi
fan Stelle des verhinderten Wilhelm
Kemoffl; Pro Arte ‘-Zvklus Reihe A
Meistcrüianisten- Progr.: Bach-Havdn-
Beethoven (ADoassiondta' — Schubert —
Chopin Sonnabend. 3 Adi 1 18 Uhr
Conventgarten. Gr. Saal. RM 5 -. 43.50 2 50 1,65.

Taii/morgen Manuela del Rio. da
gefeierte snanische Tänzerin mit ihrem
»oaniscbenEnsemble: Sonntag. 4 April
vorm. 11 Uhr Fheater an der Reeoer-
bahn. RM 0.50 bis 6.-. auch an derTheaterkasse.

8. Offentl. Vnrknn/.eri. Leit Eugen
Jochum. Progi.: Matthaus - Passion

wünscht interr. nass. Wirkungskr. als
Privatsekiet. od. ähnl. F 8213 HF I

Suche in Kaufte, als Kontoristin (oerf
in Stenovr. u. Schreibmasch.. Kenntn
in Buchfuhr.) zum 1- 4 43 nässende
Stellung PO 1699 HF

Buch‘ialterin. Kontor.stin. sucht Be-
schäftig ab 17 Uhr. 05» 31 36 95Sekretärin od. and. verantw. selbst.Post.
«es. Amtlitt sof. mögt (5» 44 29 19

Junge Frau s. f. halbe Tage Besch, i-
Kontor od ähnliches. I) 8355 HF I

(Anfang) I« Frau. 33 Jahn, sucht
Beschäftigung für Ablage. Post Tel..
Maschine. CR] F. 8220 HF (

Verkaufskraft, tücht.. s. nass. Posten
als Filialleiterin cd. Aufsicht. Vertret
des Chefs. CS S 115 Hahssenswe« 3 i

Bürokraft nerf.. selbst, arb.. im Ein
ü. Verk., Korresnond.. Buchhalt. s. sof.

Waunfrfluen!
Leere Platil-Flaschen nicht w*m-
werfen, sondern gereinigt und ohne
Etikett dem Händler Zurückgabe i
Sie erleichtern sich den Bezug eine

neuen Flasche.

Ol ÜÜTII Metal,e vnd
I Ih Fen»ferp«»ix

Hamburgische AllKemeineVersorgiingfi-Anstalt von 177Ra. G.. Hamburg I. Ferdinandstraße 17
Bilanz für den Schluß des 164. Geschäftsjahre* 1942

Sachbearbeiterin für Bildarchiv und
Schrnalfilmausg. m. nhojosi. Kenntr.
für Leicaaufnahmen und Entwicklung,
erforderlich wird dringend für eine
Dienststelle besucht 33 D 9465 HI i

Mamsell u. Beiköchin ces Rest ..Süll
bei«" Hamburg Blankenese

Köchin o. Hausgehilfin m. Kochkenntn
sow. Haus- u. Küchenmdch. in Dauei-
stellg Les. E.lanp m. Geh.-Ansnr. b
frei. Stat. an Hotel Tellkonne. Kurort
Kiusdorf/Erzpebirge. fc> 513.

Hausmamsell aus d. Fach, tücht. mit
srbeilend f. groß Kaffeehaus solorgesucht 13 PM 256 HF

Küchenfrauen gesucht Kaffee BaurSteindamm 42 44.
Kinderschwester od. Kindernflegerir

sof- ges. Frau Elfriede Munzel. Hole
Adolfbaude Post Schles.-Grenzbauden
über Schmiedeberg i. Rieseugeb.

Küchenfrauen u. Herdmädchen für die
Saison pesucht. Bauernschänke in
. Planten un Blomen" Hö- 44 59 60

Kuehenmätleheo zuverl oder 7rau
sofort pes Vorzuslellen 10—12 Ubr
Konditorei Hübner Poststraße 2—4

Friseurin tücht. pes Beige- & Bunge
fungfernstiep 43 35 50 60 I

Hausmamsell ges. Bartel» Hotei Ham-
-burg 1. Steintorwall 5. n
Näherin tür leichte Arbeit ges. elektr
Betrieb wird angelernt Sonnabds -r» i
Mittagessen in Weikkantine. Lenge
& Mork Altona Nageisallee 3,'5 t

Haus- u. Zimmermädchen sof. gesucht
Hotel Wiener Hof Caoellenstraße 20.1

Heimarbeitern] für leichte Beschäftig
pes Bellealjiancestr. '7 Kaffeelad (

La«erfuhrenn. energ. u "zuverläss.. f .
weibl. GemeinSchaf tslaper von Werk
bei Trittau sof. pes. tZ PM 1797 HF

Jurendleiterin f d. Leii eines sehr
schonen Kinderheims ges. 15. 3. od.
1. 4. Hamburger Schulverein e V..
Hamburg 13. Tesdornfstraße 16.

Lageriuhrerin für ein kleineres Lage
von Metallwarenfabrik in Bergedorfgesucht. Kl PF 1825 HF

Friseurin ig sucht Schenk. Epper
dorfer Landstraße 58 (

Friseurinnen sof ges Heinz. Hbg. 20
Epnendorfer Landstr. 4. 53 23 46 (

Friseurin sucht H. Ruhwedel. Neuer
Wall Nr. ,16/18 (

Zahntechnikerin u. Helferin gesucht
Max Löbel. Dentist. Altona. Reichen-

staße Nr 6 Cä* 42 44 38 (
viprgenrrau «es z. Reinig, der Praxis
raume. Frau H. Matthies Fuhlshutte
Lupinenkamo 22. (k> 59 66 60

Kindergärtnerin, staal zenr., selbst
KinderDilezer in u. e. HauphaltsDilcz
Antritt jederzeit, v. Kinderheim. 50
Bett ges. Gertr.Hofrichter Busum Deich
hd isen(Holst iKinderhc .mSe« Schluß hen

Sprechstundenhilfe g.-s. D-. s.eburv.
Eimsbiitti Chaussee 37. Qö 4 < 09 97 ,

Tech. Zeichnerin, nebber ges. Schrifti.
KJ Herrmann. B. Gesundbrunnen 18. I.i

PJalzanweiserin. tin ht. p. s Meid n
' 1 br Hansen-Lichtsn.. Schulterblatt 49

(ieöfinel von 9-1 und 3—6 Uhi
Erleichterung bei Kopfweh infolge v.
Stockschnunfen. Verstopf u Stauungen
im Ndsenracheniaum bringt meist Kto-
aterfrau-SchnuDfiiulver Bei mehifacE.
Gebrauch ufiept ohne schädl. Neben wirk,
bald ein Gefühl der Befreiung u Et*
frisebunp einzutre.en Seit üb hundert
Jahren bewahrt! Aus Heilkräutern her-
gestellt v d gleichen Firma die den
Klosterfrau-Melissengeist erzeugt. Bitte
machen Sie einen Versuch* Original-
dosen zu 50 Pfg (Inh etwa 5 Giamml

. iu . Apotheken und Drogerien

ARBEIT! VERSEBU MC
Wer arbeitet mir ein Sommerkleid m

Hause? Othmarschen. Dahlmannstr. 37.
Teleohon 49 46 30.
Wer übernimmt Graboflege in Oh'sdorf

nahe Kane.le 2? Telephon 55 82 87 <
Wer arbeitet Lederkoffer und Taschen

auf? (tit 26 28 65 (
Welche Schneiderin ändert Damenca d.

u. ncht Knabenhosen? 2-3 H 8431 HF 1
Wer hilft bei Gartenarbeiten in Bram

feld. 600 am? P 266 an Otto Paul.
Hamburg 22.

Welch. Tischler arbeitet für Landhaus
Truhenhank? Tel. 22 17 06. 1? l'i Uhr :

Welch. Schneider macht noch Groß- u.
Kleinstücjce mit? Lantin, Grindelalk9.I IWer arbeitet vorh. Tis< h zum Kechel-
tisch um? Telephon 44 68 19.

LUFTSCHUTZ
Patent- u. Seitendruckfeder-Rollos zur

Verdunkelung teils sofort ab Lager
lieferbar sow. Ausmessen u. Montierer.
Karl Siese Mittelstr. 1G2. II 6» 251922
Kona-Nr. R I 3/41/5 S

Tarnahstrichmaschinen kurzfrlstic
iiefeibar Georg Mutz Hamburg 20
Havnslraße 2. CG> 52 49 13

I .uftschutz-Glasschilder. Transoarente
Schilder. Hausnummern leuchtend
Eckert - Reklame. Kaiser-Wilhelm-Str
Nr 62/64 (Stahlhof). 34 26 89

Leuchtende Luftschu'z-Schiid.. Plakate
Hausnummern. Schilder-Mavr Hbg
SDrtnfeltwIete 7 (fe» 33 54 76Gute Verdunkelung. Übernahme von

nur kurz »ufkodien Lassen! Niaif
mehr nehmen als in der Gebrauchs*
Anweisung vorgeschrieben Ist! Sie
erhalten „Kufelte” in ApatW-.cn
und Drogerien, und zwar nur auf
die Abschnitte A—D der Brotkai tg
für Kleinstkinder.

Reize n <: e ———-

Eigenheim - Modelle
sehen Sie im Laden unserer Geschäfte-
stelle Hbg., Neuer Wall 103, T. 34277$,
Geschäfts»!. Harburg,WilstorferSlr.?3’
Unverbindl. kostenl. Druckschrift R £
und Beratung über Bausparen und
Finanzierung von Hausbau und Kauf
Eigenheim-Bund Niedereacheen

Bausparkasse Hannover

170 900.—
1 727 903.41

RM
78 500.—

1 060 404 61
24 500.-

445 303.—
18 460.-
72 438,13

2 702.02
9 904.95

11 828.34
821,35

3 041,01
1 727 903,41

RM

StrengsteDiskr !. d. Gnmdl. m. Untern
Frau Grabow. Mundsburgei Damm 53

seriöse Eheanbahnung v lahrzehnte-
langem Ruf und Erfole bietet Ihnen
beste Ehemöglichkeit. Ford Sie mein
Heft Weg und Ziel" fc» 22 39 40

Gertrud Kurz (Bastian) Sie möchten
heiraten? Es fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie m. Heft: 3 Fragen
- 3 Antwort. Mittelweg 121. 1. 44 33 96.

Frau J. Lan«maack. vornehme Ehe-
anbahnung. Seit 14 Jahren mit gutem
Erfolg tätig. Ich bitte um Ihren un-
verbindlichen Besuch. Verbindungs-
bahn 3 nart nfc» 44 20 71

Eheanbahnung taktvoll u. diskret, d
Frau Schulz. Hannover. Seelhorstslr.23.

2 95 81. Bes nur nach Anmeldung.
Frau Tischler Eheanbahnung. Damm-

torstraße 21a. J3 Jahre Ruf u Erfolg!
Hunderte erstklassiger Verbindungen.
Meine Gratisschrift üb. Ehevermittlun«
bewahrt Sie vor Enttäusch«. 34 86 70 f

Charlotte Adam führe individ. Ehe
vermittl. f. Groß-Deutschland. Berlin
W 30. Stübbenstr 8. I. Baver Platz)
26 47 47 Snrchz. weht.ab 14 U. auß StP.
HAH DE LSR EC IST ER

Amtsgericht Hamburg Abt. 66
Für die Angaben in I 1 keine Gewähr!

MSrz 1943.
Neueintraguneen :

B 4039 Krim Orientfabak-Anbau Gesell-
schaft mit beschrankter Haftung [Ham-
burg - Bahrenfeld. Lurupcr Chaussee
Nr 141 1491. Sitz der Gesellschaft
Hansesfadt Hamburg. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvcr-
tiag vom 26. lanuar 1943. Gegenstand
des Unternehmens ist der Anbau, die
Fermentation und die Manipulation von
Tabaken, insbesondere Orienttabaken
auf der Halbinsel Krim, sowie der
Handel mit Rohtabaken Stammkapital:
60 000 RM. Die Gesellschaft wird zu-
nächst bis zum 31. 12. 1948 geschlossen,
sie kann vcn. jedem Gesellschafter zu-
nächst auf diesen Zeitpunkt unter Ein-
haltung einer Kündigungsfrist von 6 Mo-
naten gekündigt werden. Wenn eine
Kündigung nicht erfolgt, so läuft der
Gesellschaftsvertrag auf unbestimmte
Zeit weiter und kann von ledern Gesell-
schafter auf den Schluß eines Geschäfts-
jahres unter Einhaltung einer Frist von
6 Monaten gekündigt werden. Geschäfts-
führer: Dr. Theophil Ahrends. Kauf-
mann. Hamburg. Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht: Die Bekanntmachun-
gen der Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Rcicnsanzeißer.

B 4C4C ..Heiwa“ Schädlingsbekämpfung
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
[Fruchtallee 641. Sitz der Gesellschaft:
Hansestadt Hamburg. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaft* vci-
trag vom 21. Oktober 1942 mit Abände-
rungen vöm 4. November 1942 und
4. Februar 1943. Gegenstand des Unter-
nehmens ist die Schädlingsbekämpfuns'
aller Art im Großdeutschen Reiche und
allen anderen Staaten Europas. Stamm-
kapital: 20 000 RM. Jeder Geschäfts-
führer ist allein vertretungsberechtigt,
leder Gesellschafter wird ab ). Januar
1947 berechtigt, die Gesellschaft unter
Einhaltung einer sechsmonatlichen Kün-
digungsfrist auf den Schluß eines Kalen-
derjahres zur Auflösung zu kündigen.
Wild die Gesellschaft auf den 31 De-
zember 1947 von keinem Gesellschafter
eek/ndigt, gilt sie bis zum 31. Dezem-
ber 1952 verlängert. Geschäftsführer:
Walter Alfonsius Heinze. Schädlingsbe-
kämpfer, Hamburg. Einzelprokuristin.
Ehefrau Rosa Elsa Heinze, geb. Möckl.
Hamburg. Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Der Gesellschafter Wal-
ter Alfonsius Heinze hat folgende Sach-
einlagen unter Anrechnung auf seine
StammeinJage eingebracht: a) das von
ihm betriebene, bandeisgerichtlich nicht
eingetragene Geschäft Heiwa" Schäd-
lingsbekämpfung Inh. Walter A. Heinze,
mit Niederlassungen in Berlin. Bad Alt-
heide in Schlesien und Wesermünde,
dessen Geldwert auf 11 330.59 RM fest-
gesetzt worden ist: b) die Parzele
Kartenblatt 2 Nr. 400'63 des Grundstücks
Altheide Blatt 48. deren Geldwert auf
3400 RM festgesetzt worden ist. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft er-
folgen im Deutschen Reichsanzeiger.

Veränderungen :
A 39 542 Wilhelm Strus [Lagerhausbetrieb

Alter War.drahm 101. Die offene Han
dclsgescllschaft ist aufgelöst worden.
Wilhelm Amandus Albert Strus ist nun-mehr Alleininhaber.

A 13 364 H. Wulff Mühlenfabrikatt u.
Stärkeerzeugnisse. Kohlhöfen 391.. Willv
Ingwersen. Kaufmann. Hamburg, ist als
persönlich haftender Gesellschafter in
die offene Handelsgesellschaft einge-
treten. . ,A 39 852 Curt Nielsen IFabrikation u. Ver-
trieb von Lampenschirmen sowie alle
damit zusammenhängenden Handelsge-
geschafte, Lange Mühren 51. In das Ge-
schalt ist Andreas Hermann Gottfried
Einbrodt. Kaufmann. Hamburg, als per-
sönlich haftender Gesellschafter einge-
treten. Nunmehr offene Hsndelscesell-
schaft, die am 1. Januar 1943 begonnenhat.

A 20 342 lohn Rathjen [Papier- u. Schreib-
waren. Goßlerstr. 30.1 Nach dem Tode
des Inhabers ist das Geschäft zunächst
von der Witwe Hedwig Rathjen, geh.
Wovdclko, Hamburg als Alleininhaberin
fortgeführt worden. Sodann ist Otto
Both. Kaufmann. Hamburg, als persön-
lich haftender Gesellschafter in das Ge-
schäft eincetreten. Nunmehr offene
Handelsgesellschaft, die am 30. Oktober1942 begonnen hat.

A 48 059 Plenora - VcrtriebsgeseHachaft
Heinrich Witt & Co. IWolfgangswet 41.
Die an E. Fürst erteilte Prokura isterloschen.

B 1815 ..Hak* Hanseatisches Kettenwerk
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
[Erzeugung u. Vertrieb vcn Metall-
waren aller Art. Hamburg-Langenhorn.
Weg Nr. 41. Prokurist: Heinrich Segcth.
Hamburg. Er ist gemeinschaftlich mit
einem Geschäftsführer oder einem an-
deren Prokuristen vertreiungsbcrecbtigt.

10. Merz 1943

die am 1. lanuar 1943 begonnen hat.
A 39 692 Otte Erdmann [Groß- u. Klein

handel mit landwirtschaftlichen Ma-
schinen, Geräten u Ersatzteilen. Klein:
Rcichenstr. 71. Inhaberin jetzt: Witwe
Ella Erdmann, geb. Lüdemann. Ham-
burg.

B 3298 Bäte Speditionsgesellschaft mitbeschränkter Haltung Zweignieder-
lassung Hamburg IBei den Muhren 911.
Kaufmann Fritz Bäte jun. in Hannover
ist zum weiteren Geschäftsführer be-
stellt. Beide Geschäftsführer sind zur
Alleinvertretung berechtigt. Durch Be-
schluß der Gesellschafter vom 29. De-
zember 1942 ist $ 5 des Gesellschafts-
Vertrages (Stimmrecht) und § 8 (Wider-
ruf der Bestellung der Geschäftsführer
nnd Vertretungsbefugnis) geändert. Als
nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Die gleiche Eintragung ist im Handels-
register des Gerichts in Hannover er-
folgt und in Nr. 52 des Reichsanzeigersbekanntgemacht.

C Männl. Hauspersonal )
HauslehrerrinL evtl oens.. verheirat

Studienrat. t Privatunterricht pes. auf
abpe eg Forstput t Schuliahrbeomn
od ‘ruh 2 Jungen 4 u. 1. K. Huma-
nistisches Gvmnasium. Grahn Find,
von Finckenstpin. Parnäkel bei Fürsten-
teldo. Küstrm-Land

C Wrihl. kaufmännisch )
Sekretärin f. Betriebsfühs x. gr. In-
dustriew. Mitteldeutsch!, i. Vertrauens-
steil. «es. Verl.: neb. einschl. Sekret-
Fachkennln. einwandfr. Char.. gt. Um-
gangs!.. Allgem.-Bild.. Vertxauenswürd..
absol. Zuverl. u. Interesse Kennw. 146
C53 LG 15148 an Ala Leipzig C 1

Sekretärin f.Betriebstühr v Werkztug-
u. Masch Ehr. i. Vertr.-Stell, «cs. Ver-
langt: neb. einschl. Sekr.-Fachkenntn
einwandfr. Charakter, gute Umgangs
form.. Vertrauenswürdick.. absol Zu-
verlassigk. und Interesse. Handschrift-

h, O-j PU 1837 HF
Büroleiterin. Lohnbuchhalterin. Bon
köntrolleurin. Kontoristin in Steno,
evtl. Anfängerin für d. Saison des
Orchideen Kaifees ab Mitte April «es.
An«, u- Vorstellung an die Konditorei
Giese Gr x Burstah 48 1)0 36 03 21Buchhalterin, oerf.. «ür mod. Durol -
schreibebuchf. «es. (Dauerst.). Holarer
Clasen. ElektroWerkzeugmaschinen.
Hamburg 1. Amsinckstraße 35/39

Buchhalterin f. mittl.Ind.-Betr. ges. An-
trill b. 15. 4 , evtl. sbds. frei od. verk
Arbeitszeit. Evring & Scheelke. Altona.
Hoimannstrate 2—10. L-r° 42 13 95

Buchhalterin, erf.. v. anges. Hbg. In
u. Exp.-Fa. 7. bald. Eintr. «es. Kenntn
u.Sten. u. Masch-Sehr. erw. EDF7994HF

Buchhalterin, nerf f. ganze läge «es.
Schmidl-Tvehsen Hbg 23. Postt. 3234

Buchhalterin z. sof. Eintritt gesucht
Schreibm. u. Steno erw Kl H 8063 HF f

Lohnbuchhalterin, zuverl.. in. Kenntn.
in Stenq u.Schrbm. baldm. «es 22 65 52Rechnerinnen, techn.. m. Abitur, gute

mathemat Kenntn. f interess. Tätigk.
v. Ind Wk in Frankl a M ves. C?.‘ -44
He an Ala Anz..Frankf./M..Kaiserstr.15.

Fakturislin gew.. Kenntn. d Rhein
melall-Fdklurieimtisch. erw.. ab. nicht
Beding., g- s. D-^HG 11020 Ala.Speersort 1

Mädchen iih. IS I z. Ausb. aF Ste-
notypistin. Kontoristin od. Maschinen-

Lehrllnr o.snrht rn Ostern od soater
i. krnc! ,,Pr°l,n- BetonsteinwerkHembure-Stelhnpin. Stellinper S'-'n-damin I ,'H : » ,1 20 28

Olrtneriehrlinr f uns. Saatzuchtbetrieb
in Wandsbek ersuch'. Erns: & von
borecke sen Hbe 11. Gr.Reicbenstr. 3-9

MechamkerlehrUn» (Feinmerhen-l /
A'tsblld. als Nah- u. Suez Nahmasch
Me * V. - F.n-huesch z I. A<,r f *epsneht. !3 PB 364 HF

Lrhrline weibl . für Boro ees. Ernst
Klorkmann Koffer feine Led< r-.seren
Aelseart'ke^ Klockmannhaus Steintor

Lehrllne. wo hl ees Musikinteres«eMwuns.-h- w.j/,.. Ostmaikstr 1
-n i T B L L E N 6 N 6 E B O T t"
AcMenit Bewerbunosunterlae tLebens-

laut Zenonlsabschrlll Lichtbild u.w l
' o ' »eto , der I bellOpen da In

wep Raummflnp#»!«
ireloe Hin weil#, mphr kftnnAn

11. März 1943.
Neueintragungen :

A 49 329 Engeler & Co., Hansestadt
Hamburg IAsnhaltkonservierung. Gorch-
Fock-Straße 61. Offene Handelsgesell-
schaft. Die Gesellschaft hat am 1. Juli
1942 begonnen. Persönlich haftende Ge-
sellschafter: Witwe Emma Drews, geb.
Scholl, und Herbert Engeler. Kaufmann,beide in Hamburg

A 49 330 ]. Friedrich Goebel Nahrungs-
mittelfabrik, Hansestadt Hamburg
IRchmstr. 161. Inhaber: lohaunn Fried-
rich Goebel, Kaufmann, Hamburg
Einzelprokuristin: Ehefrau CarolineGoebel, geb. Bauer. Hamburg.

Veränderungen:
A 43 956 L Wolff [Zigarrenfabrik, Spal-

dingstr. 1601. Gesamtprokurist; Kurt
Michael Wirrer, Hamburg. Je zwei
aller Gesamtprokuristen sind zusam-
men zeichnungsberechtigt.

A 14 058 Mohrmann & Hübler [Asse-
kuranzgeschäft, Kleine Johannisstr. 91.
Einzelprokuristin: Else Burchard, Ham-burg.

A 2666 Franz Buchner [Fabrik für Fein-
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